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® | der ‚derer ſo genanen 
Novellen oder Zeitungen 
Wirckende Ergetzlichkeit / An⸗ 
muth / Nothwendigkeit und From⸗ 
men; Auch / was bey deren Leſung zu 


Lernen / zu Beobachten und zu 
Bedencken ſey! 


Samt einem Vermehrten 


Anhang / 
Beſtehende 
In Erklaͤrung derer in den 


Zeitungen vorkommenden 
fremden Woͤrter. 


Entworſſen von dem | 
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Christian eife , in dedicat, 


Schediacmat. curiof. 


2 De * 

» Leihone Novellur. 

Nor tum judicun- - 
“ ditatis , tüm ne- 


ceflitatis causä ample- 
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Gehſtrengen Herrn 
HERAN 


CHRISTIAN 
ADOLPHIT, — 


Hochberuͤhmten ICto: Dr 
Dormahligem 7 
Hoch -Fürflichen Sach 
ſen Lauenburgiſchen: 
und anitzo dde 
Konigl Mayeſt.zu Dam 
nemard Hoch⸗anſehnli⸗ 
ma / 
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Hoch ‚del, Och 
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nd. Geftreiger / inſ⸗ 


nders 





Mn — 
7 —— 


ee De 
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— ZEN Fu? \ 


eehrter / Herr⸗ und Hoch⸗ 


wehrteſter Patron 2 - 
MAnn man von 





N fohnte/ was von 


den Zeitungen be⸗ 
jahen und ruͤmen 


des Glorwuͤrdigſten Keyſers 
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der Rechts gelehrten Welt ger 
J en bejahet wird / 
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> ER TR | j 4 
uſtinianus Novellen in un 
rm-groffen Rechts⸗Buche/ 
undfonften hin und wieder bey 


J 


1 zz 





EDEN 
ſieauthentiſch / das iſt / urver⸗ 
afluich feſt ſchlieſſend un von 
ſolchem Nachdruck und Wer⸗ 

fer deme memand wiederſpre⸗ 

chen duͤrfte / waͤren / ſondern 

ſich jederman Daran halten / 
darauf ſteifen und darnach le⸗ 
benmuftes ſo wolte Meinem 

Hochwehrteſten Patron ich 
diefe Rovellen⸗ Handlung mit 
deſto mehrerer Herzhaftig⸗ 
keit/ ja mit einem groſſẽ Stols 
und Ubermut empfelen und 
uͤberreichen: Alleine / weil ſich 
zwiſchen des Keyſers und mei⸗ 
nen Novellen ein gewaltiger 
nterſcheid findet; So begin⸗ 
net mir zwar ſolche Hoffartgu 
vergehen / nicht aber das Ver⸗ 
ol 3 trauen 


u u Segen 


und Güte ich von fo vielen 


EICHE) 
frauen) fo zu dero Höflichkeit 


Jahren her’ da wireinander 
vom Geficht noch unbefant 
geweſen / und nur allein. der 
durchgehende NTachrumFhrer 
feltenen und ftattlihen Ga⸗ 
ben/ Gelehrſamkeit / Erfahr: 
ung/ hoher Titel und vorne⸗ 


men Aemter mich an Sieger | 
zogen/ und Ihro gleichlam 
eigen gemacht/ zu verlaͤgſig 


Geichöpfet habe. Die Zur 


eh La du u 


.“ . FE .— zn 1 a EEE a * 


gend hat unter andern Die Ei⸗ 
Zenſchaft / daß ſie alle recht⸗ 


ſchaffene Gemuͤter zur ſich lo⸗ 


ket / mit einer ſuͤſſen Gewalt 


Wr 


aͤngreifet / beſtuͤrmet und 1 


berwindet; gleich einem edlen 
J9— Ei Mag: 


V 


Ya 
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REISE 
Magnet/ welcher auch in 
- Die Ferne und auf etliche tau⸗ 

fent Meilen wirket: Weß⸗ 
halber dann Fein WBunder/ 
Daß auch ich micheiner folchen 
fhönen Zugenfraft unter 
morfen / und eine geraume ’ 
‚ Zeit verlanget habe / derfelbi- 
gen midy zu nähern und deren 
preiswurdigen Wuͤrde in et- 
was teilhaftig zu machen. Db _ 
nun gleich meinerſeits einige 
hinlaͤngliche Gegenwage / ſol⸗ 
chen hochbegehrten Zweck zu⸗ 
erreichen ermangelt; ſo benim⸗⸗ 
met mir doch meines Hochge⸗ 
ehrten Patrons hoch geneigt⸗ 
verſtatteter Zutritt / wormit 
Sie mich ein und das andere⸗ 
AR: )o( 4 ‚mal 


— * 


 EE)CLZICRE) 
mal zu beehren beliebet/ alle 
Zweifel⸗ Gedanken / und bes 1 
redetmich gänzlich; Sie wer: 
den dieſe meine wolgemeinte 
Zuſchrift nicht ungleich nes 
. men) fondern daraus viel⸗ 
mehr einen kleinen Teil meines 
Ihro ergehenen Gemuͤts ab ⸗ 
merken. Es iſt diß Buͤchlein 
auf der Reife/ und alſo in der 
„Eile und gleichſam auf der 
Flucht gemacht; darum es 
auch feine Entſchuldigung auf 
dem Ruͤcken mit ſich fuͤret / 
wenn viel oder wenig darin⸗ 
nen verſehen oder gefehlet ſeyn 
ſolte / wie ich dann / daß es 
geſchehen ſey / freywillig bee 
kenne / und daher nicht 
u 





m ,. 








ERAHNEN) . 
daß mein Hochmwertefter Pa- 
tron / wie fünften in den Zus 
schriften gefchet wird und 
Sie überflüsfig tuhn fönnen/ 
deſſen Beſchuͤtzer ſeyn folten. 
Mich wird ſchon vergnuͤgen / 
daß die erbare Welt daraus 
erkenne / aufwas anſehnliche 
weiſe Ihro ich verpflichtetfen/ 
daß Dero Hochſchaͤtzbahre 
Gewogenheit ich hierdurch 
zu erhalten und zu vermehren 
wuͤnſche / und/ daß jedermäns 
niglichurteilen folle und muffe, 
‚ wie ic) warhaftig ſey und 
bleibe. | 
ale ———— | 
ſtets gehorfamer Diener 


Der Spate. 





0.) 





Geehrter Leſer: 
õJeſe Zeitungs + Luft und 


* 


Nutz habe ich nicht aus 
rs meiner Willkuͤhr ud Ei 
genſinn ai fondern bit 
darzu auf wunderbayre Weiße 
ungeachiet ich Fein Buch darzı 
gehabt hab / beiwegetworden. 
=. Die Zeitungen. habe ich aller 
- Mahl gerne gebefen / Ieje fie noch 
gerne / undwolte/ daß Duftenuch 
gerne leſen moͤchteſt / weit fie Feine 
VBoſſen ſeyn / und einen redlichen 
Stads⸗Mann in Eyren erhalten) 
SE ER EB = want 


FH 
ga ner 





EDUCEE) 


wann man ibn fraget: Wie der 
Kenfer / wieder Konig in Frank⸗ 
reich / in Spanien | Engelland/ 
Polen / Schweden /u.d. gl.heiffen! 
Kauf⸗ und gemeine Leute bekuͤm⸗ 
mern ſich zwar eben ſo viel daruͤm 
nichts aber Stats⸗Leuten iſts eine 
Schande / wann fie nicht wiſſen/ 
wer zu Wien der Nuntius Apo⸗ 
ſtolicus ſey: und / ob der Babft ; 
‘ Alerander / Innocentius / Baulus | 
oder Eoeleftinus heiffe- Solche 
Dinge lernet man ang den Zeitun 
gen; und nicht aus den Büchern) 
and die Bücher / nebft groffer Ges 
lehrſamkeit / koͤnnen auch einen Bo: 
Aitiſchen Mann nicht ſchuͤtzen wa 
er fchweigen muß / alg man. bey 
Fuͤrſtl. Tafeln fraget > wer diefer 
oder jener ſey dem die Gachen 
der Weltanvertrauetwerdens Sch 
habe oftüber die Bedanten gelacht] 
die da groſſe Politici ſeyn wollen! 


CE) RB 


m ne % > 
und nicht gewuft haben: | was der . ET 


Kenfer vor einen Namen gehabt 
hat: Solche Schul⸗fuͤchſe ge— 
hoͤren nicht in die Welt / und moͤch⸗ 


ten wol wuͤnſchen | Daß ſite vor ein 
par 1000 Jahren wären geboren | EEE 


worden. , Wir ehrliche Leute die 
wir itzt in der Welt leben / müffen 
auch die jetzige Welt erkeunen; und 


hilft unsweder Alerander / Cäfar] ieh “ 
noch Mahomet nichts wann wir, . 77 


klug ſeyn wollen. Will aber wer - 
Flug ſeyn und werden / wo er an⸗ 


dersin der Stats-Handels-und i 


Bürgerl, Geſellſchaft leben will! 


ſo muß erdie Zeitungen wiffen/ee | 


muß fie stets leſen / erwaͤgen / mer- 
Fen/und einen Berftand haben wie 
ex. mit-denenfelben umgehen soll, 
Und ich bezeuge hiermit vor Gott 
und der Welt / daß / wer die Zeitung? | 
nicht weyß (wann er anders.em IS. 
Politicus ſeyn will) nicht geſchan J— 
2 VE. 





EEE) | 


ſey / noch geſchickt werden koͤnne/ 
ſich in Welt⸗ und Stadts⸗Sachen 
einzulaſſen. Alhier gehet mich 
nicht an / was gewiſſe Leute wieder 
die Neugierigkeit / die ſie nicht ver⸗ 
ſtanden /angefuͤret haben / weil 
ſie nicht betrachtet / was zu einem 
Welt⸗Mann gehoͤre / und / daß man 
nicht ſtumm ſeyn muͤſſe / wann Fuͤr⸗ 
ſten und Herren fragen; ob Frie⸗ 
dens⸗Tractaten obhanden ſeyn o⸗ 
der nicht ? denn hiervon ſchweiget 
mauſe⸗ſtill Plato und Ariſtoteles / 
und / wann man gleich den Groti⸗ 
um de JureBelli & pacis daruᷣm fra 
genmwoltesfogibter Feine Antwort: 
Ob dieſe Leute gleich einen Menſchẽ 
et was Nachricht geben / wie man 
diß oder jenes aufnemen und beur⸗ 
teilen koͤnne. Die Zeitungen ſind 
der Grund / die Anweiſung und 
Richtſchnur aller Klugheit] / und/ 
wer die Zeitungen nicht en 
| g- N er 
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EHUICHE) 


der bleibet inumer umd ewig ein es il 
lender Brülfer und Stümper in ° 
der Wiffenfchaft der Welt und ih: \ 
rem Spielwerk / indem; wer heu⸗ 
teklug iſt Morgen nach der Sans | 
chen Lauf ſtraks eine andere Klug: 
heit annehmen) und ſich ſelbſt wie: 
derlegen / ja vrrdammen muß Je⸗ 
doch gebuͤret mir davon nicht mehr 
ureden/ habe es auch ebenſo groſſe 
rſach nicht; gleichwol kan ich der 
Zeitungen Notwendigkeit / Luſt / 
und Nutz nicht verſchweigen / und 
bin recht froh daruͤbet / daß der lie: 
be Herr Verleger mir Gelegenheit 
gegeben hat / von einer ſolchen hoch⸗ 
wichtichtigen Sache / davon ſonſten 
memand ein Work erwehnet hat / 
guſer dem Herrn Kanzler Fut 
ſchen / meinem vornemen Freund 
und Gevatter / und dem Hochbe— 
kungen Herren Weiſen / ſo ein we⸗ 
niges darvon geſchrieben, Fans I 
meh⸗ 


Re 
m 2 - 


win‘ 






EREICHL 





- mehrers antag zugeben. Man 


Fan leicht gedenken / daß ich das 
durch keine Ehre zuerwerben fische] 


weil ich wol eher was beſſers (ohne 


Ruhm) geſchrieben habe. Dieſe 


Schrift kommt mir vor / als eine 


Gaſt Predigt / in dem ich ohne Buͤ⸗ 
cher und andere Zubereitung in 
Hamburg kom̃en / uñ gleichſam vor 
die Langeweile / guf bitte / mich bere⸗ 
den laſſen / dißfals etwas zutuhn / 
daß ich zu tuhn nicht gedacht hatte. 
Es gehet mir allezeit alſo / daß ich 
Sachen ſchreiben muß / die ſonſt me⸗ 


oft Kindiſch zu ſeyn pfleget. 


WMoͤgens doch andere Leute beſſer 
machen / und kluͤger ſeyn als ich / 
welches — herzen goͤn 

nei zumal ichnoch lange mche das 
ob] die Notwendigkeit und den. 


‚7 ee 


mand geachtet / und alſo gleichfam 
der Katze die Schelle muß anhaͤn⸗ 
ken guch in meinem Alter]; welches 


2 CELTTICTE 


"Nuten der Zeitungen] wie ſichs ge- 
hoͤret / alhier ausgefuͤret habe. Mich 


wundert / Daß brafe Leute die Zeii⸗ 


tungen nicht gleichſam in den Him⸗ 


mel erhoben haben / indem ja kein 


WMenſch in einem Fürftl, Amt mit 
‚Ehren figen kan / wann er die Zei⸗ 
tungen nicht vollkommen: weyß 
und ihm nicht hilft / daß er ſonſt 
viel dinges gelernet hat. Doch ſte⸗ 
he ich ab. von folcher/ vielleicht uns 
zeitiger / Errinnerung + weil ver: 
ſtaͤndige Leute mehr /als ich wiſſen / 
und ſage nur: daß diß Werklein 
ein Rumpelſchuß ſey; weßhalber 
ich weder gelobet noch geſcholten 
ſeyn will: Jenes / weil es ſo uͤber⸗ 
pie perferfiget worden + Dieſes a⸗ 
ber / weil ich es gut gemeinet und 
einem andern zu einer beſſern Aus⸗ 
| — gegeben habe. 
Zodel mich wer / fo mache ersbef 


fer) und wolte ich wuͤnſchen / u 


7 wo: - 
vr“ 
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CB 2)CEE) 


eflen Welt auffgerreten wäre. Ich 
weyß Doch wol / ohne jemands 


Weisheit daf ich vonden Zeitun⸗ 


s 
> 
\ 
L 
| 


‚gen ein weit mehrers/ laͤngeres und 
breiteres hätte ſchreiben konnen; 
Iſt nun jemand reicher in Worten / 


ihm den Preis von Herzen gerne Ur 


beriaſſem Aberihr Herrn war⸗ 


J 


⸗ 
— 8 
it 


tm macht ihrs nicht eher als ichs 
he habe? ſo ware ich dahin⸗ 
en geblieben / und haͤtte mich in eine 


Lestenderdtenfchen achte / und mich 


von Jedermann gern unterweiſen 


laſſe Sonſten kan Ich unberichtet 


niger Worte beygefuͤget iſt welche 
3 = 





/ 


vor mir aufdie Schaubüne diefer 


bernünfftiger in Gedancken beris 
licher in Ausfürungen/ und Stats⸗ 
kluͤger: der mache es wie geſagt / 
beſſer; ſo will ich zuruͤck treten / und 


Ecke verſtecket / weil ich mich vor den 


nicht laſſen / daß in dẽ Anhange die⸗ 
ſes Werckleins eine Erklaͤrung we⸗ 


ee 
2 EROCH EEE 
mitder Zeit Bermehret und berei⸗ 
chert werden kann. Mann nehme 
zum erſtenmahl mit diefem vorlieb/ 
Verbeſſere / Vermehre und ver— 
ſchicklichere alles: welches mir von 
Hertzen lieb ſeyn wird; waun men 
nur Bude! wie es denn warhaf⸗ 
tigalfoift/ daß Ach dem. geehrten . 
Leſer euferft verbunden bleibe / ſo 
fange ich heiſſe a 
| ⸗ 
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Des Erfin Buchs 
Erſtes Kapitel, 


Soden Eingangoder die Einleis 
— tung zu dieſem Werk hettift. 


8 I. i 
EJemand iſt wol der: Die Nei⸗ 
| N maſſen holzern und under Kay a 
ebt / daß ſich nicht ein na; wien und 
turlicher Trieb beyihm finden folge, iu erfenen 
| allerhand zu toiften / und berich- —— 
tet zu ſeyn deſſen / was ihm vor⸗ 
hi nicht kund geweſen: wie dann 
Ariſtoteles / der weiſe Heide redet: 
Alle Menſchen verlangen etwas zu wiſ 
fen und zu erfahren ne Die Kin⸗ und war 
| Der fragen nicht. alleinihre Eltern von Kind: 
| Seugammen 4 äehemeie / und Pkan. 
TE wer 














Ei, Des Erſten Buchs erſtes Rap. _ 


was ift das? fondern hören auch 


rn gan aufmerffam zu wann ihnen - 


ie Kinder gran / bey der Wie 

| gen! oder im Schooſſe / ein März 
lein erzehlet / beluftigen fich und la⸗ 
chen daruͤber / teen auch noch 
wol darzu Wiederholung / 
bis fie daruͤber in einen ſuͤſſen 
Schlaff eingewieget werden. 
uͤrſtlichen Uhrwerk ſehr artig/ 
zringet wann er ſpricht: Was wir in die— 
auch kei⸗ ſem Leben ſchmecken und befigen / ge: 
nen Ekel. hieret endlich einen Ekel / Uberdruß und 
ſattſamkeit / ansgenom̃en die Wiſſenſchaft / 

welche alles Verbruſſes und wiedrigkeit 


entohnet iſt:oder / weñ man ja meinet / man 
werde daruber ermudet / ſo ſchlummern 
zwar wol die Augen über dem Leſen ein / 
Das innerliche Gemuͤt aber wird in Er⸗ 


fenntnüß und Genieflung der dinge nim⸗ 


mermehr ſtumpf. Nur iſt ein Unter⸗ 
——— ſcheid in den jenigen / was den 


der Wit Zweck und Die Gelegenheit des 
ſen ſchaffi. Sins betrifft. Hiervon ſchrei⸗ 


am allg zu wifleny als die Bormiige 


hard: Etliche begehren gu wiſſen, 


— 


â—u— 


= wer mit ihnen zuifchaffen bat mif 
lallendem Munde: Was ift di? 


gen redet Öpevarra/ infeinen 


— —cc 


> 


betder Gottſelige Moͤnch Bern⸗ 


4 
- 
J 
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Eingang oder. Einleitung. 3, 


und Peubegieriges. Etliche tollen wife 
fen, daß manvon ihnen wiſſe / als die Eis 
tele und Rumraͤtige; Etliche ſuchen die 
Wiſſeuſchaft um Gewinſtes willen / als 
die Geitzige und Habſuͤchtige: Etliche 
verlangen zuwiſſen / daß ſie mit ihrem 
Wiſſen erbauen / als die, fo die Chriſt⸗ 
liche Liebe zu erweiſen geneigt ſeyn: Wie 
derum ſind etliche zu wiſſen begierig / da⸗ 
mit ſie ſelbſten erbauet und gebeſſert wer⸗ 
den / welches der Klugen und Verſtaͤndi⸗ 
gen Ziel und Abſehen iſt. | 
2, Unter denen erften werden Wien 7’ 
begriffen Die / ſo aus bloſſem Fürs « ae Dr 
ik fich um alles / was ihn nen auch "' 
nicht angehet / noch nüßet / bez 
kuͤmmern / begehren auch daraus 
nichts. gu lernen; als etroa Die 
Stoiſche Weltweiſe in der Apo⸗ 
ſtel Geſchicht zu Paulus ſagten: 
Du bringeſt etwas neues vor unſere 
Dhren ſo wolten wir gerne wiſſen was 
das (ey; Wie Dann. die Atehner 
aller au die Auslander und Gaͤ⸗ 
u Atehn/ n gericht aufnichts a 
anders, ‚den etwas nettes zu fehen oder mir Eins 
zu hören: Die andere find ia bildung. 
* Begehren mi Sing — J | 
beg ngern auf ſi 
Weiſen zu laſſen / und daß man 
on 


—⸗ 









— 6 DW Erſten Buch erſtes Rap. 


ne ee 
“ von ihnen fage. Sehet an dengee 
2 lehrten Mann! als wie etwan die 
Fariſeer / Die ſich auf den re 
brüfteten und hochangeſehen feyn 
molten ; welches quch Diogenes 
dem Plato ; wiewol ungutig / vor⸗ 
ruͤckte da indeſſen die alte Filoſo⸗ 
fen in zerriſſenen Manteln und | 
unflätigen *Barten / ungefemme 
und traurig einhergingen. Die 
Wiſſen/ Dritte Art it heut zutage bey ven 
ana Seh, SFrongelehrten fehr gemein / Da 
. Beinillen. man Kunſt und Geſchickligkeit um 
Er Gelt verfauft/ und die meifte nur 
— um des Brots willen ſtudiren / 
und mit ihrer ee chaft ‚ger 
} Du fuchen / welches Dann, em 
; Wiſſen / garftiger Zwek ift. Die wenigſte 
er ſuchen verſtandig und Wiſſen⸗ 
| haft zu werden / daß fie GOtt 
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j und dem Mechften damit dienen 
woden / wie zwar unter den gelehr⸗ 
ten Heyden Deren eine grojie Zahl 


1 zufinden/geivefen. . Jedoch bt 
u: es. deren. noch alleweile / Die dar⸗ 
ru wer· um zu wiſſen verlangen / damit 

ihren Unwiſſenheit geraten und ſie 
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Eingang oder Einleitung. u, 


Poͤfel abgefondert fen mögen, _ 
3. Was die Wiſſenſchaft def Agua 
* ſo in der Welt vorgehet / Ber monen nue 
anget; dürfte man: mol ſagen / willen aus 
Daß Die Jaͤger der neuen ya 2 
en Or⸗ 





gierde 


Ja fie lauffen und rennen nad) laufen” 
neun Zeitungen und können MD ven 





lohr 
be 
‚en 
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Des erflen Buchs erfted Kap. . 
und / ob die Retourſchiffe in Ens 
geland und Holland gluͤcklich an⸗ 
33 Fommenfind/oder nicht? Und diß 
—alles gehet fie Doch fo wenia an/ 
| —als zu wiſſen / ob in dem Mon⸗ 
den Menfihen oder Seifter woh⸗ 
‚nen ? oder / 0b darinnen lauter 
Einoden und Wuͤſteneyen anzu⸗ 
treffen ſeyn? Es iſt ein jaͤmmer⸗ 
oz daß lich Ding um ſolche Gernwiſſer/ 
— Ann zu-welche / gleich ißtbefantem Dio- 


J 


mogen genes, Daß Faß umherrollen / 
bdeban. nenn fie fonft michte gu thun has 
| ben/ nur darmit man auch fehen 
ı möges daß fie gleichwol in der 
SSeiit / und unter Das waſchhafte 


| | Menfchensgefchlechte gehören wie 
a die Magde bey der Bleiche / und 
iin den Backheuſer u... 


Die zei -: 4. Sonſten ſind die andere 


ingsẽ⸗·ec⸗Arten der neuen ſachen ler 


0 fang ih ſchafts⸗begierde nach gelegenheit 
1b nor * Perſonen / nicht felefam noch 
den. ſtraͤflich. Ich Fenne Leute/ Die/ 
| Kir Bag ‚Briefgemerbe/ bey 
uͤrſten und Herren zu groſſen 
Miniſtern worden ſeyn / ob fie 
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| Ber "Eingang oder Einleitung. = | 
ernet haben: Wiederum Penne 





ge ganzen Staten gute Diens 
e geleiitet / ein inftehendes Un; 
gluͤck abgemendet/ und hingegen / 
vermittelſt ihrer Kundſchaft / dem 
gemeinen Weſen gewaltigen Nu⸗ 
tzen geſchaffet haben: gleich. wie 
auch durch die Zeitungen ihrer 
viel gute Statiſten und Welt⸗ 
ee worden findy die fonft 
'aufer denfelben / duͤrre Legiften 

‚blieben waren. — 


5, Rhun derhalben dieje ni e Wifbak | 
* welche — —— nn 


‚Die Zeifungen verachten / viel 


. Inter. 
17 ſcheidnicht 


ug und ſpoͤttliches darwieder suverwers 
re 


xeden und ſchreiben/ und alſo / ken 
wie man im Spruͤchwort ſaget / 
das Kind mit dem Bade aus zu 
ſchuͤtten gedenfen: Ja / daß auch 
Pen finden welche aus 
ki | oorge ehten Gründen / Die 
Leſung Der Zeitungen ohne Aus: 
nam verdammen. Maßen dann 
Herr Ahasverus Fritſch / in feis 
nem Gefpräch von Der Zeitungen 
gebrauch und misbrauch. / einen 
——— Engel⸗ 


8 Des erfien Buche erſten Rap: 


‚Engelländifchen Teologen/ Nah⸗ 
mens Richart Baxter / anführet/ 
Beiflicher Der alſo geſchrieben habe: Neue eis 

| — tkele Zeitungen / die Bekuͤmmernuͤß um 
der zii Anderer Leute Geſchaͤffte / muͤſſen verleuges 
gungen. NEL werden; Denn die fleiſchliche Luſt / 
N die viele Leute haben darinnen daß ſſe 
gern was neues hören / und Fünnen res 
den und anhören mit Luftanderer Leute 
fahen / die ihnen doch nichts angehen, 
daſſelbe ift fündlich: weil dadurch, viel 
zeit verdorben / wichtigere dinge aber z / 
darzu unfere Zeit ung gegeben / und / da 
wir ung zu bekuͤmmern haben’ .verfeus ⸗ 
met werden. Indem Zeitunglefen _ 
geitungs ‚ein Mittelding und befier iſt als 
Icfen iR etwa die Zeit mit Spielen und 
ein Mittel⸗ | ep: - — 
re men: Müiffiggang un andern 
(res ih- arrenfeidung zuverlieren. . 
differens, Wann aber Julius Zafar von 
den Zelten oder Galliern ſchreibet. 
Diefes ifi bey den Zelten im Gebrauch / 
Zılten ©. daß fie die Neifende auch wieder willen 
der Sallier anhalten / und / was fie von allerhand 
Pr Peg Sachen gehöret und erfahren/ aus fras 
sieuen gen: Daß der gemeine Mann in Stad: 
its ten um Handelsiente herum ftehe / und 
gen; ſie zu fagen zwinge: woher fie fommeny - 
und was fie hier und Dar. vernommen? 
darauf / als auf ungewifle Flogreden ob 
| war 


6 


Eingang oder Einleitung . © 9 


wäre es was groſſes / rahtſchlagen de 
ſen ſie doch bald gereuen muͤſſe / weil es 
ungewiſſes Gewaͤſch ſey / und die mei⸗ 
ſten / was man gerne höre / zur Antwort 
erdaͤchten. Go iſt darauf gar 
leicht zu antworten / Indem. DIE | grsunee 
Römer nicht allein jet in Der aber nicht 
gleichen Vorwitz gejtecketi/ und minder. 
viel unnutze dinge in ihre Se x 
fehichte gebracht / fondern auch die 
von dem Zafar angeſtochene Neu⸗ 
ierigfeit zu -unfern gedruckten < 
man wovon wir handeln / 
nicht gehoͤret / OA * 
dem nachfolgenden ein ſolches zu 
gnuͤge uhren D toi nicht an 
6. m übrigen find wir nicht „=, 
in Abtede/ Das es tar fen / 1008 (1 reifen 
der durchleuchtige Sfaliger lehret: zollen i@ 
Es ſey ein grofjes Stuͤck der Menſchli—⸗ en 2er | 
hen Weisheit / etliche Dinge mit tillen beit r eis⸗ 
nicht wiſſen wollen. Ob aber ſolches 
eben auf die Leſung der Zeitung 
— ſey? daran iſt nicht 
unbillig zu zweifeln. In denen 
hohen Kuͤnſten zwar eizeigen ſich 
viel unbefante wege Steine des 
Anſtoſſes / Nacht und Finſterniß / 
inſonderheit iſt in Gottlichen * 
ge 





40 Des erſten Buchs erſtes Kap. 


gen un Wiſſen Stückwerf / 
und unfre Weisheit Torheit / alſo 
daß wir auszurufen haben: Dr - 
wie viel bleibe zurück 7 das wir nicht 
wiſſen noch begreifen Eönnen! Weltli⸗ 


and niche che fachen aber / Vorgaͤnge und: 


sanezeit in Geſchichte mogen wir noch wol 
eg 5 wofern ung nur davon 
Bel. dliche Anzeige und unverfälfchte 
Nachricht wiederfähret/ und wir 
nicht ſtraks auf den erflen zwei⸗ 
| — Vortrag bauen / ſon⸗ 
Die dolae Dein Des Erfolgs Beſtatigung er⸗ 
geitbenäris warten koͤnnen. Viel wird in 
get de Zei den Zeitungen aus fligendern Ge⸗ 
e rucht geſehet/ weiches doch indem 
nachgehenden gegandert und gebeſ⸗ 
ſert wird: Gleichwol iſt auch viel 
und das meiſte darinnen —2 
ii; fo der Warheit nicht ungemap/uf 
denen Sefchichtsfchreibern zu einer 
‚helleuchtenden Fackel dienet. 


Das⸗ gKapitet 
Von dem Urſprunge und Altertum 
der Zeitungen. | 


Der RT Zeitungen erſter Urſprung 
—— iſt ungewiß — 
err 


0 DederflenBuchszweitee Kap; ri 


Herr. Ka lar Fritſch haltzwarin Yale 


erwehnter Rede / vom rechten und ® —* 


unrechten Gebrauch der neuen Zei⸗ 

tungen davor / es haben dieſelbe ihren Sollenben 
Anfang im verwichenen dreiſſig Jahrigen — 
Teutſchen und Schwediſchen Kriege ge; —— 
uemmen / da man täglich von Teutſchen 
Durch ʒůgen der Voͤlker⸗Belager⸗ — 
und Einnehmung der Städte, "hayeen 
Siegen und Niederlagen zu reden 

und zufchreiben gehabtzalleinfind 
auch/ vor ſolchem Kriege dergleiche 

Unruhe manniafaltig entitanden/ 

und darvon Erzehlungen / fo man 
Relationes dene! in die weite 

Welt hinein geflogen. Nicht zu 

leugnen iſt es / Daß zurfelben und 
rechnen Zeit die Novellen 

nicht in fo groffem uͤberftuß / als 

180 / gemwefen 7 -da fich nun 


allerhand Volklein unterſtehet 


Zeitungen ausgehen. zu laſſen/ 

wo nur eine Druckerey finden 
iſt melches anfich felbften nicht 
recht / und darinnebilfigeineMafe - 
figung zu treffen und geburendes | 
Einfehen zu haben waresumal/da 

das Zeitu BENecht in Kayſerl. dä Beits | 
und Königlichen Hoheit en ara ge: 





12 Bon dem Urſprunge ber Zeitungen 


IE > — i ⸗ — —— 
1 E birerzn ſo wol als das Munßſchlagem deffẽ 
ſich Doch ifo und bishero mancher 


RM geringer Staat unterfangen hat / 


Als: und eben fo gefarlich iſt / als dieſes / 
Re .° da man viel liederliche und abge; 
| fihmackte ; in fo gar argerliche 
Sachen 7 Pasquillen und Uns 

and hatte warheiten ın Die Zeitungen brinz 
deiferer Het: und bedüfrte des halber wol 
aufict einiger Reformation und bes 
mo ſchneidung dieſer allzuweit Kun 
ER freflenden Freyheit indem no 





2ER darzu aus manchen kleinen Stad 
Se ten und Höflein nichts wuürdige? _ 
A laͤppiſche fragen auf das unſchuldi⸗ 


y Papir geklecfert und darmit der 
efenden Augen und Dhren nicht 
wenig befchmeret werden. Nach 

dem — 
2. Wie eingangs erwehnet / 
en auch vor dem beruͤrten 30. Jahri⸗ 
und arte gen Kriege/bie Leute eben fo hiftern 
Er ung. gervefen/alsfieißo immer feyn moͤ⸗ 
find eben gen; ſo iſt nicht zu vermuten’ daß 
fe ‚nern nicht auch eine han Zeit vors 
nemeren hero / man nach Denen-neuen Hans 
als wer. deln gefraget und hinund wieder 
geforſchet haben ſolle / wie es in der 
Welt 
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Des erſten Buchs zweiles Rap.E \ 
Melt zuftehe ?. bevorab fich jeders 


jet gewaltige Kriege in Teutfche 


and unddenen benachbarten Dr 
ten ereignet toorein auch ſowol A⸗ 
del ala Unadel/ fo gar mitten im 
Teutſchlande verwickelt geweſen. 
Hat min / wie S. Paulus von den 
Atehnienſern erwehnet / der Grie⸗ 
che A vor mehr als anderthalb 
taufent Fahren um neuezeitungen 
befummert ; fo werden es unfere 
Landsleute auch ſchwerlich unter; 
laſſen haben : Die Art und Weiſe yogifser 
jedoch if mit der on nicht diefem eis 
überein kommen 
dahin / 0b esnicht. befler geweſen igo mit 
Die gedruckte Zeitungen wären vor dem seis 
eglichen Hundert fahren / win — 
itzo / im ſchwange gangen / ſo duͤrf⸗ worden, 
te man mit — — Bon 
Speyeriſchen Zeitbeſchreibung 
nicht klagen: Die Teutſche nnd ande; Die Teur⸗ 
re ihres gleichen ſtreitbare Völker haben ſac haben 
allein —— Heldenſachen und ihre Tah⸗ 
Be Werfen der Tugend und Er; ten nicht 
arfeit nach getrachtet/ dem Studiren iürichen, 
und Schriftitellen aber im wenigſten 
nachgefraget. Denn / was würde 
man nicht por herliche —— 
F n 


nn 


inmen ;- ftehet gleichtool neandere, 


. 
- 
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4Voron dem Urſprunge dev Zeitung? 


von der Teutſchen Tapferfeit/ 
Klugheit und Geſchwindigkeit ha⸗ 

ben/ wann ihre Heroiſche Hand⸗ 

lungen Denen Nachkommen zur 
Wiſſenſchafft aufgezeichnet wor⸗ 

den waren? Wahr iſt es / daß vor 
Demı440 Jahr / als in welchem die 

Ber Er⸗ Druckerey erſt in Straßburg und 
ee Manns erfunden worden / derglei⸗ 
deren har Den Zeitungen auf Das Papier 
man Feine Nicht acbracht/ noch ausgeteilet un 
en verkauft werden Finnen / man hat 
benmögen auch anfänglich was anders in des 
nen fogenanten Prentereyen zu 
Eaun de abt alsZeitungen zupren⸗ 

doch hat es Fen/oder zudruͤcken: gleichwol ge 
ihnen auf ben viele Erzehlungen aus dem 
ren Goldaſt und andern alten feutz 
richt nich ſchen Skribenten an tagydaß man 
gefehler. auch indiefem Stuck nicht erman⸗ 
| an Par? Der Neubegierde der 

e 


ein genuͤgen zu thun. 
den 3. Eben deine 
DE Bunaebemwären/ dab ein Zeitiungss 





mutet d wechſel oder eine Correſpondenz / 
wie mans itzo nennet / unter Freun⸗ 
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hreibungen des mancherley 
Rluͤckes/ und⸗Zeiten⸗Laufs mit be⸗ 
amung der Voͤlker / der Zeit und 
8 Orts her / wann nicht ſorgfalti⸗ 
je gemuͤter ſich gefunden / welche 
ieſes alles beobachtet und denen 
indern mifgeteilet hatten ? Und / 
b.gleich vor dem Jahr 1236. in 
euticher Sprache deren Schreis 
ung man fi 1 fehorer undun 
nüglich eingebildet / nichtsaufges 
eichnet zu finden/ bis endlich Kaäy⸗ genfer 
er Friederich / der andere / eine Sriberich 
Reichsſatzung zu Mainz gemacht befietet 
ag man hinkuͤnftig auf teuſch ſchreiben 
nd handeln ſolle / und daher vor ſol⸗ 
her Zeit im teutſchen wenig oder 
ichts Schriftgewechſelt ſeyn 
nag / auſer / was von den damali⸗ 
en ungeſchickten Moͤnche in noch 
— kterm Latein verfaſſet ge⸗ 
veſen; ſo iſt Doch daher nicht zu 
vlgern / es ſeyen in denen 400 Jah⸗ 
en nirgends einige Zeitungen ein⸗ 
elanget noch im gebrauch gewe⸗ 
en. Sintemal. 
4. Deffenein beglaubtes Zeug⸗ Erempel 
die Seift und⸗Weltliche ” anche 
rien pollanf geben. — dei im 


ſchreiben. 
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Teutſch zu 


16 Banden irfprungeder Zeitunge 
ſſſgdwange Ans wol Die Königin vom eich 
sangen, jen / die mit einemfo groffen 
Be e und gefchenfen nach Jeru⸗ 
> lem kommen / von des Konigs Sa⸗ 
lomonsWeishen / wenn es ihr das 
Geruͤchte nicht offenbaret hatte? 
Woraus entſprunge aber das Ge⸗ 
ruͤchte / als Zeitungs⸗traͤgern / in ei 
entferntes Land? Wer jagt‘ dem 
Könige David/da der Koͤnig der 
Kinder Ammon geftorben und fein. 
Sohn Hanonan De ſtatt König 
worbden war / als die Zeitungen / ſo 
durch daßLand liefen? Brodach / 
der Konig zu Babel / hatte nicht ges 
—— zu Je⸗ 
—F /Franf geweſen und wieder 
geſund worden ſey / haͤtten ihm ſol⸗ 
ches die Zeitungen nicht eröffnet. 
Er: Der weltliche Erempelfind unzeh⸗ 
lich, alſo daß auch der alte Home⸗ 
rus — viel gedenket. 
Aus den 5. DenenZeitungen haben wir 
deiuonen es zu Danfen / daß vieler Wolter 
 Beidicre Sefeh,Didnungen/die Ratſchla⸗ 
genim  ge/Kriegeun&iege mitvielerhand _ 
Me mierklichen ümflanden vonaelehts 
ten Mannern gefchrieben/und zu. 
A ‚Kbenmanns Wiſſenſchaft / ausge 
a ES Rn ee Yels 
Be ee » 
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breitet worden. Daherb hat auch darinnen 
die Zeitung mit den Hiſtorien ſo ei⸗ haben fie_ 
ne goſſe verwantnůß / und iſt dar⸗ d cine 
zwiſchẽ Fein ander unterſcheid / als / ee 
daß die Hiſtorie ihre Ordnung Slachbeit 
halt und bey einer Sache bleiber; SR 
Die Zeitung aber in allerhand Ko⸗ 
nigreiche fleuget / bald uͤber Meer 

reichet / bald in die neue 

elt horchet und ſtuͤckweiſe herz 

aus holet / was von einem Tage 
zum andern alda vorgehet. Und / 
gleich wie die Hiſtorie ohne die Zei⸗ 
fungnichtfortgefeßerwerdenmag: - 
Alſo harte dieſe ſo viel Nutzen und 
Glauben nicht / wann ſie de Strich 
ihrer Guͤltigkeit ee aus | 
jenernicht habe noch haltẽ moͤchtẽ. geltungen 
6, Inwiſchen iſt nicht zu leug⸗ antfprins 
nein/ Daß Die Zeitungen ihren Lirs 9er one u 
ſprunc — eh 
wechſel mehren teilszudanfen ha; — 
ben. Geſtalt dann heut zu füge 
alles / was man von Welthaͤndeln 
in Erfarung bringet / einzig und ab 
lein von den Briefen herkommt. N 
Hiervonift ſattſame Nachricht bey 
allen befanten Volkern zufnde . 

die in Kriegs⸗ und Sriedeng-Zeiten 

einander zugeſchrieben / und darin⸗ 


— 





8 
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I8 VWVon dem Urſprunge der Zeitungẽ 


nen / neben ſt ihren Sonder⸗angele⸗ 
| —— auch was hin und wie⸗ 
der vorgelaufen / berichtet. Von 


Die Andias den Indianern ſchreibet man/ da 


Dr nen fieanfänglich/ alsdie Spanier in 


vor mas Ihr Land kommen / die Briefe vor 


Sötrlichea was Gottliches gehalten / weil ſie 
halten. ſich nicht einbilden koñen / daß man 


«über viel tauſent meilen / vermittelſt 
derſelben mit einander reden / und 
einer dem andern Dadurch feine 
Be er ae entdecken 

age ey den Drientalifchen 

Voͤlkern / auch Sriechen und Latei⸗ 

nern aber war es kein Wunder / uñ 


Die Teut⸗ da / unter den Zelten und Teutſchen 
sche haben die Kunſt des Brief⸗ſchreibẽs ſchon 


ſehr fpat 


Briefe u langſamer brauchbar worden; fo 


cchreiden hatten fie Doch andere Mittel ein; 
eleruet. ander ihre Angelegenheiten zu er⸗ 


kennen zugeben / bis nunmehr auch / 
GoOttlob / von ettlichen roo. Jah⸗ 
ren her / ſolches Geheimnuͤß ihnen / 
ſo wol als andern Nationen / kund 
worden / in fo weit / daß / durch hulfe 
der Briefe/ alles/ was in den vier 
Teilen der Belt ſich hegiebet / auch 
‚in Städten und Doͤrfern bekant 
wird, Und von ſolcher Zeit an iſt 
ver⸗ 


Des erſten Buchs zweites ap. 19 
vermutlich daß man an neuen Zei⸗ 
tungen feinen Mangel in Teutſch⸗ 
land gehabt habe. | : 
— Zu den Zeitungẽ haben auch Die jels 
nicht weniggeholfen die Dandlunz tungen 
‚gen und Kaufmanfihaften. Herr Id ur® 
Chriſtian Weiſe 7 der berumte manfdagt 

Schulmann / nennet/ in feinem chi we; 

Vetʒeichnuß / von £efung der No⸗ 519, befot 
vellen / Die Kaufleute zeitungs bewa⸗ zer, 
rer / und zwar nicht unbillig Die 
weil dieſelbe / bey gelegenheit ihres 
Handels und Wandels / den ſie zu 

Waſſer und Lande treiben/ Alles 
in denen entfernteſtẽ ortern —5 
het /oft eher / als Kahſer und Lonige 
wiſſen / welche Dann auch fie darum 
2 ragen vielmals gendtiget wer; 

‚ben/ zumal / wann Die Paſſe ver: 
rammelt / die See⸗hafen durch Eis 

verſperret und Durch die Land⸗ſeu⸗ 

‚hen die Boten über Die Zeitaufae- 

halten und gehindert werden. Den 

es hat der andelsmañ vielerhand 
Eorrefpondenzen/ und weiß ſo zu 
fügen mehr als ein Loch /Bericht zu 
erlangen / wo ſonſten niemand einni 

Bert haben fan: Alſo / daß „;, 

bie alte Schweijer fehr ainfaltgre Hneir 
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20 Von dem Urſprunge der Zeitungẽ 


nolen Leute geweſen ſeyn muͤſſen indem 
Fangen fie Feine Auswaͤrdiſche Kaufleute 
Ki un * a ur * 
a urcht / es moͤchten durch ſie ihre 
— ——— geandert werden: Da 
fie hingegen Darüber / und / men fie 
2 von der Homer Anzuge nicht ges 
warſchauet werden Fonnen 7 zu 
grundegangen/und alfo mitihrem 
| groſſen Schaden innen worden, 
mwasander Nachricht / ſo von den 
Kaufleuten zu erwarten / gelegen 
van fd. Sonſten haben Ing 
en 8. Furſten und Herren faſt an 
genten erregen r ſen Scadtẽ 
J — a“ ihre höfliche Kundfche ter und ge⸗ 
rungen, würdigte Spionen die ſie Reſiden⸗ 
| ‚ten: Agenten und Räte von Haufe 
aus / tituliren und mit ziemlicher 
Koften unterhalten, Diefe Leute, 
forfchen alles aus / aeben auf alles 
| achtung/ und überfchreiben alles 
J an ihre Principalen / oft auch das 
allerkleineſte uñ geringſte woraus 
welche nur einige Furcht entſprieſſen und 
2; . geitungen ein Nac denken erwecket werden 
⸗ Fan. Und die Dinge/ die ſſe be⸗ 
vchten/ findtwolunterallendieges 
wwiſſeſte geitungen / worauf ſich zu 
m —— Ders 
y eo 


ig 
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verlaffen / wan ſolche / wie oft ge⸗ 


ſchicht von denen Sekretarien und 


* 


Abm Zeitung erhalten ſolte / wie es 
ihm ergehe / und was etwa / vor 


Kanzelliſten um Gelt ausgeteilet 
und gemein gemacht werden. 
9. Gleiche Beſchaffenheit hat Der abge 
es auch mit denẽ Abgeſanten / durch fanten 
deren Bericht viel an Tag komt / ziehe ante 
melches fonftelange Zeit verſthwie⸗eitun⸗ 
genbliebe. Und / ob wol ihre Brie⸗ sm. 
fen zuweilen nachgeſtellt wird, Dies 
jelbe aufgefangen und hinderhalte 
werden ; fo finden fih Doch taufent 
KünfteyeineBriefüberzubringen/ _ 
und von demjenigen / was an einem 
uͤbel geſinnten Hofe paſſiret / bey 
zeiten Part zu an Der igige 
Hollandifche Gefante und Fries 
dens⸗mittler / Hemskerk / am Tuͤr⸗ 
kiſchẽ Hofe/ kañ ſo genau nicht vers 
wachet werden/ daß man nicht von 


Hoffnung von feiner Verrichtung 
gu geroartefep? Spndem wir gleich? 


J 
J 


wol immerfort von ihm etwas in 


den Zeitungen vernehmen. 


F 


vert IRRE OUBORSI TEEN 


10, Was ferner die Fremde Trembe/ 


 mbireifende Seute, bieing Elend Relfende s 
und reiſende Leute / die ins Elend Rene Z 


\ ’ 





aten/ 


a a2 Von dem Urſprunge der Zeitungẽ 


die Aulaf daten / ja ſo gar Betler und Landfa⸗ 
ae rer / je und je vor Materie zu den 
Zeitungen gegeben habeund or | 

| geben / iſt aus den Zeitungen felbit 
ekant / uñ durch fie vielmals offen⸗ 
har worden / was man ſonſten in 
keinen Poſthauſe und bey keines 
Potentaten Hofſtat hatte erfahren 
moͤgen. Darum auch die Partey 
ganger / Obriſten / und Feld⸗herrẽ⸗ 
wann ſie eine Streif oder Zug vor⸗ 
nehmen / Die Reiſende und Betler / 

ja ſo gar Weiber und Kinder an⸗ 


Be ne cn a Aa ng 


halten damit ihr Worfaß durch - | 


diefelbenicht ausgebrachtund vers 

raten werde, Ja/ man — 5 
| die Toreeiner Ba und laf 
J ſet niemanden heraus / wann man 
t ich ruͤſtet einen Ausfall zu thun / 
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& 






‚befond id | 
— terden/hates mehren 
—— 
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ungbes.Huden ſie dienẽ / vorgehet / 
un | 


| aebe,die darüber gehaltene es 
Protofolleinfonderheitinlagwie  — - 


wir indem BEſter von dem Ahas⸗ 
verus leſe / daß / als er in einer Nacht 


a er die Reichs⸗ 


Geſchichte vor ſich bringen und le⸗ 
fen lieſſe / worinnen unterandern 
geſchrieben jtin de / daß Mardochai 
angeſagt haͤtte / wie zwey kammerer 
die Hand an den Koͤnig zu legen ge⸗ 


trachtet hatten. Solche Zeit⸗be⸗ 


ſchreibung haben zwar nichts mit 
unfern Novellen gemein / als wie 


auch nicht die Reichs⸗Gedachtnuͤſ⸗ 


— DLR TE ich 
linus: won noele wolgedachter 
| —— in ſeinem Werk lein 
von Le 








Dieſes heiſſet man Die 
JENE hoch elehrte 
„fo.aufneue Begeb⸗ 


ifie was auftver —5359 


Bon dem Urfprunge der Zeitung? 


Daten —— und Wandel, 
einet Diefes Poſtwerk wol 


en re und eigendli —— 


den Poſtheuſern allein ausge: 


die Zeitungen zu ſeyn / welche her⸗ 
nachmals in Druck gebracht und 
worden / bis die Seltbegier 


* ſich gefreſſen und andere nie: 


ern erfonen gereist/ fich 


n dieſes Handwerk zu mifchenz 


allerhand Luͤgen zuſamlen / und der 
or :gleubigen < a er eine 
e zu Drehen. hes dann 2, 


nicht BE und dus fd gebung der 


er 


Die Kuss - 


—— 


nen und — verflattet 
Be —— —— in berglei werden. 


—— ne Kine CE 
ei N 
und dem ee mit Eyd un 

verwant ſeyn / und 
antwortung haben / were ſie etwas 
unwahres/ gefarli und ver⸗ 
\ fängliches heraus ve x 
die andere / ihrer 
befreyet kon! —— 







= J — u 
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an 


— — 








ein ſchreiben und drucken/ was ihn 
0f NR hr nei 
Bern’ Marffchrepern und Xielnoif 

ern/Jabösgefinntegand wachen 
| get und unterden Fuß 


ET E; 3 










Die an ORT der erfte Zeitungs 


SURUY EEBFEN 





Me gan ie Re 
toiffen wolle. Denn/fohater fchon 
im Paradis die fiöliche Zeitung: ‘ 
SEHE Chriſtus geftern und heut, u 
LE | > er⸗ 







Bon der Zerfungen Wuͤrde 


— 


5 Derfefße mchimaile Ewigkeit, ‚erfehale 
len laſſen / in dem er denen erſten El⸗ 
angeſaget: Des 


Gottfurchtige Koͤnige an 104 


tig oder gefchehen ware. IBas war 
auch diß vor eine ſchoͤne Zeitun 
als GOtt ſtracks nach der Sunds 
flut / den Noah verſicherte / erwolte 
hinfort nicht mehr ſchlagen / alles was da 
lebet / wie er gethan haͤtte. Es kam 
GOtt dem Herrn Zeitung vonder 
nen ige dem durm zu 
Babel / daß er hernieder fuhr / zu fer 
hen die Stadt und Turm h Die 










.r 
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Renfchen Kinder baueten. Es— 
amendrey Engel in Hain Mam⸗ Ar 
rer bie brachten Zeifung vondem sebranı. 


nwolte. Ja alle weiſſa⸗ Die pros 
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wiſſer / weil fiedurch ven Geiſt Got⸗ 

tes / als den Geiſt der Warheit / 
ausgeſprochen worden. Noch Tags 

lich wird in unfern Zeitungen, bey 

dein Gegenwartigen und Vergan⸗ 
genen jezuweilen etwas vermutlich 
und warſcheinlich beygefuͤget / wel 

ches doch / wie recht und unrecht es 

ſey / hiernechſt beruͤret werden ſoll. 
Sonſten war ET Zei⸗ 
Deren, ung / womit die Schlange Evam 
fels (ehe betrog / daſie derſelbigen erzehlte: 
ſchlinime Wir eſſen von den Früchten der Beume 
Zeitungen im Garten: aber von den Fruͤchten des 
Baums mitten im Garten bat GOtt ge⸗ 

ſagt; Eſſet nicht davon / ruͤhret fie auch 

nicht an / dag ihr nicht ſterbet und die 
Schlange autwortete: Ihr werdet 

mit nichtendes Todes fterben : Sondern 

GoOtt weiß / daß / welches Tages ihr davon 

eſſet / ſo werden eure Augen aufgethan / und 
werdet ſeyn wie GOtt / und Ha was 

Gut und Boͤſe iſt. Dergleichen Zei⸗ 
tungen auch noch immerfort gus⸗ 
geſprenget werden von denen / ſo da 

vergebliche Hofnung / auch gurdt 

chrecken einzujagen bemu⸗ 

her ſeyn. 5 * 


undE 
VWehrt der Zeitungen 
et jebt ſich auch aus unferm men⸗ 
— 1. Khlichem Hnvermiögen. Denn / ob 


be LER I on yo Zee ei 
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gleich Fürftenund Herren viel Aus 
— ren um ſich haben; ſo 

ind ſie doch nicht allgegenwaͤrtig / 
 nochallwillend/ werden auch wol oſf⸗ 
von ihren Referenten detrogen / SHerrn 
welche ihnen nur gute Zeitungen werden 
vyortragen die boͤſen aber ger⸗ Acer 
ſchweigen. Dannenhero allen Po⸗ bar⸗ 
tentaten zu rahten ſtehet / daß fie Die gen. 
—2* Zeitungen fordern und 
‚ Tefen: dann dieſelbe find unpartey⸗ 
iſch / fuͤrchten ſic in ſich 
und erroͤten auch nicht / gleich Denen 
ſtummen und todteLehrern / welche 
der Konig Alfonſus über alleleben; 
dige geſchatet hat. Weunn man ⸗ 
cher Kayſer / Konig oder Fuͤrſt die cgen 
—5 — Zeitungen ſich woͤ hend⸗83 
ch reichen lieſſe ſo wuͤrde er nicht in fen und 
etlichen Jahren erſt erfahren / daß bern. 








eine nahe Veſtung von ſeinen Fein⸗ 
den erobert / und ihm das Meſ⸗ 
Die Kale geſetzet 
nften. Jeſuiten / 


gen Gluͤck und Freuden ihrer Hn. 
Ohren zu krauen. ur 
03 3. Hier 


u n 
>. 
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3. Hieraus erſcheinet / was por 
ein edles Werk die Zeitungen und 
wie Notwendig ſie ſeyn / daß dar⸗ 
über) als ein Heiligtum zuhaͤlten/ 
daß deren freyer Laufnichtunters 
hrochen werde. Solche Notwen 
digkeit werden wir auch an ſeinem 
Dit anzüführen nicht ermangein 
Mariche Ich habe ler gekant / dieeben 
Bun —— rlich tauſent und meht 
Biel aufdı. Tahlerangemendet/damitfienue 
Zeitungen wiſſen mochten / wie es in der Welt 
ergehe / und Darauf die Abmeſ⸗ 
ung ihrer ‚Kahtfehlage zu treffen 
unterrichtet werden mochten. 
n 4. Betrachtet mannundie fon. 
sing u derbahre Vergnuigung undErgeg- 
Beitungen lichfeit ſo man über Leſnng der Zeiz 
ne tungen ſchoͤpfet / ſo iſt dieſelbe in ei⸗ 
Sreude em wolgeorteten Germiteunauss 
rechlich. Zwar ſinden ſich Erden⸗ 
hwamine und Pofiſte / das iſt/ al⸗ 
ſo hiedertrachtige Sinnen, die ſi 
nicht einmal umſehen / wenn des 
Nachbarn Haus zubrenneu ver⸗ 
kuͤndiget wurde: Mit ſolchen Stei⸗ 
nen und Klögen aber hat man al⸗ 
—8 nicht zuſchaffen; Brafe Leut 
ind begierig / alles zu ſehen und > 
| e 


Bonder Zeitungen Würde — - IE 


es zu hoͤren / nach der vernünftigen. 

Ausſprache des Predigers:; Das 

Auge ſiehet ſich nimmer ſatt / und das Oh⸗ 

‚se hoͤret ſich nimmer ſatt: Deñ / warum 

ſolten wir mutwilliger und vorge⸗ 

ſetzter weiſe taub und blind feyn/ 

und einen gefallen an denen 

Maͤngeln / fo jederman haß 

jet und abbittet / tragen ? und das 

Ohre und Auge nicht viel mehr/ 

unſerer Verwahrung und ſuͤſſer 

Einnehmung derer dinge / ſo uns 

vorgeſtellet werden / gebrauchen? 

Wenn auch gleich inden Zeitungẽ unange⸗ 

ein widriges und unangenehmes nebmeseh 
eme det wird ; ſo bedenfe man indem 
och / daß man oft eine gemalte Ta „wichmst 

fel / worinnen Brand und Mord au Lut. 

— werden / jaſo andachti 

und genau anſiehet als ein Triumf⸗ 

bild: und fie deshalber nicht ver 

wirft / weil fie Wunden, Blut 

Glut und — Abbil⸗ 








dungen der rüchey und die 
das wuͤtende Meer zu Geſichte le⸗ 
oder / wann in den Trauer⸗ 





ielen die Ketten rafleln/die Kopfe 

ſpringen und Diellnfchuld gefoltert 

und getoͤdtet wird. Ich entſinne 
B4 mich 


33 De erfien Buchs dritte Kap. 

Exempel Mich hierbey eines reifenden junge 
Anes Zei Dienfchens/ welcher in entfernten 
a Drten/mwann ein öffendticher Ein 
a ein Freuden⸗feſt an⸗ 
geſtellet / und ein kuͤnſtliches Feuer⸗ 
werk gebrant wurde / derwei ar 
See bliebezund 

das groffe Rechts⸗Buch vornahm 
toelches er wol daheim hatte ver 

richten konnen / und ne fc 
——— fremde Sander zu ſehen. 

. Was rechtfchaffenefeutefeyn/ und 

Junge die ihrern Gelte nicht feind findyfols 
rende len im fremden Plaͤtzen / auf Die 
Fu, man Börfe gehen/ nach neuen Zeitunge 
ni Mens —5 — und ſich viel wiſſen went. 
Sr fe was Neues eher / als ihre Lands⸗ 
ren. Leute zu hauſe erfaren Und dieſe 
koͤnnen kaum Die Poſt erwarten / 

den ihrigen zu ſchreiben / was ihnen 

kund worden / ünd denenſelben da⸗ 

mit eine gleiche Vergnuͤgung mit 
zuteilen. Es bedenke ein aufge⸗ 
Die zeis wecktes Herz / was dieſes vor eine 
u re Suͤſſe bunge / wenn ich in meiner 
set mich Stube verftändiget werden Fan 
im die gar⸗ was Diefer und jener König gere⸗ 
ge Belt. det / wefe er fich unterfangen/ und/ 
was diejenige Parten/ derer ich zu⸗ 
| | gethan 


a 7 ug 


ee 
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et on Dinyausgeriechtet at? Da 
— eichin Gedanken durch die wei⸗ 
elt / ich ſchiffe über Meer / bin 
den See⸗und Land⸗Schilach⸗ 
ten gegenwaͤrtig / ſchaue zu / wie 
man die Fluůgelſchwinget / auf ein⸗ 
ander re Sefangenehin 
weg + Stücke: vernagelt/ 
Minen rnge und: Beute mas 
eher und dieſes alles eh einzige - 
efahr / Muͤhe und Koſten. 
verſetze keinen Er und erhebe do 
ein Jubel⸗Geſchrey in meinen Ge⸗ 
danken;: geſchweige / was bie Bi 2 
was weiter ſehen / und ihre Ruͤck⸗ 
meinung. darbey haben Fönnen, 
< vor. eine Freude und Ergetzlichkeit 
daruͤber genieſſen. 
5. Der Wehrt der Zeitungen 
en ich nicht weniger aus Der a ‚m. 
barfeit/wovon dieſes yun" in 
Werklein handeln wird. zunzen, 





tung lieſet / wie er 
Diet werde / was je⸗ 

Be / und mie 
| — — en / 
| tul 


wer unter Zr nem ix 


f s 
— — — 
— — — 7— 
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Des erſten Buche drittes tun. 


bend oder tod iſt / wie ſich Die Regie⸗ 


Dos 


Vom € 


fentun 


waͤrtigen 


zeit if 


anzuheben an vr 
———— 


J—— was die eigend⸗ 
liche Urſache sub vielen Zerrütz 


Kungen ep, tocichem Lande Def 


und jene Stadt lieget/ / wie der um⸗ 


fluß des Meers beſchaffen? und 
tauſent andere Dinge mehr/davon 
man täglich redet und taglich ur⸗ 


teifet: Ein folcher ift infeiner Ser 
ellſchaft ſtumm er Fan nie tleicht⸗ 
| —— — reuͤber⸗ 


umpelt / noch ihm etwas von Fa⸗ 


bel⸗Werk aufgebuͤrdet werden: 


Denn erkennet die Zeit und iſt ſei⸗ 
bis ſolange 


ner Meinung geroiß / big 
ihm ein andergy befferes und getwifs 
er irlich dargetan wird / und in 

jeſem Stiucke iſt er ein weltweiſer 


Mann und /wo anders wahr iſt / 
was ihrer viel / worunter auch gr 


orten» Flaßz melden und lehren 


dag man von unferer und. Der ge⸗ 


ann erft weiter hinaus uñ zu ruͤ 


‚gehen folle; ſoiſt ein beſtandiger uñ 


der gegen —— / von dem Hl | 


Zeit anheber undO | 


vernünftiger Zeitungs Leſer ein ges 
lehrter Mann + der es oft — 
$ 


rüblenden Nachforſcher des Als 
N m 


Bi 
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von dem ihm zuhoͤrende 

den Preis eines geſchikten Men⸗ 

ſchens davon traget. 

S Billig ſolte nun ein Zeitungs⸗ zeitungs, 
Schreiber in hohen Ehren ⸗Sdreiber 


het werden /. zumal Er ſich Feine waram. 
Muhe / Sorge und verdriel- 





ter dar, eben um 


. ren 
Fınan mis⸗ afeig gr 
€ wenig 
Vo $ Dank. ‚Turn, 
— — 


96. Dei erfien Buchs drittes Kap. 
| Vorteil / dener von feiner groffen 
. Arbeit und Srepgebigfeit erringek, 
Hieruber finden fich noch allezeit / 
lagiarien/die man wol mit Recht 
rot⸗ Diebe, verteutſchen koͤnte 
welche ihm dieſe einlaufende Sa⸗ 
re —— ver⸗ 
ndern / daß es nur das Anſehen 
— gene 0 atten fie viel gewiſſere 
Pe Nachricht von ein-und dem an⸗ 
# dern Drt befommen. Gemanet 
E x. michyals wann Die faule Kalenders 
greider, ſchreiber / die da kaum die Sonne 
eien aus yondem Mond unterſcheiden kon⸗ 
—J und von des Himmels⸗Lauf 





| f Ö viel, als Blinde vonder Farbe / 
4 Lerſtehen / die Kalender, fo auf O⸗ 


{ ern oder Pfingſten ausgehen ges 
a haetig mit einer hochtra⸗ 
2  Sbenden Vorrede umd gewiſſen 
Eritſchmeiſters Verſen aber unge⸗ 
wiſſen Vorſagungẽ des Wetters 
des Krieges und der gleichen aus⸗ 
ſieren / auch etwa eine Hiſtorie / ſo 
nirhermehr geſchehen / daran han⸗ 
| 3 ı und fih alfo des Lauf⸗ 
| Syruchs; DiezBeltwilbetrogen jew 
5899 meifterlich. bedienen. Fuͤrſten / 
2.5 Haren und Obrigteiten er 


— —— 


| Vater dem 


| 


Dee efen Bude 4 F 
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eitunge 
rg 


—83 ER ur; fie ie 


re Storerey bleiben laſſen und 


— ehrliche weiſe BR 
n: ſo bleibe das Zeitungs 


ſen in Ehren / und wuͤrden Die of: 


meifter und wem Die Zeitungen an⸗ 
vertrauet / einen weitgröfern Flei 
und Treue anwenden/ damit di 





fals eine vernuͤnftige Wahl getrof⸗ 


fen und das Wahre vom Unwah⸗ 


folgen an. 


Das 4. Kapitel. 


renabgefondert wurde: welches a⸗ - 
iss bey heutiger Nachſicht unmig 


| Son denen vielfältigen Namen 
und der Bemerkung berzeifungen, 


. Sypattenig nicht — * * das Du, 
zunferm Alt et 


u oder a ift water 


En 


* 


ail 


ſcheinlich F 


dom neuer 


Des eiſten Buchs viertes Rap. 


antun. 


Zr 


iR wahr SohndemTeuto/befantgerveftt 


fe /. gejtalt dann nicht allein viel 
SR von einem Jahrhundert 


um andern / nad) gelegenheit Der 


dorſtehenden und nemsentipringens 


erdacht / fondern/ au 


den Sachen / auch neu —— 
bey verteils 


ung des Erd⸗Bodens / unter Die 


ju der Zeit —— n 
Lam 


dre 
| Gebrauch ſchwerlich wird vor⸗ 
handen geweſen ſeyn / indem man 


vorgefallen; fo iſt es Durch) Ab⸗ 


forochen / oder durch treue Leute 


ung, oder ab und zu reiſe ge⸗ 
ner r —5* man ſich — 


"einander wiſſen laſſen / was zu wi 


fen nötig geweſen So waren 


Ko⸗ 
nigreiche / indem das Land eine m 
nach, jedwe⸗ 


— 


+ 


Von den Namen der Zeitungen. — 


jedwedern / durch das Ein emungs⸗ 
recht offenſtunde / und weitleuftig 
nugſam wary Das noch geringe 
Volk / zufaffeund zu beherbergen. 
In dem Lande Sinear war esein 
anders/ da verblieben die meifte 
Leute / und gebrauchte ſich Nimrod 
feines Muts / und Grauſamkeit/ 
warf ſich zu einem Herrn uͤber Die 
‚andere feines gleichen auf / fing an 
span. uherſchen / und brachte 
‚Die benachbarte Voͤlker unter fein 
Gebiete: Daer/ebenmaflig durch 
Abſchickung / erfuhr / was hier und 
dar vorginge: Welches dann eine 
Gleichnuß mit unſern Zeitungen 
harte / gleichwol darzu eingendlich 
nicht gerechnet werden kunte. Im⸗ 
mittelſt war es doch anders nichts / 
als eine Einholung der Zeitungen / 
wiewol auf andere weiſe / als itzo 











war Kundſchaft von allerhand 
gebnus in und auferhalb feines 
Reiches / eröffnete es auch mol fer 
IT ) a — zur ne 
und Serahtſchlagung: Der ge 
meine Mann aber wourde davon 


: ypenig berichtet 7 befmmestefich 


tig. Der Konig erlang ⸗ 
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4 Does erſten Buchs viertes Rap. 
* auch darum micht/ weil das Joch 


Ku 5——— den — 
Befehlen zu folgen / ihme ſtraks 
aufgeleget ward. In Teutſchland 
hingegen verbliebe es lange Zeit bey 
dem Haus⸗Regiment / und daher 
iſt Feine Nachricht vorhanden / daß 
man aldar formirte Konigreiche 
‚und. Fuͤrſtentuͤmer gehabt / oder 
Gewerbe und 1 a Ce 






pflogen hatte, zu deren Einricht⸗ 
und Befoͤderung man infonderheit 
der Zeitungen bendtiget geweſen 
ware - BR FACH I 
2. Das Wort: Zeitungen 
’ ots, kommet von der Zeit 7 darinnen 
tung ber: man lebet/ her / und Fan befchrieben _ 
komar · werden, Daß fie Benachrichtiguns 
gen ſeyn / von denen Haͤndeln / wel⸗ 
che zu unſerer gegenwaͤrtigen Zeit 
in Der Welt vorgehen / daherd ſie 
auch Aviſen / als gleichſam Anwei⸗ 
ungen genennet werden. De 
das Wort Aviſen bedeutet anwei⸗ 
en ® ſen / anzeigen/ oder berichten, / wa 
bey uns oder andersmofich begibt: 
Immaſſen infonderheit Die Avie 
‚Briefe. andersnichts fenn/als Ber 
nachrichtigungen von. RER 


EEE Tan a en — — —— 
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ung der Wahren / ſo zu Lande und 
Waſſer geſendet werden: Inglei⸗ 

en betr ie die Wechſel und 

uszalung / ſo ein Kaufman auf 
den andern ziehet / und übermachet. 
Wiewol die Avis⸗Briefe auch 
nicht ſelten bloſſe Bericht⸗Schrei⸗ 
ben von ein und dem andern Vor⸗ 

ange ſeyn / und alſo auch den 

tats leuten und gemeinen Perſo⸗ agleichen 
nen zukommen. Auf Franzoiſch Sazesten. 
werden fie auch Ggzetten geneũet / 
entweder von den ſchriftlichen Ge⸗ 
Aa und wege porn 

impfsweiſe von Rlappern un 
wafehen, als wie etwa Die Vögel 
und Kraen ein Gewaͤſch machen. 
Ausidem Lateinifchen entfpringet 
Das Wort Couranten / welches „., gen 
von Denen Courirs feine Abftam- Tanten. 
mung hat / als welche laufende Bo⸗ 
fen ſeyn / ſo von PotentatenStäd- 
en / Koufleuten uñ Bürgern inihrẽ 
— nheiten a men I 

m an dern v ickt werden / 
mündlicheober fchriftliche oſt zu 

ertragen / und Darauf Antwort 
—5* ubringen. Inſonderheit 


auf Lateiniſch Rela⸗ 
| tiones 







—_ 


En eo 


2 REN. gehn er ON 
333 tiones / daßi un — 
— ung / Beng richtigung. 
einerley. Daß fie aber au onels 
fen Beramet werben;gefd ehe ar⸗ 
um / weil ſie von neuen Sa 
da u vorgangen / —— 
Wes halber ſie auch bey uns mit 
dem Beyſatz wort Neue⸗ jeitungen 
ausgedrucket werden. uf 





ei, 3. Denn wir nun folche a 
‚VAR Kednerifeh ——— —J 
Fünten wir dieſelbe Lob⸗oder ſchelt 
—— bald: Eine Beylage 
Befehrei, MM u N 
Men | g; Eine 
se ja | Anglüdklicher 


eil luͤcklicher 
von auſſen nz Sl a —* * Eine 1 
alien der allergroͤ eraröfieen 


; Eine Eng der Ei 
ER Bin Meifterin des ar 
Eine Behalterin Des Gedaͤcht 
bald auch / eine Verraͤterin de er pa 
Feiten: Fine Schmiedi 
Betriegerin der Welt : Eine wachſerne 
Naſe dergleichgleubigẽ: Eine belibte Bor 

= gängerin der Eitelfeiten, u.f. fs Denn 

verwolte alhier zu Ende kommen / 
wenn er alles / was von — 





tragen / das in der Welt geſchehen 


Von den Namen der zeitungen. 
gen vor und wieder zu ſagen iſt / an⸗ 


43- 


uzeigen ſich bemuͤhete? Wir aber 
andeln hieſiges Orts von denen 


wahren und unbeſcholtenen Zei⸗ 
weil 


tungen, Und 


4. ZedeSachermdsonmangu ⸗ 

handelngefonnen erflich bemerfet tung iR 
werden muß / was fieeingentlich note. 

(7 > Wie Eiceroinfeinem Buche ⸗ 
ein 


von der Gebühr lehret: ſo be⸗ 
merken wir Die Zeitungen / wovon 


wir reden / folgender geſtalt: daß ſie 
ſeyn ee —5 
und wieder warhaftigs oder vermeintlich * 


ngen derer hin 


vorgegangenen inge/ ohne — Jeitungen 


nung und Beurteilung; zu erſattigung der 


Leſenden Reugirigkeit und Benachrichtig⸗ 


ung Der Welt-Händelerfünden. - Kon⸗ 





nen. im übrigen geſchehen laſſen / 


daß ein ander eine beſſere und rich» 
— gebe : halten a⸗ 
ber die — binlänglich 


uwu ſeyn/ unferm Vorhaben ein ges 


nugen zu thun. 


4 


5. Das Gemeinwort / da wir 


unſere Zeitungen gedruckte Eifel 


Aungen bemerfen/ begreift zwar in 


ch alle Schriften [die etwas vor; 
eu: 


Bemärs 


«a der 
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ißorien fen + Dergfeichen.auch wol die Dis 
ai auch ſtorien / auch die Apr 
a, Daganten unddas/ was dem 
wblungen Basquillus und Marforius zu 
om unfchuldig bengemefle mird/ 
ſeyn Fönte: Allein’ wird dieſes Ge⸗ 
nn ne —* 89 
nugſam eingeſchrenket / nemlich: 
—— aß es ſolche gedruckte Erzehlungẽ 
ſcheid · ſeyn / die ſich an keine Ordnung bin⸗ 
en / ſondern / ſie ſeyn wahrhaftig 
oder auch ſcheinbar und vermeint⸗ 
lich hin und wieder vorgangen / ih⸗ 
res weges —— ahin⸗ 
egen die Hiſtorie lauter wahre 
benheiten melden ſoll / wes⸗ 
halber dann die Geſchichtſchreiber/ 
und unter den Lateiniſchen Paulus 
ovius / nebſt denalten ungeſchick⸗ 
ten Mönchen / billig geſtraft wer⸗ 
den / daß ſie falſche Sachen der 
Welt aufgebuͤrdet / und damit ihrẽ 
Glauben, ſo man Credit nennet/ 
Warum verlohren haben. Die Zeitungen 
— aber u —— * 

tunen juſt eintreffen / weil fie denen er 
* —* kommenden Schreiben folgen / uñ 
teen. der Herausgeber ſelbſtinicht wiſſen 
kan / ob es lauter Evangelia * 

o 
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Von den Namen ber Zeitungen, a 
oder nicht / was ihnen zugeſchrieben 


wird ondern es mit ihm heiſſet: 


fer. Darum auch der ausgebrach⸗ 
ten Dinge Betätigung oder Nich⸗ 


at oft folglich erſt zu erwarten 


6. Die Ordnung fan auch in urſade 
Denen Zeitungen unmiglich eo⸗ der Wiss 
bachtet werden / welchen fals die „Kobasır 
Zeitunasfchreiber von denen Ge⸗ Hröuung 
a t weniger zu unterfcheiz inden gi; 
en ſeyn. Sintemal ihnen bald !unsen. 
aus Rom / bald aus Paris, bald 
aus Wien, bald aus den Norden⸗ 
Koͤnigreichen / Polen / der Tarka⸗ 
rey und Tuͤrkey etwas iu gefehrie 
ben wird / welches fie fo bin geben/ 
wie es ihnen zu gefommen iſt / unbe⸗ 
mmert / obes aneinander hange 
Oder nicht ? Dahingegen ein Ge⸗ 
chi be fine vorge⸗ 


—— — 


Ich halte mich an meinen 3 


t und ſelten 


—— es muͤſſe dann eine 
e 


/ 
— tihm eineGele⸗ 

egenheit geben / den Grund Fünftia 
er Berwirung anzuzeigen / und 
auf zu bauen / was er ferner ju⸗ 
tig erachtet: Wel⸗ 
98 
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46 Des erfien Buchs viertes Kap. 


ches jedoch der Zeitungs⸗ſchreiber 
auch zuweilen wolthut. 
2Ob auch ſchon eben fo wol in 
ir orie / als denen Zeitungen 
getadelt wird / ein Urteil uber die 
borgehende Sache zu fallen; So 
iſt Doch folches mehr in dieſen als 
ener verwerflich. Denn man liefet 
die Zeitungen darum nicht / daß 
man daraus gelehrt und in beur⸗ 
teilung der Sachen gefchickt wer⸗ 
den / ſondern —— man — 
| wolle / was fich hir uf dar begiebet 
eintirtel Deromegendiezeitungg- hreiber/ 
tungen ;u, mit ihrem ungeitlichen Richten zu 
fellen, in erfennen geben / Daß fie nicht viel 
aus neues zu berichten haben fondern 
bloß das Blat zu erfüllen, / einen 
Senf daruber her machen / welcher 
zu nichts anders dienet / als / daß 
man die Naſeweysheit derſelben 
verlachet / und gleichſam mit Fuſſen 
tritt / weil ſie aus ihrer Sfaͤre ſich 
verirren / wo ſie nicht anders / als 
Was der ſtraucheln und v inken kon nn. 
—— Emm Zwe —— t 
die Erſättignug der Leſenden Neugitug⸗ 
—— 
del / welches Die Hiſtori a 
A Fa |; = & 













Von den Namen der Zeitumm. 47 
— 


ihre weiſe auch thut: Sie breitet 
ſich aber nicht aus auf die ganze 


Welit / ondern bleibet in ihrem Be⸗ 


zirk und ſchreitet nicht leichtlich 
aus demſelbigen / wie es die Zeitun 
thut / welche aller Koͤnigreiche und 


Zander Zuftand berichtet / und ſich 


bey keinem weiter aufhalt / als ſo 
viel ſie ſelbſten weiß / und / wovon fie 
Nachlicht erlanget hat. Die Hi⸗ 
orie hat een das Abſehen nicht: 
loß aufdie Neugieri —7 
gebet aufdie Lehreund Erkontnus 
er Warheit / und zielet quff Weis⸗ 
heit und Klugheit / wie jene auf 


mehr Beluſtigung ab / Daher fie 


auch genennet wird: Eine Zeugin 
derer Zeiten / ſo vergangen : Ein Licht gecchrei⸗ 
der Warheit: Ein Leben des Gedaͤcht⸗ kung der 
nuͤſſes Eine Meiſterin des Lebens, und Geſchicht 
eine Botin und Berfündigerin des Alter: 
ums, ALS worgus dasGemuͤt aus 
er Vorfahrn Handelung / ſie ſeyen 
Der bole/ einen vernunftigen 
Schluß fafien könne, ſich in alles 
cken / alles ubeurteilen / ſich amt deren 
vor rum zuh 
yore ‚alles verſpie 


— Abſehen 
EHER EEE ER gen. 
=» ohne/dag fie anzeiget / ſo vieler 
— Tri ; % an gt | £ 572 
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48 Des erſten Buchs viertes Kap. 


Geſchlechte Zuund Abnehmen/ 

; weiſe Anfchlage / tapfere Tahten/ 

yergebliches Unterfangen / deſſen 

—— und aus vielen Exem⸗ 

yeln bartuht und lehret / wy man 

fich in alten Geſchafften kluͤglich 
‘halten vñ mit anderer Leu 
den gefeheuet werden folle, 
——— Dig eine ——— 
u auszufuͤren: Ob nemlich Die Jr 

ernten Lungen notwendig gedruckt ſeyn 

I, ? und was von Denen ge 

Orts ge. Ihriebenen Novellen zuhalten ſeyẽ 

handelt Gewiß ift 8 / daß alle gedruck 

werde. Zeitungen erſt gefchrieben ſeyn 

muſſen / ob ſchon nachmals aus des 

nen@sedrucktendas vornemfie und 

befiebrefte wieder na gedruckt zu 

andeln a 

alhier ein; 
edruckten 








m Freunden-herum gehet / und 
yenig offenbar wird etliche wer⸗ 


Von dem Namen der Zeitungen. 9 = * 


en zudem Ende ausdrücklichger ' 1:7 


rieben und fortgefendet/. daß ſie 
5 sum Druck gebracht und 
feichfam der gangen elt mitge⸗ 
iteftverdenfollen. So find au 
a Schriften und — an ſi 
(bften bielerley /derẽ etliche Haus⸗ 
Mivat und Sonder⸗ achen/ ges 
simeinterrichte/ Befehle, Naht 
nd Iarnung betreffen’ andere 
ber von gewiſſen Dingen 7. Die 
ichtein jeder wiſſen ſoll / han deln / 
‚ren feines uns alhier angehet / ob 
on es ſich manchesmal begiebet / 
ED ein Briefentſchlup et und in eret 
Zeitungs ſchreiber — 
ht/ und, weil manche 


inde ge⸗ auch mel 
damit in, unfere 


-oß miffen und einen Fiſch gefan⸗ ieitnnsen. 


n zu haben vermeinen ; ſom 
a folcher Brief unter die Preſſe 
10 wird freplich auf folche wei 

je a u von deren Recht und 
d Unrecht hiernachft zu geden⸗ 
n vieleicht Gelegenheit erfpeinen 


2 Re 


S De 





Don den Stoff] oder der ſogenau⸗ 


ten Materieder Zeitungen. 
es me ES iſt ſchon geſagt / das alles 
— — i 
Belt vor: ſey wahr oder ſcheinwahr und ver⸗ 


ee mar. meintlich wahr / den Zeug/ SO 
rie zu den. oder Materie/ welches Die Weiſen 
zeitungen dag Object nennen / und Teutſch 
der Vorſtand gegeben zu werden 
pi eget/ zu unfern Zeitungen dar⸗ 
‚leihet. Und hierunter gehoͤren aller⸗ 
KO A 
eltlich/ Kriegerifch oder Unkrie⸗ 
Feriſch/ ‚fiehandeln vonder Glau⸗ 
> „benssLehre und Gottes dienft/ 
echt und Gewonheiten / Artzney 
AAnd natuͤrlicher Kunde 7 Welt⸗ 
weißheit tun Sieteee | 
ze, Matematifcher Arbeit / Heus⸗ 
nchkeit:oder aber von demZuflat 
‚Hoher. und Niedriger Perfone 
des Gewitters und der Fruchtba 
keit der Erden / ſamt allem was 
See nd Land heimlich oder of⸗ 
fendlich paſſiret. Worbey De 
allenthalben etwas weniges zuer⸗ 
TE Yakıt Innern 


FR en 






\ 








nern nicht undienlich fepn wird. 
2 Zu förderfimuß dasjenigey Alte zei. 
was indie Zeitungen formt / Neue — 
ſeyn. Denn darum beifen Die Zeir  Hicher 
tungen Novellen’ vonder Neuli⸗ nic. 
keit / und wurdeder tool ein felsamer 
Deiliger ſeyn / der in die Zeitung 
bringen wolte / was Alerander 
WMagnus / der Mahomet / ober Ta; 
filett vor langen Jahren getahn 
haben. Denn was gingen ſolche 
verlegene Sachen unſern itzigen 
Zuſtand an? Neue Sachen find 
und bleiben angenehm : was aber 
bey voriger Welt vorgangen/ ge⸗ 
hoͤret ins alte Eiſen / underfättiget 
Das Luſterne Gemut keines weges. 
Sp wenig / als wann die zeitungs⸗ 
ſchreiber etwas / das ſchon jehen⸗ 
 malborfommen wiederholen / als 
| —— nat 
eine Reiſe nach dem Spanifchen 
Teiederlanden vor hat/ ind doch 
Nimmermehr von Madrid abrei- 
eine verlobte Prinzeſ⸗ 
— will / und 
Amer auf dem Wege iſt / jedoch 
Abfertigung harydie 
Beneralſeine Abfertigung hat, die 
rl ——— 
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irſten und 
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Von dem Stoff der Zeitungen. $3 

jleichen Umſtaͤnde nicht verſchwei ⸗ 

je Ss ift Doch darinnen eine klu⸗ 

je 266 u gebrauchen und 

ie vergebliche Waſcherey zu mei: 

F Wann Dr * * ein 

Heſanter an fremde Hoͤfe abge⸗ 

chicket wird / fo iſt gut feinen Nah⸗ 

nen zumeldeny als : das ich wiſſe⸗ 

aß der Englifche Ambadeur zu 

donftantinopel Milord Bajet / Tine 

nd.der bisher zu Turin anweſen⸗ u 

eegtranrdinair, Envoje Monft, nen fu 

(alionsby heiſſe: Hingegen iſt nich 
eltbar / wenn die Kavallier/ h bergehen. 

on dem Churfuͤrſten in Beyen 

ach der Konigs⸗Tochter in Poh⸗ 

n abgeordriet worden. nicht. ge- 

ennent/ noch der Braut Jtahme 

Ibftenangezeigetrond. Mit den 

ereimonien / welche bey. der 

Scheintrauung vorgegangen / ful⸗ 

t man wol ganze Blaͤtter an / wie 

el Pferde undLeute vor⸗ und nach 

rikten / welchen Weg ſie genom⸗ 

en/ und was der Marſchall vor 

sen Stab getragen habe? Aber 

an erfaͤret nicht / wialt die Braut 

/wie fi ju Bette gebracht wor: 

7/7 und was mandarsoremn 7 
Te ap A gehar⸗ 


54 Des erſten Buchs Kap — 
geharniſchten Mann zu ihr geleget⸗ 
Es iſt wol nichts Neuesmehrums 
ter der Sonne/ gleichwol machen 
bie Perſonen / Zeit und Umſtand⸗ 
ſtets etwas Neues / welches he 
nach ein ſonderbares Uberdenken 
giebet/ alſo / daß auch auseiner 
kleinen unachtſamen Begebenheit/ 
in der Folge ein groſſes heraus 
fommet/ welches man nicht ge 
dacht hätte. Soltenderhalben € 
.. ‚geitunae Zeitungszverfaffer allefamt Eluge 
her Keutefeyn/ die das Wichtigeund 
ern." QBeit ausfehende vonfappalienzie. 
uUnterſcheiden wuſten indem in den 
| Zeitungen matches Ding ne 
ſchmieret wird das eine verffändiz 
g Feder billig auszuftreichen tz 
e. Ich weyß im ganzen R mi⸗ 
schen %Reich kaum zwey oder drey 
Poſtmeiſter / welche ſich dißfals in 
acht nehmen / und Närrenboſſen 
von Zeitungs⸗wuͤrdigen Materien 
abzufondernmifen. 
Stein, 3. Solche, brafe Leute raffen 
jaufene nicht alles zufammen/ wasihnen: 
witungen gus Der Luft entgegen geflogen _ 
un” kommt / eraminiren und prüfen 
PUR vorhero die bey ihnen einlaufende - 





Bon dem Stoff der Zeitungen, 3 if 


ettul / wo ſie herkommen und ob 
nen auch zu rauen fey ? Es ſin⸗ 
9 öfters Spoͤtter/ Gernwiſ⸗ 
Fabelhanſen / und Wurm⸗ 
ir er/ die /aus lauter Leichtſin⸗ 
gkeit zuweilen auch aus gewiſſen 
rteiligem Abſehen / eine gefliſſene 
gen in die Welt ſtreuen / und 8 
—— Solche Ge⸗ 
en muß man erfennen —*5* — 
d ihre Aufbindungen e nn 
en / a man fie —* e 


ergibt. Bas yon — 
——— — er ſind / die 5. 
* e DE, unbefcholtene und» S 


Manner aus / die den 
* haben / mit geheimen: 
ichen umgehen und hin und 
der jet ge Correſpondenz 
en. ih ie wol dasjenige / 
zzu offendlichem Druck kom⸗⸗ 
1/ Bor andern zu ſchaͤtzen —— 
wägen ſie es dennoch unduͤbe ⸗· 
Mh nicht leichtlich 7 sahne | 
nam- nachdrücken zulaſſen. IR. - 
önderheit trauen fie nicht jed⸗ ggngeineg 
mGeſchrey / das in der tadt Gefärep 
Lande / too fiemohnen/ aus 21 betreugt 
ger wird/ weil man aud) u 3 

C4 die 


— 
* 
’ 
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die bie Ga af gen — 


er⸗Werke betrifft/ 
Sonnen am Himmel ge⸗ 
ſtanden / Daß es auf eine gewiſſe 


Strecke Korn geregnet habe das 


eine Stats⸗Dame mit einer Fo 


tange mit der Nuten ineiner; und - 


mit einem Erucifi Kinder andern f 


Der am hellen Zagyinder Lufft 
— eſehen worden —— uͤnd was der 

reume mehr ſin In Denn eben. 
darum haben Die Zeitungen fi o ei⸗ 
nen boſen Namen und Glauben / 


8. weilfie oft mit ſo vielen Fabeln 


| ausgefpicket werden und Darüber 
Sendo in warhaftigen 
ingen verlieren. 


Sie wahre· 4 Wir haben zwar / bey Be⸗ 


—5 merkung der Zeitungen / ſo viel 


seben den pie Materie betrifft/ Erwehnung 


A — ie Erzehlungen / auch 
chen vor. herer vermeintlich vorgegange enen 


ER ; Wir mehlenab —9— * 






— = die Warheit / welche ihnen, 
ehrt mitteilet/ und.Der 


tungs-Dänplern einen — 3 — 


Fang erwirbet:: Denn eben 


-  umFaufet und liefet man die Be 
| tungen, — man ——— 








Von den Stofi ber Zeitungen | | ww 1 


nwaswahr und nachaureben | 
Lügen haben kurtze Fuͤſe / und 
en nicht lange; in onberha An 
n gefchrieben twird: ah 
Kapfer/ der Köni in Frank⸗ —R 
fen todt die doch ſtraks infole | | 
Der Woche Raht halten Keis | 
uhny bey der — — ich befin⸗ 
—— en laſſen. 
ſcher Zeitungen Betrug hat 
auf ſich / und verwirret 
and undLeute bey de Schnel 
bigen. Gkichwol-fan es alle⸗ a 
fo genau nıcht abgehen / daß Be — 
t ein erdichtetes weſen mit un⸗ u erami, 
aufe / und dann iſt nur darauff viren. | 
ſehn ob die Relation wahr: _ | 
inlich fen oder nicht 2. Ob Zeit a 
N indeibereinftimmen/un. A 
aturell derer P rn 
& gehhriebe Bid: * | 
Kim eitung mel⸗ 5* 
o muß die Ber 
= de Bar erwartet. wer: | 
Jg uch ob von an⸗ } 
h "glaul a en —* — 
n einlaͤuft / ungeachtet / ob der 
brand etwas * * Licht 
Nahe werde 
X C5 "5 De 
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—— w— 


5. Daneben hat auchein Poſt 

fingtihe meilier oder Zeitungs» Schreiber 
Cachen ſich vorzufehen/ da er nichts ver⸗ 
find zu — oder gefärliches in ſei⸗ 
Zeitungen bringe. Viel dinges 

muß man unterdrucken 


als offenbar machen; Bia verlet 


zet eines Fuͤrſten und Potentaten 
Ehre und Reputation: Viel ma⸗ 
Het das Land unruhig: Viel wir⸗ 
ket eine Sicherheit / viel eine Unge⸗ 
duld / Aufrur und ver — 


Da dann ein Po Meiftersubes 


denken hat/ wo er if ‚und lebet; * 
Wer fein Herr und Dbrigfeit/fen? 


welchem Teilediefelbigezugetahn/ 


und/ was maninsgemein gern o⸗ 


der ungern leſe und hoͤre. Es iſt 


ser man nichts fremdes in Wien/ daß ein 
damırun.ı DORR eiſter oder anderer Zei⸗ 
am tungs⸗Schreiber heßlich auf Die! 
Finger gef opfet ur Hafe gebracht : 
und nichteher — bis 
er eine Summe Geltes erleget 
Auch iſt man anderswo hinder fölz 


che umogrfictige und. Püne Zeir 


tungs⸗Schmiede her / verwerferfie ’ 


weiſet ſie 

— | 
dars - 

um. 


ſten / was fie haben, Ohne da 


BE — 


* = 
— 


Von dem Stoff der Zeitungen. 59 


am ganze Republiken oft fcharfzur 
Rede geſetzt werden mann bey ih⸗ 
nen eXwos verfangliches und weit 
aus fehendes gedruckt wird. Man 
—F— in den benachbarten 
ehieten den Weg / arreſtiret ihnen 
auch tool Schiffe und Wahren; 
Da gehet es dann hernach einem 
ſolchen plumpen Austräger ſehr 
uͤbel / und hat er ſichs alleine ir 
rechnen / wenn er Nachtei und 
Schaden En feiner Dichtmeiftes 


rey empfä — 
6. MNerzu gehören nicht weni; | 





fü 
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den Schuß ; alfo kan man in einer / 
Luterifchen Stadt/ da manyer; 
wahret iſt / star wol etwas an 
ugliches aus Rom auf die Bahn 
ringen / welches man aberanei- 
nem Satolifchen Orte fich verge⸗ 
en laſſen muß, und iſt dißfals 
eine geringe. Behutſamkeit von 
nöten: Denn/ mwerdafagetund 
fehreibet/ was er will/ der muß herz 
nach auch hören undlefen / jadarzs 
um leiden / was er nicht will. 
— 7. Ferner haben Die/fo mit Zei⸗ 
z tungs⸗Schreiben umgehen, fi 
tige Re: vor garſtigen Sachen und unflatiz. 
de füren. gen: Worten Und Red⸗Arten zu 
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on dem Stoff der Zeitungen. 
2 befommen.. Shad- 


orfeund Trarrenteidunge 
den Ehriften nicht geziemen / 
ein Unterſcheid unter den 
tſch⸗Meiſtern und Boſſenreiſ⸗ 


9 dann Ehrliebenden Poſt⸗ 
ern billig ſeyn ſol in dem Re | 


i 8 offenbare Kanferliche 
te/teils Gelehrte und Welt⸗ 
Bab inan Denen 5 


6L 


Daß ein.ge Bee oder gedruck—⸗ 
Kr erröfe 
me pe: einem eg Dft Fan 


— in BE 





3 init es en ben gu 
HREROR ide ne 


der⸗ 
reich Era Apı Ha fliehe Die Aer ⸗ 


ar ah Des erften Buchs 5 Rap- = 4 
ſe Schrift. ohnunterlaßredet und 
SEiene „9 Db mir auch wol voͤn denen 
Erfindun⸗ (vermeintlich⸗ wahren) Zeitungen 
g ſnd in in unſerer Bemerkung gemeldet; 
— ß. ift es. doch dahin ie su verftes 





Reiben. en / als konte und dörfte ein Poſt⸗ 
Meiſter ſeine eigene Erfindungen 
und Gedichte vor Wahrheit aus 

geben und unter die Zeitungen fet⸗ 

jen / Treume erzehlen und Den Leu⸗ 

ten einem Strohbart ankleiben; 
ſondern / er muß anders nicht wiſ⸗ 

; ee daßalles fich fo, undanz 
ers nicht begeben habe / was er de⸗ 
nen Zeitungen ein verleibet Sinte⸗ 
mal er den einlaufenden Dingen 
im Zweifel Glauben zujtellen muß/ / 
er eher B ra *— 

i richtet wird. Welchenfals er ſich 

—— nicht zu ſchaͤmen hat / in folgender 

 Sohreiver Zeitung anzufuͤhren: Es continu⸗ 

be ag, re nicht es wolte vielmehr das Ger _ 
eende genteil verlauten manhabenune 

Zabehet mehro eine gewiſſere Nachrichtze. 

us. Woßfern aber / wie oftgeichiehet/ 
Oft wird der Herr und Die Obrigkeit des 

auf Obris⸗ Orts befehlen wuͤrde / einennieers 

eirlichen haltenen Sieg eine vorſehe ndeBe⸗ 

—— age⸗ 
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ägerung bi oder | jener Feſtung / was un⸗ 
fe oder *** in 


ande Ana in Die — * 
Fllen An, zu — zus) 


Se 848 von er 


von —*— a, der ihm / an 


= — we 
hu | 
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Des erfien Buchs Rap. - 


der Menfchheit gelitten hatte, ee 


den Abgeordneten / mit angemafls 
ter el Urzungzerjehler: & le 


Zeitung befommen, das De ER 


Engel Gabriel geftorben fey/ und: 


fie Dargegen eintsendeten. » Wie 


Doch müglich toAre/daßein Enaep 
fd ein Geift ey / Sterben — — 


geantwortet Warum molletihe 


mich dann bereden/ da tus 
9 ß Chriſtus 


der Goöttlichen atu gekreu⸗ 


zigetund geftorben ſey ? Solcheer; 


dichtete ungen haben. ihren 
tats Nuten und 


tigen 


oh fie ſchon Fremd und 66 


triegen; Soſt doch genug) dab. 


fie Denen Snterregirten bald einen 


Mut/ baldeine Surcht auf, gewiſſe 
agſſe machen und was der Lan⸗ 
des⸗Herr Dadurch abſtehet / ofterg 
—— 


10. Ein Poft-meifter har ſich 


Gen, Allerlen Dinge/fo der iſſenſchaft 


ar 


.. wuͤrdig fehn/in ie Zeitungen brine 


* 
RR | bleibe 
a r * 
3— 3 42 —— 
SE enne 
y re — u 5 
ee nn - x 
2 2. ET x 2 * ., 
er 5% n er; + ein ch 
- ir Rz ı7 fi a 7% . 
— ur * * 
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— — ——— — 
— — — — — — 


asp Dinge / fo f nicht an⸗ 
ern / immer wiederholet erden: 
Snug/dasich einmal weyß / daß 
an auf den. Wagen oder ein 
seftiegen/dag eine Trauung 
gefchehen, daß diefe oder jene Par⸗ 
tey Den Kurzern gejogen habe. Ein: 
mal gehen ſolche Sachen hin und 
indbeliebet/recht undbillig : Die Die efter⸗ 
gar zuviele Wieder holung aber er; Wieder 
—— einen Ekel/ gleich wie auch Daluns 
einerley Sachen des Leſers Begier⸗ Berdrieg: 
De maff und wiedrig machen. Die lchkein 
Welt iſt je groß genug und fteuret 
überflüßige Materie zur Neulich 
keit 2» Wenn nun darneben auch 
angenehme und luſtige Begeben; 
eiten untermiſchet werden ; So 
ringet es Dem Leſenden eine Ver⸗ 
—— und entbaͤret — * f 
oſchen gern, wenn er Sa | 
erfäret/ ſo das Gemuͤt erleichtern, 
und / ſo — — als den Zuhoͤ⸗ 
rern eine Freudeermwecken. 
‚rı. Icdoch ift Diefes dahin seitungen 
nicht gemeinet / das in Zeitungs; "9" sang 
Schreiber allerley Dinge / Diefich "Fang 


an unbefantenDrten begebenyein; en 


rücken/und damitdag —— ch 
: .ßapier 


un. 








| # 
Hp 


N} 


— 
— 
A 


En 


nutze. 


Des erſten Buches Kap. 
ſind nichts Papier anfüllen ſolle oder konne. 


RKinder er haberun auf welchẽſchlo⸗ 
ſe er ſie verware? Wañ aber — | 


als: Wann etwa zweene Tzaren in 






un was gehet mich an / was der 
profi Mogol / oder Prieſter Jo⸗ 
ann im Morenlande mache? 
Welchen feiner Minifte er an ⸗ 
der abſetze? Wie viel Frauen oder 


— 


nachbarte Potenzen etwas anfan⸗ 
gen woraus eine ſonderbare Folge 
enefpringen fan / welche zu einer 
Fünftigen Betrachtung gehoͤret 


Moffau a regiren und DES 
einen Mutter, Handel und Auf⸗ 
ruhr erreget / wordurch der Hofin 
artenen geteilet wird + Wenn 
Serail,zu Conftantinopel uneins 
wird und ein Teildem groffen Vi⸗ 


TEEN 


fir / der andere Teil aber dem Muf⸗ 


ti oder auch dem Sultan / um der 
Mutter willen / anhanget und dar⸗ 
uͤber ein Aufſtand in dem Kayſer⸗ 
lichen Sitz veranlaſſet wird; So0 
Fan man wol dergleichen auswar⸗ 


tige Zufalle endlich denen Zeitun⸗ 


gen einverbleiben; Nicht aber / 

was in Utopia geſchiehet / oder der⸗ 

en Wiſſenſchaft ſonſten — 
wie Men⸗ 


Von dem Stoffder Zeitungen. 67 
chen bey uns ſchadet oder 
. Bon Schreibung der Zei⸗ „Aremde 





——— ſeyn / alſo / daß werden. 








treibli fies, 
n fremde Wörter auf gut, 

‚gegeben erden moͤgen: 
edoch Der. Misbrauch der 





sölfer 
1 denenungereifeten Teut⸗ 

er: auslandifchen Woͤrter 

and. ala 8 De di 

n / w uguct am N e its. ! 
leins eine kurze Erflarung | 
Br folder 





68 Des erſten Buchs s Kap. 


rk —5 Worte und 
Redens⸗Arten bey gefuget wo 


den; Dennoch iſt zu heklagen d 

die Teutſche ihre herrſiche und he 

reiche Soprachefelbften fo seruneh; 
ren / Daß Die 


— 


uslander meinen, 


big von ihnen erborgen / was wir zu 
reden oder zu ſchreiben hatten. Kein 


Unslaͤnder * ET SEIEN . 
ifchen Oder Franzoſe wird in feineZeituns 
nichts gen teutſche Woͤrter mengen; Und 
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ich fepn. Alles gekuͤnſtelte 


wun jene ndet darinnen 
| AR de un fan 


wet ihre, "Zierde erteifen: 





gehörten in Die Zeitunge nicht/ 
mgals Poetiſche Grillen und 
fundene Worte. Manmers 
[d/ to Die Zeitungen herge⸗ 
ben werden / ob es eingufer 
[cher oder Kurtiſan ift? Ober 
er Sache bleiber/ oder fich mit 
htigen Reden, foalhier ni N 
ſind / el: on 

He 1 ya 
te verſamlet ſeyn / kommen 
je heſte; wie auch von Den 
iſc en Höfen: ie Wie⸗ 
he Zeitungen. klingen ſchon 
fo mol : Die Holländifche 
‚einen Kaufmans⸗Stylum 
VI und waren nicht zu vers 
Item Der. aus⸗ 
Mi 2 I i 



















ungen/ mie Anfuͤrun 
derderenfichnachmal: 


vandlungen oder Blum⸗ 


— vn hd 


20 Des erſten Buchs 6 Kap. 


geitungen Vernunft hat / wol bedienen Fan. 

fereiben Unterdeſſen iſt feine geringeKunſt / 

Bent en zu fchreiben / daß es eine 

rt habe und: wird manche gufe 

Benachrichtigung von den Poſt⸗ 

meiftern ausgelafleny. wenn fie we⸗ 

der Flinget noch Flappet/ zumal / 

wenn berfelbe feinen guten Sam⸗ 

ler zur hand der ſowol Die Ord⸗ 

nung/als die Red⸗Art verſtehet. 

14. Endlich iſt nichts abſcheu⸗ 

lichers / als wenn Die jenige / die bey 

den Druckereyen find / und Die Zei⸗ 

tungen zu prüfen haben / worunter 

bisweilen Geiftliche 7. öffendliche 

Lehrer und Rats⸗Bedienten ber 

Privat lie: Privat⸗Sachen in die 

Shen Zeitungen bringen laſen Damup 

ordenei. mandann hören/ wie Der Super⸗ 

 herweite intendent feine Tochter an etwa e⸗ 
a nen Schöſſer oder Amtſchreibe 

P verheurater habe/ was vor Gaſte 

ben der Hochzeit an wie man 

apa und/ ob die Braut in der 

Kutſche gefahren oder zu Fuß ge 

enfey? Mancher Kanzler 















U 


VE —VV— en 


v u ⏑ ———— a — ——— En 


ben wird / daß der Wachter in einer 


DIES ecſten DU) SE on 


und. en/ und eine frolid 
PRiederfunft verleihen wolle. 
Amen. Wird auch ein Naht 
Herry oder deſſen Vetter und 
chtwager verſchicket; fo muß es 


— wozu ihm GOtt Gluͤck 
Seeg 
derfu 


in die Zeitung mit einem grofien 


- Abgefanten/der Do manchesmal 


Lobe und Be des 


weder nichts ausrichtet / noch Die 
Sache von ſoicher Wichtigkeit iſt / 
man ein Wort Darum verlie⸗ 


4 


Daß t 
ren BR Und dennoch finden ſich 
Po 


— — 


Nielmeni 


eifter/ Die folche Bagatel⸗ zer Eum 


Ten/.oder Lumpen⸗Sachen anneh⸗ 
men und nachdruckenlaflen : Da 
doch die Zeitungen von Dingen 


handienfolten/die ganz von privat⸗ 


en entfernet find/ und allein 


h pen SA 


eilt. 


su dem gemeinen Weſen gehoͤren. 


Denn was hilft das einer Stadt 


oder⸗ Lande / ob man weyß / daß Das 
Viehe in einem Dorfe aus getrie⸗ 


’ 
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. D 0 





en? Darüber wird fein Srie eg 
Lande / und ſol man dergleichen 7 
fanzereyen/twor mit niemanden ges 
dienet /,. billig. aus den es 
lafien, * 


DB". 


Das 6. Kapitel. — 


Von denenjenigen ſo die Zeitungen 
eſen/ oder leſen hören, 125 


OR diefern Kapitel, erden wir 
uns der Kuͤrze befleißigen / weil 
wir nachgehends in dem ganzen 
zweyten Buche von dem Suͤbject / 
„oder dem An⸗und Aufnemer der 
— zu handeln geſoñen ſeyn. 





er leſen Iusgemein aber ſagen wir / daß al⸗ 


de en efodalefen, und leſen hoͤren kon⸗ 
= fan nen/ fähig und gefchioft ſeyn Der - 





2er nit Zeitungen fich zubedienen. De 824 


gen bedie wer nicht höret/ was man. 1 ve Jet) 

wen. oder lie erzehlet man F Faheln 
„und en pergebeng. — 

wer das Gehoͤr im Alte 









ST - 


u — 


Leſuͤng der 


res / ſo wol als ihres 


Bon denen / ſo die Zeitungen leſen. 73 


eine rechte — — Tage mit 
zeitungen / ja auch alter 
Geſchicht zuzubringen / je —35— 
er / was man redet / vernehmen kan. 
2. Blinde / weil ſie ſelber nicht Blinde 
leſen konnen / bedienen I des Oh⸗ insleiches 
| tabes den 9 
Weg zuerforſchen / undlaffenfih 


andere vorleſen / was durch den 


Brill nicht unterſchei 


oft / daß dergleichen gebrechliche et⸗ 


E 


| 


; 


| 
| 
| 
| 


| 
den noch) ers. | 
Fennen koͤnnen. Und dieſe find eben | 
ſo kützlich alsdie Taube, und ver j 
treiben alfo ihrelange Weile mit = | 
Anhörung neuer und. ſelzamer | 
Sachen / laſſen auch wol jemanden: 
neben fich, nieder ſitzen / und fpendis 
ren ihme einen Trunk / damit er ih⸗ 
nen die Zeitung drey / vier und mehr 3 
mal ale fen weitleuf⸗ ER 
gig erflaren moͤge. Und begibt ſichs 







was viel tiefer ins Gedächtnuß faſ⸗ 
fen als die / welchen an Hugenuna: 


Ohren nichts fehle, maffen die 
Erempel dißfals überal vorhan⸗ | 
den ſeyn. | a 





3. Ob Knaben und Mdgdlein se Linder 


auch Zeitungen kaufen / leſen und Aber wicht 


fich damittragen fl ine —2 


73 


Des erfien Buchs 6 Kap. 


faſt eine MagiftralifeSiogenue 


fepn. , Denn was wareihnen wol 
Die ‚oma aha Daihnen weder 
die Perfonen/no Oerter / noch ei 
nige Welthaͤndell ekant fenn?auch 
nicht zu unterſcheiden Yale was 
recht oder unrecht/ wahr cheinlich / 
oder nicht ſey / werden auch darmit 
zum Vorwitz und der Plapperey 
angemehnet/ welche ihnen dann 
hernach bis in die Grube anhan⸗ 
get. Hingegen finden nf derer/ 

olle einẽ 





Bon denen fodie Zeitungen leſen. 


öffenen / / woran ein Kluger Stas 
tiſt nicht einmal gedacht/ oder eg 
beobachtet hatte. Air 9 
einen Unterſcheid zwiſchen den Ver; 


u . 
ze “zz 
ne * 


ſonen und deren Zuftand : Jun⸗ Ohne den 
gen Piimen kan meht ſchaden weñ Kindern 


mann ſie almalig in die politiſche 
Schule leitet / und ihnen aus den 
Zeitungen von dem / was Lob⸗ und 
ſcheltwuͤrdig iſt / Unterricht giebet. 

Sonſten macht der belobte 


tandes. 


Herr Kanzler Fritſch an erwehn⸗ 


tem Orte auch einen Unterſcheid 

derer leſendẽ und ſaget: daß Stan: 

des⸗Perſonen / und Die in oͤffend⸗ 

lichen Aemtern ſitzen: als Regen⸗ 

——— Richter u. d. gl. 
ie 

ſich dar 


wu en folLE/beruft Stande⸗ 
Q 


and Amts 
eſold / der da ———— 


muͤſſen al 


aufden 
faget: Di f Fuͤrſten vor Stats? 
Erfarne nicht zu halten, die nicht terdinges 


gereife 3 itungen haben fonders keitungen 


ch daran ihnen? auch ihrem Lande 
und Leuten viel gelegen : Und ſetzet 
dielrfache darzu ? Es erfodere ihr 
Amt / mitallem Fleiß nachzufra⸗ 
gen und — anderswo 


wiſſen. 


in Reichs⸗ge en besorabas 


ber in der Nachbarſchaft vorge: 


h 
D2 . _gangen 


ie - u 4 — 
& 7 
J J 
X 
En 
. 


koͤnnen / zumalen warein Krieges⸗ 


Geriuge 
Leute je 


ch ni 
weniger. 


J 


Des kerſten Bucht Kap. 


—V / darmit ſie durch die 
Neulichkeiten / einer efwainftehene 





den Gefahr und Schaden zeitlich 
vorbauen/ und folche abmenden 


zeiten Land und Leuten daran gele⸗ 


3en/ — deſ⸗ 


en / was bey Feind und Nachba⸗ 
ven vorginge / zu haben / und durch 
falſche Mare fi 

laſſen. Daß aber, 


5. Denen Sondersfeutenund 


— — die Zeitungs⸗Le⸗ 
ung abgeſchnitten wird / dunket 


* mich etwas —e— epn: Denn⸗ 
b 


obwol die allzugro 


deugierigkeit 


ſamt dem Vorwitz an dem gerin⸗ 





nicht teuſchen zu 


N Ben 


a Manne getadelt werden hr 
r 


v wurden Doch der Zeitungen fe 


wenig abgehen/wern lauter Fürs 
fen und Beamte; fonft aber nies 
mand mehr dieſelbe zu kaufen und 
ER hatte. Es ſcheinet quch der 


zu leſt 
Vers: 
Neuligkeit befliſen :;: 

Ernſter Mut hingegen will nur von 
ſeinen Sachen wifien. 


geichter Sinnen Sorgen iſt ſtets auf | 


ſich nicht eben fo ſehr quf unſere 
—— 


Bun. * 
— 


nn 
Dir 
Un U 


u 


Don denen, fo die Beittingen Ifen. 97° 


neue Zeitungen / als auf die ſchelt _ 
wuͤrdige Neugierigkeit anderer - 
Dinger ſo uns nicht angehen ge - 
meinet zu ſeyn / ſonſten auch einen 
unterſcheid zwiſchen dem gemeinen 

Mann und groſſen Herrenzumas ,, , 
chen. ie vieldingesgehet auch gg: yapo- 


vor / daß ein Kaufmann / ein Hand⸗ ziel daran. 


werksmann / ein Reiſender und selesen. 
Haus Vater wiſſen muß / wofern 

er anders ſeiner Rahrung wol vor⸗ 
ſtehen / und dem Verderben entwei⸗ 

Ei wil. Es find auch nicht einmal 

iebe/ Strafferweuber/ Filouen/ 

und Banditẽ hiervon auszufchlief 

fen: Denn mie oft erfahren dieſelhe 

aus den Zeitungen/ daß wieder fie 
‚öffendliche "Befehle angefchlagen/ 
undLand-Reuter —— 
ungausgeſchicket worden. Gleich⸗ 
wol wollen wi | 

icht allerdings gut heiſſen / Krehte 


— 


u» 


9 
daß KnechteundMagdeymit hind- + Bot 


anfegung ihrer Arbeit / allenneuen-Iender gei 


und der Saffen ſtille ſtehen / nen, 
j: Plauberen teibenund Daulafen " 
feil haben Darüber fich verfeumen 






Ha F 





Be. — n auf dem Mark ARE 


und. langſam F wieder er 





78: Des erften Buchs 4Kap. 


J kommen. Denn / was haben 
8 e mit Kriegen und Schlachten/ 


9 groſſer Herren Hofhaltung / oder 
—2 mit Vermalung und Todesfallen 
an sufchaffen?Daihnen ohn diß mehr 
1.113 Rate 8 fie ausrichten kon⸗ 


get der men. Wir hattẽ auch Handwerks⸗ 
Ha  Leufen/ gemeinen en und 
E ve Bauren / auf dem Sandezurahten/ 
ra anſtatt folchenZeitungsslefung ih⸗ 
rer Handierungen zu Stadt und 
Felde abzuwartẽ / und davor lieber 
ein Kapitel aus der Bibel zu leſen⸗ 
Be er diefe niedrige. Sefels 
7— gleichwol auch I Se 
der Neu Begierde bey fich tra⸗ 
Br jlet; ſo wollen wir Baer 
chen/ o in dem folgenden B uche 
auch etwas aufzubringen ſey / Ahr 
Verlangen nad) neuen Sachen eiz 
niger — urechtfertigen. 
Wer die Wiea er / wenn / wie es itzo 
| — nicht —5 iſt / die Zeitungen 
9 bey ung Teutſchen in Itali⸗ 
un di cher/ grande —— 
rache ge⸗ 


— "brye nen er liefet 5 
= = 2 ER [4 N yil wort: :& ch han⸗ 
Wercklein Kris 
difchen 













— 
— * er In; — 
— Be er 
* 5 


0 -Wombenenfodiezeitungenlefen. 


difchen Sprachen nicht: Hernach 
— u erachten / gr er 
fremden Zeitungen niemand gebef- 
—— wer dieſelbe Sprache ge⸗ 
ernet hat oder verſtehet; Sö ſind 
hieruͤber auch wochendlich ſo viel 
teutſche Zeitun en chau⸗ 
platz der teutſchen Felt ausgeſe⸗ 


et / das man mehr wieder deren 


elheit / als Mangel zu reden hats 
te: Alleine haben die ſelbige auch 
keinen geringen Nutzen bey denen/ 
ſo in fremde Laͤnder gereiſet / oder 


1 mit auswartigen Sprachen u⸗ 
er 


werfen / alſo/ daß ſie faſt mehr 


- 


Luft und Nutzen davon haben / als 


waun ſie folcher Leute Bücher leſen Des BE 
wuͤrden / indem ae gie ——— 


lus fein gleich durchgehe 


nd na⸗ fremden 


tuͤrliche eigendliche und wollau⸗ Spracen 
tende Worte und Reden gebrau⸗ —55* 


t ʒ wie etwa in den Schauſpie⸗ 
len die Gewohnheit iſt. Weshalber 
auch diejenige vortrefliche Leute/ 
welche — derLateini⸗ 
Ichen Sprache, D 
Terentinus erſtlich zůleſen rahten / 
nicht unbillig bey jederman einen 
Durchgehende Beyfall bekommen. 
HD D4 Wo— 


en Plautus oder 


— 
a 
$ 







20 Des erſten Buchs 4 Kap, 
— — — —— 


Wovon aber etwa hiernechſt ein 
—5* zugedenken Gelegenheit 
ſeyn doͤrfte. 


Das 7. Kapitel, 
Don dem Zieloder Zweck der 
Zeitungs; Leſung. 


e 
amt Mi Ge ich wie von den Poeten gerů⸗ 
RN Ergeten / beyderlen —— redlich 
wahr gemachthaben:zum 
dienendie Geiſtliche: Saͤnger D 


vid / Natan / die Kinder —3 | 


Ethan — — alo⸗ 
mon und vor ihnen / Moſes und 

ol Welt Niob; inter den eltlichen/ ja 
Iiche: Seven /aber ber perfi janiſche Post 
chich Saadiin feinem sfental 

| und BaumsGarten der alte Ho⸗ 
merus / Pindarus / Heſiodus / Ari⸗ 
ſtofanes / Euripides / als Griechen; 






der Lateiniſche Vir —— 


Ba —* Me Kin 
| ie Zeitungen ihren gewiſſen 
* 6 Abſe os 
etiſt. Air wollen zuerft der Uber⸗ 
am ſchrift Diefes Werkleins ein genuͤ⸗ 

ne: eg daß Ten 


an 


met wird / daß fie Wußenund 


ee... 


WVon dem diel der Zeitung. 


— —— — —ñ — — — — — 


und ergetzen ſollen. — — 
2, Sa 


mel und auf Erden erhoben? Wie 


hat Moſes und David durch deren 
Erzehlung den Herren aller Herren 
nicht gepreifet ? Lind dieſes thun 
auch Die Zeitungen welche gleich 
einer — PeieTe goͤftliche 
Vor ſicht / V 


orſorge / Wunder uf: 


Thaten durch die gantze Welt aus⸗ 
an undbald melden / wie er in 


und jenem Lande ſein Heer 
ausſchicket / nicht allein durch Heu⸗ 
ſchrecken / Kafer / unbekante Vogel 
und — auch 
vg 5 den 


— 
J 


— — 


Der erſten Buben 


den Himmel mit ſeinen Blitzen er⸗ 
oͤffnet / Waſſer⸗troͤme aus den 
Wolken ſchieſſen laͤſſet / darmit 
Heuſer / Staͤdte und Doͤrfer ans 
uͤndet / Die Satenertränfet/ ges 
eut / das der Erdden⸗Schlund ich 
hin und wieder auf tuht / ein Berg⸗ 
der Pikenhoch mit chnee uͤber⸗ 
ſchuͤttet iſt / Rauch und Slammın 
ausſpeyet / ja / daß das Meer aus 
einer Grenze tritt und feine ſtolze 
ellen * das feſte Land gieſſet: 
Das ganze neue K anfheiten an 
gewiffen Orten Bieh und Men 
chen plöglich hinweg raffen; zuges _ 
fchroeigen/ Daß feine&erechtig eit 
den Ubermut und andere Sunden 
an unbusfertigen Koͤnigen / auch 
- Sand und Leuten im Zorm heim⸗ 
fuchet ; zuvorher aber Das wolver⸗ 
diente Unglück durch allerhand 
Vorzeichen: Kometen/Sinfternuk 
( Blut⸗Regen und erſchreckliche 
uft⸗Erſcheinungen zur Beſſerung 
andeutet. Und dieſes alles melden: 
die Zeitungen haufen weiſe. Wolte 
- ur GOtt / man glaubte ſolchen 
Berichten und name es zu Jerzene, 
Deenn es ſind dieſelbige / mwiegelae 
J 





















- 





Von dem Ziel der Zeitungen  - 33 
et / lauter en! Die mit Po⸗ 
(une Du ‚den Erdboden geſen⸗ 
ee werden, Und wer molte auch 
nicht aus ſo mancherlen begeben = 
heiten Gottes Weyßheit unbe - 
fchrenfte Gewalt / Gnade / Güte/ 
Borfiht/ ſamt ſeinem Eyfer über 
Die Sunde und Unrecht daraus er⸗ 
eennen ; Dahero höret Ra auch 
die "Prediger auf den Kanzelnihre 
Ermahn⸗ und Warnungen oft aug | 
‚den Zeitungen nehmen. Denn es di⸗ be 
jecket ſich nun mehro die arge Welt ge were 
mit den Etzehlungen von der allge, gätet der 
meinen Sundflut/ von Sobom tie Se 
und Somora/ von Berftdrung uud sei 
der Stadt Jeruſalem ic. halten tungen 
—— ali, denen kaum "mehr 
mehr Glauben bey zu meſſen fey/ 
und meinen/fie ware eben fo fchlim 
nochlange micht/ Als jene geweſen 
find. Darum Pan esnicht fehaden, - 
daß man ihnen aus den Zeitungen 
eben den gewaltigen und gerechten 
GOtt durch frifche Erempel vor⸗ 
mahle / unddie Menfchen auf die 
Aensbärtige und ſichtbare Stra 
wiſſe — 


3. Was den weltlichen Nuten 
Sn DE beife 
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— — — — — — 
betrifft / ſo wird derſelbe in nachge⸗ 


hendem Buche bey jedem Stande 
der Menfchen inſonderheit ange⸗ 
werden. Itzo wollen wir 
allein des gemeine Nutzens erweh⸗ 
nen. Ein klein⸗ und geringes iſt es 
daß man aus den Zeitungen Die 
Eigenfchafft. der Sprache / Deren 
überreiche Wortmenge / ſamt Der 
bindungssund. erzehlungs⸗Kunſt 
fernet / wiewol auch dieſes kein 
ſchlechtes Werk iſt / und daherd ale 
ien / die mit Briefen und ſchriftlichẽ 
Sachen / oder mündlichen Vor⸗ 
trägen umgehen / twol empfohlen 
tepn ſoll: Das meifte jedoch iſt/ 

ich die. Welt und ihren Zuffand 
daraus erforfche/ Die wie Kahts 
ſchlaͤge deren Fort⸗ und Ausgang 
zur Wiſſenſchafft bringe / un De 
Durch im Reden und Urteilen Fur 
gi und geſchickter werde. Was 
Formen dar mcht vor liſtige Stats⸗ 
KRaͤncke / und verſchmitzte Stellun⸗ 





— en an den Tag? Doß auch die 
F Ba Sta — den Zei⸗ 






ngen etwas zu merken und nach⸗ 


— J— 

ware = 
. 

— e — 2 > . . 
> supenfen.antreffen. Wo jener bee’ 
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Don fey der politifchen Leute Si 

loſofiren / ſo iſt wol mit befferm —— 

Recht zubejahen/ daß Zeitungen MU) un 

lefen nicht weniger dergleiche Wir⸗ Stars - 

Fungen-habe / indem man darbey keute. 

auf allerhand Zeug zu reden und 

zugedenfen kommet / und wegen 

der Mannigfaltigfeitder Sachen 

Darubernicht müde wird, — „ — 
4. Wann auch ſchon dieſes ale Dura #4 

les nicht ware! fo wäre Doch Diefer wird die _ 

einzige Nutzen uͤbergroß / Daß mit lange zeit 

den Zeitungen die lange Zeit vers etttieben 

trieben / oder Doch verſuͤſſet wird: 

ie Dann fol e8 Die alte Wit⸗ 

mer / Die Moͤnche in den Klöftern/ 

‚die zuremige Öefängnuß verdam̃⸗ 

te/die Bet agerige/auf langen Rei⸗ 

ſen und in der —59— begriffene / 

und alle die welche in Schwermut / 

Ungeduld / Schülden —“ 

gung ſtecken / erfahren und geſtehen 

zuſſen / daß / indem ſie beymleſen 

guf andere Gedanken gerahten, fie 

ihres Leides daruber in etwas vers 


Kr ) fer Ns hat mit der Be⸗ geitaunen 
jung Erg wir un a 5 
gemeldet / eine groſſe Ver⸗ nentigtete 


— 









BE Desufnduh a — 
wantſchafft / und / weil wir darvon 
kuͤnftig bey Sonder⸗perſonen un⸗ 
terſchiedliches zu gedenken vorha⸗ 
bens ſeyn; fü ſtreichen wir ſolche 
Ergerlichfeit i80 vorbey / uñ ſagen 
allein/ daß die Zeitungen ſehr uber 
Das Gemuͤt — demſelbẽ 
eine groͤſſere Luſt und Vergnuͤgen 
Beh bringen baftandfenn/ als 

Saitenfpiel/ Geſang / Luſt⸗ Spiele 
Tanʒe / Spazirgänge / Waſſerfart 
und allerley Kurzweil mehr / als 
welche gar bald eine Sattſamkeit 
bringen und zumteileineKeueuf | 
Verdruß / nach deren Beywo⸗ 
nung erwecken: Dahingegen neue 
Zeitungen imer jeangenemer wer⸗ 
den / jemehr man derſelben lieſet 
und anhoͤret. 


begie 
A wel ſelzamer Ziveck.der Zeitu 
—— — 
gen gemeı hen / ihr 
ung ſtunde/n 
Preiß ohne diß 














— 
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len abgeleſen wurden / zu reden 
anfing: Gnadige Frau Mutter; 
Wiemache De doch / daß mein 
Nahme auch in die Zeitungen 
Fomme? Die Fürftin antwortete: 
—* Sohn / wenn du thuhſt mas 
loͤblich iſt und dermaleing wol re⸗ 
giereſt / oder deine Tapferkeit im 
Kriege erweiſeſt Es werden aber 
auch/ denen Fuͤrſten ſehr nachtei⸗ 
lige Dinge in die Zeitungen ge⸗ 
bracht / davor hute dich / und 
wol zu / daß man nichts uͤbels von 
dir rede oder ſchreibe wie vom Pi⸗ 
latus im Credo / oder von demjeni⸗ 
ge /der den Tempel zu Epheſus an⸗ 
geſtekt hat/ nur / daß man von ihm 
tagen, und fein Gedachtnus den 
Schriftẽ einverleibẽ mochte. Gott 
behute dich / mein Sohn vor Un⸗ 
al ckʒ ich will aber Dich lieber ehrs 
ich todt / als ben Leben ac Br 














wiſſen. Und dieſer muthige Brin 
9 it auch leider ! ein Ehren⸗Grab 
durch ſein allzufruͤhes Abſterben 
orben. Ein ander groſſer Herr 
niehte ebenmaͤſſig in den Zei⸗ 
ungen genennet zu werden / deres 
a 
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Verhalten dahin —5 — daß/ 
ob er wol der Waffen ſich entfchla® 
gen / dennochy feines Regiments 
— 5— gnugſame 
Materie von ihm ——— 

is dato von ihm 





—BS— ——————— 
iche Meldung geſchiehet. 
Wann aber ein eitler m ſich 
entbloͤdet / Anſtalt zumachen / daß 
man von ihm ſinge und ſage / was 
ſich Doch Der Muͤhe nicht verlonet/ 
der iſt billig Ausrauſchens wehrt, 
Die albere Exempel find vorhanz 
den und mindern folcher Numrae 
tigen Achtbarfeit bey verftändigen 
Leuten mehr/als daß fie diefelbe 


vergroͤſſerten. * 
Verkaufer Er m übrigen iſt bef ant / daß | 
ed der Zeſtungs⸗Verfaſſer Bafaus ' 
un *i fer und Drucker Zivecfifts ernad 
den allein daran zugewinnen / —— Ta 
viren ©e rung davon zuhaben / welches ih⸗ 
ndat gen auch gern zu gönnen Inden 

Memand Des heiligen Srabesums 
‚font hutet / woferne nur dieſer Er⸗ 
werb nicht Er wuͤrde: 
Denny wen ekelt wicht dafuͤr/weñ 
er eine neue Zeitung lieſet / die er vor 
acht Tagen aus me En 






; 


Bon den Ziel der Zeitungen, 
reit gelefen hat? und mußoft der 
Titel / daß es ſe baldein Mer curis 
us / bald eine Relation / bald ein 
Courier / hald ein Hiſtoriſcher Tag⸗ 
weiſer / bald ein Poſt⸗Reuter / bald 


anderer Name/ der ih ein 


Anſehen machen worinnen do 

ER nichts / ee 
Kohl vorhan — weigen / 

daß / um des ſchnoͤden Gewinſtes 


willen aus —— — 
vielmals Zeitungs» Berfalicher/ 
Luftſpeiſer und EL FR ge 


macht werden, welchefich mit O⸗ 


zatorifipen®rilfen und unzeitigen 


ER ungen behelfen/ und alfo 
nn an Nobel und 


Kat verfaufen/ gleich dẽ Mark⸗ 






hern / die der nebenitehenden 
recher Wahren vernichti⸗ 


ſeyn möge. 
Das 8 Kapitel. 
und Ausgebern. 


—1 Us den von igen Kapitelnfönte 


\ a gar leicht ausgeflaubet 






J 
Tg 2 


itihreeigene Salbe deſto 


wer 


8 


Bendenen Zeitungs-Sa ae 
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——— jei werden / wie dieenige/ ſo mit den 
Zeitungen umgehen beſchaffen 
Gehubr if jeon müffen : Kanaber nicht ſcha⸗ 
a en ba wir auch infonderheit/des 


Senn on Arme und jebuhr N 





berlaufen/ als tworaus erhellen 
wird / was anſolchenLeuten 3 4 


lich erfodert werde / und fie ihre 

, Mangeldaraus, gleichfam alsin 
einem Spiegel / anſehen und bes 
trachten moͤchten. Denn / wie 


nicht alle gute Koͤche ſind / die lange Meſſer 


tragen / und nicht ſtets einerley iſt / was 
itvenerley ale * per iv IL. 





Er 
3 


und — a wurde — 


monde an a A 
ecre⸗ 


Von den Zeitungs / Sammlern. 21 
Seexetarien und andere politiſche 


—— Sete ein groſſes bey⸗ 
tragen koͤnnen. Dieſe muß man 
gn der Hand haben / ihnen gute 
Worte geben / und was an fie wen; 
den: Wiewol auch nicht ſchadlich 
iſt / Daß man bey jeden Poſten fein 
; bald Die anderswo gedrukte Zei⸗ 
tungen erlange/ und aus denfel⸗ 
ben ſowol die Gewißheit und Be; 
‚ ftätigung der -eingelaufenen Sa⸗ 
chenerſehe / als auch ertoäge/ was 
denk ⸗und merkwürdig ſey / und zur 
gemeiner Wiſſenſchaft diene,» 


J 


Weshalber dann 


die 
ſch 


legen. Wenn ein abge chickter fevn. 


Eourierer fich unterwegens ſeu⸗ 
men / dem Schlaf und Trunfe ob⸗ 


liegen / und dann erſt an ben be⸗ 


ſtimmten Ort ankommen wuͤrde / 
wann eine Schlacht / eine Heurat / 
ein Todesfall/ u. d. g. ſchon uͤberal 


ausgebreitet ware / und / wie man 


redet / Die Sperlinge auf den Dar 
chern Davon ſuͤngen; ſo wuͤrde er 
Bin ein 


6 A 


y 


3. Faule und unachtſame Leute wůſſen 

E Handwerks ſich billig etn⸗ “® fenf 
gen/ damit fie nicht ihren und fteir 

Kram / nach geendigter Meſſe / aus⸗ ae Leute 


— 
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ein sul tes Trinfgelt von feine 
richt zu gewarten haben, Je 
wit at * Wa und unverhoffter Diegeitun 
ange HEN einlangen / je willkommer fi 
nehm iu. uch ſeyn / dahingegen alte veriege, 
ne RE verachtlih find, Der 
— ef aget in feinem Beh 
atz des Beſo Den en 
Bes bendem ort: N 
sen: Die fchöne —5 Au de 
en Augen entgegen / ermuntert dad Gemüt 
exwecket die Begierde / und bulet / gleich 
am i in Fenfcher Freundlichkeit/ mit dr 
nen Geburs Sinnen. Wasne eue iſt 
wendet aller Menſchen 
| und Ohren auffich ; smuß 
niiccht lange au — ar 
| ilt hier nicht Das Spruͤchwort 
un mit Weile/ wie fünften Di 
* Sitten⸗Lehrer von den Ratſchle 
RE gen lehren / daß in wichtigen Dinge 
nichts gefaͤhrlichers ſey / als eine Ubere 
lung / und mehrern * eine Reue / d 
und der Doch uͤmſonſt und zu In fen on 
—8 — siehe; Dahero auch die Geſchwi 
u gun digfeit von guter Bernunft/gleid 
Base knder fi fam außfchlieffen/ welches * 
anhero Sch nicht gehöret / we 
ein n Zeitungen (wir Re on 









ri 


Von denen deitungs Sammlern. 98 


Schreiber / Sammler und Auß⸗ 
geber um geliebter Kuͤrze willen 
alſo nennen.) Keinen Raht giebt / 
noch darzu beſtellet iſt / ſondern als 
lein / was er vor ſich findet / auf das 
geſchwindeſte als ihm muͤglich / 
— Schach geliemet ihm gleich u. 
| + e z sv 
wol an neue Sa⸗ Fi, mie 
chen nicht allein zu überlefen / ſon⸗ und Rus 
‚ bern auch / was darinnen enthals beis erfor 
ten / etlicher maſſen zu überlegen dert. 
welches er dann / wann er geſcheuet 
iſt / bald und leichtlich thun kan. 
Darum wird an ihm eine kluge 
Vorſicht erfodert / damit er nichts 
drucken laſſe / was wieder GOtt 
und ſein Wort / wieder * Fuͤr⸗ 
Era brigfeitinoch auch wie⸗ 
der gute Sitten und Erbarfeit 
nn/gleic) wie der / wel⸗ 
che und ſchimpfliche 
det / vor einen Lotter⸗ 
Iten/ und der ein ges 
Japguill weiter aus: 











54 Des erſten Buchs Kop | 
des Vorwurffs / den der = 





und Al (hreiber unverant⸗ 
wortliher Dinge / zugewarten 
E hat / und iſt alſo der Häler ſy gut als 
der Stehler: und daͤher Fort es / 
Dag ne daß die Poſtmeiſter / ob fie ſchon 
 mi@eales viel gefchriebene und gedruckte 
Zeitungen befommen/ Faum den 
langer Vierten Theil davon drucken laſſen / 
* de— —* aber bey ſich verbor⸗ 
een laffen Gen behalten / und niemanden / als 
Ihren ſehr vertrauten Freunden 
darvon in geheim theil geben. Ge⸗ 
ſtalt auch nichts neues / daß um Die 
Aviſen⸗Zeit das Poſthauß voller” 
Außforſcher ftehet / deren jeder 
gern ein mehres wiſſen wolte als” 
waoas er in der Courante fiehet : ſo 
traͤget auch ſolch eine geheime” 
Commnnication dem Zeitunger 
offt einen guten Wildpret⸗Bia⸗ 
ten in die Kuͤche / doch muß ers 
nicht zu. grob machen / damit ee 
ihm nicht ſelbſt eine Grube zum” 
— arum iſt vonnoͤ⸗ 
Behutſam then / DA nn I — 
5. keit see 5. Sn Poftmeifte DE nn 
ee Furchtfam fen 7 weitaußſehende 
9 digen. Sachen inöffendlichen — zu 


| be 










Eu | 
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ringen / weil jezuweilen mehr ver⸗ 
angliches darunter verborgen ſte⸗ 
ket / als er ſich eingebildet hätte, 
Thun ſie derhalben wol / wañ / mit 
er Obrigkeit Vorwiſſen und Ge⸗ 
ehmhaltung / das Neue in Die 
Druckerey geben und darmit ſich 
ler Verantwortung befreyen/ 
umal / wenn es alſo an einem Orte 
kommens iſt / daß ein Au ſeher Burn die 
Daruber gehalten wird / welcher die urn 
Novellen cenfiret und prüfet / wie 
weit und ſicher fieunter das Volck 
kommen moͤgen/ und dieſe bach sc 
oder Cenſores mniffen alsdann da: 
vor ſtehen / und den Zeitungs⸗Auß⸗ 
geher Lertreten⸗ Sein 34 a 
Ferners muß ein Zeitunger unparten 
unpartepifch fepn. Ig beſione Kiteit iR 
mich hieben eines Fuͤrſtlichen Ser uöptig. 
Eretarieng Lutheriſchen Glaubens 
Der mit einem Geſantennacher Re⸗ 
genſpurg / nachzufchreiben 7 gefchiz 
cket ward / und / als von einem Re: 
ligions⸗Punct beratſchlaget und 
votiret wurde / derer Herrn Catol⸗ 
(hen Meinung gan anders / als 
ſie aus fielen / mederſchriebe: Wie 
nun der Geſante des Abends das 


Pro⸗ 








u e% r Zr TEE ” a: 
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Plotocoll durchginge/ es aber 
weit anders befunde/auch veghals 
ber den Schreiber zur Mede etzete/ 
empfing er zus Antwort: ch 
weiß wol / daß die Katolifendag 
Gegentheil geredet / ſie hatlen aber 
alſo / wie ich geſchrieben / billig zus. 
ſtimmen füllen. Wenn demnach. 
| ein Poſtmeiſter / der gut Franto⸗ 
Lö 1 — unterwinden wolte / die 
ayſerliche / oder den Allürten 
Theil / mit wiedrigen Zeitungen zu 
heſchweren / derer Franzoſen Par⸗ 
then hingegen zuhalten / viel von ih⸗ 
ren Siegen und Anſtalten zu pran⸗ 
en / das wuͤrde ihm ſehr uͤbel be⸗ 
He Und eben darum fölf er 
auch Paar 
und die 7. Nicht alzuleichtglaͤubig ſeyn/ 
län ſondern befrachten/ von welchem 
"meiden. Ort eine Zeitung herföme? Aus 
Paris wird man felten was gutes‘ 
und vortragliches von den Teut⸗ 
ſchen vernehmen / aber wol von: 
groſſen und prachtigen Rodo⸗ 
montaden und Auffchnepdereyen/ 
worbey jedochein Schade/ den die 
Frantzoſen erlitten —— ver⸗ 
ringert / oder wol gar ver — 
SER eyn 





5 
| 





Bon denen Zeitungs. Sammleri, 
Zeitungen mehrern Theils die 
Shriftlice Arme 


eylichkeit uber 
a klu⸗ 


e Poſt⸗Meiſter ſeyn / laſſen ſich 
Hehe I jedem Winde Ai und 


Orten 
8. Sonſten wir auch an einem 
tunger erfordert / daß er einen 





7 


ben Mit⸗ 
teln und 
milde 
ſeyn. 





Hit — — * 5 | 2 
9 DeserfienBuhsgKap 
en bey Höfen wollen von ihrer Be⸗ 
nachrichtigung eine Ergetzlichkeit; 
Agenten ein — /undans 
andere / ſo nach neuen Begebenheis 
ten forſchen / nicht nur. Poſtfreyh / 
ſondern auch bißweilen mit Ge 
—— verſehen ſeyn. Denn wo⸗ 
er kom̃t es manche Zei⸗ 
tungs⸗Haͤndler ſo abgeſchmacktes 
zeſen auf die Bahn bringen / jede 
Hiſtorie zwey⸗ oder dreymahl wie⸗ 
derholen und etwa eine Land⸗ und 
Stadt: Beſchreibung in Die Zei⸗ 
tung ſetzen / als / daß ſie Feine neue 
Materie zu melden haben / und es 
ihnen an gnugfamer Correſpon⸗ 
denz fehlet/und fie Daraufnichtes 
| pe kt * —A 
endkits 9 Die Hoͤf⸗ und Freundlichkei 
— —— kommet jederman zu/ der mit Leu⸗ 
freundlich ten uͤmzugehen hat; Einem ni 








3 Meiſter aber zuförderft/ Daß ders 
a noeh einen Briefen ſich 9 mpfe 
2 | icher. Worte gebrauche/ und Dez 
nen / ſo ben ihm — 53 u⸗ 
—* ter Manier begegne / zumahl bey 
itziger Zeit / da fölcher geufemehe 
‚vorhanden find / ſo der Druckers 
Preſſen zu ihren Ernndungen 
| — Si, 


— 
— 
> 


Kon denen Zeitungs. Sammlern, y3 





mi brauchen. Es iſt ein wunder⸗ 


lich Werck / daß / wenn ein Zei⸗ 
tungs⸗Mann fich mit feinen No⸗ 
vellen bereichert hat er fo bald 
hochmuͤhtig und munrifch wird / 
den Anfragenden kaum ein Wort 
antwortet / und ſich einbildet / man 


koͤnne ſonſt nirgend / als bey ihm 


erfahren / wie die Welt regieret 


‚wird, Im uͤbrigen finden ſich noch ee 
andere Beſchaffenheiten mehr / de⸗ digeve⸗ 


ven wir vorn auch gedacht haben, ſchaffen⸗ 

als die Liebe zur arbeit, Zucht Yerumaer 
und Erbarfeit/famt der Fromig⸗ Händler. 

keit. Ich kenne einen Ort/ da 
man feinem Geruͤchte / ſes ſey von 


Einnehmung der Staͤdte / Land 


oder Seeſchlachten / Glauben zu⸗ A 


— — — der Poſt⸗-Meiſter 


aſelbſt es in die Zeitůng gebracht/ 
bloß darum / weil man ihn vor ei⸗ 
nen —— from̃en und ehr⸗ 
baren Mann jederzeit gehalten / 
und dahero ſich verſichert / er wuͤr⸗ 
de nichts drucken laͤſſen / vovon er 
nicht vorher gan zuverlaͤßige 
Kundſchafft und Gewißheit ein⸗ 


gezogen: da im Gegentheil man 
auch leicht mercken fan / wer ein 
u E2 Luͤ⸗ 


Lügen: Kramer / Warheit: Fa 


ſchneider ſey. er und zum 
nie ©, ro. Ware zu münfchen/ daß 
gutrdag wniemanden verſtattet wuͤrde / mit 
die ſekeute Zeitungen zu handeln / oder dieſel⸗ 





N | c Br 
Het  oenugfame Buͤrgſchafft feinem. 
ie” ‚.. Herrn und. derÖbrigfeit: geleiftet/ 


Buͤrge ⸗ ick 
har 1,7 bedrückenzulafien / er habe dann 
‘ 
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er/ Traͤumer und Wurm⸗ 


ms» Daß er mit den Zeitungen redlich 


' umgehen / nichts verfalſchen / hine 
—— zu⸗oder davon thun / auch nichts 
0. ‚annehmen wolle/ es konnne dann 


von glaubwuͤrdigen Orten her/ 


sand» fen ber Chriftlichen Zucht. 


‚nicht zu wieder 2c. und / daß er 
daruber einen leiblichen End 


ee and beey- ſchweeren müfle. Dargegen mufte 
Ä en Serauchwon feinen Obern gefchus _ 
Y 


tzet / und nicht einem jeden verſtat⸗ 

tet werden / ſich mit ſemen Federn 
zu en nachdrucken “x 
o⸗ 


laſſen / was er mit groſſen Un 







— > . 
I “ 
— 







2 Br 


| ſſten zuſammen gebracht hat. In 
Franckreich ift hierinnen eine gute 
Srdnung / da die Poſt⸗Meiſter N 


FREE is bt er abtragen 
2 piffens‘ aber auch —— 


WVon denen Zeitung®-Sarmlem. - - ror 
Königliche Privilegienund F 
Reel haben / da nicht —* 
Schulmeiſter und Buchdrucker 
ihnen eingreiffen / und ihre Nah⸗ 
rung b en dürfe. Jedoch 
haben im Heil. Roͤm Reich nicht 
alle Por Meifter mit Zeitungen: 
zu fchaffen / ſondern überlaffen diß 
Mr / ih Ha zu geringe 
und verfehmahelih /_ mindern 
Derfohnen, MRS ? 


Was unter den Zeitungen begrif: 

fen / oder nicht begriffen * r 
On denen Zeitungen haben 
- wir porn gemeldet / Daß Die 
Hiſtorien oder Geſchichte eine fehr 

 groffe Aehnlichfeit und Verwant⸗ Higorien/ 

nüß mit ihnen haben: Dennoch ud was 

md ſie nur ein Anfang und Grund darzu ge⸗ 


denſelben: Gleicherweiſe / Wieden Fan 













J Ban — 








Er] 


nicht zu⸗ 
ztehen. — 
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den Hiſtorien gehoͤren / worunter 





— 


dann die Beſten ſeyn / welche der 


Urheber und Schrifftler ſelbſten 
belebet / und darbey ee 


geroefen: im maflen man demjie⸗ 


nigen viel —* Glauben zuſtellet / 
wer ein ſicht 

ebnuͤß geweſen / als einem an⸗ 
2. m Teutſchland iſt vor ale 
kam Wildpraͤt geweſen / mie hier 


anfangs berukret worden / und. 


hat da niemand / weder grofies 


—— nur von Horen⸗ſagen 


arer Zeuge einer Be⸗ 


gen Zeiten das Schreiben ein fels 


noch Fleines/auffgegeichnet/ als die - 
2, Mönche in den Klöftern / deren 
ie barbariicheSchrifften jedoch meh⸗ 


Stifften, Ceremonien / Guͤtern 
und u nicht aber 
von Stgats⸗Sc 

Gefihafften Krieg und Friede/ 
und was zu der Kapfer und Ko⸗ 
nige Lebens; Zeiten vorgegangen/ 


che Auff⸗ ‘ 
uns verntheils von Piberglaubifchen 
find hieher Sa —— erdichteten Wunder⸗ 
en / Kloſterweſen / Geiſtlichen 


achen / weltlichen 


gehandelt. Es find aber ſolche 


chrifften niemanden / der aufler 
| > ; dem Ä 


Ne — 
7 


we. 
u 


u Zee Zu Zu 6) 
= 






Dem Klofter gewohnet / zu Geſiht 
Fommenv/alfo/daß diefelbige nicht 
allen vorfeine Zeitungen paßiren 
k oͤnnen / ſondern auch / wegen ihrer 
— verwerf⸗ 
ich ſeyn. Deñ / was ſo ein Moͤnch 
von feinem Pfoͤrtner berichtet 
worden /der es etwa von einem al 
fen Weibe als eine fliegende Re⸗ 
De gehöret/ das hat er ſobald nie⸗ 
Dergefihrieben / als ob es lauter 
Evangeliawaren, Was von 
3. Die "Berichte der Abge⸗ der Ger _ 
ſchickten / Fürftlichen Gefandten futen un 
und Raͤhte / wormit Die von Mes richten an 





genſpurg einlauffende Kelationes bero geber | 
Aberein ſtimmen / haben zwar eine"? 


groffe Gleichheit mit unſern Zeis 


tungen / indem fie nicht allein be; 


—— des Orts / wo ſie 

ich auffhalten / von Wochen u 
Wochen vorgehet / und denckwur⸗ 
Dig iſt: Als die Ankunfft und Ein⸗ 
holung let Herrn Ambaſſado⸗ 
re / Furſtl. Einzuͤge und Iiug⸗ 
ſamt dem Zuſtande des fremden 
Hofes; ſondern auch eine vorſie⸗ 


hende und getroffene Bermaͤh 


lung / eine Eroberung einer Pe; 
—F E 4ſtung/ 


Des erſten Bu I Kap, 


fung, Krieges: Werbung, Ai 
anzen / Neutralitaͤt / inſonderheit / 
was ſeines Principals Angelegen⸗ 
heit / und wie weit es damit kom⸗ 
men / betrifft. Und dieſes alles 
‚‚giebet wohl: Zeug und Stoff zu 
—59 wann es of⸗ 
fenbahr wird: es iſt aber Die Zei⸗ 
tung nicht ſelbſt / indem es weder 
gedruckt iſt / noch von anderer 
Londer Zuſtande ebenmaäßige 
"Bieten _ 4. Es iſt bekant / daß bey allen 
stotolte .. Berahtſchlagungen / es ſey zu 
ee Krieges⸗oder Friedens⸗Zeit / Die 
ungen darzu verordnete ahte und me⸗ 
der Raht⸗ dergeſetzte Sekretarien / was vor⸗ 
[läge getragen / erwogen / und geſchloſ⸗ 
 nolin die fen wird/ aufffehreiben / welches 
Beitunge, Protocolle genennet werden/ und 
| „alfo aud) bey andern Traetaten / es 
‚betreffe eine Verbindnuͤß / eine 
Heyrath / eine Landes⸗Theilung / 
Oovder einen andern Vergleich an: 
Dird do Solche Protokolle kommen zur 
nſ er weilen aus / und bildet fich mans 
nicht. cher Aviſen⸗Schreiber nicht wenig 
darbey ein / wenn er etwas fo Ge⸗ 
heimes in ſeine Novellen ſetzen a 


RI h> ZU 0 0 Zn a 


Was unter DEI zeitungen DEBERTTT- 


———— —— —— — 


en kan; ſen kan Gleichwohl ſind dieſes 
5 n Se Bene darvon 
dahin / 
wie ** Ansehen eu, dem 
aemeinen Manne dergleichen 
Sa tfehläge und Behandlungen 
weiß zumachen / indern Daraus 
nr Km — entſprin⸗ 
get/ zumahl / wenn da kein 
rechter Br ß gemacht worden/ 
oder es it) 5 
Felt davon Nachricht habe 
Su ift gewiß / daß wann ein 
unas-&chreiber viel: ſolcher 
She ſo bey der Potenta⸗ 
ten Hofen und in ir abineten, 
ehalten werden / woͤchendli 
nundin Druck bringen f * 
———— reichſte Mann 
—— Danck 
Gelehrten haben —5 — 
Fi ——— aber 
auch ſehr gefahr⸗ 
Er veiber und 
en Kundma⸗ 







ir 
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Raht und Heimlichkeit foll man # 


verſchweige. 
Hieruͤber gehen noch andere 


Arndere Dingeinder Welt herumb / deren 
medr neue jeguweilen nicht wenige denen of⸗ 
na’ fendlichen Zeitungen einverleibet 
s hieher  Morden. Als da find die Uber⸗ 


nicht ges fehrifften/ Spnferiptiones genant/ 
baren. die Stache Schrifften / die mar 
und 

chen / deren ſich die Zeitunger nicht 

 . foltenbedienen, Ob hun wa die⸗ 
elbige zuweilen fein herausk om⸗ 


men/ beluſtigen und ein Nachden⸗ 


cken erwecken; ſo ſind ſie doch eben 
I den Zeitungen nicht su zehlen / 
iemweil es Feine neue Welthandel 


Sachren heiffet / ſamt den Werfen 
* in allerhand Spra⸗ 


ſehn fo eine rechtſchaffene Be⸗ 


nachrichtigung der ergangenen 
Sachen geben / fontern —3 
Wor aher in die Hiſtorien⸗ und Geſchicht⸗ 
"gersife Bucher gehören. Gleichwol iſt 


Anhänge 48 Feinem Novellen⸗Verkauffer 


auf befon i 
dere une ret/wann ihm eine aus i r⸗ 
[| 


lein ge: - Jiche Relation von einem, gehaltes 
— Eroberung gewiſſer nahmhaffter 


Pages ein langer und wi — 
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Accords⸗Puncte/ prach⸗ 
tige Einzuͤge und andere Solene 
nitäten Feyerlichkeiten zu 
handen fommen/ fo in denen or 
— —— keinen Raum 
haben / es apart brucken zulaſſen: 
welch / ſo dann vor der Zeitungen 
Anhang endlich paſſiren und gute 
Vergnugung geben koͤnnen Zum * 

6. Pflegen mannichmahl die Lieder der 
Gaffere er/ Zandfahrer und —— 
Dettelsweiber in Stadten und fänser 
Dörffern herum zu wandeln, wel; nt 
ir gedruckte Lieder von Hielen neansgrs 

under⸗Wercken und Geſchich⸗ 
ten / ſo ſich hier und dar begeben 
— ſollen abfingen und ver; 

n. Unter folchem Lumpen⸗ 


Dick ſtecken manche Ausfvaher, 
Game Kann x een 


WE 2. Er Hs 


—— mE u ma m — 


'. N en WS Cr - SEE 


iu ums 
aß es 
viel 
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— — — — — — — — — — 


Landes⸗verweiſung belohnet wer; 
den ſolte. Geſtalt dann kein ver⸗ 





Novellen ſetzen wrd. 


ſich anhe⸗ oder redend / ſo unter dem Namen 


zwar wol in Zeitungen Meldung 


vielmehr hoch beſtraffet / und mit 


der Opern herumb gehen / wird 


ſtandiger Poſtmeiſter dergleichen 
Lieder oder deren Inhalt in Be 


n is... 7 Don: denen Luſt⸗ oder ‘ 
Pe Schau⸗ſpielen / fie ſeyn ingend 


ethan / daß ſolche zu Wien zu 


En. Parey zu en au 2c, vorge⸗ 


; 
4 ni A ud u ad I 








Was unter den Zeitungen begrifſen. 162 


. gegangenen Novellen auff Wo⸗ 

chen? Monate / halbe Fahre ꝛc. 

vor fich. nehmen/ eraminiren und 
prüfen/ auch Daruber ihre politis 
ſche Meynungen eröffnen. _ Sol 
che find zwar Kinder und Früchte 
Der Daher n/ jedochmehr unter 
die Zahl der Staats⸗Sachen und 
Welt⸗ Klugheit — 
Haben ihren feinen Nutzen / 
fehlen aber zum oftern abfcheulich 
gnug / 0 / en er biß⸗ 
weilen was groſſes drumb geben 
ſolten / daß ſie geſchwiegen / und 
ihre eingebildete Weißheit und 


Prophezey ungen zu. was anders 


und gewiſſers angewendet haͤtten / 
bevorab / wann ſie ſich unterwin⸗ 
den / ihre Parteylichkeit / Durch 
Warheit⸗ und 

ſchaͤndlich zu verrahten: 


m 


reich mit vielen Pfund Geldes bes meif 
tet it, deffen KReflepiones an, tel: PR 


* nichts / als Pasquille und 
Verleumdungen der hohen Herrn 
Alliirten: ſeyn/ Dem ſich Doch. ein 
braver Mann zu Colln entgegen 
Leſetzt hat. RR 


ez Die 


ren⸗Abſchnei⸗ 


n ein ſolcher Geſell in Frank⸗ Sind 


Das The⸗ 9, Die Europaifche Si 
a hunñe famt dem — | 
Europa Theatrum Eyropaum / dieſes Dis 
en Ariumgenane/ iſt wohl von aus: 
tig und, bündiger Wichtigfeit/ und wohl - 
nicht von zu leſen: Beyde aber find allzus 4 
REN chwer und groß / daß man Wa⸗ 
ee, gen und Pferde ſie fortzubringen 

zer zum anſpaunen muͤſſe werden auch 
3 Seht vielleicht in —— ihrer un⸗ 

geheuren Laſt halber von ſelbſt 
| verfallen / find jedoch mehrenteils 
aus unſern Novellen gemacht/ / 
und von denen oͤffendlichen Acten 
viel darzu ih Man koͤnte 
fie/ gleich Denen Relationen fo - 
unter andern zu Leipzig uñ Franck⸗ 
fort heraus gehen / mehr vor glte / 
als neue Zeitungen ſchaͤzen. Was 

Diego aber die Franckfurter und Coͤllni⸗ 
nal find ſche Blatlein / oder Journal / bes 

—— trifft / ſolche ſind mit unſern Zei⸗ 

tungen einerley/ nur / daß ſie an⸗ 

2... Versgetauftwerden/ und lateiniſch 
auch Diarium genennet werden 

möchten er J 

Saus⸗10 Endlich pflegen auch fleiſ⸗ 

ze fige Leute / infonderheit gelehrte 

auch yon Haus⸗Vaͤter / worunfer —72— 





— 






8 unfer den Zeifu 


* 





Hoͤren / anzumercken und aufu—⸗ 
ſchreiben: Welche Annotaten dañ 
inehrentheils aus unſern Zeitun⸗ 
gen geklaubet werden / und alſo / 
Wie leicht zu erachten / die Novellen 
nicht ſelber ſeyn: Es iſt aber wohl 
eine — Luſt / wenn man 
daruber komt / ſolche Anmerckun⸗ 
en zu leſen / bevorab / wenn der 
Samier eines luſtigen Gemuͤhts 
und darneben —— | 
und verftandigift. Und ware gut⸗ 
Daß ein jeder Welt⸗Mann dergleis 
chen thate; fo wurde er herna 
nicht ſtutzen / wenn er vor gewi 
agen ſolte? In welchem Fahre 
dieſer oder jener Herr geftorben? 
Bann und wen er geheurathet? 
Wo und nie viel Kinder er nach 


ſich gelaflen? undandersmehr, 


Das 


* 


farter/ alte Kathe-Herrenund „unfern - 
36 auch Schuld ausge 
Nnier ſeyn / vor fich/ was ſie leſen und fchlofen. 


. 12 Des erſten Buchs IO Kap. 


Das 10. Kapitel. 
Bon dem Schuße wieder die 
| ZeitungsStürmen. 
Alle Din: chts iftfo gut heilfam und 
| rin das nicht ‚auch son 
ber/ bald gewiſſen Perfohnen verachtet und 
geſcholten geſchandet werde zumahl/ wenn > 
: e8 überalf gemein wird / und ſich 
darbey vielerhand Mikbrauche _ 
‚einfinden. ‚Die groͤſte Kunſt Der 
Welt ift die Lehre Der Weiſen ir 
Ehaldea und Derfien/ Die. man 
Magos genennet hat / geweſen; 
und gleichwohl haben Schwart⸗ 
Kuͤnſtler / deren Magie oder Weis⸗ 
eit einen boſen Nahmen ange⸗ 
ſchmitzet. Wer achtet nicht heut 
zu Tage die Alchymiſterey / oder 
Goſdmachers⸗Kunſt / umb der 
vielen Detnieger willen / ſo in der 
Welt herum laufen A GEHEN | 
- Herren Rauch verkauffen / geringe⸗ 
a Doch jederman. das Gold lie⸗ 
bet und es gern machte/ / wenn ers 
nur Ponte; Alſo * ſich auch 
das Mviſen⸗ſchreiben leiden / und 
3leichſam vor eine übelbefchrepeie 
Nahrung halten laſſen / ar 


\ 7 m 3, 
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denen /ſo unter dem rechten 
d unrechten "Gebrauch Feinen 
terſcheid zu machen gelernet 


beit: | 

‚Die fuͤrnemſte Vorwurf wider 

Aeitungemift/ Das fie ingerviß sungen 

d Lügenhafft waren / indem fie mird Die 

‚nicht alleine öfters ſeibſten is per une 

legten / und gleichſam aufs unwar⸗ 

aul ſchlagen muͤſten wann Fr 

er folgenden Woche ſchreiben : 9 

Continuiret nicht : Will nunmehro 

ers verlauten: Man hat beſſere Rache 

t eingezogen und be / daß es 

fo und ſo / tie unlangſt gemeldet / 

tverhalte: Was ans Franckreich in 

licher Zeit geſchrieben worden / bes 

ct ſich gicht alſo / und dergleichen. 

Ache Ungewißheit nun haben 

che ben Beitungs- Erägern und 

—— etliche den Aus 

ern und Druckern beygemeflen. 
Kanzler Fritfch ziehet an be 

em Dxteden vornehmen Geiſt⸗ 

en Dr. Mengeringen any wel⸗ 

inter die Gewiſſensſachen zeh⸗ 

an Tem logene Zeituns 

sitreuet/ in Dem er fpriht 

ich nach dem achten Gebot / ob 
viſen und neuen Zetungen ME 
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lich ins Fand gezogen’. etwas vor gewiß 
14 und warhafftig auggebreitet und ſpargi⸗ 
Kudfpren; tet/. daß doch alles erſtuncken und erlo⸗ 
ger der eů⸗ gen geivefen? So find manche gefinnet 
senhaften und thuus anch bißweilen Edellente / die 
— — haltens vor eine groſſe Ehre / wenn ſie 
ündlgen. einem ſo eine Raſe drehen oder Mafhen 
machen koͤnnen. Oder es bilden ſich 
ſolche Fantaſten was ein / und / wie fie 
gern wolten/ daß es waͤre / f be 
| | ſie es vorbringen und andgeben. Bel 
EN er cherley Ligen Handwerck heut zu Tage 
| ſehr gemein und von ‚niemanden für 
| Sünde und Unrecht will erfant werden, 
J Wolgedachter Herr Kanzler wird 
auch deß halber bewogen zuſchreibẽ: 
Es verſunbigen ſich die Zeitungs macher 
und —— die da Neue Zeitun⸗ 
gen erdichten / nicht geringe an 6OT 
an dem gemeinen Weſen / und an ihrem 
| Techfien. Wieder GOtt ſuͤndigen ſie 





er 
So dem Schutze der Zeitungen. 
igkeit sufehreiben / wann er 


Lei 
— A EIS, betrie⸗ 
ER: Er) 9 Richter 
Gewiſens Aue dergleichen 
onen ers nichts geltẽ. 
a Kim ni n he 1 de 
Ihe in ericht von der 
ung: Wolte GOtt! 
daß diejenige ſo De 5* zuſammen 
— je das wahre von 


nr kr es er ne 
— waren Fonten, 





icht M | 

ie meinen Augen na, mit 
einen —55 — und mit 
einen Handen betaſtet ſondern 
tzet bei eitung oben Uber / 
u 8 Datum / oder 






und 
n en det auch wol babep: 





116 





05 
iM 


| —— Das ſich anders verhaltz 
PER e I 
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nuͤge indem er esausgiebt/ wie 
er es empfangenhat. Und / ob auch 
gleich aus einem nahen Ort etwas 
unrichtiges eingelauffen ware/ Jo. 





u. Doch nicht —3 eigene. 


Boten dahin zu ſchicken / Nach⸗ 
— zu thun / und daruͤber gewiſſe 
eute beeydigen zu laſſen. Der 
che wer ohne bofen Vor⸗ 
ſatz eine Sache / die ſich hernach 
anders befindet / erzehlet / zumal / 
wann er nicht vermuhtet / daß es 
unwahr ſey. Wolermelter Herr 
Weiſe geſtehet ſelber in der es. | 

Daß 


rede berührter S 


bey ſo vielen Parteylichkeiten und Auffan⸗ 
gungen des mannigfaltigen Geruͤchts die 
reine Warheit zu ergruͤnden / eben fo vitl 
ſey / als wenn ich in der Abends Demme 
rung den Mittag ſuchen wolte. Gleich 
wol ſpricht er von den Novellen? 
Es iſt genug / mitten unter den betriege 
lichen Dornen, ein: und Die andere Roe 
abörechen zu koͤnnen. Und diß tri t 
auch bey den Zeitungen redlich eins 
Denn / ob wol ie zumeilen was er 















chen doch ſtracks zehen und 
Dinge darbey / welche fich in 


at alſo / wie gefehrieben wird⸗ 


1 
* — 


— Ve u m m Mi © 


A ————— — * 


doruber auch gro 
feinem ſo⸗genannten Doodlibet: 
Es iſt ein geoffer Verdruß / Cprichter/) 
\ 
' 
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befindet. Trifft doch nicht eben Das mei, 
alles gerade ein / was ein Geiſtli⸗ —— 
cherzeine Obrigkeit / ein Gelehrter IT 2er 
redet und verthadiget: mie folte maps 
dann ein Zeitunger / deſſen — 

von enfferneten Orten ihre Ab⸗ 

Funfft hat / ohne einzige Aus⸗ 
nahme / fo gleichfort zutreffen? 

Es ift Fein Geſicht fo ſchoͤn/ worinnen 

nicht ein Slecklein zu finhen waͤre. 

3. Hernach wird vorgerucket : Zeitungen 
Es ſey viel Eitelkeit in den Novel⸗ Eiter. 
len anzutreffen. Es iſt nicht zu Feit be; 
leugnen / daß zu Zeiten was ſchuidiget 
Menſchliches hierunter vorgehe/ 
und zwar immer an einem Dree 
mehr/als an dem andern, Sn 
wunſchte / Daß ſolch ein Moran 
und Tadler ein viertel Jahr ſeyn 
ſolte / wo man wochendlich drey 
oder vier Bogen Zeitungen zu dru⸗ 
cken verbunden ift/ und daß er dies 
felbige zuſammen fuchen muͤſte / 
vielleicht würde er noch weitmehr - 
op en außzuraffen gendtiger J 
werden. Martin Zeiler führer J 

e Klagen in | 


daß auff einen Poſt tag / zumahln mai 
3 n 


.- 
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land und anderswo in Handels ⸗Staͤdten / 
offters fo viel Zeitungen ausgegeben mer; 
den / auf welche zu lejen / man etliche 
Stunden verwenden muͤſte / und welches 
dariũen Hauptſaͤchliches oder Nüsliches 
manchesmahi anff einem Blate LE 
genug fuͤnde. Was ſo vielmahl ſchon vor⸗ 
kommen, ſolches wird nichts minder et⸗ 
liche Poſt⸗Tage hernach / einiger menigen 
| Umftände halber / widerholet / und dar 
bey aus einem Schreiben fehr viel von 
unterfchiedenen Orten gemacht Damit 
man meine, das Gerüchte ſey überall 
— ercholfen und die Nelation daher deſto 
j warhafftiger weil es von fo vielen Or⸗ 
ten confirmiret wird, Einer ſchreibet 
durch die Welt die Zeitungen aus Dem 
andern / kehret das forderſte hinden/ und 
das anterſte oben uͤberflickt es hernach 
mit andern Worten / oder ſetzet ein ander 
- Datum darüber: Audere erdencken ſelbſt 
Allerhaũ conjecturẽ / confiliau nn reden / die 
Lebens⸗Zeit nicht aufdem Tapet geweſen / 
die hernach mit der Salutari Clauſula 
derwahret werden: DD dem alſo? 
ſichet zu erwarten; Oder: Mies 
vonlehret kuͤnftig die Zeit. Was 
haͤngſt paßiret und nicht Gelegenheit ge⸗ 
weſen / es mit einzuruͤcken / wird unter 
“einem neuen Dato renoviret Hage⸗ 
Frankfurt, Wien find die Loei Gene 
-  galeg darqus die Diglectica Re 









J 


das Poſt⸗Gelt nicht geben / weil der Baſſa 


logiret. Endlich / ſo dieſer Sachen keines 
gunuug / das Blat zu erfuͤllen / ſo hat ſich 
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die meifte Sachen formitet. Won den 
Briefen aus Konflantinspel darff man 


ſamt den Driginalien offters in Wien 
bie, auff etlihe So Meilen weit / einer 


entleibet ein anderer anderswo fonfi ei- 
ne verwegene Shat veruͤbet / oder es ift 


irgend ein laͤcherlicher Schwang vorgan⸗ 


ud a VE — —— an 


gen/ womit man den Leſer ergetzen Fan, 
Herr Daniel Hartnack/ der fol 
ches in feinem Erachten von Eins 
richtung der alten Teutfchen und 
neuen Europaifchen Hiſtorien an⸗ 
zeucht / begntwortet es ziemli 

wol / mit Anfuͤhrung der Eitel⸗ 


keiten in andern Sachen / und 


ſchlieſſtt darbey alfa: Was wolte Verant 
man ſich endlich fo ſehr beſchweren / wañ —— 
auff einem Blat Aviſen eine jo kleine Ci: por, 


telfeit oder geringe Nichtigkeit bemerdfet wurre, 
worden / da offt gantze Bücher, ja arofle 
Dolumina vielfältig darnitangefüllet? 
(Und weiter Hinz) Es ift ein unbilliges 
Degehrens daß der Novellift- mit ſehr 
wichtigen Sachen alle vier Blätter er: 

füllen ſolte: Denn lügen fol er ja nicht, 

und das begehrt er auch vorſetzlich niche 


‚su thun: wo ſoll er auch allemahl fo viel 


’ 
1 


‚ Wichtiges hernehmen / wann nicht fo viel 


wichtigeß / als mancher gern. zu wiſſen 
| | Ä | ver⸗ 





— — — 
. — * - 





I 220 * Des erſten Buchs 10 Kap. 








— 
rn 
= 
ar : 
—. x 
> 
= 
= 
3 
—— 
= 
=» 
— 
— 
= 
= 
wm 
art 
= 
=) 
— 
— 
* 
—— 
>. 





Be." zu / daß nicht wenig daran gelegen 
# zu Die men Oro riegs⸗ 
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Solte ich Darum zürnen und den 
Brief zexreiſſen? Findet fich dann 
inden Aviſen etwas eitels und ger 
ringes/ ſo iſt mir erlaubet / dag 
Blat nur uͤmuſchlagen und was 
fonften wichtig darinnen. befind- 
lich / zweymal ſu leſen. Verwirft 
und verbrennet man doch ein Buch 
nicht ſtracks wenn etwas ſchlech⸗ 
tes mit untergemiſchet iſt; Dhne/ 
daß wir ſchoñ vorhin erinnert / wie 
ie a s⸗Schreiber / offt ge⸗ 
meſſenen Befehl bekomme/ Sa 
chen fo dem pH Anſehen 
nach / gemein und ſchlecht ſeyn / 
auch daher ohne jemandes Scha⸗ 
den aus Der Zeitung. bleiben Fon: 
ten / umbflandlich zu befchreiben, 
und alle genu HRG wann nur 
Das andere/ Meldungs + wehrt / 
fich befinde, 














R ur Er. * — 
DeserfienBuhsrofap 


Entel hielte daß das Auge und 
Ohr nicht erfättiget werden Pöntez 
‚ auch Der Sprach fage: Was deines 
Anıts nicht ift / da laffe deinen Vorwitz: 
önften auch befant fey aus dem 
lato / daß / wo jemand ang der Bin 
gerſchafft etwas Neues / ſo hiebevor we⸗ 
der gehoͤret noch geſehen ſey / hervor⸗ 
braͤchte; er darmit zehn gantzer Jahre 
fich zu Hauſe behelffen ſolle / daß wo es 
gut waͤre / er ſich deſſen zwar erfreuen 
moͤchte / wo es aber ungut und ſchaͤdlich / 
er davor allein und vor ſich zu buͤſſen 
haͤtte auch das ausdrüskliche Werbot 
vorhanden: Neue und felsame Sachen 
foll weder das Volck noch ver Fuͤrſt dul⸗ 
den-und annehmen / fordern vielmehr 
alle die Neulichkeiten ſcharff unterſuchen / 
damit das Gewiſſen dadurch nicht gefaͤh⸗ 
vet und einen Stein des Anſtoſſens leiden 
möchte: ber dieſes fen Die Freyheit 
mit. Zeitungs; fehreiben ſo uber⸗ 
macht/ daß man ſich nicht fcheuez 
fchandbare Worte und Narren⸗ 
theidung darinnen haufig fliegen 
zu laffen/ auch dergeſtalt / das iin 
Vuater vielmahls Urſach habe/ die 
—— vor ſeiner Tochter und 
Weibe zu verſtecken / weil darin⸗ 
nen boſe Exempel und Aergernune 
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„enthalten waren ec. Nun iſt nicht Vertadi⸗ 
zu leugnen / daß in den Zeitungen Der folche 
nicht allein vom Ehebruch / Dutes Aufage, 
rey / Kindermord/ Diebftal/ Todt⸗ 
ſchlag / Verraterey / und wie diß 
alles kuͤnſtlich vollbracht worden 
und vertuſchet werden wollen / ge⸗ 
meldet werde: Es wird darinnen 
offt von einem veruͤbten Buben⸗ 
ſtuͤcke berichtet und die Art und 
Weiſe / wie (ode angefangen 
und vollendet ſey / ſo umbſtandlich 
beſchrieben / daß / wer zu Boͤſem 
geneiget / Daraus völligen Unter⸗ 
richt haben kan / dergleichen auch 
vorzunehmen. Und, weil na 
des Seneca Ausſpruch: „Alle 
Welt auf Neues zulauffet und 
ſich bey Er ehlung des Treuen 
verſammlet; fo begiebt fichs wohl / 
Das der gemeine Mann / mithind: 
anſetzung feiner mehr nöhtigen 
Haus⸗Geſchaffte / nach neuen Zeiz 
tungen anfert und glachlam bren⸗ 
net: Aber/ was koͤnnen die Zei⸗ 
tungen an und a A A 
Die Heilige Schrift iſt jevollvon 
Srempeln der Blutfchande/ des 
Ehebruchs / des Diebftals und ' 
| 2 an⸗ Eich 
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anderer vielen Laſter mehr / ſie ſetzet 
aber auch darzu die Straffe / zur 
Warnung: Gleich wie die Zei⸗ 

tungen nicht ermangeln / bald die 

genaue Auffſuchung und Wachs 
frage / bald die allerſcharffſte Rache 

er Obrigkeit / und einen elenden 
Ausgang ſolcher Leute Verhre⸗ 

chen anzufuͤgen. Was ſonſten 

die goͤttliche und weltliche Geſetze / 
wieder die Neulinge / — 

und Neugiexigkeit anfuͤhren / fol 

ches reimet ſich auff unſere Aviſen 

gar nicht / ſondern es handelt von 
neuerlichen Vorhaben / Erfindun⸗ 

genund Wercken / welche freylich 
verdachtig ſeyn konnen. Denn / 

„ werden alten Weg verlsflet und 

einen Spanneuen anweiſet / Der 

>, befindet fich offt betrogen / und 
geraͤht auf Irrwege / redet Guie⸗ 
cardinus / und kommet endlich 

alles auff den Misbrauch hinaus. 

Garkige So verthäbiget man auch garſtige 
—5 —— * nicht / Be vers 
fndser wirfft dieſelben vielmehr / und halt 
irorſtich. g mir Denen/ welche die gar zu 


groffe Freyheit in den Tag hin⸗ 
au zu — duxych gute 
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ſicht zu beſchneiden rahten und 
helffen. 

5. Im uͤbrigen iſt ein geringes / Tester Vor⸗ 
wenn man die Zeitungen beſchuͤl⸗ Bu Zu 
diget / daß ſie nicht füglich an eins Schreiber 
ander hangen / fich offt felbft wie⸗ Sprach⸗ 
Derfprechen/ und darneben anders Darbernee 
nicht/ als rechte Sprach Berderz ich miders 
ber ſeyn / weil die Zeitungen darzu ſprechen. 
nicht in Gebrauch kommen / daß 
man daraus die Wolredenheit er⸗ 
lerne / ſondern allein wiſſe / was 

vor Haͤndel in der Welt getrieben 
werden. Daß nun zur Zeit wie⸗ Autwort 
drige Dinge auff einem Blate darauf, 
ſtehen / gibt vielmehr die Unſchuld 
und Aufrichtigkeit derer Zeitunger 
an Tag / als / daß es dieſelbe vers 
dachtig machen koͤnne / indem fie 
ſich darmit verwahren und andeu⸗ 
ten / man ſolle ſo geſchwinde mit 
dem Beyfall nicht verfahren / ſon⸗ 
dern mit dem denen 
Naͤchricht erwarten. Herr eiſe / 
giebt an angesogenem Orte hierzu 
einen guten Raht / wernerfaget? 
Woferne jemanden ungewiſſe oder zwei⸗ 
felhaffte Relativnes abſchrecken / fo bat 
r ju hedencken / das nichts erſtlich wor 





a 
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wahr angenommen werden muͤſſe / eg fey 
dann durch nachfolgende Annchmung be; 
fiatiget. Bevorab / die Sachen’ welche 
bey dem gemeinen Weſen von grofier 
Wichtigkeit ſeyn / durch falſche Maͤhren 
dermaſſen nicht verletzet werde koͤñen /da 
die Warheit nicht heraus breche / ob lei 
aus einigen Umbftänden deren Licht in ek 
we was verdunckelt wuͤrde. Sonftenift 
venm Hain. vorher geſaget daß Aifen Feine 
Hitorien Hiſtorien ſeyn / und derohalben 
fo an einander nicht hangen Fon- 
nen. , Wiewol zu wuͤnſchen ware/ 
Daß in den nachgehenden Zeitune 
gen wichtige Sachen mehr or⸗ 
pentlich fortgeſetzet wuͤrden und 
der Sammler von fol) einem gu⸗ 
ten Gedachtnuß ſeyn möchte / daß 
er ſich erinnern koͤnte / was vorhero 
‚gemeldet worden / und / wobey es 
Biesinn, damahls verblieben. Wenn man 
rien doch endlich Die Hiſtorien ſelbſten allzu⸗ 
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tiger Dienfe) denthen glauben 
Denn / wer wolte wol 


geben Fan. | 
Dem Livius oder dem Curtius bey: 
pflichten/ Daß die Feld⸗Herrn jes 
mahls alfo geredet hätten, als ihre 
Fluge Vortrage mit ſich bringen. 
Ich glaͤube auch nicht gern / Daß 
Kaͤhſer und Könige diß oder jenes 
herrliches Sinnwort aug ihren 


Munde fahren laffen/ ob man - 


machet/ und die Nachreder fich 


Aa noch fo viel Weſens darvon 
nicht genug Darüber verswundern 


Fönnen/ auch e8 dahero als eine 


übergroffe Klugheit aberglaubifch 
ausbreiten. Alſo betrieget fich Die 
Welt / und bildet fich Darbey 
noch wol was ein daß 
ſie betrogen wird. 
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J Erſtes Kapitel. 

I Von der Zeitungen Notwen⸗ 
digkeit. 
EN —— 


Mus demjenigen / was 
Na Z von denen Zeitungen im 







NY vorigen "Buch ‚gemeldet 

x woorden / erfcheinet nicht 

allein / wie nuͤtzlich und ergößlich 

| — das Zeitungs⸗Werck / ſondern 

find uns MH / ba effen Leſung bennabe 
mitbärlih unentbar 






“ 


- 
* 


—J 






efunden werden / Dienicht einmal 
sr en / ob Zeitung / Aviſe / Nor 
velle/ ein Mannes⸗Thiers⸗ oder 
Krauter Nahme / oder/ was eg 
ſonſten ſey? gerchtueige 7 daß fie 
wiſſen folten/ was der Kayfer/ 
Sranzofe/ Spanier / oder Suircke 
vor Feld⸗Herren habe? Ob Bra; 
band / Flandern / Piemom / Lander 
Oder rate feyn? und / ob fie gez 
gen Auff ⸗oder Niedergang gele- 
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Sondern 


gen? ſondern / daß brafe Leure/ſo beafen ui 


in Dem Bur gerlichen⸗Stande ber 
grifferundin ſolcher Bürgerlichen 
Beſellſchafft etwas zu fchaffen har 
ben / noch lange nich ß mol fort 

Formen Fönnen / wenn ſie derWelt 
Haͤndel — eyn / als die an⸗ 
ee be En ae > in 
neben Ihnen gethan oder aclaffen 
wird, Ein FR das des 
nach Der Stadt/oder feiner Sal; 


tung kundig iſt Darf Feiner gene 


det fich Dennoch zu rechte, wenn 
fein Reuter oder Fuhrmann gleich 
Ichlafft: Ein ander tummes Roß 
aber / Das den Weg nicht weyß/ 
muß mit vielem fchreyen, jerre 

a —— und 


————. 


politen 
Leuten. 
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und ſchlaͤgen zurecht gebracht wer⸗ 
den / und doch ſind es alle beyde 
Pferde: Alſo ein Reiſender dem 
die Strafe unbekant iſt / gehet 
tets irre / oder muß alle Augen⸗ 
lick fragen / ob er zur Rechten 
oder zur Lincken ſich wenden ſolle. 
Menſchen / die in ihren vier Pfalen 
gleichſam eingeſchrencket / im Haus 
bleiben und kleben / beduͤrffen 
freylich der Zeitungen wenig / und 
gilt ihnen gleich viel / es regiere der 
alte oder der junge Fuͤrſt wenn fie 
nur mit ihrem Amptmann oder 
Nerwalter/ dem fie zuweilen en 
Huhn ſchencken / wohljtehen und 
mit den ihrigen zueffenhaben: wir 
aber reden alhier von folchen Mens 
ſchen Die vom Viehe unterfchiez 
den / einnüßliches Theil der Mens - 
fchenlichen Verſamlung ſeyn / und 
ſich umb etwas mehr als ihren 
Schorſtein bekůͤmmern. 
Maucher⸗ 2. Zwar ſind auch dieſelbe uns 
leySorten terſchiedlich: Etliche herſchen / et⸗ 
Free liche gehorchen / und unter Denen 
| Gehorchendefind vielun mancher⸗ 
ley Stuffen der Stande und Abs 
ſfehens⸗Arten: Wiederum iſt nr 


— — 


* — m 3 
— 





Von der Zeitungen Rotwendigkeit. 131 





fer ihnen mancherley Lebens⸗Art: 
Einer iſt ein Hoff⸗ der andere ein 
Kriege. Manny einer treibt Kauf⸗ 
manfchafft/ der andere nehret ſich 
feines Handwercks. Nicht allen 
find fo bloſſer Dinge. hin die Zei⸗ 
tungen nothig: Genug / daß ſie 
vielen unter dieſen Sorten unent⸗ 
barlich fepn. Ein Menſch fit 
zwar weder Heu noch Stroh / kan 


aber deſſen nicht entrahten; Alſo 
laſſet der Aviſen⸗Schreiber / ſeine 


Zeitungen drucken / nicht / umb Des 


Koölers im Walde / noch umb des 


Bergmannes in den Schächten/ 
ja nicht einmahl umb der gemeinen 
Lands: Knechte im Feldläger wil⸗ 
len; Denndergleichen Leute haben 
Feine andere Sorge / als / Daß der 


Himmel nicht einfallen möge. Er Zeitungen 


findet aber feiner Abnehmer gnug⸗ gehören 
fam.in den Städten/ wo Ver meifteng 


nunfft / Huͤbſchheit und Geſchick⸗ 
lichkeit anzutreffen iſt und son 
diefen allein fagen wir — 
da bie iſſoſha der Welt⸗ 
handel ihnen hochnoͤt 

nesweges entbarlic) ſey. 


5 6 3. Wann 


+ 


vor Die 
Städte, 


ig / und fer | 
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3. Wann die Nedner die Ge 
meine ee ftellen der Pot 


wendigkeit außklopfen und Durch 


fuchen/ fo erforfchen fie/ ob auch 
treibende . Urſachen ——— 
ſeyn / welche dergleichen Notwe⸗ 


Woraus 


eine Not; digkeit vorſtellen und darthun 


wendig⸗ MOgen. Und ſind dieſelbige/entwe⸗ 


feit zuer⸗ der ein Mangel und Beduͤrfftig⸗ 
meſſen [69 Peig / oder einevorhandene@efaht/ 


oder ein Beforglicher Schade/oder 


auch andere wolerfprießliche Anz 
gelegenheiten, Iſt num jemand 
d unforgloß/ unbedachtfam nnd 


er fiehet und hoͤret / unempfindlich / 


und was er ſehen und hoͤren ſol⸗ 


te / unachtſam / Hederlich und vie 


loͤckicht/ daß er auff alles / vas 


hiſch ware; dem wolle belieben / 


fich fo wohl der Leſung der Zei⸗ 


tungen / als dieſes Buchleing zu 
entſchlagen. Sintemal ihm we⸗ 


der dieſes noch jenes zu Ehren an⸗ 


iedeniche gefangen iſt / weil er ſeine Mangels / 
And un Gefahr und Schaden weder ber 


echtfanen hertziget noch erfennet. Denn / 
re £ei, gleich wie aus einem Eſel nimmer⸗ 
ne Zeitun: mehr ein ferd wird / mann er 


u ſchon viel Jahrlang quff ber Keit: 


ll 


m fie I 


J 
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Schule abgerichtet und geritten 
wird. Alfo wird man aus der; 
gleichen Stöcken und Klotzen kei⸗ 
ne Menfchen machen/ob fie ſchon 
in aller fieben Weiſen von Grie⸗ 
chenland Schulen gingen. Denn 
nicht vie Aufferliche Geſtalt fondern der 
SGeiſt und das innerliche Vernunftsgicht 
machet einen Menſchen 

4. Wir haben Eingangs fi Warum 
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DIN OD I NAD * 
mit einer ſonderbahren Freyheit 
su reden / zu vermahnen / ju tar; 
nen / und zu Kraft: Denn dag 
Vertrauen zu ihrer durch ſo viel 
Erfahrungund Jahre Srlangten 
Kundigkeit der Sachen / ſpricht ih⸗ 
nen einen Muht HA 
et fehenumd hören zulaffen. Die 
erſte Erſchaffung zu GOttes B 
de/ gleich wie fie einen innerlichen 
Trieb zur Heiligkeit und Gerech 
eigkeit erregete: alſo / hindert der 
Verluſt De daß nichtauch der 
Ungerechtefte und Lnheiligfte/ 
dennod) Bor Gerecht und Heilig 
angefehen zu feyn wuͤnſchet. Eben 
ſo wolten wir auch alle gern viel 
wiſſen / nicht nur / weil die Wiſſen⸗ 
ſchafft allerdings unſchatzbar iſt / 
ſondern auch / weil Fein geringer 
Teil des Bildes Gottes darunter 
verborgen ftecfet. Es ift wol kei⸗ 
ner / der dieſes — der nicht ger⸗ 
ne wiſſen wolte/ owol dasGegen⸗ 
waͤrtige / als das Zufunfftige/ der 
nicht gerne wiſſen wolte/ wo itzo 
der Engliſche Admiral mit ſeiner 
Schiffs⸗ Armade ſchwebe? und 
wie Doch endlich noch des, na | 
| e 


SW WE. — —— 


* 
— 


BVUn eee , i 3) 





{he und Frantzoiſche Krieg ablauf: 
fen werde? Indem auch viel auf 
der Gruben stehende Greife folche 
Wiſſenſchafft / oder vielmehr Bor; 
a afft / verlangen und gerne 


Orte anbers u olchem ZEIT ann un 
nicht kommen fonnen/ als Durch vermögen. 


fährlichfeiten / fo um uns ſchwe⸗ Anlichem 
ben und manchemgar uber Dem Geruhr 
KHaubtehangen / fo ergiebet fich millen hat 
der Zeitungen Notwendigkeit dar⸗ Feirungen 
aus um ſobielmehr / und iſt dieſes notig. 
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auff den Krieg, ſondern auch auff 
viel andere Angelegenheiten und 
Beſorgnuͤſſe mehr ſich beziehet. 
ann in der Zeitung ſtehet / daß 
man die jungen Leute ohne unten 
ſcheid von den Straſſen hinweg 
nehme undzudienen zwinge; So 
wirdein Handwercks⸗Burſch ler 
her bey ſeinem Meiſter bleiben und 
ſich drücken / oder einen weiten Um⸗ 
ſchweiff Durch ſichere Laͤnder neh⸗ 
men: Wenn ein Hauß⸗Vater 
lieſet dag Hagel und Schloſſen in 
der Nachbarſchafft die Frucht 
niedergeſchlagen / ſo halt er ſein 
Korn beyſammen / und befahret 
fich einer Theuürung. Und/ was 
\ find die außgefchickte — 
anders / als lebendige Zeitungen? 
vermittelſt deren einkommenden 
Berichts/die Gefahr vom Feinde 
zeitlich erlernet und vermieden wer⸗ 
ven Fan? Summa / in allen 
Ständen hat man / der Öefahr 
halber, der Zeitung überaus noͤh⸗ 
Zeitungen tig / und Fan deren nicht enkraten. 
Andnötig , 0 Was wurde auch fuͤr Scha⸗ 
am Sch: den hin und wieder nicht entſtehen / 
a een wenn uns Die Zeitungen — 


fegelten Schiffes 


a 






nicht ag Ale Gelegenheit 
mwarneten? Woraus dann aber; 
mahl ihre Nohtwendigkeit in Her⸗ 
gen und Augen leuchtet? Gleich 
wie Der ar ang eines voruͤber⸗ 

E en Nachfolgen⸗ 
den / einen andern Lauff zu heh⸗ 
men / und Die Segel einzuhalten, 
oder uͤmzuwenden / anweiſet: Al⸗ 
ſo / wenn indenZeitungen berich⸗ 
tet wird / daß ſich viel Kaper und 
Seeräuber in einem Gewaſſer ſe⸗ 
hen laſſen / ſo bleibet der Schiff⸗ 


Patron in dem Hafen ſtill liegen / 
oder bewirbet ſich üm ein Geleit/ 
Convoy genant: Iſt er aber in 


ber See / ſo ſtecket er andere Flag⸗ 
gen auff/ oder ruſtet ſich zur Ge⸗ 
genwehr. Wie mancher hatte Die: 
jen oder jenen Schaden nicht erlit⸗ 
ten/ wenn er die Zeitungen fleißig 
gelefen und daraus Kundfihafft 
eingeholet haͤtte wie es an die; 
fen oder jenem Orte gegentodrz 
tig geftanden ? Wie nun ein 
Fluger Acker Mann des Abends 


nach der Sonne ſiehet / wie fie 
untergehe / und daraus lernet, 


was vor Wetter am morgen: 
Were | den 
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den Tage ſeyn werde: Alſo richz 
tetman fich nach den Zeitungen 
im Rahtſchlagen und ın Mas 
chung allerhand Alnftalten/damit 
mandes anfcheinenden und bedro⸗ 
* Schadens entuͤbriget ſeyn 
m gen. — ——— 
Wie aber dem allen / ſo iſt 
RE doch die Zeitungs-Lefung allemal 
einer eis einem mehr als dem andern DOT 
uns nicht nohten. Denn ob ſchon zuweilen 
chesfieher, Drep/vier/fünff Zeitungen einlaufz 
benimmꝛet fen/die/bald einem Fuͤrſten bald 
en OU einem Handels-Mann/ bald eis 
ir, nem Hauß⸗Vater zu wiſſen eben 
fo hoch noͤhtig nicht fun; Sp be 
nimmt e8 Doch deren Trotwendige 
keit nicht das Ale Fället 
Doch ein Regen offt auff einen 
Setein /offt in die Neſſeln / offt ins 
Woaſſer/ und dennoch iſt er Dem 
durren Lande uͤberaus noͤtig / will⸗ 
kommen und unentbaͤrlich Da 
hero wir dann in den folgenden 
Kapiteln Durch Die Stande nach 
einander gehen und allenthalben _ 
folche Notwendig⸗ und Nutzbar⸗ 
keit beruͤhren wollen. 
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Das 
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. Das 2 Kapitel 


on der Zeitungen Notwendia: 
und Nutzbarkeit bey der Kauft: 


manſchafft. 


M vorigen Buche haben wir dDer ge⸗ 
gelehret / oder vielmehr gemuůt⸗ dructten 


maſſet / eaß unſerer Zeitungen Ur; 
ſprung vornehmlich aus dem Ge; 


twerbe an.benachbarte und fremde der Lauf 
. Dexter herrühre indem Handels, auſchaft 


Leute Deren unmüglich mifjen kon⸗ 
nen / wollen fie anders Handel und 
2Bandel ohne Berluft fortfögen 
und fich mit ihrer Nachlaͤßigkeit 
im fehreibenund forfchen/nach der 

ahren Lauf und Kauff / nicht 
jelber in Lichten ftehen. Darum 


ſaget vorangeregter Hartnack in 


- feinem erwehnten Crachten: Der 
Kaufleute ni von den ehe er— 
ſcheinet faſt alle Poſt Tage: Sintemal 
faſt Fein Stand / welcher auff dieſelben 
mehr halte / als dieſer⸗ Wie fie dann Die; 
fer Drten/ (etwa zu Reipsig) mag für 
Wahren hier oder dar ankommen in 
welcher Menge und welchen Preiß fie 
verkauft und erfteigert worden / oder ge; 
fallen? Die genauſte Nachricht haben. 
Meldet auch darbeh Wen 


——— 
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Wenn Kaufleute denen Novelliſten ſo 
viel nicht abnahmen / dieſelbe bey ihrer 
Drovifion ſchlecht fahren würden. Sol 
ches aber deſto klaͤrer dar zu tuhn/ 
wird unfchadlich ſeyn / einiger maß 
ſen anzuzeigen / weſſen dann die 
Kaufleute durch die Aviſen ver⸗ 
» vornemlich aebefiertfeyn? = 
Jeder ort 2. Weil der allein weife und 
bag ermas mildeſte GOTT einem jedentans 
Beer Deyjatvoleiner geringen Stadt un 
| unanfehnlichem Dörflein etwas 
i ® fonderbahree verliehen’ / das ander⸗ 
Wwaͤrts / entweder gar nicht / oder 
Doch nicht ſo gut / oder in gleicher 
Menge nicht zu finden ; als bey 
dem Getraͤncke wirdder Reiniſche 
Wein und infonderheit der Ba⸗ 
cheracher / nach diefem der Moſe⸗ 
ler⸗Necker und Francken⸗Wein 
vor andern hochgeſchatzet: ZU 
| Leipzig Fan Fein Torgauiſch Euz 
fenburgifch / noch erbſter Bier/ 
| wiewol man e8.offı verfuchet ger 
f brauet werden. Sin. Straßburg 
| und Erfurt giebt es ungeheure 
Rettiche / Die offt eines vierteliah- 
rigen Kindes gröffe erreichen: In 
einem Lande wachiet ei 





er —— 
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le/in einem andeen ſpinnet man ei; 
nen, Überfluß an Seigen. Bra 
filten reichet hattes und Foftbareg 
Holtz / Meexikana Gold: Peru 
Silber/ Dimus Perlen/ Zeilan 
koͤſtliches Gewuͤrtz und Edeleſtei⸗ 
ne/ und das gluͤckliche Arabien 
ſamt dem Morenlande wolrie⸗ 
chendes Reucherwerck: Sogiehet 
Moſcgu das theuere Zobel⸗Futter 
zufauff/und hat alſo jeder Ort ſei⸗ 
ne eigene Gaben. Darum muß 
ein Kauffmannnicht allein wiſfen⸗ 
wo er Das Beſte und IBoffeilfte 
einfauffen/fondern auchy an was 
Ort und Ende er es hinwiedei⸗ 
um mit Vorteil anmenden und 
vertreiben kan / auch muß ihm und 
ſeyn / was er Dargegen wiederum 
enamd aufladen Fonne/und wo⸗ 
in er imit Derfelben Jahre wol⸗ 
e? Diersufteurenihm die Zeitune 
en gufe hinlängliche re 





ie eröffnen ihm den Preis aller . 
Drtenund melden en / ob Die er en iD 
Fahrt zu Waſſer und Landeficher diezeitun 1 
Eh vober nicht? Er erfähret dar; — | 
aus Die Öelegenheit Des Aeges, | 

ob fich Die Waſſer ergofien / die | 
Hafen 











{42 Des zwehten Buchs 2 Kup, 





Hafen durch Eiß verſchloſſemoder 


eröffnet? Er lernet aus den Avi⸗ 

fen / worin der Mangel an Diefem 
oder jenem Stücke hier und dar 
erfcheine ? Ihm wird offenbahr, 

ob die Flotten aus Indien / Smir⸗ 

na und von andern nahmhafften 
Plaͤtzen mehr / behalten angelan⸗ 
get / oder vergangen? Was und 

wie viel fie mit gebracht ꝛc. Dar⸗ 

nach richtet er fich in feiner Hand⸗ 
lung / und machen ihn alſo die Zei⸗ 

tungen reich und gluͤcklich. 
3. Wir erſehen aus denen Li⸗ 

ſten von Holland offtmahls mit 

Die Liſten Luſt⸗ was das Indianiſche⸗Hauß 
der ange⸗ zu Amſterdam vor einen gewalti⸗ 


omenen en Vorraht an Zucker / Gewurtz 


fremden | — 
Wahren UND andern Materialien auf eins 


hingen mahl befommen: Darnach rich 
 Biezeitun ger fich ein Pluger Kauff-Herrz - 


rn Hlahedie alte Wahren lop/indem, 


fie noch theuer ſeyn und gelten: 


Wiebt unterdeſſen Commißion an 
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Nachricht. erhalten. Die Corre 
fpondenß- Briefe treten zwar offt 
an deren Statt / kommen auch wol 
eher über; Wie aber / wenn der 
Freund in Holland verreiſet/ 
ranck oder todt mare? Wie / 
Wann die Briefe aufgefangen uñ 
erbrochen / oder ſonſt hinterhalten 
waren ?fo hleihet doch den gedruk⸗ 
ten Aviſen ihr Lob und muͤſſen 1% 
dann das befte bey der Sache 


— 5 66 ar 
4. Gleich wiseinereiche Ernde gruae, 
in den Zeitungen gemeldet wird: barkeit 
Alſo verſchweiget fie auch nicht, und Die 

wenn ein oder andern Dres ein MR" 

Mißahr entitehet. Dann ift der 

Handelsmann gefchwind darhin- 
der heryhandelt mit wenigem Gel⸗ 

de ein Vieles / oder tuht —— 

wo — RnOen Ubehub 

er aber uͤnfftigen Uberfluß 
der Nachbarſt ht, o ſchlagt er 

»geitig loß / was er hat. Viel Korn⸗ 

Auden / fo nach dem ſteigen und 

Fallen des Getraids nicht nefo 


| achtet/ 
—— 
haben ſich auch wo 


gar — 
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2. 
en, >’ 


in aus Verzweifelung / überden 
in — Korn⸗Hauffen 
erhen et. — 
5. Ingleichen iſt nicht außzu⸗ 
ſprechen / was des Muͤntzweſens 
oe. balber / an den Zeitungen gelegen 
yonden Id. Dieſelbe haben ung higher 
Münsne, vergewiſſert / was fo wol auf Den | 
fer aus Meſſen gänge und gebe —— 
hingegen aber verruffen und abge; 
haben / iſt ſetzt worden / wornach ſich ein 
ein noͤtiz Kaufmann / der Wechſel wegen/ n 
Kr, Allervene genau zu richten hat. ne 
"fonderheit zauet er fich/feine Slaus 
biger mit den verfchriebenen Gel⸗ 
dern zu bezahlen / wo deffen eine 
Anzahl in feiner Kaffe beſindlich 
iſt / huͤtet aber wol / mittlerzeit 
viel um bahres Geld zu verkauf 
en/ oder fchläget ven Abgang auf 
ie Wahren / verborget auchlieber 
dieſelbe an Ort und Ende / wo ex 
der Zahlung nur verſichert ſeyn 
Fanybiß fo lange heraußbricht / wie 
—* das abgeſetzte Geld durchge⸗ 
ends genommen werde. Und / 
weil dergleichen Muͤntze nicht 
ſtracks an allen Orten devalviret 
wird / ſondern bey gewiſſen 
un 
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und Städten noch eine Zeitlang 
vollguͤltig bleibet/welches die Zei: 
—J offt anzeigen / oder 
doch billig anzeigen ſolten: So 
ſiehet erdie Koften nicht an / fon; 
dern eilet mit jenem Gelde dahin / 
ſolte er auch Dinge davor einkauf⸗ 
fen / wovon er. eben fo groſſen Ge⸗ 
winſt nicht zugewarten hat. 
6. Wann auch ſchon ein Kauf⸗ Aus den 
man ſonſten wenig / was zu feiner Zeitungen 
Handlung gehörigs aus den Zei Tel ., 
tungem lernen konte; So erfichet Mäge, nr 
er Doch Daraus vielerhand Lagen die Kauf 
„per Derter und Platz/ wo Kauff hurhıaar 
manſte game wird / er letzge acher/ 
„net Daraus Die Hafen kennen und kennen. 
nennen, krieget Bericht / welche 
Binde in dieſem oder jenem Mee⸗ 
 beftändig oder rar a 
Darauff macht er ſeine Rech⸗ 
a 19/. Der 5 —— was 
r Unoſt e Reiſe unge⸗ 
eſord werden. m uͤbri⸗ 
ihm am Kriege und Friede 
tool mehr/ 
en. Was 
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| Ha 
. Bettunget. 
machen 
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| Herr ein Schiff auff der&er; 






hen hat/und er von einem gunſti 
‚gen Winde in der Zeitung Kiefer 
der des Orts / wo das Schiff aus: 
Dem Hafen geftoffen/ etliche Tage: 
nächeinander gesoehet oder / daß 
‚eine —— worunter auchfeine 
Wahren / gluͤcklich angelandet 
un vor Unwetter / Sturm / Schif 
bruch und Zerftreuung/ oder den 
Oeerdubern behutet worden; 
weiß niemand befier / als dem es. 
angehet / und der ein groſſes Inte⸗ 
reſſe dabey hat: Als bey den. 
Oſt⸗ uñ Weſt⸗ Indien⸗Gronland⸗ 
Farern und andern ſo nach 
DAB AH —— 
a En — 
> 7. Endlihbringerdie Banke⸗ 


* 
en 


die Ban; rotirer bißweilen Freud und Leidy- 
keroter ber und wahrſchauen ihn / dergleichen 
0 Zune Falliten Credit zu geben / oder 
Pi Teute Bor: auch auf der Hut zu ſeyn / daß / wañ 


N 


Hung 


— f 


Kchtund ſie ihm ſchuldig ex vor andern 
erwar⸗ 


noch etwas erlanget. Die Meſ⸗ 


ſen geben Davon zeitige Nachricht / 


welches dann die Aviſen nicht ver, 


en alſo/ daß er fich’ vor 


chen gußgetretenen Betriegern 
huͤten 
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huten tan weñ ſie aus hrer Stadt 
gund Lande zu ihm Fommen / ie | 
Bi e 
D 





——— Pracht ſehen lat 


— Naeh / gro 
| und | ? 


i ma , Dietherr beichreibet die 
Tucke folcher Geſellen artig / in ſei⸗ 
nem? En gute Befolds pra- 
ktikali oͤrter⸗Schatz / und 
meldet unter andern bey dem 
» Wort: Banferstirer/Salliten: 
Daß ſie / über die Großfpreches 











a 


Aus den 


Zeitungen 
iſt zu erſe⸗ 


Des2 Bud a Rap. 


J J 
J 


8. Letzlich wenn ſonſten keine 


Urſachen mehr verhanden waren/ 
ſo koͤnte es dieſe eintzige ſeyn / Daß 


en/ wann zu Kriegeszeiten ein und andere 


n einem 
Lande ge: 


wiſſe Wah 
ren verbo⸗ 


ten oder 


Commer⸗ 


eien Tra⸗ 


Be 
offen 
feyn. S 


nen kein Troͤpflein beſagten Bran⸗ 


Wahren offt verbohten werden: 


Als / noch vor dem Frantzdiſchen 


und Hollandifchen Kriege die Hol⸗ 
lander dem Frautzoſen 8* | 
fein in — Schiff zu 
laden verboten / ließ d 
dict publiciren / nicht allein ih⸗ 


teweins verabfolgen zu laſſen / ſon⸗ 
dern ſetzte einen ſolchen groſſen 


Zoll auff die aus Holland kom⸗ 


mende Specereyen / Heringe und 
Buͤcklinge / da es faſt unertrag⸗ 


lich war/ und hiernach hat ſich ein 


Kauffmann ben zeiten zu richten/ 


soil er anders por Schaden befrey⸗ 
et ſeyn. Auch ift fehr Daran gele 


gen / Die Commercien-Tractaten 


und deren Inhalt zuerfahren. Als 


im Jahr 1670 wurde zwiſchen 


Franckreich und Engelland ges 
ſchloſſen / daß beyde Nationen ge⸗ 
gen einander nur 5 von Hundert 


- geben ſolten / auch wurden in ſelbi⸗ 


gem Jahre dergleichen We 


— 


randte⸗ 





er Koͤnig ein 
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diſt me Spanien und En; 
gelland außgewechſelt / wodurch 
alte Hoſtilitaͤt / oder Feindſeligkeit / 
fo wol in America / als Curopã aufs 
gehoben ward. Diefes find nun 
alles wichtige Dinge vor einen 
Kauff⸗Herrn / der in Groß handelt 
un chiffe auff der See gehen 
at, 


a ee — Tu m EEE u 





Das 3. Kapitel 


Von der Zeitungen Nohtwendi 
uund Mußbarfeit ben groſſer * 
Hoͤfen. 

eich wie die löbliche Kau 
af A zum gt 
ſkeen / eine groſſe Erhalterinn und 


ortpflangerin berZeitungen biß⸗ 


— 
m 






* x x / ‚m 









willen Die Poften von Koͤnigen 
und Fuͤrſten angeftellet/ und mit 
grofien- Freyheiten beanadiget 
worden. Sintemahl einem Sorken 
| nichts Vorträglichers feyn Ean’y ale daß 
und ſind ihm eigendlich bekandt ſey / was in dem 
en Pris | in feinen Tagſa⸗ 
vilegiret. chen. Da er auch die —5 
ER - Könige/ Cyrus und Ahafverug/ 
J I „jahr vor ChriſtiGeburt / den 
oſtlauff angerichtet / weil durch 

R deren Mittel Die IreueZeitungen/ 
aus weit entlegenen Orten 7 106 


Een 
ä — a die Fuͤrſtliche ——— 





—* 
Al 
3 


Bi: parfam einfommen wuͤrden/ der 


Hofe,  Hoffhaltungen infonderheit zwey⸗ 


— 
— — 
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zen. Bey jenen machen wir feinen 
| Unterſcheid / es ſey nun eine Fuͤrſt⸗ 
liche Witwe, Vormunderin und 
Regentin / oder Gemahlin / junger 
ae Prinzeßin: Deren 
Hofdiener aber find unterfchiedes 
ne Arten / Hoher Mittelmaßige 
und Niedrige; Adeliche und Ge 
lahrte / Kammer und Kanzeley⸗ 
Bediente; in⸗ und auſſerhalb Ho: 
fes. Und dieſe alle gebrauchen ſich 
auff gewiſſe Maaß der Zeitungen 
und ſchleppen ſich damit / ſo zu 
Friedens⸗als Kriegeszejten: etli⸗ 
he zur Luft und Zeitvertreib / etli⸗ 
he aus Neubegier / Eutiofität un 
ursoißyetliche Amts⸗ und Gebuͤr / 
erlicheder Gefalligkeit halber / un⸗ 











a 
De che Diejenige/ 
in wichtigen Hofamtern ſitzen / 

vrch Noht und Nutzen darzu ans 
getrieben werden / und dahero ſich 

r Zeitung nicht mol / ja wol 
muglich entbrechen Eönnen. . RN 
3. Bir wollen von oberund no Re 
alfo vom Haube zu erſt anfangen / genten 





Fun 
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ul KFKoͤnig /Chur⸗oder ein ee 
Graf und. wer fonft einen befonz 
| dern Hoff halt / vornemlich aber 
den / Der —— und gefährli⸗ 
che Nachbarn hat / in Verbund. 
IF nuß/Neutralitat und Ztvietracht 
Hud lebetzund in Summa/ wereinen 
u Staat führet/worinen er fich vor 
url ayeben und feinund feinesgandes 
J ʒeſtes zu ſuchen hat. Da denn 
Dal! leicht zu ermeſſen / wie ſehrihm ob; 
nt | liege / von allem/ was beyfeinen 
#1 Bundesgenoſſen / Erbpereinigten 
J—— ſo wol dem Segentheil und Mies 
JE derwartigen zu Waͤſſer undfande 
J vorgenommen terdey genau und 
| immerwaͤhrende Zeitung su — 
ben. Herr Hartnack ſchreibe 
Daß ein jeder Potentat ac) dem, was 
ſein Nachbar / fein Confoederirter/ oder 
— fein Feind vornimmet / gleich wie die 
4 Schiffer / nach dem der Wind bn Suͤd⸗ 
— oder Weſten wehet / ihr Segel anders 
SAT; ziehen / ſein Deffein und Anfchlag zu em - 
ER Den / Mendennsd zu verändern babe, 
Darum dann auch fo viel auff di⸗ 
geheime Eorrefpondenz zu Wien 


_ ie | . 
ui — — —i 
u. * 4 
* 













gehalten wird/undfieherman bey 
of taglich / daß/ auch unter der 


— 


2 
* 
* 
en 
u 
— 
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Mahlzeit / vor Fuͤrſtl. Tafeln ein 
Sekretarius Page / Cammerdie⸗ 
ner / die einkommende Novellen 
leſen muß / eng fodann zu vie; 
len ſtattlichen Pr wil 
nicht ſagen Rahtſchlagen un Ver⸗ 
ſchickungen hernach Anlaß giebet. 
4. Ob nun wol bey Furſten Bekom̃en 
und Haren es eine andere Gele⸗ deren 
—— als mit Privat Karen ihren As 





| ihnen ſoviel | riebenes genten. 
von ihren darzu ei ten Leuten 
alle Wochen zugefchicket wird; 
' fo melden Doch die gedruckte Zeis 
tungen offt einmweit mehrers 1003 
von auch nicht einmahl Reſiden⸗ 
‘ ten und Agenten Wiſſenſe 
j 
| 
| 








habthaben als die fich ſelbſten 
Unia eitungen bedienen : wie⸗ 
die Warheit zu ſagen / derglei⸗ 
ſehr einfaͤltig thun / 
anders beri 





» 
nichts 
7 x . 

Is ; % 
% * 
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Weil offt 
in wenig 
Stunden 
ſich viel 
veraͤndern 
kan. 


wa gefährlich Davon zu ſchreiben: 
and Diefes fchöpffen Fuͤrſten viel 


frener aus den offenbahren Gazet⸗ 


‚ten / welche zuweilen gleichfam 
Lehrmeiſter der Sitten un Staats _ 
Klugheit ſeyn. So koͤnnen auch 


zwiſchen den ſchrifftlichen Relatio⸗ 


nen ſich ſolche Veranderung in 24 


Stunden zutragen / welche der 
Sach / ein gantz añders Ausſehen 
machen. Herr Weiſe redet auch 
darvon in ſeiner Schrifft von Le⸗ 
ſung der Zeitungen / daer ſaget: 
Was ſoll ich von dem zuſtande derer Rei⸗ 
che und Republiken melden / welcher 
nimermehr fo genau erkant werben kan / 
Daß nicht ploͤtzlich neue aͤnderungen / wel⸗ 
che entiveder die Ark und Weiſe der Ver⸗ 


Wwoaltung / oder deren gorm und Geſtalt 


angreiffen und übern hauffen werffen/ au⸗ 
gemercket werden Fünten? Und in War⸗ 
heit / ſchreibet er ferner/ ſchweben wir in 
ſolchen Zeiten welche mancherley vera 


derliche Zufaͤlle mit fich führen amd ins 


kuͤnfftige derer noch ſchwerere androhen / 
dergeſtalt / daß wer jetzo ans Buͤchern / 
vor vier Jahren geſchrieben Flug sn 
werden ſich einbildet / und nicht faſt aller 


Monate⸗Begebnuͤſſe bemercket / ghich⸗ 
Ban wie im Fiuſtern tappet Das, It: 


kicht⸗ 


ER 


Son de Bean Pub. bey te. 


te ee —* und ſich 


Es ſeyn ober di fun in 
——— itzigen Au 
fen/fonderm auch zu Heben ae 


155 


ten einem Fuͤrſten fehr zutraglich, Erempet 
Als sum Exempel: im? Sahr 1670 et 


ward gerneldet/daß am ỹ Mayein " 
Soldat in feinem Dpartier des: 


echtigfeie 


Wirts Laden beſtohlen / alenun 


hierüber geklaget wurde / befahl 
der Koͤnig von Franckreich dem 
—— das gantze —5 
beyzubringen / oh der Kau 
jeb / wenn er ihn —— 
DD Yrachdem aber der 
verkleidet und alfo Ha jr 
Fant werden Funte/befohl der Ko⸗ 
nig erner / man folte jedem Solda⸗ 
Fade bieloon fon Som abfürs 
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a in Zeitungen vor / die eis 
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nen Fuͤrſten in Anordnung der 
Gerechtigkeit klug machen. In 
eben ſelbem Jahr ward zu Rom: 
ein Armeniſcher Kauffman ermor⸗ 
det / woruͤber zwee vom Tuͤrcken 
übergelauffene Soldaten in Ver⸗ 
dacht geriehten / dahero ing Ge⸗ 
fängnuß geführet und eraminivet 

wurden; Bey Der Unterfüchun 

309 der eine ein Meſſer ans und. 
verwundete in Eil s Gerichts⸗Per⸗ 
fohnen tödtlich/gab ſich auch ſelb⸗ 
fien einen Stidy in den Bauch, 
Woraus Die Lehre zu ſchbpfen 
daß man denen Beſchuldigten al⸗ 
les fchadliche Semehr abnehmen 
und fie gefaſſelt vor Gerichte brin⸗ 
gen ſolle. Em Exempel Koͤnigli⸗ 
chen Muhts oder vielmehr. Ver⸗ 
wegenheit giebet auch Koniggude 
wig / als er auff derKeife nach den, 
Niederlanden uber die Sambres 
Brücke paßiren wolte / dieſelbe 
aber wiche / und Die darauf befind⸗ 
liche vorangehende Kutſchen in 
höchfter Gefahr ſtunden. Der Ko⸗⸗ 
sig mit der Seinigen Durch Dem 


cahin mun Ztuß fatey 
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und darmit Ind darmt bald zug — gangẽ 
were / wo ſeine Schweitzer⸗Guarde 
nicht ins W —— | 
bie Königliche utfche no he 
wer 
efchichte geben man erlen % 
laß über Der Di weh ju reden: 


ten ne * do man — 
der Not ringetHandelun Wan⸗ 
del ermangelt / und kein Geld unter 
den Leuten ſich befindet. Der 
Churfuͤrſt von Sachſen ſetzete / 
Si dem — in nen 
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eine Auflage auf Das. geſtempeltẽ 
Papier / worinnen ihr auch ander 
re Fuͤrſten nachametens aber die 
Land⸗Stande fprachen auff dem - 
Lands Tage dartviedervdaß es abs 
gefchaffer merden muſte. Alſo 
ehicferfiche nicht /von den Neu⸗ 
verheyrateten und aebohrnenfinz 
dern / ſo wol auch von den Verſtor⸗ 
henen / in unfern Landen Steuer zu 
Be Ve he | 
tan nice hencken ein Gewiſſes zubegehrenz - 
an. noch. die Beamte nach Belieben - 
zu ſchaͤtzen / und den Edelleuten 
ihre Geburt —— machen 
wonn ſie nicht ihr Wapen und 
Freyheiten auffs neue erkguffen/ 
mie ito in Franckreich geſchiehet / 
da man auch wol das Silberwerk 
aus der Buͤrger Haufern abfor⸗ 
dert / ja ſo gar die Kelcheausden 
J— Be —— daraus loſe 
Nuͤntze ſchlagen laͤſte. 
——— 7. Die Adeliche Bediente / 
7 diegeitun weil fie mebrentheils nicht viel ver⸗ 
if zen zu ſtehen / und Dahero in Sefellfchafft 
a nichts gefehickliches ; es fey daun 
H von einem EB utem 
Mi . Hunde und Gewehr reden 4 | 
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„ nehmen ihre Zuflücht ing gemein 
„ $4 Den Zeitungen haben, Dar Die: 

| fenyoderjenen Oeneralandemun 
dem Orte aefehen oder. —68 
chen / ſind auf der ra⸗ 
band / Franckreich und Ita 

einen aß und ne gerah⸗ 
ten 2 Da nehmen fie dann Ans 
laß / wenn davon indenZeitungen 

| gedächt wird ein langes und brei 
tes deßhalber zu ruhmen: Die 
t 
t 
| 
| 





in an 


gelehrte Edelleute gber / ſo die groͤ⸗ 
ſte Aemter zu Hofe bekleiden/ und Auſſer der 
und Ober Marſchalle / Hofmel⸗ ter 1 ir 
a u. de g. ſeyn/ ge⸗ Yentern 
en etwas weiter / und nehmen aus ſiten. 
den Zeitungen ein⸗ und Dieandere 
Maſur / nicht gllein der Ceremoni⸗ 
en und Hof⸗Sitten halber / wann 


etwa darinnen von einer Kroͤ⸗ 
nung / einem Gehuhrts⸗Feſt / An⸗ 
ne ‚der Geſandten / praͤchti⸗ 
ger Heyraht / Kindtauffen / Be⸗ 
grabnuß und andern Gol⸗nuta⸗ 
ten / etwas —— — 
zuch / wañ bey Friedenshandlun⸗ 
genuñandern dractatẽ was Merk⸗ 

purdiges und —— — 
geſde "wird, Ar hy 114 nV 5 
— bey-fiebantne® 









Des zweyten Buchs 3 Rap. 
NE TE TEE, ge. © 
Meinung eröffnen’ das Gute lo⸗ 
ben / unddas Uinrechte tadeln. 
Galehrte 8 Der elehrten Banck Fan 
geutefön, NOCH viel weniger Der Zeitungen 
nen ohne entbaͤhren / als in welchen berichs 
ann tet wird Die Antretung einer neuen 
fortkom Regierung / eine Reiſe ins wars 
wen me dad / Annehmung "hoher 
Kriegs-2lemter + Werhung und 
ee anffüng der Voͤlcker/ 
dt Freund/ und feindliche Durch⸗ 
er age / Allianzen / Neutral 
f tgten / oder unvermuhtete Kriegs⸗ 
Ruͤſtung der benachbarten Stan⸗ 
de: da fieauff der Wacht gleich⸗ 
ſam ſtehen / und ihren Fürften er⸗ 
innern muͤſſen / zeitliche Abſchi⸗ 
ckungen zu thun / Inſtructiones 
auukaenbieSiige abzu venden / 
- auch Raht zugeben/ wie ihres 
‚Herren Daruntermifchtes "hohes 
ntereſſe durch unvermerckte und 
Wege / bewahret und 
außgeführet werden möge: ohne / 
daß / wann fie zur Tafel / ſeyn / der 
Fuͤrſt ſie offtmahls aus den Zei⸗ 
tungen / ſo wol um ihr Gutachten / 
als auch / um, Nachricht von 
mancherley Hofen und RE 
x 3 * 
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Beſchaffenheit / wie nicht weniger / 
was vor Antheil ein und anderer 
err an den vorkomenden Din⸗ 
gen habe? befraget. Da ſie dañ 
mit Grund reden und Außfuͤhrli⸗ 
che Antwort geben muͤſſen / wo ſie 
anders vor erfahrne Leute gehal⸗ 
ten ſeyn wollen. ar 
9. Gewiß ift es / daß in den Inzeitun 
Zeitungen mancherlen gen a 
und Verwirrungen — —2— 
welche nicht allein Plug machen / 
ſondern auch den beſten Gemuͤh⸗ 
tern viel zu thun geben / wenn ſie 
ſich daraus finden/und ſolche rech 
beurtheilen wollen / zumghl in Dies 
fer Zeit / da Stellen und Verſtellen 
hoͤchſte kommen iſt. Hiervon 
gedencket auch Herr Weiſe eins 
und das andere / indem er faget: 
Daß n Hof Sachen infonderhet gehoͤr⸗ 
ten die ſorgfaͤltige Behutſamkeiten und 
Benlegungen ftreitiger Dinge / fuͤhret 
auch Den Frantzoͤſiſchen König 
Pi der / weil er den. —D re 
) frii 1gen, "Dei h vorma igen Frie⸗ 
len nicht vor den / der "IP 


er war / erkennen und nennen wol⸗ 
— ö . e SS itt Inden / daß 
* * x — * 1 der 
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der König von Engelfand deſſeu 
Gefandten DIE Seleits⸗Briefe er⸗ 
theilen ouͤnd uͤnterſchreiben möchte 
Auch enencfet er Der Pracedeng 
oder prgerg Streitigkeiten 
und / wie Diefelde | ne 
Nachtheil fo artig vermieden wor⸗ 


kommen wollen Damit! mitden 
Kardinalen daſelhſt des Vortrits 


IK a giebt es oben an zur Tafel ſetzet / welches 


art lernet auch Daraus aller 

hand Hoffſtreiche / ME ein gerin⸗ 
ger und Unedler in Gnyade/Reich⸗ 

thum und Stand gerahten/umd/ 
Durch was vorein Berſehener hin⸗ 
wiederum gefalle? Wie ein ſchlim⸗ 
me und Weffelhaffte Sach 





a 
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Bon der Zeitung Nutzb. an Höfen. 


guten Stand gebracht / und / durch 
was Zufälfe ſolche hernach ruͤck⸗ 

angig worden oder wol gar ver⸗ 

ohren gangen? Alſo / Daß wohl 
war iſt / wañ Hr. Hartnack ſchrei⸗ 
bet⸗ Gewiß / die Novellen find eine Er⸗ 
oͤffnung Des Buchs der gantzen Welt, in 
welches ein jeder fehen und mit wenig 
Koften darinnen lefen Fan. 


163 


10, Diemindere Hof⸗Bedien⸗ Gene; 
te/als Sefretarien + Hof⸗ Ver⸗ Diener 
walter / und allerhand Schreiber, [retten & 
finden auch ihren Nutz und Luſt 
an den Zeitungen: jene zwar / die ches dar; 
mit einem Raht ſchwanger gehen/ tunen am 


mehr / als die andere: Dennoch 
—* auch — ihre Ergetz⸗ 
ichkeit darbey / bevorab / wann ſie / 
durch vorgeſtellete Treue und Un: 
freueihres gleichen witzig werden / 
ihr Amt r ih und forgfältig zu 
verwalten. Selbit die Hof-Jager 
treffen zuweilen Die Befchreibung 
einer Haubt⸗ Jagd / und / wie ſolche 


angeſtellet und abgelauffen / in 


Zeitungen an. Die Kammeralen 
lernen auch daraus nicht wenig 
verſetzte Stuͤcklein in Auffbrin 


gung der Gelder / Beſtellung des 


Hauß⸗ 
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Br Haußhalts und der Wirhfehafftz 

IE  Berpachtung der Sur’ 

Re  tery auch Eontrackund Rech⸗ 

nungs⸗Sachen. Br 3 

—Die Edel⸗ 11. Die Adeliche Dagen wer⸗ 

fnaben den / an wolgeordneten Höfen/ 

2 era durch ihren beſtelten Hofmeiſter in 
Bettungs fleißiger Zeitungs⸗Leſung / nicht 
eben wol allein der Beſchaffenheit der ſetzi⸗ 
gebeſſert. gen Welt Fündig/ ſondern wenn 

dieſelbe Lateiniſch oder Franzoiſch 

ſeyn / koͤnnen ſie ſich damit in der 

Sprache wol forthelffen: undz 

weil auch die teutſche Aviſen meh⸗ 
rerntheils mol eingerichtet wer⸗ 

den / erlernen fie Daraus — 

reden / einen Vorgang geſchicklich 
beſchreiben / und hernach einen gu⸗ 

ten Diſcours mit Annehmlichkeit 


fuͤhren. | Be 

Andere ge 12. Und was ſolten die Edel 
Ee, Knaben / bey guter, Anweifung/ 
Hofe bein derer. Zeitungen nicht gebeilert 
I figen fih ſeyn? Sitzen dochLakeyen/ Stall⸗ 
’ rer knechte Kalfacter  Sartner und: 
enger Thorhüfer beyſammen / und hal⸗ 
gungen. ten ihr Gefprach aus den 
u. Und dieſe Leute bringen am erſten 
Bi - eine neue Mare in die Se 


ve F za 
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nebft denen Boten / ſo etwa gn ei⸗ 
— et mit — * | 
en icket geweſen undım 
Zeitungen ſo belaben wie derkom⸗ 
men / daß ihnen Zeit und Weile 
lang wird / ehe ſie ſich daheim ſol⸗ 
cher Laſt entledigen koͤnnen: Alſo/ 
daß fie offt ſtoltzer / als der ai; 
meifter in der Stadt ſeyn / weil ſie 
fich weit mehr / als er / in Staatſa⸗ 
chen zuwiſſen und erfahren zuha⸗ 
ben einbilden zumahl / weñ luͤſer⸗ 
ne Leute um fie herum treten / fie 
befragen und ihnen einen Trunck 
zu fpendiren verfpre Siehet 
man doch nur ſein Wunder in al⸗ 
len Staͤdten / was vor ein Geleufe 


7 7 








nach dem Poſt⸗Hauſe in den Zei: n% | 

tungs-Tagen iſt; drger/ als weñ } 

man Spende austheilete ıc, am 

Das 4. Kapitel, J 
und Nutzbarkeit im Kriege, =. 
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| ie klein und groß / jung und alt darin⸗ 


* EU 
-— vw. ©, 
nd z » 
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Ha aber nen zu vernehmen verlanget/rons 
A zu. . * 
Ha ne, roifchen Friegenden ‘Partenen am 
u f: Zahalt Rheinſtrom / in Flandern / in Pie 
ne mont / und in Ungarn vorgeht, 
J Es haben aber die Soldaten ſelber 
lm) auch nicht wenig darauff Acht zu⸗ 
Balls haben/ und zwar einer mehr 7 als 
we! der andere, Und / weil ſich Darin 
J—— nen auch mancherley Aemter be⸗ 
— finden / ſo wollen wir dieſelbe kuů 


SW aM j lich durchgehen. | 
ne 2. Der Kriegführende Her 
Her will Don feiner Armee gern tagkis 


darffzeis che / ja ſtuͤndliche Nachricht haben/ 





TE tung von in was Zuſtande fein Volck ſey? 
SER zen. ob esin einem fichern wolverwar⸗ 
He  Kem.Läger ſtehe? Ob es an Fou 
J rage / Waſſer und Holtz Mangel 


leide? Nas beyderſeits außge⸗ 
richtet werde? Darnach giebt er 
} neue Befehle aus: Ob ſein Se 
a neralfich weiter hinaus oder zus 
ST at ruͤck ziehen / oder auch ftehen bier 
ben fe? Welcher Pla zubeln 
Gehe gern uñ nach der Ero ELDER be 
barnach ſetzen / oder zu fchleiffen ſey Ob 
u en zutraglich / den Feind auffufunchen 
ta, und anzugreiffen / oder / ob es be J 


— — — 
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die Schlacht leichtlich nicht zu wa⸗ % 
gen? Ob und wie eine Diverfion 3 
oder Ablenckung zu machen? Er 
bekuͤmmert fich ben Zeiten umLe⸗ 
bensmittel / Kraut und Loht / auch / 
nach geſchloſſenem Feldzuge um 
Außthe lung der Winter⸗Quvar⸗ 
tiere. Zuaefchreicen der Voölker 
Baozahlung: Wo Geld herzus 
nehmen? als welches die Grund⸗ 
fell des Krieges iſt. Mittlerwei⸗ 
e forget er zu Hauſe vor neue 
Buͤnd nuͤſſe / Hulffs⸗Voͤlcker und 
Ergaͤntzung Des Abganges / fü 
man Recruten nennet / und ſtehet 
alſo augenbliklich auf der Wacht / 
darmit er —9— alle Faltefertig und 
bereit ſeyn koͤnne. Der Fell 
3. Der General / oder Feld Here 
Serr/hatyüber dieſes alles noch Fraucht 
noͤhti — geind Ta und Nacht Barton: 
zu beobachten wo er eherun wa ee 
er vorhabe? darzu gebraucht er nen fatt 
fich vorneinlech der Parteyen und der Zei 
Spionen / welche ihman ftart der "9 
geitungen dienen müflen. Wie⸗ 
mol er auch aus denen in den na⸗ 
ben Städten gedruckten Aviſen 
hielmahls erlernet / daß ſich Der | 
* Feind 


| J 


I, 0— —— —ñâûâ——— ⏑ üx R— 
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Feind ftarcke/ ein Auffgebot in ſei⸗ 
nem Lande thue / von feiner Armee 
einen Theil anders wohin befehli⸗ 
ge / ſo mandetafchiren heiffer eur⸗ 
theilet auch deſſen page uff eis 
ne Belageruñg aus Samlung 
‚Der Lebens: Mittel und Kriegs ' 
Ruͤſtung / Uberruͤkung der Fluſſe/ 
Auffwerffung der Schantzen und 
: Inſonderheit ſor⸗ 
ſchet er von den Uberlauffern wie 
ſtarck ſich der Feind befinde? Und/ 
ob bey ihm range oder Uberfluß 
im Lager vorhan our Hatte 
manın vorigen Sfahren auff Die 
raufame Zurüflung der Franzo⸗ 
en in Holland befferein Auge ge 
fchlagen; So mare darınnen Fein 
folcher Schade gefchehen/ als her⸗ 
—* — wenig Wochen ſich bege⸗ 
en ( > 


1 x SU 
Zeitungẽ 4. Mas die Zeitungen auch 
Bienen bp hey den Höfen in KriegsZeiten 


een nutzen / wenn fich die Kahtfehläge 


| N m Fri 





nenen An⸗ UND Allianzen andern / redet Die 
fhtigen ‚Sache vonfelbften. Da kan dem 
gesfachen, Kayſer anders nicht/als verdach- 
fig vorfommen/ wenn die Aviſen 
geben / daß ein Neutrali Are 
* Feinde 


4* 
————— 
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.. mit Volck / Brofiant und 
on traband⸗Wahren geholffen/ 
demſelben freyen Paß Durch fein 
Land gegehen / und ihme Pferde 
und Gewehr verabfolgen laſſen: 
Wenn dieſer oder jener Benach⸗ 
barter / aus Eigennutz / die feindli⸗ 
che Partey annimmet / oder wol 
gar abfallig roird ac, Und dieſes 
ift leider! heutiges tages ſo ge⸗ 
brauchlich daß alle: Zeitungen 
darvon erfüllet werden. _ Eröliche 
X Die Nach— fficirer und und gute 
emeine Kuechte ſcheinen zwar Zeitungẽ 
er Zeitungen wol entrahten zu hagen 
Fönnen/meil ihnen bloſſer dinge zu muns 
gehorchen zuſtehet: Gleichwohl ter und 
giebt eine Zeitung von einem gu; behertzt. 
ven Zuge/ Hinwegnehmung einer 
Sung, glücklicher Beute derer 
Mirbriüder/und reiches Dvartier 


nn, 






derſelben / hnẽ einen groffen Mut / 
cht fie hehe und begie⸗ 
rig Deraleichen zu erlangen. So 


ſind auch unter den felben viel / die / 
—— 
denten die beſte Soldaten abge⸗ 
die da in fremden Lanz 


’ und! Dienften hiebevor gewe 
— H en 


.n 






Y ne si 
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ger / welches er uverlaſſen gemei⸗ 
Det rennen laffet: Offt —* cket 
er Stiche und Pagage voraus 
en darmitfi do 
zu nl /. behält 
Be s Meifte und Beſte bey ſich / 
womit er dem eindringenden Ge⸗ 
Bas dennoch begegnen fan: 
| —— pi 
ſagen / wel ind einzune 
men / * ber eh Ya Theil di 
falß vorzukommen nützlich iſt / da 
dann / wann man Zeitungen das 
von haben mag die Eilerwelcheim 
‚Kriege fonderlich von nohten / als 
ei außrichtet, 
| iner artigen Kriegessgift — 
* te ſich infonderheit der Kerne 
be —— Jahr 1672 der Krie⸗ 
tung < Siget in Ungarn, ges⸗Liſt. 
zu be — 9 
teu eatzung 
Besen indem er von 
- nern en 
en ymen zubringen; 
hatte aber in die eroffe Faſfer Sol⸗ 
"Date /und wurde alfos 
wie durch ein neues‘ —— * 
Pferd / de ne einzi 
a gr Schwert⸗ Sn 
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Schwert Schlag Meifter. Fe 
bfich 


— —* darauf bega 

ein noch künſtl 

Es fchlugen Die Kepferliche "eine 

Ungarif — ey und bekamen 

den jungen Suchay / ein der ſo ge⸗ 

nanten Ungariſchen Rebellen vor⸗ 

nehmſtes t/gefangen. Sol⸗ 

* zuerloͤſen Fam ein Keyſerli⸗ 
er Rittmeiſter / Nahmens Mo⸗ 

ſeck / mit zoo Pferden für Onoth / 


uͤnſtlichers Stuͤcklein: 


und begehrte den darinnen liegen⸗ 
den Grafen Pettey zuſprechen. 


Als derſelbe nun mit gleicher 
Manſchafft ſich im Felde ſehen 
ließ / fit jener er wolle / 


waͤnn ihn der GrafePardon auß⸗ 


wircken koͤnte / mit demſelben zum 


Keyſer uͤbergehen. Der Graf 


brachte den Vortrag in Die Fe⸗ 


ſtung / und kam⸗wiederum mit gu⸗ 
tem Beſcheide / jedoch nur ſelb 
dritte heraus/meil er meinete / e 


ſey nun alles richtig’ und hatte 


mehr nichts zu bedeuten; ward 


-aber von dem Rittmeiſter umrin⸗ 
get / und gefangen/ und muſte Der 


uchap gegen dem Grafen her⸗ 





5. umach aufgeimechfelt werben, ä 
| — — ou 
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8. Zu diefen Krieges-Liften ge⸗ 
hören auch die Uber euffer Defers Die über 
teurg genant / mit denen find viel Käufer ge⸗ 
Kunftevon uralten Zeiten her ge⸗ quch sur 
machet worden / daß mich wun⸗ Kriegess 
dert ; warum man biefen alten CR. 
Fuchß noch immer nicht Fennen — 
ferner. Der Marggraf deGrana 
machte es defielben Jahrs befier: 
Denny da Die Menge der Fran 
zdiſchen Uberleuffer ihm endlich 
vorfam / ſo danckete er 
alte ; Die bey feinem Regiment gez 


re TE 


. 
i 
ö ® 
i 
44 
| 

h 
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nonmen waren / auff einmahl ab / 
und ſchaffte ſie zur Stadt hinaus. 
Wir haben nun dieſen Monat 
; aus den Zeitungen verftanden/ 
; daß ein. folder Franzsifcher 
Durchganger / denn man / als vods 
re es wol außgerichtet und man 
ſeiner * verſichert ware / 
mit an —— 
nach en ir enden Erbfeind 
zu Dienen/gefchicktsgu den Turfers 
aus dem Tager bey Peter War⸗ 
Heien übergelauffen und dem Fein⸗ 
de alles verrahten. Es find-auch 
bigher in den Aviſen viel andere 
grauſame Verraͤthereyen eroͤfnet 
H3 wor⸗ 


J 
1 








ER Des zweyten Buchs 4 Kap. | & ar a 
worden / welche die⸗ ſp 





findungen Ruſtungen / und⸗ wie man aller⸗ | 


and Erfindungen bey dem Fein⸗ 


u 


en / nebſt vielen — 
machet Stucke um) Buͤchſen/ 


worgus man nacheinader 9 Oder 
10 Schtiffe/ohne auffs neue zu la⸗ 


den / thün fan: Da find Ketten⸗ 
und Seuer-Rugeln/da werden die 


tuͤcke mit Kartetſchen geladen / 


und aneinen Weg oder Paß ge⸗ 
— pflan⸗ 


— Me Fi SEE > Er ur ie dm 
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pflanset: Manerfindetneues@r 


mehr mit Wiederhaken / Grana⸗ 
ten / welche ſich außbreiten und 

antze Reihen himweg nehmen 

onnen / da es dann heiſſet: Vor⸗ 
geſehenes Geſchoß thut mindern 
Schaden. Den nicht außzuſpre⸗ 
nr vor Furcht und Schres 

en ein unerwartetes Stücflein 
einem ganken Heere / daß ſich defs 
fen nicht verfiehet/bringen koͤnne. Hft dehen 

ro. Nachdem auch ein Feind yielSor- 

fich offt viel’ ftärcfer zu machen daten auff 
pfleget / als er in der Taht iſt / nd Yin nige 
mehrentheils viel taufend Solda⸗ aser im 
fen auffdem ‘Papier ſtehen / davon Selde. 
Doch nichteiner bey der Sahne be; 
findfich ; fo ıft zuförderjt in den 
—— auff den Oft / woher fie 
aefchrieben ſeyn / acht zu haben.! 
Oft wird alles groſſer gemachet/ 
als es ift: Oft verhalet man auch 
feine Macht um den Gegentheil 
einzufchläffern. Da dienen num 
Die von umpartegifchen Orten eins 
lauffende Zeitungen zu fehr guter 
Nachricht. Wir haben bißhero 
geleſen: der Tuͤrck ſey mehr nicht 
als 80000 Man ſtarck/etliche ha⸗ 

| H 4 ben 
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ben nur die Helffte behaubten woh 
len / mit An nn daß ein Ara” 
bifcher Fuͤrſt die fiatifche Bf 
cker; und der Moſcowiter die 
Tartarn auffhalte; Wie weit je⸗ 
doch ſolchen Außſtreuungen zu 
glauben / wird die Zeit/ wol te Gott 
nur nicht zu unſerm Unheil! Iehs 
ven. Es ware zu wunfchen/ man 
fendelteuhdzauderte nur nicht {6 
lange mit unſerer Krieges: pers 
aſſung und ginge nichterft zu Fel⸗ 


at im Kriege 
ad, de wan anderenach dem Winters 


Dvartier ſeuftzen / ſo föntemanein - 
weit mehrers außrichten. Denny 
wer zwinget wohl einen General 
oder Kriegsführenden Herrn/ erſt 
am den Herbit zu Felde zugehen/ | 
und des Feindes Verftärcfung 
und Berfammlung abzuwarten? 
da man wol im Frühlinge Der 

angehenden Sommer den Feind 

mit Nachdruck überfallen/undifo 

viel Berheerungen des Sandes ab⸗ 
wenden und verhuten onen? Es 

iſt wunder / daß / weñ manin Zeis 

tungen lieſet/ der Frantzoſe habe 
Mons/ Namur/ uy / mit aller 
Krieges⸗Bereitſchafft/ gefchwind: 
fie an⸗ 
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angegriffen und hinweggenom̃en / 
man unferfeits fo lange zogert / und Die Krie 
20 mahl indie Zeitungen ſegen di, m 
laͤſſet nan wolte dieſen und jenen Zeitunge 
Ort belägern und doch in Mo⸗ gelernet 
naten und. viertel Jahren nichts werden. 
Daraus wird: Da inzroifchen ſol⸗ 
che Blase mehr befeitiget / und / 
durch Einwerffung der Voölcker 
und Profiantirung / faft unüber⸗ 
mwindlich gemacht werden: Ruͤ⸗ 
cket man dann davor /. fo iſt das 
Geſchuͤtz noch nicht da/ und fehlet 
an allem / was zu einer vortheilhaf⸗ 
ten Belagerung gehoͤret. Ich 
mochte nur wiſſen / was ein Kriegs 
führender Herr/ der ſolche Zeitun⸗ 
gen lieſet / gedencken muͤſſe / wenn 
er ſiehet Daß manfo gar nichts 
von des Feindes Hurtigkeit und 
ter Anftaltindergleichen Fällen 
ernen will / und hernach erſt mit 
Schaden flug wird. Gewiß / es 
ölte der, Frantzoſen Munterkeit 
ms eines andern unterrichten, in 
ern Die Zeitunginvon ihrer Krie⸗ 
trieges -KRunft 7 gleichfom eine 
Schuleder Wiſſenſchafft / Waf⸗ 
zu führen find / woraus ein — 
TIER 5 Sol⸗ 


ae 





—“ 
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— 
J Soldat lernen kan / was im Kriege 
J zutuhn / oder zu laſſen ſey. IE 
A Salfher 12. Bon Außſtrerung der fal⸗ 
Hi a — ſchen Zeitungen iſt albereit Erweh⸗ 
nung geſchehen. Wie offt hat der 
LAGEN Frantzman in Paris das Te Des 
7 9 um laudamus ſingen und viel 
Freuden Schuße thun / auch Freu⸗ 
sale den⸗Feuer anzuͤnden laſſen da 
Be . Stadt und Land in allen Haͤu⸗ 
u; fern ihre todte Verwante zu bewei⸗ 


— nen gehabt? Wie oft hat man in 
a Wien eine ziemliche Niederlage 


ae dergeftalt zu verringern gewuſt / 


gleich als ob nur etliche Hundert 

Mann unferfeits ; von Tuͤrcken 

| aber viel Taufend geblieben vode 
Sa. ren. Ein witziger Man aber mers 
— cket bald aus den zweiffelhafften 
Worten / was die Klocke geſchla⸗ 
Sa gen habe. Und folche Verhalun⸗ 
HR, gen werden hernach in die Hiſtori⸗ 










lauter Sieg und Gluck. auff des 
Schreibers Seite. Wie dan Die: 
Einnehmung der Stadt Heydel⸗ 


u ir 
2 


£ . 7 > 
m , . 
- 20 4 
we nn? 
> "4 
ne, e 
nr 9 





as 
« 2* 
.- 


— 
DD 
« . 


i 


ungen.ber Exem⸗ 
x pel 


berg vorm Jahr davon ein glaub⸗ 
wourdiaes Beyſpiel giebt. Zwar 


en⸗Buͤcher gebracht / ind iſt da 
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pelunangenehmybleibet aber den; 
noch Darbeyy daß durch erdichtete - 
— offt groſſe Kriege ver⸗ 
huͤtet / und des andern Schwerdt 
in der Scheide gehalten werde / 
weil ja nicht ungewohnlich ift/ 
daß ein Geſandter von feiner gus 
ten Auffnehmung und Bündniß 
fen. viel in die Novellen fegen laſ⸗ 
ſet / ob er ſchon Das geringfte nicht 
außgerichter/ noch außrichten ju - 
Finnen hoffet. | 
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amahls Den Frieden mit. der 


nicht gefbehen waͤre / haͤtten wit 


£ 


orten Fcheig gehabt/ und vods 
e 


ren die Mittler von Engelsund 


Holland weit andachkiger nehds 


vet worden, Wie der Überfall der 

Stadt Prage den TeurfchenFries 

den vor 32 Jahren befordert y iff 

, Manniglichem befant: N 

ges Räte, 13. Sonften dienen bie Zei⸗ 
Commiffes tungen denen Krieges: Kahteny 


Antheil 


I Ten: Commiffarien/ Dvartiermeilterm | 


bey 2 und andern Bedienten der Kriegs⸗ 


sungen, amter darzu / daß fie wiſſen / welche 


ege offen oder verhaͤuen/ beſe⸗ 
Fa oder ledig / ficher oder unficher 
en? Wo noch etwas von Mañ 
und Pferde zu holen? oder/ob die 
Derterswo Die Route — 
vom Feinde ſchon au 
ſeyn? Man muß auch Bericht 
von Der Sefundheit Des Fandes/ 


und Serlauffung des Haußwirts 


haben , damit man unterweneg 
nicht Nohtleide / oder fonft/ auffer 


Des Feindes Zuthbun / in — * ae 


gerahte. Man hat Exempel / daß 

ein unbedachtſamer — 5215 
wenig Tage eine halbe N 

—— ſon⸗ 


rmee / 


f 


gefreffen 


‚ Bon berzeitung Rußb.beyder Kirche 18: 


onderlich / wenn fie unter Die 
Talk gefallen / zernich⸗ 
et hat. | 


Das 5 Kapitel, 


Bon der Zeitungen Nohtivendig- 
—— bey der Kirche. 

Meñ man die ſehr groſſe Wich⸗ DieGeig⸗ 

Mtigkeit der —7 — Aem⸗ Ihe folte 


er erweget / fo ar man wohl N Dr 





vas geh 
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zu frieden/ fondern erſtrecket ſich 
auch zu den Antipoden / oder Ges 
genfüßlern indie neue Welt: Kar 
wenn es ihnen müglich ware / fie 
wurden aus dem innern Punct 
der Erden / aus dem Fen- Himmel 
und guſſer derllrbewegung / ja aus 


der Hollen ſelbſt / Zeitungen holen 


und ſich darmit ſehen / hören und 

verehren laſſen. Wer init denen 

Pralaten umgangen iſt dem Fan 
nicht verborgen ſeyn / was vor ein 
Wuſt geſchriebener und gedruck⸗ 
ter Aviſen ihnen woͤchendlich aus 
allen vier Theilen der Weit zus 
fomme/ungeachtet fie wiſſen / daß 
des HErrn Chriſti Reich / indem 
fie dienen nicht von dieſer Welt 
ſey; allein: 


Der rechte Brauch bringt Lobz ꝛ 


Der Mißbrauch machts zu Grab > 
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Orts einge frübe morgens in Die 
Kirche / ſein Amt zu verrichten: im 
‚naehen erreichet er einen Profeſ⸗ 
or/ver ein luſtiger Man war / den 
ragte er: Herr Gevatter / was 


giebts guts Neues? Er antwor⸗ 
tete: Ich habe Zeitung / dap in Fremef 
Ungarmeine Soden Bahı mite peace, 


nem blutigen Sebel und vielen 
Tuͤrcken⸗Kopfen in der Lufft geſe⸗ 
A worden: Darauff Fam Der 
farrer auff Die Kanzel /vermah⸗ 
nete ſeine Zuhoͤrer zur Buſſe und 
erzehlete ihnen: mit vielen prachti⸗ 
lan diefe erdichtete Wun⸗ 
erzeichen/ woruͤber der Profeſſor / 
der gleich gegen der Kanzel über 
—* hertzlich zu lachen anfinge? 
er Dex den Betrug merz 
ckend / ſunde fich bald > Se 2 
ndliche Rache und beſchloß alſo 
eine Rede: Wofern anders war 
iſt / was mein Öevatter der Pros 
——— Seht 
jeſem Wunderzeichen erzehlet 
at. Alſo gehet es / wenn Geiſtli⸗ 

e Berfohnen aus Vorwitz Hd) 
um alle ungelegte Eyer bekuͤm⸗ 


mern / da fie wohl was anderg sus; 
fi thun 








184 Dec weyten Buche 4 Rap. 
| thun ne / alfo / daß fich auff 
J manchen wohl ſchickte / Ale 
N per Luſt⸗Spieler fagt: | 
Ki —9 Haft du dann ſonſten weiter nichts 


HE zuſchaffen / 

5 u al als / daß du nur auf fremdesDing 

Sk: Fi © darffſt gaffen ? 
Re Und bleibet wol darbey / was 
| der Juriſt Barboſa ſchreibet; 
TE Fa Bekuͤmmernuͤß ums Zeitliche erſticket 
—9 ——— lmuß dieſes al 
2* Gleichwol muß dieſes alles‘ 
ae nicht hindern / daß die Herren 


Erquis  Geiftlichey fo wohl als andere/die, 


De Die Zeitungen nicht leſen / und / was 

auf dem in der Welt paßiret / nicht wiſſen 

Lande. dirfften. Vielmehr ſolte man ſa⸗ 

cn gen + daß die Aviſen der eingige 
N Troſt / und Ergvickung derer einz 
J ſamen Dorff⸗Prieſter waren / als 
die / gleichſam von allem Menſch⸗ 

| lichen Umganrabaefondert 7 auff 
m dem Lande leben / und meſſtens 
Ber! darum monatlich in die Stadt 
T gehen / damit fie erfahren moͤchten⸗/ 
ob Krieg oder Friede in der Welt 


VUndod jam wenigſten Dex; 
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ch lebe? Thun auch mei⸗ 


er 
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3 nichtunrecht / Daß fie mit ihrem 
. Eonfrater inder Nachbarfchafft/ 
oder ihrem Schulmeifter Schul: 
N theifen hen ha die Avifen 
unm ein Jahr⸗Geld halten / und 
hernach Daraus bey der Hochzeit / 
Kindtauffe / oder Kirchweihe ein 
vernuͤnfftiges Urtheil von ſich hoͤ⸗ 
ren laſſen? Da dann der Schul⸗ 
Meiſter übel daran thun wuͤrde / 
wenn er dem ‘Pfarrer / auff des 
EhriftlichenGenerals/der obgefies 
get hatıSefundheit / ſtracks ein 
roſſes Glaß Bier zubrachte. Deñ 
arum find die Zeitungen nicht 
da / ſondern vermahnen vielmehr 
m Gebet und der Buſſe / wenn 
uͤbel lauten / oder zur Danckſa⸗ 
gung / wenn es im ee ohlä 
gehet. Immittels fehe ich nicht / bedürfen 
magdannvorndhtige und wichti⸗ ezen 
e Sefchaffte ‚verab aumet wer⸗ zur Leſuns 
en / wann man ein Viertelſtuͤnd⸗ 
lein / etwa nach dem Eſſen / auff Les 
ſung der Zeitungen in acht Tagen 
ſpendiret. Es heiſſet je: Ein all⸗ 
zulange geſpannter Bogen dorret 
aus und zerbricht; und aber⸗ 
mahl: 


Ver⸗ 
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iedato⸗ ZB 
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_ a Nr | 
Vermiſche Sorg und Leiden J 
mit Ruhe / Luſt und Feenden!- 


* ſchlaͤfft ein ſolcher Geiſtlicher 


ben dem Hirten⸗Stabe auch das 


liche Nom einsmahls mein Reiſe⸗Ge⸗ 
El Geitliche faͤhrde Mittags vom Tifche auff⸗ 
— — ung zugehen / un des 
— abſts Iege kuͤſſen: Als 

nun der Heilige: 


herz 


son ber Zeitungen Nutzb. bey der Kirche, 187 


raus antwortete: Daß er ein 
uteraner ſey; Sagte der Pabſt 

ihm: Er-mware nicht allein ein 
ʒeiſtlicher / ſendern auch ein Welt⸗ Die Urfas 
cher Herr / dem auch 100l Die Ke⸗ chen. 

er Reverentz anthun konten. 

un wird / was Kardingle / Ertz⸗ 
ziſchöffe/ Biſchoͤffe / Aebte und 

Frälaten anlanget / wol niemand 
ugnen / daß fie nicht mit Nutz 
eitungen leſen moͤchten: Denn 
eführen Krieg machen Bund⸗ 

uͤſſe halten Hof / befeſtigen ihre 

—* en/treiben auch wol Han⸗ 

el und Wandel / und gehören in 

jefen Stücken zugleich. in das 

ndere / dritte und vierdte Ka 

itel dieſes zweyten Buchs/darum 

Dir nicht wiederholen / was da—⸗ 

Abſt geſagt worden: Was aber nie Evan 









ie Evangeliſche HerrenGeiſtliche geiſſche 
— ſie gleich Dy minorum zo 


Sentium feyn und fo hoch als jene auch.. 
im Brete nicht ftehen; fo kommt 

och Biel in den Zeitungen vor / Das die ur⸗ 

e allerdinas wiſſenmuͤſſen. Als / ſachen. 
— ed 

aß daſelbſten ie Dvacker ubers 
and nehmen/hätten ihre Sufann, 


ey ve. 
4 23 * 
vr. 1 
JJ J 
er 


Er “ 
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menfünffte mit Gewalt behaubs 
tentwollen / waren aber vonder 


Bürger sund Soldaten-IBache 


— 
einem 


— 


voneinander zerſtoͤbert und einige 
gefangen worden; fo giebt es ihr 
nen Gelegenheit / dem Fuͤrſten 
Amtswegen zu zuredenfein Land 
don Ketzern rein zu halten. Men 
er lieſet daß ein Bifchoff zu Wien 
eine — ethan /worinnen er 
anzeiget: die Juden billig 
aus der Stadt getrieben worden, 
weil viel Chriſten beh ihnen heim⸗ 
lich ermordet / allerhand Dieberey 
von denſelben ungeſcheuet getrie 
ben / viel feindliche Befehlichs⸗ ha⸗ 
ber und Verrähter in judiſcher 
Kleidung in die Feſtung gebracht 
und viel außgefeßte Bajtart Kin⸗ 
der von ihnen auffgenomen wor⸗ 
den; Daß in wenig Jahren viel 
Hundert derfelben befchnitten um 
im Juͤdenthum ersogen twärenz - 
ögiebtes eine Vermahnung dem 
Sir Bas ots Ju 
den⸗Geſinde / als Chriſtlich 
Kauff⸗Leute Krebs und Peſtilentz 


x nicht zu ver tatten / daß 
— ſie/ 
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je wie außgedoͤrrete Schwans 
ne / das Marck des Landes an ſich 
augen / und ſo ein groſſes Geld 
ahrlich in andere Sander ſchlep⸗ 
ven möchten, Wenn er auch lie⸗ 
et / daß vor 24 Jahren der Keyſer 
ie Judiſche Synagoge zu Wien 
chleiffen / außbrennen / weihen und 
in Gottes⸗Hauß auff die State 

auenlaflen; So fpricht er zu ſei⸗ 
je Fuͤrſten: Eur Durchleud)- 

igkeit thun desgleichen / und ver⸗ 

vandeln nicht die alte Romiſche 

dirchen in Comoͤdien⸗Ball⸗ und 

drinck⸗Heuſer / ſondern ſtifften an 

em Ort eine Schule / eigenen ihr 

je Einkuͤnffte der vorigen Kirche 

und laſſen alſo Geiſtlich Geiſt⸗ 

chſeyn und bleiben. 

4 Vor Jahren hat offters IM Zeitunge 
en Zetungen geſtanden / wie Die deranlafz 
toteftirende in Ungarn /und der Su], , 
Sölefie reformiret / Die Kirchen Befferuns 
erHoſſen / die Priſter verjaget un 

ifDie Galleen geſchmiedet wor⸗ 

Da ſoll ein Geiſtlicher ges 
Dencken: Heute an mir / Mor⸗ 


Das 














% 
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Das Feuer an des Nachbarn Wand 
bedrohet nieinen eigenen Brand. 
Daiftes nun betens Zeit/und hat 

ein Quperinfendent hier eben fo 
groſſe Urfachen/als war ein Krieg 
oder Sterben einfallet 7 bey dem 
Fuͤrſten außgubringen/daß Buß⸗ 
FKaſt⸗ und Bettage im Fuͤrſten⸗ 
Thum außgeſchriehen werden. 
Wenn auch in den Zeitungen ſte⸗ 

het / daß der König in Frankreich 
offendlich an kuͤndigen laſſen / die⸗ 

jenige / ſo unter feinem Heer Luthe⸗ 

riſch oder Reformirt waren / ſol⸗ 

ten / entweder das Gewehr nieder⸗ 

legen / oder zur Meſſe gehen / und ihr 
Glaubhens⸗Bekantnuß verſchwe⸗ 
en; ſo lobt ein Hoff⸗Prediger die 
Beltandigfeit, derer /ſo ihr Gewiſ 

J ‚fen hoͤher / als einen ſchnoͤden GR 
ea wine geachtet / und weiß davon 
— ͤber Tiſche herliche Reden ſufuͤh⸗ 
en. Findet er auch in den Abi⸗ 
fen’ daß der boͤſe Geiſt ein armes 
Menſch leiblich befeffenz und das 
ſelbige durch —— Gebet einer 
Chriſtlichen Gemeine befreyet 
worden; ſo hat er Materie von 
des Teuffels Gewalt zu — 


F 
* “ . 
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von Dem jetzo fehr gemeinen 
hen abzumahnen. 
AInſonderheit muß ein Sir Aus den 
Haubt / wie auch andere nach: — 
tzte Predi fr wi n/ mas vor man frem 
nDderliche £chren und gefährlis der£chren 
Außlegungen der Heiligen pant— 
Hrift hier und dar aufffomen? % 
muß nicht alleine wiſſen / was 
Engeland Presbpterianer/ 
writaner / Nonconformiſten / 
aniſten / Wiedertäuffer und 
aker ſeyn: ſondern auch, was 
ı den Quietiſten in Rom und 
etiſten in Zeutfchland zu halten 
? Davon geben ihm nun die 
tungen von Jahren zu Jahren 
Nachricht. Und ware ofters 
cn — / daß unſere Theolo⸗ 
1/fo oben anftehen/ ver Auffer⸗ Sorgfje 
hung der jungen Bringen fich um rechre 
t Fleiß theilhafft machten, da; Auferzie | 
t ſiein der Evangelifchen Reli⸗ 1.9, Ur 
on beffer und arund icherunferz if nöhtie. 
htet und nicht darnach auff ih⸗ | 
Reiſen zu einem irrigen Glau⸗ 
m beredet/ und wegen Zeiaung 
er Neiche der Weit abfallig 
nacht wurden. Iſt etwas heute 
| | zu 
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u Tage gefehe ich, foift es Wien 


aris und Kom vor unfere jun 
| — teutſche Furſten / zumahl / wenn 
ie feine regierende Herren ſeyn 
und die Apennage nicht allezeit 
überflüßig hinlangen wil dadan 
die feichte Unterwerfung im Glau 
ben groſſe Schuld hat/ daß son 
* zu Tage mehr Exempel der 
Religions⸗Veranderung bey on⸗ 
fern jungen Herren ſich finden 
und in den Zeitungen mit groß 
fern Leide derer/ denen daran ge 
legen/vernommen werden. 
6. Wann fonften ein Geiſtli⸗ 
: —V Frantzman Kids 
er plundert/ / Nonnen ſchaͤndet/ 


lernen die geweihete Gefäfe und Mepge 





Kr [} 
JJ J cd * 
ne _ 
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wand aus den’PabftifchenKirchen 
raubet / und Die Pferde auf den ME 

faren frefien lafjet: fo deneferer) - 
„Difß iſt ja der aller Chriftlichfte 
» König nicht: Zumahl/mwenn 
er vernimmt / daß eben Derfelbe 
mit dem Erbfeinde Ehriftliche 

Mahmens in fo genaues Be— 
bundnuüß eingetreten und Demfelz 
ben/ Geld, Bolck/ Dffieirer u 
Krieges⸗Ruͤſtung zufchicker/ 


- 
[3 
— 
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ihm 


—— - 


n der Zeitungen Nutzb. in der Kirche, 193 
ee ru 
ſten⸗Blut wie Aaffer ver; 
nhilfft: Nur wundert ihnz 

er oberſte Bi ef zu Nom 

allein darzu ftilfe chweiget/ 

rn auch des Bannes / womit 

fen fertig gewwefen / nun 

gang vergeſſen hat/dielmehr 

Sch Darzu — und ihn den 
ebohrnen Sohn der Kirchen 

t. Und darauft gehet er. 

rfort / und ſpricht zum wenig: 

1 feinem Hertzen; Die Leine 

n beyderſeits fo eiferige Chri⸗ 

icht ſeyn Einer; weil erdie 

ten mit Feuer nnd Schwerd 

'get/und fie den Mahometa: 

oder Turcken/zur Schlacht, 

iefert: Der ander aber/meil 

bey ſein Amt nicht thut / und 

he Grauſamkeit ſchweigend 

et Wer alsdann nicht 
liſch iſt der wird aus ſolchen 
nge nimermehr — | 
‚nysielmehr aber Davor hal: 
bie Keligion fep nur umdes. R 
hs willen. eingeführee und | 
)t. Sonſten freibe Hart: 
Die Theologen Ternen aus den 
genden Stat des Stuls zuRom/ 
— — 
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feiten wer chen berichtet von des Pak 
den aus 
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tie der fich enthalte? Was an dem 
Ferner Mäbftlichen Hofe pagirn? Was von 
36. ben Geſandten Die vorgebracht wer⸗ 
Seintichg de? Was der Pabft überall vor Ordre 
aus den ſtelle? Wie er die der Katholifchen Nele 
Zeitungẽ. gion zugethane Potentaten in der Einig⸗ 
keit erhalte / daß ſie entweder gar nicht / 
oder nicht zu hefftig / noch zu lange einan⸗ 
der in die Hare gerahten / oder im Kriege 
mit einander verwickelt liegen? Wie ex 
hingegen überallzumahlbey dieſem Tine: * 
cken Kriege ſein Reich zu erweitern uche? 
Wie aber diefes vor jetzo eintveffe/ 
melden die Aviſen / ſamt der Erfah? 
rung / worgus dann der Evange⸗ 
liſchen Geiſtlichen einer ſchlieſſet: 
s muͤſſe bloß die goͤttliche Wor⸗ 
ſorge und Providem ſeyn / daß das 
kleine Hauflein nicht gar zu Bo— 
den ſincke / indem fie den gewalti⸗ 
gen Gegenteil eingiebet / daß er ſich 
trennet und mitlfich ſelbſt unein 
wird / ja von ung ſonſt verlaſſenen 
Schuß und Huͤlffe fuchet 20, 7 
allerhand s haben auch Die Zeitungen? 
Streitigs einige Jahre her viel herzliche Sax 
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der die Unfehlbarkeit des Roͤ⸗ 
chen Biſchoffs / deren er ſich / 
h uͤber die Allgemeine Kirchen: 
rfamlungenund Schlüffe anz 
fet: Bonder Berftoffung Des 
ziges aus Engelland / weil er 
feinem Hofe offendlich Meſſe 
/und dag Parlement mit 
bſtiſchen Beyſitzeen eh, 
laͤſen. Bald wird ein Geiſt⸗ 
r mit Den anſeniſten / 
> mit der. Sorbone / bald 
einem Borry / der eine Vier⸗ 
igFeit erdacht und Die Jung⸗ 
ı Mariamit zu Der H. Dreh⸗ 
igfeit gezehlet / deßhalber von 
en abgeholet und ons Nom 
RR worden / bald mit 
m Pater Avianus / der ſo viel 
under gethan und geweiſſaget 
en ſolle⸗ bekant. Ein ſonſt un⸗ 
hicktes Mägdlein / das da iu — 
igen anfänget zund wunderli⸗ 
Zeug / ſo es im Traum geſehen 
Vehoͤret haben will / Daher 
paket / und groſſe Kirchen 
ter zu Narren machet / lernet 
enfals aus den Zeitungen mit 
hmen nennen / und warnet 
“== 2. im 














rDen molten; folten fie fich Doch. ; 
Hor den Zeitungen / toorinnen ihr 
fi ahme verlaftert wirdz 


— richtet. Huͤte 


3. as wil man aber von 


wie ſolche Dinge abgelauffen / und 
wos darnnen geſchloſſen worden? 


on der Zeitungen Nukb. beyKirche. 


weilen eigendlich genugfam bes 
hrieben/ und / Da hat dann ein 
, arrer mit Bermunberung zu 

en / wie Die menfchliche Vernunft 
ns der Eigennuß uber GOttes 
Ehre / fin Wort uͤnd die Schrift 
herſche / und der Ho ——— 
darinnen die Fahne ſchwinge. 

9. Iedoch ſollen auch Die Geiſt⸗ n der 
liche dahin ſehen und vermahnen / Fude PE 
= ihre Zuhörer die Zeitungen Zeitung 

t mit in Die Kirche nehmen, Iefen. 
un folche. darinnen leſen laffen: 
— aber ſtehet / wen 
En es ſelber thun, oder des Orts 
2* keit unter der — und de⸗ 


nen das — 
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PH und auff der Por 
öffendlich Durchfchauet : und 
‚noch argerlicher und ums 
—— als wann in der 
ein Nachbar den andern 
Nr m Sub! aget / was es 
u up über? a 
DL Hy 


ei en die Tuͤrckiſche 

| z 5 ) iſt 

Aller s hat feine Zeit / ſagt 
nd 

I" 







che Armeen an einan⸗ 
eigen u 


riede hat ji 
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2 and wiederholen zu Haufe, was 
—sflevernommen haben: un 
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ne Zeit / und wird offt etwas zur 
Suͤnde / daß nicht Suͤnde iſt / weñ 
es zur Unzeit geſchiehet. 


— —— — — ns. 


Das 6. Kapitel, 
Von der Ziengen Nohtwendig⸗ 
und Nutzbarkeit auff hohen Schulen. 


een Men leugnen kan / 
aß Die Univerfitäten zuför⸗ 





tet ſeyn / 
werden daß darauff Sprachen / Weißheit 
ae, und gute Sitten Aelehret und ge 
ehe lerne£ werden follen; fo ‚100% 
* wohl im gemeinen Weſen 1> al 
Fein Ort zu finden / da man mehr 
nach Zeitungen fraget als a 
hohen Schulen. Nicht zwar 
‚wohl die Studenten / als ihre Pr 
feſſores und Lehrmeiſter. Fleißige 
Studenten warten ihres ſtudirens 
ab, ſtehen früh vor Tage auff/und 
liegen ſo lang über ihren Buͤchern / 
biß die Stunde eines Collegü / 
„welches fie halten / heran kommt / 
darein gehen ſie / hören fleißig zu / 
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warten vielmehr. des Schlaffs / des 
Truncks / der Geſellſchafft und 
des Muͤßigangs / ja wohl gar des 
Kurtiſirens ab / leben mit der wil⸗ 
den Gans in die wette / und fragen 
wenig darnach / ob der Kayſer oder 
Frantzoſe gewinne? Indem fie 
aus Tag Nacht / und aus Nacht 
Tag machen. Lieſet jedoch oder 
erzehlet wer eine neue Zeitung / ſo 
gehts ihnen zu einem Ohr ein / und 
zum andern wieder aus: Die 
Profeſſoren aber ſind vor andern 
neubegierig / jedoch auch einer mehr 
als der andere / gleich wie fie auch 
unterſchiedliche Klaſſen getheilet 






n / ob etwa ein irriger —* 
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chem Ende fie auch den Franckfur⸗ 
ter und Leipziger Catalogum / oder 
das gedruckte Verzeichnuͤß der 
neuzausgegangenen Bücher 7 ſo 
ebenfalls eine Fleine Art Der Zei 
tungen iſt Durchfehen : Ja fie 
erfahren vielmahls aus den No— 
vellen/ / daß eine ſchoͤne Bibliozeh) 
oder Buͤcherey / an einem Otte u 
verkauffen ſey / darnach trachten 
ſie / und leſen / was zu ihrem Beruf 
DEE Ya PN 
3. Die Juriſten thun nicht we⸗ 
ul been niger dergleichen / und teil fie 


em mehren Theile. weltliche Kabte 


nen eben das zu toiflen/ mas Ge 
heimten: und Hoff⸗Rathen zu er⸗ 
fahren nöthig it: Dee eit 
lauren fie auff die Gerichts Sa— 
chen / und / wie Recht und Gerech⸗ 
Kar Die und Dar verwaltet wer⸗ 
des Sintemahl nicht-allein tag 
I neue Falle in Privat⸗Sachen 
ji eelonendonber auch in offen⸗ 
yahren und Keichs- geſchäfften 
merckwuͤrdige Werdnderung vor⸗ 
gehen. Als: Da Speyer von. 
ben Frantzoſen eingenommen und 


bey Jurfien ſeyn ie gebuͤhret ih⸗ 
















ver 
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TEE ER 7 
verbrant / das ame Reich⸗ Archiv 
aber zu vorher hinweg genommen/ 
und nach —— ——— 
Die Kaͤyſerl. Kammer aber, na 
langer Berathfchlagung / gu 
Wetzlar gebracht wurde: Al 
ward im Jahr 1671. im Paris⸗ 
ment zu Paris ein Konigl. Ediet 
befrafftiget /_ darinnen alle hohe 
Gerichte ———— liche 

n caßiret / die ſamptliche 
— — nach me verwie⸗ 

fen worden. Und / weil die Ju⸗ 
"life Profeſſores 9 Orten 
in denen & + Gerichten und 
Schöppen-Stulen Benfißer feyn 

auch inihrer eigenen Sacultat tags 
ic Ur nr rechen; fo en 

cten nah, 






* * kommen und veferl 
‚ren -folten/ fie eine-geraume Zeit 
lviſen und und daraus Gefpras 





| 

> 

= alten? —— 
158 or ein 20 Ay arb Der 
eh gu Alfenbung 
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| und fiel daffelbige Fuͤrſtenthumb/ 
. nebft Coburgan Gota / es bekah⸗ 
‚men aber die Fuͤrſtl. Gebrüder zu 
2 Weimar davon einen nd 
vierten Theil aus gutem Willen: 
Davon hat gleichfalls Die Zeitung 
mancherley berichtet.  SDieruber 
werden offt in einem Fuͤrſtenthum 
Stadt und Lande Die Rechte und 
Gemohnheiten / Landes - und 
Stadt⸗ Ordnungen geandert/ 
* worvon auch in den Zeitungen 
FR ng. — N —9— 
ide 4. Die Herren Der Artzney fin⸗ 
—— den darinnen auch — 
richtungen / bald von der Kranck⸗ 
heit des Pabſts und ſeiner Cardi⸗ 
nole / und / durch was vor Artzney⸗ 
Mittel ihnen geholffen worden; 
da wird berichtet / wie Koͤnig Lud⸗ 
wig ſich ſchneiden laſſen / wie ofters 
er undder Dauphin zur Ader ges 
laſſen / und das China Shine de 
braucht habe? Was vor Gifft⸗ 
Permifchung an diefem und je 
nem Hofe vorgegangen 2 Da er / 
4 fahren fie / als Naturkundiger/ 
> die Herren Euriofen in En⸗ 
1 Y gel⸗und Teutſchland vor — 


* 
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nuͤſſe der Natur erdffnet und auf 
ler? wie viel Kunftler in der 
Chymia und-Alchymia bey groß 
fen Herren N angegeben/und bes 
rühmet/den Filoſofiſchen Stein 
Das Trinckgold / Azot / Panazaa / 
und andere Univerfa,Medin · 
menta verfertigenzu koͤnnen; wie 
einer aus Eifenfehlacten Stahl; 
einander ausKupfferSilber/und 
wiederum ein ander aus heyden 
Gold machen koͤnne? Zu geſchwei⸗ 
gen / was man jego von Vermeh⸗ 
rung des Salpeters / Machung 
des ſtillen oder blinden Buchfenz 
au vers / Verſuͤſſung des Sees 
Waſſers und andern Wundern 
mehr auff die Bahn bringet, Es 
wirdin den Zeitungen auch von 
vielen Mißgeburten gedacht / und 
—2 derwichenen Jahren in 
iſſen ein Kind 7 Tagelang na⸗ 
) Dlutgemeinet/und ein ans 
a8 Flare Blut außgeſchwi⸗ 
he. Sal und dergleichen 












' 204 — 6Kap. 
—J—— —— der Berge 
HE ang des Meeres (euer 
— Mic Gen Kometen ud —J 
Kl Ans ie Weltweiſe u oder 
RE. Keime, * Fitofof /haben noch mehr Gele 
f 

Auen? fe nie RAN fich inden — zu be⸗ 
— minde — — Diejenige/fo Des 


hen Mathematiſchen und Mecha⸗ 
nifchen Künften ergeben find, In 
BentherZeitun ausLonden vom, 
Septembr, ffunde: Der In 
Bere Kichart habe ein n Vroset 
Quffgefeßt / worinnen er au 65 
nehme / mit einem Schi von 
— ein pen 
Das dreymahl ſo ftar Mare / 
ee Dafielbe uruiniren 
as haben vorm Jal redie Deus 
ſchtecken in Düringen nicht vor, 
ehren erwecket ſo davon geſchr 
en? Im Jenner des 73 n ’ 
re8 meldete fich ein 5 ke | 
Lüneburg anımittor eben / er has. 
be Die lange. pe 
„Ongitudinem efunden / 
haßte eh — 
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gethan und erwieſen hatte Anno 
Wward geſchrieben / Daß am 12 
October ein Hollaͤndiſch Schiff 
in Pleymuden ankom̃en / welches 
im Jahr 1668 Den 22 Octob. von 
Amfterdam Bun radrenydk noch 
unbefandte Südliche Länder zu 
. entdecken. Solches Schiff has 
auff so Grad Land, und Darinnen 
Menfchen ız Schulang gefun: 
ben, Diefe Sachen geben Anlaß 
zufernerem Nachdencken / ohne/ 
was zur Rechen Ringe⸗Mahler⸗ 
und Dicht⸗Kunſt gehoͤret. Ger 
ſtalt dann der Konig in Franck⸗ 
reich/ wie er den groſſen Krieges⸗ 

Zug nach den Spaniſchen Nieder⸗ 
Landen vornam / ein Sinne⸗Bild 
echen laſſen / darinnen groſſe 

olcken ſich wieder Die Sonne: 
ſetzten / mit der Uberſchrifft: Ich 
Riehe ſie auff und zerſtreue fie 

Der— nn u öte 
erſe / und Poetiſche ndungen Der. 
men offers — en 
onum — — 
Beerdigungen vor / deren ſi 
SchulBediente zDiecben fo gern 
er Zei⸗ 
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eitungen Leſen / nüßlich gebrauz 
en + indem fie Diefelbe Fünftlich 
nachahmen und Daraus ihren 
Verſtand ſchaͤrffen: ift auch bes 
kand / daß die HHrrn. Schul⸗Col⸗ 
legen / den verdrießlichen Schul⸗ 
Staub gerne mit den Zeitungen 
abwiſchen / und offt diejenige fepn/ 
die am langjten Davon reden / und 
am muhtiaften Darüber urtheilen/ 
auch wohl miteinander roetten/ es 
werde ſtracks nach der eriten 
Schlacht nohtwendig Friede wer⸗ 


den muͤſſen. 





Das 7. Kapitel. 


Von der Zeitungen Nohtwendig⸗ 
und Nutzbarkeit im Frauen⸗Zimmer. 
Das Fran HP An thut dem weiblichen Ge⸗ 
enZimer ‚chlechte ſehr unrecht / vann 
1 wol’ man ſie dur — und ohne 
Ramnee⸗ eintzige Auß ahme der Leichtſin⸗ 
Bolt nigkeit / Des Fuͤrwitzes und Der 
| Mauderey befihuldiget/ und da⸗ 
ero ſich Vater finden / die ihren 





















nn Röchten; und Maͤnner / die ih⸗ 
en Weibern Die Leſung der ae 
a TR 3, Wi 
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ungen verbieten: eben als wenn 
arinnen nicht. viel gutes enthals 
en wore / daraus auch fie Syems 
vel Der Nachfolge und Verwar⸗ 
nung / wie auch der Vermehrun 
erjtandes.und Klugheit fcho 
fen. koͤnten. Es iſt außgemachty 
und durch viel vornehme Schriff⸗ 
ten erwieſen / daß dieſer Helffte der 
Welt es an Lehrſamkeit / Nach: 
dencken / Wiſſenſchafft / und Ge⸗ 
ſchickligkeit / wenn es darzu ange⸗ 
fuͤhret wird / eben ſo wenig als dem 
Mann⸗Volcke / worun ter es doch 
auch viel Plumpe Geſellen giebt/ 
ermangele. 


emeinen Bürgers-Töchtern fie ſchaft und 
Bet Srahenumb pinen beffer an, bl de 
als Zeitungen leſen : Nachdem es 9 





NEE NER 








108 Dedsmenten Buchs 7 Rap- 


Politifche/ oder tugend Geſpraͤche 
zu halten; fo iftje beſſer -fie reden 
von außwaͤrtigen Sachen / und 
erzehlen / was non ihres gleichen in 
den Zeitungen erfchollen/ alsdaß 
fie etwan eine Nachbarin hernehs 
men / ihren Haußhalt tadeln / oder 
von Hoffart und neuen Moden 
Sprache halten. 
Fürs 3. Zu Anfang des zten Kapi⸗ 
He tels dieſes Buchs iſt beruͤret / Daß 
wir / unter den Fuͤrſtl. Perſonen bey 
Zeitunge Hofe / auch die Geinahlinnen / Nez 
sicht ſeyn gentinnen und Vormunderinnen/ 
me ihren Prinzeſſinnen / verſtan⸗ 
ne al Diefenunhas 
en allezuſammen ein fehr groffes 
Anteil an dem Sjenigenz was ſich 
hier und dar zuträget, 5* i⸗ 
nen Vater und Eheherrn im Kriez 
ge: Dieandere einen Bruderund 
etter auf der Reiſe / da iſt einer ges 
fangen / der andere krank / der dritte 
gar todt: einer hat die Religion 
veraͤndert / der ander iſt in ein Klo⸗ 
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ge / Raht und Trieb/fchnell gefchies 
| be was ſonſten verzögert 5 
oder gar ing ſtecken geriete. Man 


waren. ſintemal felten eine Furftin 
unmehrhu ſinden / Die/nebe Teut⸗ 
jeher und Lateiniſcher/ nicht guch 


drnm deren / als einer Lands⸗Mut⸗ 
Elech als einem Regenten 
DIE / gufalles acht zu haben / ge: 
uret dainit Das ihr anvertraute 
and in Krieges⸗ und Frieden⸗Zei⸗ 
en in gutem Zuſtande erhalten 

von Demfelben alles Unheil 
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hierzu En ſich alles das / wa⸗ 


im beſagten Dritten Kapitel von 
Fürften und Herrn gemeldet wor⸗ 
den. Wir haben die treffliche Bey⸗ 
fpiele an Eliſabet der Königinin 
Engellandyan Ehriftinen/der Ko⸗ 
nigin in Schweden / undande 
nen Landgraflihen Vormunder⸗ 
innen zu Caſſel / was fie in Stats; 
und Kriegs» Sachen gewuſt und 
vollbracht haben. Jga / es hat die 
Donna Olympia zu Rom alles 
was in⸗ und auſer der ganzen Ehrb 
ſtenheit vorgangen / beſſer als 
Kerr tatiſt innen / 
habt. Daß nun ſolchen gro 
Frauens⸗Perſonen — 
gen gelegen ſey; wird wol niemand 
wieder ſprechen koͤnnen. 


5. Das Adeliche Frauen Zin⸗ 
liches mer / hohern und geringern Seat 
Zimmer. des / tragt ſich nicht allein mit Jebs 
tungẽ bey Hofe / ſondern ſind felber 
Zeitungs ⸗ſchreiberinnen / alſo / da 

man von ihnen viel leichter und g⸗ 
2 Baer einen — 
chlag / ein weit ausſehendes Nor 
ON E und/ was in⸗ und auferhalb 
2 Dorfes ergangen/ zuerfahren vers 

—— — — — | Imag. 
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mag. Sie auch wiſſen ſo artig die 
kluͤgſte Miniſter an andern Hd 
fen / oder bey ihnen die fremde Ge⸗ 
— und Geſantinnen auszuho⸗ 
en / als kein Beichtvatertuhnfan. 
Dahero bekuͤmmern ſie ſich um al⸗ 
lkes / ſie leſen alles / ſchreibens ab / uud 
verſchickens. Wol dem / der mit ih⸗ 
nen vertraulich lebet / weil fie ihn 
mehr klug machen konnen in einem 
Augenblick / als er ſonſten in vielen 
 peiten nicht erlernen möchte. Und 
‚ ‚diefe haben eben fo wol auch ihre 
erwanten hin und wieder / deren 
Wolexgehen ihnen zu willen anges 
legen iſt: erfreuen ficha infons 
derheit / wenn gute Poſten kommẽ / 
die errſchaft vergnůgung er⸗ 
wecken / ſind ſonſten gleichfals ſorg⸗ 
‚fdltigäupernemen/wagin fremden 
Drten zu Waſſer und Lande paflis 
/ fuchen auch wol ihren Vorteil 
darbey/ wanndieiberfommende 
Bei er geringes Geltfeil 4 


g 
| 








* * la | Men⸗ 
6 Wasfollman von dem vor⸗ Zimmer 
hemen Srauen-Zimmer in Stad⸗ Heitz jene 


| nafrau zu ® er tunsen 
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Des weyten Buhsgfıp 


nu 
als Zei: wa 


ſorgen. 


* 


zuſagen / wo die Armeen in Teutſch⸗ 
hand / in Ungarn / und Aßelfchland- 
ſtehen / und was ſie beginnen / als 
mancher Staats = gelehrter/ und 
Fönnen in ihren Gefprachen fo. arz 
ig fremde Woͤrter mit einmerfen, 
daß manfchtveren folte/fie verſtůn⸗ 
denes. Sit ihnen nun gleich das 
Beitungsdefen eben fo ndtig und 
nuzlich nicht; fo befuftigen 7 fih 
Doch darmit / undlernen Ai J 
zierlich daraus reden / au /wenn 
fie von andern gelefen werben / Dies 
jelbe verftehen / und ihr Mitſchwe⸗ 
ern im Notfall quch etwas dar⸗ 
on mitteilen. 


Das 8. Kapitel. 


Von der Zeitungen Rohtwendig⸗ 


und Nutzbarkeit im Hauſt · 
Haufoks EB dit denken / was doch 


Saufmie die Zeitungen im Paufemiße 
$ gen im Hauſe miße 
ter aber waren / Daman ſchon überalf'ger-. 
dm was fam u fehaften hatte? Und iſt 
—— r / wenn mancher Hausvater 
tungen u und Hausmutter ſich mehr-umbg 
Hausweſen / als umb fiembde 
| : me 





* 


Dinge befimmerte/ fo wuͤrde es 

mb ihre Nahrung offt beſſer und 

fücflicher fiehen: Alleine / Diefen 

Boeronsrfflänetpopt/ True und 

uſt / wann der Mißbrauch aufjen 

leibet / zur Genüge ab/ und iſt 

enugfam / daß ſolch ein Haus⸗ 

n — ki Ei | er 
rgerlichen Geſellſchafft iſt / un | 

inter dem Haufe alles verftagpen — 

verden kan / was ſich nehret und Daufcau 

Janet. Sintemahlauch Kähfer / "Ted. 

Koͤnige / Fuͤrſten und Herren dar⸗ 

inter begriffen. ſeyn / als deren 

Herrſchaft und Regierung anders 

nichts/ als. eine groſſe Haushal⸗ 

ung iſt. Jedoch erſtrecken wir 

ieſe Bedeutung / als wovon all⸗ 

sereit geredet/ jetzo fo weit nicht 

inaus/_fondern bleiben bey den 

Brivat-Haufern / welcher jedoch 

benwohl vielerhand Arten find/ 

deren vornehmſte wir allhier kurtz 

u durchgehen gemeinet ſeyn. 

2. Etliche Haushaltungen bes Pick, 
Inden fich in Städten /und etliche gen ver 
uff dem Sande: worunter aller: Haußdal⸗ 
and Standes-Leute gr sung. 

ng auf dem Lande a kr 


wm 











re DeszweyinBuhsg Rap. 


3: mancher ftattlicher Edelmann un 
ve Freyherr / mancher Landfaß/ Gu 
da | terpachter, und Verwalter, E&: 
HB wohnen aldar DorpPriefter mi 
ME ihren Schulmeiſtern⸗ —— 
Aa feny und Heimbürgern/ 2c., Um 
Ve diefe alle eilen woͤchendlich in Di 
La nachit gelegene Stadt / daſelbſten 
WEL FR Zeitungen abzuholen / und find fie 
Kir A aleichfam ein Gewuͤrz und Labfal 


* 
Aeute Ihrer Arbeit und ein Geſprach im 
auf dem hr r Einfamfeit. Es it wol kein 
Sande ke: Edelmann aufden Lande gu finde 
9 der zei, Dem nicht verlange zu erfaren/ o 
tungen. nicht etwa auf den inter ein 
Duͤrchzug / oder Einquartirung 
der Soldaten zu beforgen ?. der 
nicht zu wiſſen begehre / ob dann der 
tiebe Friede nicht einmal wiederum 
um —— kommen moͤge? Er 
bat auch oft Teil an den Schar⸗ 
Fr mikeln und Schlachten, fouber 
= hundert Meilweges — —— 
* 
| 





F ben er etwa einem Sohn / deren 
Seoodat / Diener / bey einem Genen⸗ 
all aliftyoder ſelbſt ein ne 
/ | | Amt verwaltet / oder auch fon ei⸗ 
| nen Verwanten hat / vor denet/ 
oder feine Hausmutter he | 


RR — ——— 
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Tracht Sorge träget. Stehet nun 
den Auviſen / daß mandes Orts 
Beute gemacht habe ; fo hoffet er / 

8 werde ihm fein Sohn darvon 
uch etwas mit nach Haufe brins 
en: ea bey dem Kriens; 
yeer übel zu; ſo ſeufet er mit den feis 
rigen zu GOtt / daß doch nur die 
hin Angehörige erhalten werden 
moͤchten kommet dann die Poſt / 
ſein Kind ſey sefangen Oder vers 
wundet; fo bemuͤhet er ſich um das 
Loͤſegelt/ und ſinnet auf Mittel / 
ihm wirklichen Beiſtand zuleiſten / 
ſchreibet und bittet vor denſelben 
und empfielet ihn des Feldherren 
Schuß und Gnade. 
fi R n ander ne — 
olcherley Betrachtung nicht hat, 
will gleichwol auch ne gemeinder — 
Belt Zuftand gernemiffen/findet 

— in den Zeifungen vielerhand 
nachdenfliche Sad die feine 
Sorgfalt vergnügefönnen. Wir 
haben vormals gehöret/ daß ein 
überfchriebener Miswachs / Unge⸗ 
witter / Duͤrre oder naſſe Zeit / den 

9* teuer und wolfeil ma⸗ 
ohne: und darinnen beſtehet 
m⸗ 


re 








— 
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BE. 7 RERSOEOBION 
| infonderheitfeineNarung. Age 
nun klug iſt / richtet fich nach den 
Beitungen/ haltdas Seinigenad 
eiegenheit beyfammen / oder 
FOR: 8 108/ und famlet Gelt auf 
en Winter / kaufet auch wo 
rechter Zeit ein/damiter in der hats 
fen Jahr Zeit mit den Seinigen 
nice Noht leide : Sonftendienee 
ihm auch die Zeitung zu einer Hi⸗ 





ſtorie und zu vielerley Pehre/ deren 

wir hiernechft etlicher Exempels, 

weiſe gedenfenwollen. . 
Dep „4 Auf den Dörfern baltemdie 
Zrieger/ Pfarrer/ wie im zten Kap. febon 
gedacht / mit ihren Seid benachbarz 


meer. fen Priefiern/ die Zeitungen um 
San in le Syahrgelt/ Darnaitjie 
gleichwol au mie ſeyn mogen 
wie wunderſam GOtt die 
regiere / oft den gottloſen nd fra 
— F a [hie * 
e / und die Menſchen / uͤm rer 
Gottloſigkeit willen / ſcharf hein 
ſuche / oft auch den Libermur/ an⸗ 
dern zum Abſcheu/ firafe/ und, 
ee e/als Vor⸗ 
boten / inder Luft und auf der 


zur Warnung vorher ſe dee 
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Davon prediget und redeter nun 
i =— und befonders/ zumal in 
Gefell Beeren Mftoifiene 
x den; undfannichtfelten/ aus de⸗ 
a nenlebendigen Exempeln / fo viel, 
wo wicht mehr erbauet und er 
B werden / als aus denen 
ielen der heilige Schrift felb 7— 
—1 er fh vorzufehen hat / 
daß er nicht den Titel eines Marz 


na ei sdavontrage. Mit | 


ern Schulen, Heime 
iR * * iſt es vollends gar aus 
der —— Leute bruͤſten 
1 fich und gehen hoch her / wenn ſie 
) —— konnen / daß Prinz Lud⸗ 
wig über den Rhein gangen/ und 
dasLand ſeinen Soldaten preis ge⸗ 
| geben, daß ie Dufaren (welche ſie 
wol vor lehendige Teufelhalten/) 
die Franzoſen hier und dar nieder⸗ 
er t / And, Die ao et⸗ 
fi 


. Ach 

—— 
ſagt der S 2a 
me Schulteiß aber den 
unter der Linde und in der 
Schenke/ mit ſolchen grasitätis 
n Worten au | 


* 
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daß einer ſchweren ſolte fie war 

uͤberal ſelbſt darbey geweſẽ. Geſto 

fie den ſich manchesmal auch nid 

überminden Fönnen nicht zu glaı 

ben/ daß ihrer jeder nunmehro 

fo ein guter Statsmannfep/ al 

ihr Amtmannn oder der Junker ie 

orfe: Zudenen fie auch wolg: 

en / und miteinem guten Zufaß 

erichten was ſie von dem Kauf 

mann in der Stadt / dem ſie ein 

Mandel Eyer / oder einen Butten 
weck verkauft / gehoͤret haben. 

rei. Die andere Landleute habei 

mit gemeinen Bürgern umi 

sen lernen Handwercksleuten in Staotei 

auch was dieſes gemein / Daß fiemit Zeitun 

aa gen ihre Neugierig erfattigen 

zungen, Es werden aber Darınnen 

wohl Dinge berichtet / welche ih 

nen / zur Verwahrung des ihrigen, 

zum Fleiß und der Wachſamkeit 

ihver und der ihrigen Ehre / auch 

zur Bewahrung vor Schaden, 

nüßlichegehren ertheilen. Als/ 

wann fie leſen / Daß einsmahls ein 

Morder zu Breßlau in einer Wit⸗ 

wen Hauß kommen ſey / und die⸗ 

ſelbe ſamt der Magd und 
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dern ümgebracht habe; fo lafet 
er die ſeine nicht allein im Haufe 
ſchlieſſet reis u / und laͤſſet / zu⸗ 
mahl bey Nachtzeit / keinen Frem⸗ 
den ein. Lieſet er / daß jemanden 
auff dem Lande ſein Gut ver 
brant/ fovermahnet er die feinige 
le enter uhabey 
und leget fich eher nicht nieder/biß 
er im Haufe herum gangen / und 
alte Defen befucht habe. Bor et⸗ 
lichen Fahren wurde in. der Zei⸗ 
tung gemeldet/ daß ein Bauers⸗ 
"mann nach Berlin gefahren Gerz 
ſten zu holen: als er nun Mittags 
unm 22 Uhrmit feiner Wahre auff 
N Ne — ee — 
e ſtehen und koͤnnen nicht 
———— Er ſiehet hinder 
ſich / und wird eines heßlichen als 
en Weibes mit feuerrohten Aus 
‚gen auffdem Wagen gewahr / die 
ihm vurufft: Fahr fort / ich bin 
muͤde! Der Bauer aber merfend/ 
daoß dieſes ein —— 
Eey / fanget an zufingen: Ein 
ak unſer GOtt / c. 
= eibet die Pferde an⸗ rt richt — 
We Vo du ja mir — — 


> 
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— 


‚in JEſus Nahmen fort: Non 
mit dng Se verſchwindet / und 
ihm / ſamt Pferden und Geſchit 


Und dev fein Leid wiederfaähret. Diefes 


auschrift: 4; abs 

che Der, gebet Anlaß / daß der Haußvater 
mahman: viel vom Singen und Beten su 
gen den < halten beginnet / und den bofen 
Au Geiſt Pennen lernet. Gleich nie 
auch / wann er yon einem Selbfk 
wmord / Ehehruch / Zauberey ı und 
andern Sunden / horet und lieſet 

er ein Haußprediger der Seinigen 
wird / ſie zum guten anweiſet und 
warnet / ſich vor allem Unrecht zu 

huͤten und einen guten Wandel 

zu führen. Wen wolte das Exem 
pel der Madame de la Valliere 
‚and der Monteſpanin in Sraneh 
xeich nicht muhtig machenz. Daß 

‚ Dermahleins ein jchreres Gericht 
ergehen werde/an dem Tora 
ber anjetzo des gangenTeuffchlane 

des Rute und Geiſſel it? 

6. Sonſten iſt auch bbenmaͤß 
beruͤret worden / daß etliche Hauſ⸗ 

vater ſorgfaltig ſeyn / zu ihrer be 
ſondern Nachricht 7 aus den Zei⸗ 
ungen außzuzeichnen / wenn 


Potentat ſurbet / fein Marbtplge 
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die Regierung antritt,Huldigung 
vorgehet / oder da und dort Veram⸗ 
derüngen geſchehen. Vornemlich Zeitung? 
aber muſſen Baͤſallen und Lehn⸗ Forimen 
Leute auff dem Lande mercken kauen und _ 
wenn dergleichen Falke in den Avi⸗ Lehnientẽ 
ſen gemeldet werden / damit fie ſich Mraite- 
zur neuen Belehnung biñen Jahr | 
und Tag angeben/und/durchihre 
' Srachtapigkeit / nichtin Derant 
wortung und Schaden gerahten. 
Wem duͤncken die vorm Jaͤhr in 
Sicilien / und 9— neulich im Kos 
 nigreiche Neapolis vorgegangene 
erſchreckliche Erdbeben / wordürch 
— und Schloͤſſer vr · 
chlungen worden / nicht media... 
wuͤrdig zu ſeyn? Und wem gehet 
| —— en / wenn er vonder 
Frantzoſen Landesverheerungen/ 
Tyranney und Mordbrennen hoͤ⸗ 
greetz Im uͤbrigen iſt wohl eher ge⸗· 
ſchehen / daß nicht aͤllein die Baͤu⸗ 
ern auff Dem Lande zufammen gez 
lauffen / wenn man in der benach⸗ 
barten Stadt Salve geſchoſffen 
und Freuden⸗Feuer angezundet/ 
ſondern auch in der Stadt ſelbſt in 
manchen Haufen darüber ein 
Sg 3 Schre⸗ 


-- 
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Schrecken entſtanden / welches 


und ieden Jahrgang zuſammen 
binden laften.. Welches auer— 
dings mohlgethan. > 


Das 9 Kapitel, 


Bon der Zeitungen Nohtwendig⸗ 
und Nutzbarkeit auff ver Reife. * 

£ Ufder Reife erfaͤhret man. ak 
Be Werhand em ‚auf der 
faren viel — und in den Wirts haͤu⸗ 
Neues. fern. Dahero dann kommet / daß 
man die / ſo aus fremden Landen 
fommen / Angeſichts fraget; 
„Ob ſie nichts neues mitbringen? 
Das iſt gewiß / daß einem Reiſen⸗ 
den nichts angenehmers begegnen 
kan / als / wenn er ſolche Reiſege⸗ 
faͤrden bekommet / die ihm unter⸗ 
J——— weges 





* 
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veges mit Erzehl⸗ und Sefung neu: 
r Begebenheiten die Zeit kuͤrtzen. 
Da giebet dann ein Geſprach Das 
andere/umd weyß mannichtsvon _ 
Hitze Staub Wind, Regen, Zeitung 
Schnee/ oder kalte/ wenn eine lu⸗ gu gie 
ſtige undder Welt kundige Ger zeſchwer⸗ 
re einem Reiſenden zu hanz den. 

en kommet / und hat diefelbeauh 
wol allerhand gedruckte Seltſam⸗ 
keiten bey fichim Sacke / wormit 
fie die ſaͤmtliche Mitreiſende er⸗ 
freuen/oder auch zur Verwunde⸗ 
rung bringen fan. Diefe meine 
Hiſtorie iſt zwar denen / die hinder 
den Ofen ſitzen / unbegreifüch / ans 
dere aber / ſo die Welt durchgan⸗ 

en / werden mir verhoffendlich 
h geben. 

2. €8 find aber der Keifenden Machen 
nicht tveniger vielerley Arten: E per nei 
fiche reifen zu Lande / etliche zu ſenden. 
fer: Die zu Lande fahren/ 
reiten/und gehen zu Fuß: Einer 

— — der andere ein ar⸗ 
‚mer Teuffel/esift auch nicht einer⸗ 
(ey Zweck derer Reifen. Bißhero 

ind viel geweſen / die nur ges 

eiſet haben, / daß man denken ſolle / 
64 wann 













Ses zweyten Buchs⸗ Kap. 
wann ſie wieder kamen / ſo warn 


fie etwas / kluge und erfahrne Leu⸗ 
e worden / und muͤſten nunmehro 


die vornehmſte Aemter bedieneny 


da es doch mit ihnen offt heiſſet 
» Esfleugteine Gang uͤber den 
» Rhein/ undfommteineGang 
wieder heim; Etliche reiſen Amts⸗ 
wegen / wann ſie von ihren Herrn 


verſchicket werden / als Legatenz / 
Commifjarien/Unterhändlerviafo 


ar Spionen: Etliche reiſen / daß 
ezu Haufe nicht langer bleiben 
Fonnen / 3* alles verthan / 


fuͤrchten ſich vor ihren Gleubigern - 


und ſuchen das weite / wie die Van⸗ 
kerotter / und Streugutlein; An⸗ 
dere muͤſſen wol reifen / weil dere 


Scharffrichter das Schwerd hin⸗ 


rihnen außsiehet /vennfie haben 


Bubenſtuͤcke begangen / uñ fuͤrch⸗ 


ten der Obrigkeit Rache; mit ſol⸗ 
chen Schellmen haben wir hier 
nichts zu thun / und dennoch helf⸗ 
*— die Zeitungen gauch / wo⸗ 

urch ſie / wie oben angedeutet / ſich 
in die Reiſer begeben koͤnnen / da⸗ 


mit fie nicht indie Eifer geratene: 


So reiſet auch mander Bar 


tl 


“ 


rn Tr u u En ze en in — ——— EEE ee ee Se ——— —— — mie — Em a — “ 
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Nahrung halber / als Kaufleute 
und Kramer auff die Meſſen und 
ae —— win 
en: Handwercks Burſche; Ihre’ 
Wanderſchafft / nach Anleitung 
der Innungs⸗Artikel zu volbrin⸗ 
gen: Studenten: Kunſt und dettler 
Ka anfiemden Diten Kerne 
zu holen: Die Bettler aberreifen“ 
nicht / ſondern find uͤherall daheim / 
nd ſtehet ihre Taffel gleich denen 
kleinen Wald⸗Voͤgelein ſtets 
decket. Dieſe Letztere find.ohne 
Sorge und die Gluͤckſeligſte in der. 
Weill/weil ſie ih / gleich Denen: 
Auſſatzigen vor Samarig / weder 
um Ehre/noch Gefahr / hekuͤmern / 
und wohl / mie — ————— SE 
man uns leben / ſo leben wir: Tod⸗ 


ha Sad} * Die ihrer 
3. Es wird nicht nohtig ſeyn / Gerhäfte, 
alle jeßt erzehlte Sorten ber Reis Babe reist 
fenden 7 ordentlich durch ugehen? nina 
Sa enderhafben nur allein: —* Blgeitunge, 
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| terlande fi ich begiet begiebetfeöliche be Oder 
NA fraurige Nachricht zu erlan es 
But Da firbe etwa ein groffer 

Au Hu. tron / auch wohl ein gervaltiger 

—9 Feind / uͤm deſſen Gewalt Re 
©raufamfeit man  die.Seiniae 

wol and Das Weit⸗ Fr 

chen il: Wenn in unfer as. 

ter⸗Stadt ein groffes Feuer aufs. 

gangen / ſo Pfleger immer dag Uns 

luͤck einen unferer Bekandten 

Freunde uͤnd Verwandten mitzu⸗ 

treffen. Ob num gleich Der Unſeri⸗ 

gen Briefe Di folcherley Dallas 

uns mehr Sonderheiten ehren 

konnen; ſo iſt doch th heils Poſten 

ir A frauen, umd/ gumahliwe, 

— nichts neues/ daß 

dieſelbe den unterweges in 

ungen die Hande gerahten: —* Hr 


heit mit 


Den uns Die Zeitungen felbft 

fen. —* MS — * 
befohlen/ Feine: ver iegelte 

# a fen denn vorherr / von einene. 

Kl :! sn barzu Verordneten gei 












ke 
en worden / der alsdann ſamt⸗ 
8 eu 
nn Gelegenheit 
ER — kein nor am ce one ſo A 
Pr — SR xxn au fa br dabey 
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2 Pe ee 
handeniftl. Immaſſen Erempel 
uüberflüßig vorhanden / daß ein 
Brieff dem Schreibenden wohl 
Ehre / Gut und Blut gekoſtet / wie 
ich Dann derſelben unterſchiedliche 
erlebet. Zugeſchweigen / daß auch 
wol einer des andern Hand nach / 
ſchreiben lernet / ein Pitſchafft ent⸗ 
wendet / ein Planket erlanget / undd 
darauff Dinge geſchrieben werden 
koͤnnen die hernach den Verreiſe⸗ 
ten / in Betruͤbniß / Kranckheit / uñ 
Ver ʒweiffelung ſtuͤrtzen. | 
4. Was moltendie/ ah Keifende 
und Weſt⸗Indien Fahrendenicht 
drum geben/ wenn ſie nur imeinien tiefen die 
Vierteil⸗ Jare einmal Zeitungen Zeitungs 
von den Ihrigen befamen? Wenn SF" 
ein Schiff aus Europa in die neue 
Welt anlanget / oder eins dem an⸗ 
———— was 
raget uñ forſchet man nicht gegen⸗ 
einander Zunmurde mancher Gold 
und Perlen daruͤm geben/ / wenn er 
‚nurnacheinander berichtet werden 
konte wasinfeinem ſo langen Ab⸗ „, „, 
een fich hier und dagugetragen Se 
habe? Der Mangel der Zeitun: Zeitunge 
IE I? f je mauls ne fehlen. 
we 80 vo 
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Verderben geſetzet / wann ihnen 
Liunbefanf geweſen / obihre Prinz 
Ba '. palen Friede / oder Krieg unterzeins 
Aa ander gehabt / indem fie in einen 
eh ER Bed a 
San önften unverfehens aufoffenbarer 
A See überfallen worden. 
nn. Bet 5. Es bringenauch Zeitungen 
umeiten zuweilen einem ‚armen Schlucet 
einen frey ein ſtuͤck Brots zuwege / indem Die 
en Wirth. Wirte / ſonderlich in den Dorfern/ 
der neuen Zeitungẽ ſo begierig ſeyn/ 
Daß fie einem / der eine gebrufte2liots 
fe bey fich hat / uñ ſelbige leſen Iefet/ 
vft freyẽ Wirt anfaaeyun ihn noch 
wol zum Eſſen und Trincken not⸗ 
en Bekomt doch wol eine Marke 
* vor ihr auf einen halben 
ogen gedrucktes Lied eine freye 
Diadtcherbengr verkauft auch 
deren wol ſoviel bey den Einwo⸗ 
nern / Daß fie ſich luſtig und einen 
90° Eremper guten Abend machen Fan. Ich ha⸗ 
en been be an einem Fürftlichen Hofe einen 
I. Mundfchenfen aefant; der von 
N v Berlin’ und alfo gut Branden⸗ 
E burgifih war: Es ſtunde zu derzeit 
“Polen und Preusſen in voller giriee 
ges Flamme: Wann hun einer ei⸗ 


+ . u 4 
— J J l 
7 \ , — 
Pe nen 
ar » J F 
J ur - 
"ins \ rn , | 
mM.) ar ’ . 
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nen guten IB in irinfen wollte; ſo 
erzelete er. dieſem Menichen nur. 


von einem Siege/ welche der Chur⸗ 


fuͤrſt zu Brandenburg erhalten 
hatte: fo ſtund ihm der Fuͤrſtliche 
Keller offen. Welches ich zwar 
nicht lobe / noch vor recht getahn 
ee wol iſt daraus zuſchen / 
aß auch Fremden und Reiſen⸗ 
den die Zeitungen auf vielerhand 
arten nuͤtzlich ſey koͤnnen. 
6. Die fd’ genante Hugenot⸗ 
ten/fo vor fahren haufen weiſe aus 


Holland Teutſchland lichen muͤſ⸗ 
en / und alfo anders nichts / als rei⸗ 
ſende Pilgrame und im Elende 
wallende fenn,fönen anders nichts 
As verfchtenene Gedanken bey itzi⸗ 
em Kriegesweſen haben Nor et⸗ 
va 6. Wochen ſtund in den Zei⸗ 
ungen / der Koͤnig in Frankreich 
abe dem Pabſt gedrohet / daß / 
ann er nicht dem Herzog von 
Savoyen ehren wuͤrde / die refor⸗ 
nirte Thalleute zu reffituirenz er 
He die ausgetretene Dugenotten 
diederum ins Reich berufen/ und 
ie Nantiſche Frepheiten ihnen 
wies 


Hu n 
* 
aus Frankreich nach Engelland / rei 


ch. 





— 
- — 
— 


- 
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wiederum erneuren wolte : Da 


F 


werden nun auſer zweifel ihrer viee 


gewuͤnſchet haben / daß es wahr 


und ihrem Könige ein Ernſt ſeyn 
maoͤchte / um wiederum zu ihren lies 


— Gruͤnden zu gelangen: Anz 


ere haben es vor eine Finte gehal⸗ 
ten / und vermeinet / es wuͤrde ihr 
Koͤnig / ſeiner Gewohnheit nach / 


docch alles ſo bald wieder uͤmſtoſſẽ⸗ 


wenn er Luft bekommen / und den 


Geſandte 
a, Agenten / Commiſſarien und ders 


Frieden erzwungen haben wuͤrde. 
7. VonGeſanten / Reſidenten/ 


chen ve gleichen an fremden Ortenfichbes 
nen Rei⸗ indenden Minifirenhabenwirin 


{enden un yiofor C ei tft ein: | 
rend „„. biefen Werklein allbereit ein und 


worb Ay es atıch bewenden laſ⸗ 
ſen. Diezu KRegensburgfigende 


" andermal Ermehnung gethan/ 


Geſandten aber/von welchenman 


nicht wohlfagen kan ob fie Reiz 


fende und Fremde / oder aber Ein⸗ 


eichs⸗ Tag mit der Zeit zu ei⸗ 


De mie eyn / zumahl / wenn der 
nem Mannes⸗Alter wird / und ein 


Muͤnch kaum fo lange in einem 


Kloſter beharrlich bleibet /als die⸗ 


fe Herren sum Theil des Ortes 


— 
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auſen muͤſſen: Jedoch / weil al⸗ 
es nach der Abziel-und Meinung / 
»es Tuhenden billig außgeleget 
vird; ſo werden fie wohl ju den 
rſten gehoren / gleich den andern 
stbefagten Geſandten / und Reſi⸗ 
enten / ob ſie ſchon des Orts / wo 
ie hin befehliget werben / etliche 
Jahre lang verharren und fir 
Dafelbften einfauffen. Io wi 
man aber befiere Zeitungen/ als 
ben ſo —— Leuten finden / 
welche alle Augenbicke auff der 
arte gleichſam ſtehen / wasals 
lerwegen geſchiehet / außforſchen 
und uͤberſchreiben muͤſſen. 


Das 10 Kapitel 
Von der Zeitungen Notwendig⸗ 
und Nutzbarkeit in Unglucksfallen. 
NR Srhaben im vorigen Kapitel 
— aus ihrem aterlande 
vertriebenen Reformirten gedacht/ 
und gehoͤrten dieſelbe wohl mit 
allem Recht 32 in ia —— 


— 58—— 
* 
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Die am 
Rein⸗ 


Bi. Der 
agteLeute 


u — — 
> 


nahe Fein groͤſſer Ungluͤck fon 
kan / als Hauß und Hoff / wo man 
gebohren und erzogen worden / 


das ſeinige ohne Entgelt einem 


meidet und verfolget hat / zu uͤber⸗ 
laſſen Wollen aber jetzo lieber 
von Denen armen Leuten reden/ 

die am Reinſtrom/ am Necker / an 





andern ja ſeinem Feinde / der ihn 


der Moſel / und weiter hin / alle das 


ihrige eingebuͤſſet / und durch Feuer 
und Brand ſamt Weib und Kin⸗ 


dern / nackend und bloß entſprin⸗ 
gen muͤſſen. Dieſe elende und in 


rund verderbteLeute ſeuffzen wol 


ag und Nacht nach einer guten 
SER daß es einmahl ſich zum 


riede heigen / und fie gu ihren Öse 


terlein/ ob ſie Diefelbige fchon aus 


e 


der Aſche aufbauen muͤſſen / gelan⸗ 


gen möchten: Zehlen dahelben 
alle Stunden’ undermarten mit 


auffachobenen Handen eier glußs | 
| or Benebenheit / daß der ſo 


dliche Krieg dermahleins ein 
—— ihnen Aecker 
und Weinberge zu bauen verſtat⸗ 


det werden möchten. Worunter 


wis 
Br 


————— —— — 
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ir Diejenige zehlen / welche grofie | 
Sthuldforderungen habenihrem de 
Schuldman aber/der eben ſo wie 
ie / ver dorben / nichts nehmen noch triesenen 
on ihm einen Pfenning hoffen Hp 
oͤnnen / ſo lange nicht der guldene den, 

F iede erſcheinet / und / nebenſt der 
Wiederauffrichtung der Nah— 
—— echt und Gerechtig⸗ 

Fit im Schwange gehen Eönnes 

Sehnen ſich dahero/ mehr als ein 

ander nach guten Zeitungen / und 

aben ſich Daraus zum wenigftenz 

wann ihre Treiber / und Keuber 

ie wohlverdiente Strafen von 
Huffaren befommen, 

2. Wer alfo gefangen fißer, 
Ba —— zu 2 n la er 2 
an ich zwar wenig Der Zeitungss. 
eſung getroſten/ und wird Die 
nehr zu den Todten als Lebendi⸗ die Zeitıng. 
en — Doch iſt kein gengeme, 
zweiffel / daß ihre Freude groß ge⸗ 
ug ſehn wuͤrde wann maͤn nen 
ur hey Waſſer und Brobde / Die 
öchendliche Zeitungen zu fefen 
eber Es gehet aber nicht. mit als 
N Au daß / obfie wohl: 
ax angefeſſelt ſeyn man doch h⸗ | 

ren 


J 
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sen Freunden und Verwandten / 
oder rechtlichen Beyſtandern und. 
Beſchuͤtzern den Zutritt zu ihnen: 
goͤnnet; Unddiefe / fo zu fagenz 
Frey gefangene / Fürken ihnen die 
ange Stunden und Tage mit 
Zeitungen / die fie in ihrem Bez 
trübmiffe lefen/und fich Damit etlis 
cher Ba erguicken. Wiewohl 
auch folche vornehme Gefangene 
ſich finden / darvon Die Zeitungen: 
infonderheit Meldung thun/ und, 
wann ſie / in Sachen das gemeine 
Weſen betreffend / verwickelt 
ſeyn; ſo koͤnnen ſie offt aus Zei⸗ 
tungen erfahren / was ihrentwe⸗ 
gen bey Hofe gerahtſchlaget oder- 
Eemen Durch Porbitte grofier Herren‘ 
"Ber gehandele wird: en dann 
der Beis 9 | ra | 
tungen vor etlichen Jahren Die Zeitungen: 
fangengy, Yon denen Grafen Serini / Nas 
genen daſti / Frangipani/Zettau / und: 
andern mehr voll geweſen / auch 
noch neulich ein vornehmer Gene⸗ 
raly nach langer Verſtrickung 
wiederum glücklich befreyer wur ⸗ 
de. Des Bifchoffs von Straße 
> burgund feiner Außführung von. 
Coͤllen nicht einmahl zu er 
BR | en / 
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cken / noch deſſen / was bey allen 
Poſten von denen — Lords 
aus Londen / wegen hoh: 

terey einlauffet/woben die Inter⸗ 


eßirte Mitungluckfelige nicht ſtille 


ſitzen / ſondern vhn unterlaß auf ih⸗ 


oher Verraͤ⸗ 


Erloſung die Ohren ſpien wer⸗ 
J— 


3. Wer ſein Lebetage in Ge⸗ 


AR 
eine neue 


Abgeſetzte 
een gewehen til/umd bey Hofe Herren 
Zeitung über Die andere Diener 


chwerlichers fallen/als/wanı ihm an ger 


. 
PET 


Ki hat/dem Fan wol nichts bes rer oft 


ein Amt entzogen / der Hoff ver 
ten / und erfich etwa auf ſeinLand 
Guf begeben / oder in feinem Haus 
fe inder Stadt/ gleichfam Arreſt 
halten/und gefangen fißen muß: 
Weil nun mit dem Glücke / fi 


o. tungen 


auch Die Freunde andern/:und eis 
nem andern ?Bedienten fehr- ges - - 
fahrlich.iftzmitfolchen abgefchaffs : 


ten Miniſtren umzugehen / und 


vertrauliche Sreundfchafft zu hal ı 


ten/als welches einen Herren ſehr 
vor den Kopff ſtoſſet / under nicht: 
leiden kan daß feiner Diener ei 
ner/dem/ fo in Ungnade gefalleny 
hebfofer; fo iftfolch einem Ders. 


bans 


SZ — 





banneten dennoch ein Troſt weit . 
ihm die Zeitungen zu lefen nicht 
Br 1 oe a. Sch — 
# 4. In dieſem ein iſt / 
J nebſt den Tauben und Blinden F 
auch derer / die kranck darnieder 
liegen/das Zipperlein / den Stein’ 
J Waſſerſucht / und andere langwie⸗ 
ige unheilſame Kranckhriten has 
ben / gedacht worden/ hey denen wir 
wiederholen / daß die Zeitungen 
ſie ihrer Schmertzen und Lang⸗ 
weiligkeit offt vergeſſen machen. 
Es dencken aber ſolche Leute / ber 
"Banden vorab / wann ſie noch wuͤrcklich in 
degeie Dienſten hleiben und ihre Def: 
icea mug, dung empfangen/ no a a 
5  auffihr Amtrund kaffen den Her 
ren/ wann etwas angelegenes in 
den Zeitungen ſtehet / ihren Raht 
und Meinung durch andere —* 
fen: ja / fie bedencken ba MI! 
sem Siechbette die gemeine Sa⸗ 
\ chen noch viel reiffer und reiner? / 
N. alsdle Geſunde / ſo mit anderen? 
Gefchäfften bermiherfeyn. Und 
muß ein krancker Fuͤrſt micht eben 
= eg Sandes Igalfart 
ſorgen / als cin — 


1 
J J 
— — — — J — 


2 A: —* — 
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Doch / da ter einen Naht nach 

dem andern: zu fi) vors Bes 

te kommen lafjet genauere ach: 
forfchung thut/als wenn er ſtarck 

are / und fih etwa mit Jagen 
erluftigte, Mo 

5. So gardie Arme / denen ihr ou mite 

Hauß mit Feuer verbrand / und ven aus 
Dieyfo dus — ſie Zeitungẽ 
uͤmgeworffen / in Abfall der Nah⸗ mubhtis. 
zung Fommen / leſen gen, 

und bilden ſich wol ein / ſie befamen 

auch etwas davon / wann ſie hoͤ⸗ 

ren / daß die Soldaten über dem 

bein Das Geld mit Hiten auß⸗ 
Ep Diefer oder jener Ge⸗ 

fandte mit Silber und Gold / 
Kleinodien un andern Geſchenken 
erlafienmorden. Gleich wie ein 
DVerzagter / wenn er von einer 
Schlacht lieſet / vermeinet / er ſey 

eben ſo ein Held/als der Den Sieg ’ 
darvon getragen. - Maſſen guch "a 
bieinden Romanen oder Ritters iR 
buͤchern leſen / gleich dem Don | * 
BuiherdodelaMandfhadnihtd +. 
anehr wünfchenzalsim Darniihe 7 4 
kan zuſitzen / und Die hezau⸗ 
berke Schloſſer zu erobern, Inions 
ee ET re U 
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derheit / wenn ſie ſehen / daß e8 den 


ittern ſo leicht geweſen iſt / 
ae Krieges-Heere alleine zu 
lagen. —— 
6. Ob nun ſchon der Ungluͤck⸗ 
ſeligen Begebenheiten weit mehr 
als Tage / ja Stunden und Augen⸗ 
blicke in einem gantzen Jahre ſeyn; 
o koͤnnen wir Doch die vergeblich⸗ 
erlichte und Gekoͤrbte nicht vor⸗ 
beyſtreichen. Dieſe nun find le⸗ 
bendig todt / und fo verzweiffelt / 
Daß ſie in die Erde kriechen möch⸗ 
ten; denen kan man jezuweilen 
mit den Zeitungen zu Huͤlffe kom⸗ 


‚men: nicht allein daruͤm / daß ſie 
von ihrer Grillen in etwas dar⸗ 


durch abgelencket werden / ſondern 


— / daß fie Daraus ſehen wie 
ro 


die Welt. und daß des Zeuges 


darinnen noch mehr ſey / worum 
ſie jetzo fo thorlich den Strick ers 
greiffen wollen. Vor drey Jah⸗ 
ren gaben die Aviſen / daß im 


re. | 
Er 
* 
Pur =. 


ſchweig⸗Lune yen/ und fer 
ner in Tuͤringen ein Regiment 
junge Weibes⸗Bilder vor die Ve⸗ 


Brandenburgiſchen / Braun⸗ 
en, und fer⸗ 


hetianer getoprben worden 1 bad 


über⸗ 


4 
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uͤberwundene Morea zu bevoͤl⸗ 
cken; Wenn nun fo einarmer 
Menſch hoͤret / daß in Teutſchand 
Frauen⸗Zimmer üuͤbrig iſt / ſo giebt 
er ſich vielleicht eher frieden / uf 
dencket / ſein Theil ſey ihm ſchon 
anderwerts beſtimmet / und muͤſte 
es eben dieſe nicht ſeyn / die ihm ver⸗ 
achtet. Bringt doch der Wechſel 
ſonſten eine Vergnuͤgung / und iſt 
dergleichen Leute / wie man im 
Spruͤchwort redet / nicht nur eine 
Handvoll / ſondern ein gantzes 
gandvoll, 

7. Arme Hockaugen endlich / ſo 
man Expectanten nennet / die auff 
ein Dienſtlein und Befoͤrderun 
eine ſehr lange Zeit / und / daß ſie 
grau daruͤber werden möchten, 
vergeblich warten / und fein Geld 
zuſpendiren / gleichwol ſich mit ei⸗ 
nem ehrlichen Menſchen verlobet 
haben / und eher nicht Hochzeit hal⸗ 
ten konnen / biß Stall und Krippe 
hereitet ſey / leſen zu ihren ſonder⸗ 
bahren Troſt in den Zeitungen / 
der ſey ein Feld⸗Prediger / der ein 
Sekretgrius / der ein Subſtitut / 
ein Schul⸗Rector / und der ſen 


So woh 
derer Ex⸗ 
pertanten 
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e ein Kavalier worden: dañ wach⸗ 
1 ſet ihnen das Hertz und dencken: 
Lebet doch unſer HErr Gott noch! 

I; auge, Tadelt mich nicht / die ihr diß leſet / 

i Zungen obſolten folche geringe Sachen 
| keommmt oft nicht in Die Zeitungen fommen? 

| Bi ich habe wohl naariſcher Zeug Dar. 

4 innen gefunden / daß man recht bo⸗ 

fe wird / wenn man druͤber kom̃et. 

Zn der Kriegein Ende hatzund 

ollen gleichwohl die Blatter voll 

werden und Die Lieferung zu Leip⸗ 

zig / Jena / Gotha und ganderswo 

wochentlich geſchehen; ſo wil ich 

gleichwol fehen / wo die Materie 

alle herkommen ſoll? Man muͤſte 

es Denn fo machen / wie jener 

Schalck / der vor eines Kanglerg 

Thür tratyundeinen groſſen Bo⸗ 

gen Papier. in der Hand trug/ 

worein erfleißig fhauete: Dan 

der Kantzler / als Neuerungsbe⸗ 

| gierig / ihn hinauff zufich forderte / 
—9 uͤnd / was er da hatte? befragete; 
| er aber. antwortete: da habe er De 

J leſen / was die Armee in Polen 
mie dem Tuͤrcken nur alles vorha⸗ 
nr, „bes forderte der Kantzler den Bo⸗ 
2... gemy und als er benfelben gan 

— — | xei 


— — 
* 
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rein und unbeſchrieben fand / ſagte 
er: Es ſtuͤnde ja nichts in dem 
Papier / bekam er zum Beſcheid: 
die Pohlen thaten auch nichts. 
Darum toare gut / ſich in Frie⸗ Seren 
dens⸗ und Winkers⸗Zeiten mit ei⸗ kleine und 
nem Blatlein zu behelffen und — 
des. unſchuldigen Papiers zu ver⸗ und eitere 
fehonen. Allen Zeitungen rede ich Zeitunge. 
freylichdas Wort nicht / fondern 
nur Denen/fo was merckwurdiges 
in —— und leſens wehrt 
ey * r \ 





— —— 


Das 11Kapitel. 


Von der Zeitungen Notwendig⸗ 
und Nutzbarkeit beym Truncke und 
9 Zufammenkunfften. 
GER > wie Fünf ab 
MWiſſenſchafften / infonverhei 
Wrde yiftorien /- fo. viel. infich Der mar 
Haben / und dermaſſen reich ſeyn von Fan 
‚ Daß man davon ein langes und man auch 
— tes reden / und darmit ſich und" 
ſeine Freunde ergetzen koͤnne / / ins 

‚ Jonderheit / wann man Leute an⸗ 
rifft die Davon einige gute Kun⸗ 
Kl 8 Die 
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digfeit haben; Daher. man auch 
im Sprüchwort zu fagen pfleget⸗ 
Daß der ein fchlechter Hand: 
wercksman ſeyn müfte/ Der nicht 
eine Stunde lang von feinem 
Handiverckefchtwaßen Fönte: Ab 
fo und vielmehr habenZeitungeny - 
gleich den Hiltorien / ja mehr alg 
dieſelbige / ſo viel in ſich daßeiner 
Geſellſchafft die Zeit darmit wol 
Zeitungs vertrieben werden mag / nicht als 
haben ein / wegen ihrer Mannigfaltig⸗ 
anders Feit/und vielheit der Sachen ins 
chen in Demman igiger Zeit bey Sun 
fich. nicht bleibet / ſondern / nach vieljah⸗ 
riger Umſegelung des gantzen 
Erdbodens / auch wiſſen kan / was 
in denen uͤbrigen drey Theilen / ja 
faſt biß unter denen Polar⸗ 
Sternen geſchiehet: Sondern 
auch / weil/ wie ſtracks Anfangs 
beruͤhret / jederman Luſt zu neuen 
Zeitungen hat / alſo / daß ehemahls 
gedachter Herr Weiſe in der Zu⸗ 
ſchrifft ſeiner Bogen / von Leſung 
der Zeituugen / mit allem Recht 
ſchreiben darff: Wer ſich / mit dieſem 
Neben⸗Wercke deren ſonſt ordentlichen | 
Studien / nicht belußiget per mag nur 
cccgelxic 
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uzleich darmit aller Menſchlichen Geſell⸗ 

ſchafft und umgange abſagen / und in 
ufferfien Wüfteneyen feiner Unwiſſen— 

yeit Vorſprecher fuchen: und Beſoldus 

age ungefeheuets Nicht wiſſen / was an- 

erswo vorgenommen worden / oder itzo 
‚orgensmmen-werde/ift gleichfam wie in 

inem Stockhauſe / als ewigwaͤrendem 
sefängnifferbehalten werden. . Sp iſt 

uch des weifeften Koͤniges Spruch von. 

nem auten Gefpräche bekant / da er fü- 

et: Ein Wort gerestzu feiner Zeit/ ift 

ie guldene Xepfel in fldernen Schalen. Durch die 
Yer Menſch ift je durch Die Rede Keve ig 
fonderheit vonden wilden Thie⸗ der 
und tummen Viehe unterſchie⸗ re 
en alfo/ daß auch Auguftinus "un 
gendarff: Wenn zwey Menfchen zu: fchiedem.. 
mmen kommen / derer Feiner des andern 

prache verfichet > So folte man lieber 

t ſeinem Hunde als mit einem folchen 
Geſellſchafft ſeyn. Es erfrolichet ja 

p einem guten Truncke ein gutes 

a freundlicher und ver: 
ndiger Leute öffters mehr / ale 
ſchoͤnſte Muſik / under Wein: 

ur iſt darbey ein⸗und das ande⸗ 

u bedencken / welches wir nicht 





¶vorbeygehen koͤnnen. 
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EUR fammenfunfften finden fih vor 
J ea J nehme und geringe / junge und alte 
Bar inGefei, Mannes:und Weibes Perſoh— 
BE | fhafften nen. Nichteinem jeden ſtehet ohñ 
Ara an on Unterfiheid an (tracks mit den 
er er anfan, Helkungen heraus zu platzen / und 
vr gen sure Der erfte im Reden fenn wollen. 
Erna den. es Doch bey Fürftlichen und 
a LE erren Tafeln bey dem Speiſen 


Era anfänglich gang ſtille / und wuͤrde 
auch Raht und Kantzler 
vor uͤbel gehalten werden / wann 
J er/eher als der Fuͤrſt / zu reden am 
| fangen wolte, Welches — 
junge Leute wollen geſagt ſeyn 
laſſen / daß fie nicht bey jeder Ge⸗ 
ſellſchafft das Wort voraus neh» 
men / ſondern Aeltern und Ber 
Juſonder⸗ —— als fie ſeyn / hierinnen 
beit Jun die Ehre geben: geftalt ich Dann 
nor, auch einer Jungfer und Fraulen 
rahten wolte/fie hielte über Tifche 

| mit ihrer Beredſamkeit innen 
EHRE RR mit ſie nicht vor unverſchamt und 
"re alu offenherkig gehalten werde 
ann man fie auch / gleich jenem 
Hole / fragen’ wolte? was jetzo 
der König. EHE fe? 
Waoas⸗ —2 ie alte / d BA 
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nuͤnfftige Leute betrifft/ denen ſte⸗ 
het es eher an etwas von Zeitun⸗ 
gen zu gdencken Es ſey denn/ 
daß ein Vornehmerer als fie / zu: 


mahl/ wann er ein Statsund 


Weltlicher Mann iſt / zugleich mit 
zu Tiſche ſitze. Don ſolchem er⸗ 
wartet er vielmehr etwas Neues 
und haͤlt derweilen an ſich / biß der; 
ſelbe zureden beginnet. 


3. Inſonderheit wird alber Alte Zzec 
und abgeſchmackt heraus kom̃en/ 
wann ein junger kuͤhner Menſch/ 
mit einer alten und verlegenen Zei⸗ nicht. 


tung — komen ſolte / ſin⸗ 
temal allein das Neue gefällig iſt / 
nach! des Hu, Kantzlar Fritſchens 
Worten / der / ob er gleich vorher 
ſaget; Daß die Menſchen/ihner unruhi— 
gen Natur halber + faſt alle zuſammen 
Liebhaber der Nenlichkeiten feyn/ doch 
auch hinzu thut: Sie würden täglich 
And leichtlich durch neue Sachen inFreu⸗ 
den gefangen. Sie ftrebten nach Neues, 
ihnen geficle Das Neue / gewohnte undalt: 
vaͤteriſche Sachen aber ftinden-fie an. 
Wenn nun ciner einen alten Sal⸗ 


bader/ der foalt ware/daß many / 


mit Ehren zu melden/die Schuhe 
daran wiſchen folte / hervor brin: 


I TREE 
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Falſche⸗ 


und unge; 


wife Zei 
tungen 
find nicht 
wol nach: 
jureden, 





gen wuͤrde; fo mil ich ihm zum 
mwenigften vor das Außlachen 
DR A ſeyn. Hingegen Fan auch 
wol Fommen / daß die Zeitungen 
falfch ſeyn und man ıhm auff der 
Gaſſe etwas auffgebunden/ oder/ 
Die ſo von einem verdachtigen Or⸗ 
fe kommen / zu leſen gegeben hatte, 
Solches ſage er dann bey Leibe 
nicht nach / hevorab gegen grofie 
Herren / Diefich mit Flog Reden 
nicht wollen —— laſſen. 
—— mich zu erinnern / daß 
en Höfen dergleichen Zeitungs⸗ 
traͤger fich gefunden haben/denen 
man hernachmahls nicht geslaus 
het / wenn esgleich wahr — 
Es iſt ein Zeichen der Leichtſinnig⸗ 
keit / "alles geſchwinde glauben: 
Eines ftraflihen Unverftandes 


“aber dafielbige ohne Bedacht fort 


Gegen⸗ 


Bel 
eſchichte 
Fehlagen 
beffer an 
‚als die al: 
te. 


reden und augbreiten/und find Des 
ver viel Darüber in merckliche Un⸗ 
Rah ‚ zu ihrem groffen 
Schimpffund Schaden gerathen. 

4. Im uͤbrigen iſts gewiß / daß 
Die Gegenwaͤrtige Sachen / ſo vor 
wenig Tagen geſchehen / weit beſſer 
bey den Hertzen der —— 

— | ne 
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ſchlagen / als wann etwa inder 
Geſellſchafft von alten Geſchich— 
ten geredet wird. Nicht / daß ich 
jagen oder behaubten wolte / es 
warenicht recht / fich / ben dem 
Truncke oder Umgange mit Leu: 
ten / zuweilen mit einer luftigen 
Begaͤbnuͤß hören zulaffen. Alfo 
tan ein alter wolverſuchter Sol: 
Dat wohl erschlen/wie es zu feiner 
Zeit mit. Einnehmungen der Fe 
jtungen / öffendlichen Schlach- 
ten/ und wie es inſonderheit ihme 
darbey ergangen? wenn nur keine 
Auffſchneyderey daraus wird: 
Alleine handeln wir von ſolchen 
Geſprachen dieſes Orts nicht / weil 
unſer Vorhaben ift/ nur von den 
neuen gedruckten Zeitungen zuſa⸗ 
gen/ daß / jeneuer und felßamer 
diefelbefenn / je angenehmer fie 
auchfallen und manniglich er 
gegen. | | 
5. Sonſten dienet auch die Er⸗ einezei, 
jehlung der Zeitungen in Gefell; tung io- 
(daft darzu / Daß einander, der —59 
arneben fißet/fich auf etwas / ſo er Aug her 
erfahren hat/ beſinnet / und alſo/ 
wie man redet / ſenen Batzen auch 

84 dar⸗ 
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darzu giebet / denn es fißet offter® 
ein unanfehnlicher Menſch uber 
- Tifchey der mehr Nachricht vol 
fremden Sacheny allg alle die an 
dere hat. Solte es aber gleichwol 
? zweiffelhafft / ja gar unmoglich 
ſcheinen / was manauffdas Tapet 
dißfals bringet: So iſt am beiten 
man eröffne den Sager oder 
Schreiber; melde den Ort 10 
das Gerüchte herfommen und ge: 
be es * vor allzugewiß aus/ 
laſſe auch ER der Erschz 
lung / feinen ihm felbft beywohnen⸗ 

den Zweiffel mercken. Weil au 
In denen bißherigen Aviſen gemel 
det worden: Die Zeitungen waren 
in dieſer und jener Sache variabel, 
bedurfften der Confirmation wel⸗ 
de Aviſen denn auch / in deren 
rmangelung / nach und nach ver⸗ 
ſchwunden. F 
Diegeſel6. Darneben hat man ſich wol 
ni vor zuſehen / was vor Leute mit an 
einerlen. Der Tafel ſitzen: Einer iſt gut Key⸗ 
ſeriſch / der andere halt es mit dein 
Franzoſen: Viel halten es denen 
Nordiſchen Koͤnigen vor übel/dag 
fie bey Diefem allgemeinen Unglid 
— er 
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der Chriſtenheit ſtille ſitzen und zu⸗ 
ſehen. Dahat man ſich dann wol 
in acht zunehmen / daß man das er 
Maul nicht zumeit aufthuhe / fon yenger 
dern bisweilen etwas verſchlucke: tungen 
inſonderheit / wenn ſolche Leute dar⸗ ER | 
bey ſitzen die im Anſehen / Ver⸗ par. 
pflichtung und Vermögen ſeyn. 
Als ʒ wann in einem Wirtshauſe / 
da kein Gaſt den andern kennet / 
und zwar in einer freyen Reichs 
Stad / allerhand fremde benfamen 
ſitzen: da muß man ſich dann vor⸗ 
ae daß man nichtvongroffen _ 
Potentaten und deren Handlun⸗ 
gen ſchimpflich rede < und mitfeis 
nern Urteilkluͤglich zuruͤcke halten/ 
weil doch ohne dig die Warheit bit⸗ 
ter zu ſeyn pfleget/ und Schweigen 
niemanden gereuek. | “ 

7. Etliche find doch fo haderhaft Dr ze" 
und zankfüchtig/ Daß fie auch Die halber fo 
allerwahrhaftigite Zeitungen wie⸗ man nicht 
derfechten/ und ausihren Neigun⸗ ancken. 
geny oder Affecten / alles ohne Un⸗ 
kerſcheid richtẽ und heurteilen wol⸗ 
len. Bey Tiſchen auf hohen Schu⸗ 
len / wo ebenfals allerhand Natio⸗ 
nen Leute beyſamen ſeyn / iftmans ⸗ 

$ s cher 
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ER Fl cher-Studente/der Zeitungen hal 
ar |; ber/ in dem er eine Partey allzu 
Be 9— hartnackig gehalten / und auf die 
Sa . andere mit narlichen Worten los 
J aacit darz geſtuͤrmet / erſochen worden. Ans 
N dere find,’ um ihres Eigenſinnes 
Ba Reber. und alzu freyen Maules willen, in 
rn Gefangnuß / un ander Ungluck ge⸗ 
eh rahten. Ich wilfalfhier eines ; 
ERDE Re A rie / ſo zwar nicht eben von Zeituns 


gen hand It/iedoch denſelben etlich⸗ 
er maſſen verwant iſt / erzehlen In 
a Königsberg hatte wir einen gelar, 
fen und friedfertigen Studenten 
aus Siebenbürgen am Tifche/als. 
dieſes Sand noch mitder Pfortein 
gufer Verftandniß/ ununterdeg 


h Bm. Tuͤrkiſchen Keyſers Schutz und 
| | Schatzung) begriffen war; Aus 


Scherz fieng einer der TilhsBur; 
fche des Homifchen Keyſers Ge⸗ 
ſundheit zu trinken an/ welche er 
willig Beſcheid taht: Nachgehẽde 
| aber nam er ein ander Ölas/ und 
1 a brachte ſeinem Nachbar des Türkis 
run, fehen Keyſer Sefundheitzu, Als 

re aber derſelbe das Glas auf folche 
| Weiſe anzunehmen fich weigertez 


1. Amslieber fie ngefundpeit frins 





« 
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ten has 
eiden⸗ 


dieſe Geſundheit wol 
wie ich in 
Hierausi 
Daß man fi 

t 


5; Alfoiftes lacherli 
verks bey Zuſammen⸗ 
Fr u. ß kuünff 
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— — — 
Pia) fünften von politifchen Handlen⸗ 
f J groſſer Herren Rat Hhlagen / Tuhn 
J— und Laſſen/ oder von Kuͤnſten und 
ii Wiſſenſchaften urteilen wollen. 
I Die Geſchicht mit dem re 
Fl... befant, daer eine Venus geman? 
NL fee, und ſich hinder Das Tuchver⸗ 
ER ii er um der Vorbeygehenden 
| 4 rteil anzuhoͤren; Als nun ein 
— Schuſter vorüber gIcHD und Der 
Ni Tune Henus Pantoffel tadelte/ war 
iM Apelles hinter dem Tuche darmit 
HE zufrieden, tot er aber a ION den 
| Gliedmaſſen zureden aneng / rief 
| der Mahler : Schufter gebe nicht 
/ weiten, als was dein Leiſten mit fich brin⸗ 
| ect. Dergleichen Schuſter finden 
ER; fich auch noch imerDar/ welche bey 
J Gelagen ſich hören laſſen Man 
hatte eheruber den Nheinitrom 9% 
heny eher mit dem Feinde ſchlagen 
1 ger Diefe und jene Feſrung bert⸗ 
Ber nenfollen : Andern EM trecht / 


daß ſo viel Chursguriten EZ 
DE 1 4 
zichteng mehrift. Da hütefich nun 
— — eine inwrffenbeit verraht/ 
a 000 ihm nicht gehe / ei 
|! © 
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ſo waͤreſtu ein weiſer Mann ge 


| Da812.Rapitel. 


Bon der Zeitungen Nohtwendig⸗ 
‚ und Nutzbarkeit ber des Staͤtskunde 
Beflieſſenen inſonderheit. 


ESkan wol nicht geleugnet wer⸗ 
den / daß die Zeitungen Peg: 

li zu allerley Kunz Zeitungẽ 

ſten; und Wiſſenſchaften. Esiſt fuhren ir 

folches zum Zeil 5 allbereit er⸗ 

wieſen / und wird in 

noch weiter dargethan werden. fenfhafs 

Denn es führen Die Aviſen junge ken an. 

Leute gleichſam bey der Hand in 

das Reichs⸗ und Volker⸗Recht⸗ 

Sie eröffnen hoher Potentaten 

Rahtſtuben: weiſen fpielend und 


lieben. 








mit Luſt allerhand Statsitreiche 


an: machendie Welt mit ihrer 
Sitten-HöflichkeitrihremStellen 
und Verſtellen befant/ undlehren _ 
oft / um einen Örofchen/ ineiner 


viertel Stunde jungen- Leuten 


mehr/alsfie von dem beſtẽ Doctor 
Er in 


1 
S:chriftgelehrten / dem man zur 
nemwortgab: Hättefiu sefeh wiegen 





enfolgenden und Bi 
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in einem Monat und länger lernen 
koͤnnen. Ich entſinne mich hiebeh 
eines Hochberuͤmten Weſtwe 
ſens / der / als er von einem der 
Statsfunde-Beflifienen 7 et 

olcher 
Anden Wiſſenſchaft am ge⸗ 


) weiß Papier brachte / mit 
dieſen Worten: Da ſchreibt hierauf 
wasıhrfelbften ſehet / höretund leſet: ſo 
werdet ihr in kurzer Zeit gelehrter ſeyn / als 
id Warum folten wir nun diefe 


he x 
n ,. — * 
* F = a 
2 EPILELH- < 
. — — > ” ee > u 
« . 4 J — = = — 
49— -. — 
— — — 
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SS 
8 
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= 


— 


ger machen Fönnen/ warn nur 
fonften die Sache an dem rechten 


gen/ wie ſichs gebuͤret anatomiz 
ren ung F | ht les 
2. Nun find zwar nicht alle A⸗ 
ee viſen der Wurdigkeit / daß man ein 
atung groſſes Wer daraus machen ſol⸗ 
edenkeng I/ Undilthierben eine vernünftige 
wehrt. Wahl vonnoten: indem die Zei⸗ 
tungen gleich einem Garten ſehn / 
worrinnen nicht lauter Roſen ung’ 
— a N Lilien, 
—— — 


— — — IHN — 


— 





— 
FÜ 
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Lilien, fondern auch wol Blumen, 
ſo feinen Geruch und Anmut ha⸗ 
BR wachſen: auch find Die 
Vaſen nichteinerley/ indem einer 
Rofinarien/ der andere Majoran/ 
der dritte Baſilien⸗Kraut gerne 
reucht / andere aber dieſen wol Po⸗ 
Ley und Iſopen vorziehen. Die ſich 
auf das —2 — hefleißigen / 
fi u daraus / oder laflen fic) aus⸗ 
ſuchen / was zu ihrem Vorhaben 
uñ Nutzen En :Dabaltenfie 
ftille/ leſen es zwey⸗drey⸗ und mehr⸗ 
mal uͤher / und bedencke es mit allen 
Umſtaͤnden reiflich / uͤm zuſehen / ob 
ſie auch etwas lernen konnen. An⸗ 
fanalich muffen junge Leute frey⸗ 
lich einen Anweiſer haben/ bis fie 
felbiten klug werden/ und zu unters 
fcheiden willen was ihnen Diener. 


Es fiehet auch wol ofteine Sache ‚Keine 
geringe und liederlich gus / Die Bo Sachen 
ele 


ernach Urfache und Stoffzu vi 
ofen Berrirrungen und Bl 
pergieffen giebet. Was _haben- 
Frankreich und Engeland vor; 
mals nicht vor fehlechte Urfachen 
som Zaun gebrochen den Spas 
niernund Hollandern Den Krieg‘ 

anzu⸗ 


7 
offt was 
ut⸗ groffes. 
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En — 


e 
Kupfer il GOegelftreichen;ja - 


ſchen denen EA und Dem. 
Tranzoſen / der Unfe Ä 

ömifchen Biſchofs und der Bes 
ſtaͤtigung der Franzoiſchen Ertz⸗ 
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Pfaffen genug hinein zu füren, un 
Das Parlament mit Pabftifchen 
Leuten zu beſetzen / ſich aber felbft 
furverain und Oberherrfchaftlich zu 
machen / und wie esihm darüber ers 

gangen: auch / waruͤm fich der Koö⸗ 
nig in Frankreich feiner annemen/ 
und ihn bishero an feinem Hofe er⸗ 
nehren müflen? Nenner merfet/ 
Daß der Hertzog von Savojen / 0b 
er fchon eine Franzoiſche Gemah⸗ 
lin hat/an dem Pring von Oranien 
und dem Herzöge von Lottringen 
ein Erempel genommen’ König 
Ludwigen langer nicht zufrauen/ 
und lieber zu den Allürten zutreten/ 
als neutral zuſehn / oder deſſe Par⸗ 
tey gar zu halten. Und viel andere 
Dinge mehr / die man nicht ſich er 
melden darf. 

4. Iſt dahero nur zu bedenken / Wie es ze 
wie man es machẽ daß man machen 

einen Aa utten aus erg, 
der Leſung der Zeitungen ſchoͤpfen ten Yu: 
möge? Zwar ſchreibet Herr Weiſe gen aus 
in oft befagtem Tractätlein/ das tunge 
> hierbey ſehr viel Fehler vorgien- 
..gen: Er zielet aber allein aufgrofß_ 

jer Herren Heimlichkeiten / und ne : 

| ie 








— 
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ungen 

euten 
waͤre ein 
Lehrmei⸗ 
ſter nicht 
ſchaͤdlich. 
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die Zeitungs⸗Beurteilung/ auch 
tie man dadurch leicht in Gefahr/ 
fo wol Schimpf und Spott ger 
tenFonne/ und folchenfals nennet 
er mit dem Camdenus dergleichen 
„ Geheimniſſe einn verworrenen 
„Irrgarten: Alleine/ weifet er 
darneben geſchicklich an wie und 
auf was weiſe man ſich dere feines 
befaren doͤrfe fondern dadurch in 
dem Statsweſen erbauet werden 
koͤnne. Sinntemal der ja ſich zu 
rchten noch bu nicht 
at / welcher die Sache annimt / wie 
er ſie iindet und feinen Verſtand 
dergeſtalt aus dem ergangenen 
fcharfet daß er etlicher⸗naſſen dars 
mit Durchdringen Die Urſachen der 
‚Begebenheiten anmerken / und / wo 
es hinaus wolle / errahten kan Gut 
waͤre es / wann junge Anfanger je⸗ 
derzeit einen guten Statsgelehrten 
u ihrem Anfürer und Erklarer bey 
ich hatten / oder ſchon fo en 
und verfchlagen waren/ daß fie fi 
felbjt darein finden und mit andern 
Ihres gleichen daraus Unterredun— 


gen haltenfönten. Und hicher ges 


oret wolermelten Herrn Weiſens 
iR Wunſch/ | 
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Wunſch / da er fpricht: Wolte GOtt! 
daß die / ſo Zeitungen leſen / vornemlich 
unter denen Statsweisheit befliſſenen 
Geſellen ſuchten / die daruͤber Geſpraͤche 
fuͤhren koͤnten: und dann wuͤrden ſie erſt 
erkennen / was vor eine Erfahrungs:Kraft 
daraus gefaſſet werden koͤnte. 


5. Ob es nun wohl unſer Vor⸗ 
Haben nicht iſt / in dieſem Buͤchlein 
hiervon hinlangliche und außfuͤr⸗ 


fiche Lehren zu geben / indem wir / 


wie Der Titulaußmeifet/allein von Zeitungen 


Der Zeitungen Luſt und Nutz han⸗ weiſen zu 
dein; So koñen wirdoch nicht un: Dee. 


terlaffen & fagen : Daß die Zeitun⸗ 
gen ein Stats⸗begieriges Gemuͤt 
zurück in die Hiftorien weifen. 


fchrieben wird / daß der Pfalßgraf 
zu Veldentz am 29 Septembr: 


dieſes Zeitliche geſegnet undden 
Une Schweden / algnech- Ereupel | 
en 


noermandten ‚der Pfalki- 

fchen Linie / ſum Teſtaments Erben 
eingeſetzet / fo erinnert man ſich da⸗ 
bey daß der Koͤnig in Schweden 
auff Zweybruͤck die naheſte ln 
feracıe jederzeit gehabt / und nur 
der bißherige Frantzoͤſiſche Krieg 

| im 


Als / wenn aus Straßburg ge 
| 


| 
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ü——— — — — ZT 
im Wege geſtanden / daß Seine 


Königliche Majeſtaͤt den Beſitz 
ſolches Herhogthums nicht ergrif⸗ 
fen / und Ihn auch ohne diß Die 
RS | 
acin Franssifcher Bafall/ er ſey 
fo hoch als er wolle / in Perſohn 
und zwar ohne Hut / Handſchu⸗ 
her Degenund Sporen / als ein 
Knechty vor einen Frantzöiſchen 
Bedienten erfcheinen/ und den Le; 
hens⸗Eyd ablegen muͤſſe. Was 
hat auch der Tod des Hertzogs 
von Sachſen⸗Lauenburg nicht 
vor viel Anſpruche unterſchiedli⸗ 
cher hohen Haͤubter wi'derum 
sum Gedachtniß bringen können: 
und / was wird Die Abnehmung 
der Feſtung und des Fuͤrſtentums 
Dranien nicht einmahl zufeiner 
Zeit vor Ruͤckdencken erwecken? 
Hiezu geben nun Die Zeitungen 
dann und wann unterſchiedlichen 
Anlaß / und wird ein Junger 
Menſch dadurch auff Die Befůg⸗ 
niſſe / Rechte und Erb⸗Verbuͤnd⸗ 
niſſe oder&rb-Dereinigungen der 
ddr eführet / lernet darbey 
der Fuͤrſtlichen Häuſer lie 
u 






—— —— — — 


und Bewandnuͤſſe kennen / und 
die regierende Herren und deren 
—— Miniſter mit Namen 
neñnen: Er erlernet nicht weni⸗ 
ger die Oerter ihrer Hoffhaltun⸗ 
gen / auch / ob uñ wie viel ſie Prinzẽ 
und Princeßinnen haben? Ob ſie 
—9*— edig / oder / ob und an wen ſie 
verheyrahtet ſeyn /? alſo / daß er 
nicht alleine des Roͤmiſchen / ſon⸗ 

dern auch anderer Reiche in Eur 

ropa gleichfam ſpielend kundig 

wird / mſonderheit / wann er in Sa. 
chen / die Politike betreffend/ nichts 
unachtſam vorbey ſtreichet / ſon⸗ 

dern es an gen und Forſchen 

er jap rten nicht ermangeln 

alle. | 


6. Da gibtihm nun der Auß⸗ 
gang dieſer und jener Rahtſchlaͤge Bay rag 
und Handlungen zu vernehmen/ Ratſchlaͤ⸗ 


e 
Handluu⸗ 
| gen ma⸗ 
oder langſam fortgeſetzet worden? het kiuge 
da grübelt er deñ nach / und wach⸗ Leute. 


warum ein und Das andere ange 
ſponnen? warum e8 auch) fehnell 


ſet ihm der Verſtand gleichfam 
auff jeden Zeilen, Alsdann iſt ihm 
nun leicht/gewiſſe Politiſche Falle 
zu bilden / Diefelbe zu REES 
Se HA 
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Mutmaſ⸗ 
ſungen 
aufs kuͤnf⸗ 

t 


tge. 
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nach ſeinen erlerneten Regeln zu 
erörtern / oder aus der Geſchicht 
neue Regeln felber zu machen/und 
gehet dann luſtig zu wenn ihrer 
zwey und mehr beyſammen fepn/ 
einander Fragen aufgeben / dieſelbe 
durchkluge Gruͤnde zu behaubten 


oder uͤmzuſtoſſen ſuchen. Daraus 


werden hernach Männer / Die in 
Berahtſchlagungen / Geſand⸗ 
ſchaften und allerhand Stats⸗ge⸗ 
fchafftey / wol und glücklich zu_ge 
brauchenfeyn ; Zumahl/ wanfie 
unter fich ihre vernünftige Mut 
maffungen / was auch hiernechft 
aus einer gefchehenen Sache zu gez 
warten jtehe/ eröffnen? Als / wenn 
itzo gemeldet wird / daß der Groß⸗ 
Vijier das Feld bey Peter⸗Wara⸗ 
dein mit Verluſt etlichen Gefthuz 
tzes und Zeltẽ ſchandlich verlaffent 
feine Schiff⸗Armade teils jerſtreu⸗ 
et/ teils in Grund geſchoſſen und 
teils erobert worden ſey; Und dieſes 
alles von dem Franzöiſchen Ge 
ſanten / welcher dem Turfen fo groß 
fe Hoffnung des Sieges gemacht 
herrüre : fo Pönteeiner mutmaßlich 
fchlieffen ; es Durftefolches De 
Ä ee 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
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Leine beſagtem Geſanten und deſſen 
Feuerwerckern Salt daß 





te mol mit dem Halſe bezahlen 
muͤſſen / ſondern auch / daß die Tuͤr⸗ 
Fen mit dem Franzoſen gar breche/ 
und dieſe aus dem kuͤnftigen Frie⸗ 
Den / worzu die Pforte nun viel ge⸗ 
neigter ſeyn wuͤrde / gar außge— 
ſchloſſen werden / und hernach der 
ganıt Schwall dem Franzofen uͤ⸗ 
erden, Hals kommen mochte, 
Daß hierauf der Krieg uͤberall eine 
anz andere Geſtalt gewinnen wers 
Br daran iſt wol nicht zu smeiflen/ 
indem im Kriege das Gluͤck den 
den Meiſter ſpielet / und darnach 
alle Ratſchlage een wer⸗ 
den. Hotten die Chriſten Belgrad/ 
oder Grichiſch Weiſſenburg / nicht 
verloren / indem ſie ihre vormals 
gemachte Laufgraͤben ——— 
unterlaſſen; ſo wuͤrde unſer Lob⸗ 
Geſang des H. Ambroſius 
eine langere Wirkung 
gehabt haben. 


Ds 


263 Des ODritten Buchs JKadꝰd. 


Des Dritten Buchs 
Erfies Kapitel. 


Sonder Art und Weife die Zeitun⸗ 
72.9 alla he: 
* | h 


Sliefer undhöret im⸗ 





— 

udn mer einer die Zeitungen 
me q 

rer anders/als der andere 


der andere nachdem er nemlich in einem Zu⸗ 
ftande fich befindet/an, Bey jetzigẽ 
Kriegessmefen lieſet zwar jederman 
‚ing gemein, Die Aviſen zufoͤrderſt 
daruͤm / Daß er wiflen möge/welche 
Partey gewinne oder verliere? finz 
temal aller Augen und Herzen ans 
itzo darauf gerichtet ſeyn - wie es 
doch noch mit denen Armeen abs 
laufen werde? Hingegen finden 
an fich deren fehr wenig / welche zur 
tungen Winters⸗Zeit / wann der Soldat 
wvwreerden indie Quartiere gangen / und man 
nn” von nichts als Ratſchlagen auf 
“Das Kuünftige/ Zubereitungen auf 
einen neuen LAN ne 
bungen/ oder auch wol Friedens⸗ 
A Hand⸗ 
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—— hoͤret / auch nur an die 
eitungen gedenken: weil hieruͤber 
ie Schiffartẽ eingeſtellet werden/ 
und / wegen der kalten und kurzen 
Tage / wenig gereifet/ —7 
und gewandelt wird. Sonſten ver⸗ 
ſtehet ſichs / daß ein Gelehrter am 
meiſten aufpolitiſche Sachen, ein 
Soldat auf Krieges⸗Verfaſſun⸗ 
eig ein Kaufmann auf Hand⸗ 
ungen ſiehet / gleich wie Fuͤrſten 
und Herren ihr Abſehen guf die ſo 
genante Conjuncturen richten/das 
uibrige aber nicht ſonderlich achten. 
Auf was Art und Weiſe aber die 
Zeitungen mit Nutz zu leſen feyn/ 
bedarf. noch. einer⸗kleinen Anwei⸗ 
ſung / ehe wir in dieſem dritten Bu⸗ 
he weiter fortſchreiten. 

2. Gleich wie in allen Dingen/ ER 
dur Auffklar⸗und Berbefierung ZUM Ser 
des Beritandes gehören / zufoͤr⸗ gehoret 
derſt eine gute Natur oder Ge⸗ —586 
urts⸗Art gehoͤret; denn die Leu⸗ — 
e/ ſo ferne Naturalia zu etwas hae Beiftige 
sen / darinnen weit eher⸗vollkom⸗beit. 
nen werden / als tauſend andere / 
enen Dice er —— * | 

ei gleich dar 
age Br fieg Yale ae 


— ⸗ 








—* 


_ Bonbon Beikh die 2 Zeitszu uff, 4: © 
Selend 5 haben. Ein gewiſſer 
—— oſtmeiſter hielt einen 

reibet nur darum / daß er tum 
mar u, man fich bey ihın der 
De iegenheit veficheinmoch- 
te indem enner auchdie merck⸗ 
eZeitungen zum fortſchi⸗ 
Een abſchuebe/ er doch ch nicht wu⸗ 

Fe / was es war/ vielweniger es in 

Lat außbreiten Funte. Sol. 

e Schreiber find gleich den. 
choßhundlein bey den Berlieb⸗ 
ten,Dieauch nicht nachfagen / was 
fie fehen und horen? ſchicken ich 
aber zu. Arien Zeitungs: Lefern 
nicht / als an welchen wir einen 
muntern und hurtigen Sinn und 
Et Verſtand⸗ wie gemeldet, 
irheiſchen 


3. Sluch muß ein Zeitungsleſer Jugleice 





—24 
— ⸗i i 











nem guten Gedachtnuͤſſe be⸗ ——— 
tſeyn / weil Ihm Daffelbe auff dächtınas. 
weiſe/ doch inen 

ovale dem andern, von nöhfen 
ft: nicht allein / daß er fich erins 
nme) was in Denvorigen 

non einer Begebenheit⸗ 

die er vorkommt/ gemeldet a 
word en / und nr — 
2 u 











- — — — ——— eg Bis; | 
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verblieben/fondern auch das / was 

er jetzt und gegenwärtig lieſet/ zu⸗ 

hehaltẽ. EineStatsinafiewdrees 

eine fihlechte Ehre/ wennen neuer. 

Pabſt oder Biſchof gewehlet wor⸗ 

den / und er hätte deſſen Nahmen/ 

ſamt dem Haufe woraus er ent⸗ 

ſproſſen / vergeſſen: alſo / wenn ein 

Furt geheyrahtet / und er könte 

die Braut nicht nennen/ nochtwüs | 

* fieeine Teutſche oder Igel 

he ware: andere. aber und der 

gemeine Mann Dürfen eben alle 
Bẽſonderheiten / ſo eben nicht mer⸗ 
cken/ und iſt ihnen Den 7 wvennfie 

es nur ins gemein behalten , was 

fie geleſen oder verlefen hören, 
Gleichwolkan es ihnen eben ſowoi 
nicht ſchaden / wenn fie auch nicht 
gar zu vergeſſen ſeyn. — 
Zitange Es iſt etliche mahl geſagt 
Mimen Morden/ Daß man Die Zeitungen 
— bin: vollig außle en / und nicht Uberhu⸗ 
Te yfenfolle, Esfind ihrer viel/melz 
— / wann fie eine Zeitung in die 
ande Friegen/nur nachfeben/ ob 
etwas von Aien/ oder aus dieſein 
und enem Faldlager darinnen ent⸗ 
halten fey? Das Iauffen fie ge⸗ 

| 4 e chwin⸗ 


— © 
———— 


—— 





Von der Art und Weite die Zeit. zulefen. 
chwinde durch / und werffen herz 
ach Die Zeitungen weg/ fluchen 
—— Ba nicht eis 

re Schlacht vorgangen/ und der 

Feind überwunden ift, Solche 

Leute verfifhen nicht / was Zeitun: 

gen fenn/und auff fich haben ; fon: 

dern verrahten bloß ihren Fuͤrwitz 

und ſcheltwuͤrdige Neugierigfeit/ 
wormit ſie die Aviſen reinen boͤ⸗ 

fen Rufbringen / uͤnd deren wenig 
gebeſſert ſind. Wil aber jemand 
Novellen leſen / ſo nehme er fich Zeit 
darzu / und verrichte vorher / was 

ihm zu thun befohlen iſt: Denn 

es wird doch / fo lange / hiß er ein 
muͤßiges Stundlein bekommet/ 

Die Zeitung anders nicht. werden, 

als fie iſt: So gehen auch Die 

Poſten und werden DieZeitungen 
‚gedruckt 7 nicht uͤm ſeinetwillen Zarber 
‚allein. Was aber ein rechtſchaffe⸗ ie derdir 
ner Zeitungslefer ift / der ſchauet des Abs _ 
erſt rechtnach Dem Dite / wo Die ESS N" 
Beitung berforniet wie auch nach) tun in 

"Dem Datum / ober der Zeit / wenn al An 
fie — iſt / weil an beyden 77T 

| u viel gelegen/ en die a ; 
hoiſche en aus Pari * 
Rt che Zeitung ige Eu. 






msn V 








oulon 7 aus Marfeille / aut 


traßburg / und aus ihren La 
in Catalonien / ſehr 
verdachtigfind, - Iſt Doch Demen 
Zeitungen / foaus 0 
— und Calviniſchen 
Orten kommen / zumaͤhl in Sa⸗ 
chen / fo die Religion betreffen, 
‚nicht. allemahl zu glauben, X al 
aber aus folchen Orten /.fo dem 
Feinde zuftehen / deſſen Berlaft/ 
oder ein, ander Unfall berichtet 
wird / ſo iſt viel ficherer darauff zu 
ER fuſſen. Als mau „neulich. von 
Ike We ien außfehriebe: Der Turcke 
Be 4 hatte nach des Graf Ahlefeld Be 
ch kicht/fein Lager guittiret/ und alle 





BB feine Stuͤcke Zelteund Bagoge 
‚1300, A im Stiche gelaffen / fam fra: 8 
Kin; k dorauff Die Poſt / daß kaum fieben 
J | Stucklein dar verblieben/und. der 

Feind ſich mit guter Manier zu⸗ 





un 


a „sück gezggen. Das Datum zu 
I merdenit Darummohtig wein. 
eitungen oft an einem Orte fit 

et man befehieffe:eine Feftung 
noch / am andern man.canirulirey 
„am dritten aber / ſie ſey ubergane. 
ven / ja es wird auch wol in folgen 





Von der YrtumdWefendieZeitählefen. Fr > | 


Der Zeitung gefehrieben / daß fich 
Die Helagerte annoch tapfer weh⸗ 
-reten: Da muß Dann das Da⸗ 
tum / auch wol der Ort / wo es her 
berichtet iſt uns Flug machen, 
Was vor Jahren vor ſeltzame Zei⸗ 
tungen von Mons oder Bergen 
in Hennegau eingelauffen / iſt de 
nen nicht unbekant / die ſich daruͤ⸗ 
ber befummert haben: Denn da 
ſolte es mit aller Gewalt / durch die / 
nicht weit davon ſtehende Alliirte 
Armee / entſetzet / und der Frantzoſe 


darvon abgeſchlagen worden ſeyn / 


ſo / daß auch hernach die ſchimpfli⸗ 


che Briefe außgeſtreuet wurden / 

Daß / wenn jemand in deſſen Ero. 

le einen Zweifel ſetzen wolt © = une 
t 


ſo wolte es der Koͤnig in Franck⸗ 
reich mit hundert tauſend gewap⸗ 
neten Zeugen ſeiner Feinde war 
und klar machen / wiewol ſolches 
etliche son Namur ſageñ wollen. 






s. Esimußaber auch eine Acht ⸗ Zeitunge | 


habung bey’ der Zeitungs-Lefung 


ſeyn. Groſſes mit Kleinem zu en, 
vergleichen ; Geheſtu gleich in die 


- Anfange.bis zum Ende predigen; 
—M 4 Bar 


muͤſſen 

tAcht⸗ 
ung 

eleſen 


—— hoͤreſt dẽ Pfarrer vom werden, 
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Wann du nicht recht aufmerkeſt/ 
and eigendlich Achtung giebeſt/ 
was geprediget wird; fo hatteftu 
wolzu Haufe bleibenmögen. Iſt 
‚Doch fonft in dem menſchlichen Le⸗ 
ben alles verloren / wenn mannicht 





 fändigen find feine Kinder/ fondernberedte 
Fenten 9 und Statsfluge/- bie ein Hands 
werk daraus machen/ viel Dinge 
kurz sufammen zu faſſen / und Doch 
alles deutlich zu gebẽ / uñ / da wiſſen 
ſie / wenn die Sache noch nicht all⸗ 
zuklar iſt / ſo artlich ein Wort / oder 
inẽ Umſtand einzuflicken / daß ſich 
2. miemand Daraus findenfan’ als 
wer: ver fo viel gelernet hat / als fie/oder 
deſſen von geſcheueten Leuten * 


= 
st Tu 
— — — 
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terrichtee iſt. Wenn wir darzu Zei⸗ 
par oder es unfers Thuns al- 
ter ware; ſo wolten wir von ihren 
Elaufulirungen und Bedingunge 
ein vieles / und vieleicht nicht. gar zu 
Ungefchicktes reden / duͤrfen aber 
unſer vorgeflecktes Ziel nicht uber 
ſchreiten. Schlage du / Zeitungs⸗ 
Leſer! nur deine Gedanken auf die 
Um und Nebenſtande / und nimm 
rechtein / wagduliefeft + ineiner 
Zeilen / ja Worte / ſtecket oft ein 
ziemliches Geheimnuͤß / oder wilſtu 
es ein verſetztes Stuͤcklein nennen, 
Die den Schnuppen haben / oder 
ihn ſelbſt machen/ gehören Ha 
nicht/ meil wir denen nicht ſchrei⸗ 
ben, die die Briefe nicht verſtehen 
wollẽ / noch koͤñen. Ich wil wetten / 
daß unter Tauſenten / ſo die Zeitun⸗ 
kaufen und leſen / oft kaum Ze⸗ 
yen gefunden werben / fo dieſelbe 











als feine ihm ſagen ließ: Er 
ß fe Nauteh ibn [0 6 





Im 


Zeitungẽ 
ſollen ge⸗ 
leſen exa 
miniret 
und ge⸗ 
prufet 
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ter deren einen geoflen Korbooll 
endete. Muß demnach der Be 
acht nicht zurück bleiben/_ wenn 
man Zeitungen mit Nutz na 
‚6. Diefer Bedacht nun ſtreichet 
die Zeitungen an den Probirſtein 


—— nicht zu Toren mache. 
ie man in Stadten oft aus ei⸗ 


ner Muͤcke einen Elefanten machet / 
alſo siehen Die Zeitungen jezuwei⸗ 


len denLeuten das Haͤlmlein dur 
das Maul: bisweilen / daß ſie ſi 
ſelbſt betriegen laſſen / hisweilen / 
daß ſie uns eine Naſe drehen / oder 
deſſen befeliget ſind. In alles kan 
maͤn ſich zwar nicht ſtracks finden / 





J 


— 


der Vernunft / daß uns die Leicht⸗ 


und wer ein Metall prüfen follz 


® 
N 


- teihmeilig Volck und Munition 


“er ſich des 
Schloſſes oder der d ieth pe 


muß die Scheidesfunit gelernet 
haben. Es iſt etwa s Wochen / da 
ich dieſes — daß in der Zei⸗ 
tung ſtund: Der General Poland 

ymit den Tuͤrcken / fo die Ernde 


habe ſich der Stadt. bemaͤchtiget 
und nach Wien berichtet / man ſol⸗ 


—— 


— 
= 


edecket/zugleich in Giula komen / 


2 


um 
u 
4% 
NE 
EN 
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sen zu benachtigen: Diß wurde 
von vielen geglaubet und darüber 
gefroldcker: Die aber- Die Gele⸗ 
enheit des Orts / Daßnemtich üle 
es im Moraftftunde / und noch 
darzu das Waſſer vom Megen 
angelauffen / fünften aber Wien 
nicht in Katzenſprung von Giula 
ware; und wem bekant war wie 
langſam es zu Wien daher gehet/ 
ehe man ſich eines Dinges ent⸗ ni 
fi a Are er im Augen⸗ 
blick Stucke dahin gebracht wer⸗ 
den kunten / wo der Feind mit ſehr 
ſtarcken Barteye daherum ſchwer 
mete / dachten viel anders; Es iſt 
auch nechſt dieſem ein heiliges 
Stillſchweigen uͤber ſolche Zei⸗ 
gung gifeyert worden. Da ſolte if 
auch in Franckreich auff eine halbe N 
Meilelangy Korn vom Himmel 
einer Ellen hoch zum Troſt der. 
Hungrigen Menſchen / gefallen | 
feyn: ABer aber wuſte daß heute ) 
I Tone Die Qgundertvercke auf | 
gehöret haben und es heiſſet: | 
Sie — und die Pro⸗ | 
3 — ſie ri 8 — 
der glaubte ſolchem mn 

M6 nicht: 





2220. ang a a Fe ee a eat im 
a Deere 
zu nicht: ſo iſt auch Diefe Zeitung in” 
f ihrer &eburterfticket. Wie nötig 
aber die Unterfucher ber Zeitungen 
Warheit ſeyn / jo duͤnne find ſie 
7 auch geſaet: Denn es gehoͤren 
8beiſe und Welterfahrne Leute 
darzu / die dabey geweſen ſeyn / wo 
man einem den Gecken weiſet / 
und / wie man ſaget / auch hinder 
dem Ofen geſtecket haben. Doch 
muß man nicht ermangeln / feinen 
Derftand zuſammen zufaſſen und 
su warten / was davon kuͤnfftig 
a⸗ bie erde gemeldet werden. 
Betunge 7. Dem /der Zeitungen recht⸗ 
r 


— 
oo: fihaffen leſen will / wolte 5 
> Geräte ten / daßer darbey allezeit etliche 


* haben | » F 
—— andkarten / Stambgume / Reiſe⸗ 
er befchreibungen,Schiffarten / und 
‚etliche gute XBorters Bücher in 
allerhand Sprachen zur Hand 
haͤtte: Doch weil hiervon in den 
——— — mit fleiß ge⸗ 
andelt werden ſoll; So wollen 
* wier es biß dahin ſparen / und zum 
| Beſchluß nur: dieſes noch fagenz 
Es muß ein Zeitungs⸗Leſer an al⸗ 
lem / was in den Aviſen ſtehet / ſo 
Jange zweiffeln / biß ige Sache 
DIN: DE drey⸗ 


—⸗ 
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Friede hier und dar geſchloſſen gu » 


nicht weyß / wie die Herren / in der Di 


Teutſchen oder andern Welt heiſ⸗ ——* — 


| 


x dreymahl nach einander von un⸗ rd 


, 
terfchieölichen Drten —— 
mar ar Dev wie offt iſt der Tur⸗ I E 
cke/Pabſt / Keyſer und mancher — 
Königyinder Zeitung tod / und der — 


weſen / das doch hernach alles wie 


‚ein Traum in der — ver⸗ 


ſchwunden iſt. SER 


RS Ba y 


Das2 Kapitel 


Ein DE muß vor allen 
ingendas ißtherfchende Eur - 
pawiflen. A 
ifteingrofferSchimpfeinem —- 
eine fchen Menfchen/mwenn er — 








Se fie — was fe vor % —* —— 
ebiet und Vor gang / auch in ihrẽ Schi 6. f 
Haufe haben ? Eine Kunft iftes "A 
—* allein die Herrẽ Graſen⸗ r —3 
ſen zu unterfcheideny indem ſie alle 
miteinanderHeinrich heiſſen / und | 
nur allein Durch Die Linien und. der x 
Linien zahl unterfchieden werdert PR 
Tonnen. Ich erinnere — a 


7 
— 
* 
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— lm in 


einmals ein vornehmer Stats⸗ 
Mann mich fragte Ob denn der 
Prinz Eugenius.von Savoye 

ein Achter oder undchter Here foR 


Mir iſt es ſelbſt begegnet/ daß much 
einmal ein groſſer — demie 

Dienſt angenommen hatterfragter 
Wie diedamals noch lebende 


Pringen a ar 
J PER und ich Darüber beſchoͤmt 
wurde / daß ichs nicht wuſte. Ich 

| glaube wol / daß der Herr michvor 

—9 einen ſchlechten Publiciſtẽ anfahe/ 
J“ zumal / Daich fo nahe bey Weimar 
| und Sofa wonete? wareich num) 

alsihr Herr Vater / Herzog NA. 


— EN 4 
- ee." . en - 
re Bren 
7 h . ame Y 
> ah: er Ben ee 
ee n \ ⸗ 
—ñ— 8 — — —X — 
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Bon der Art und Weiſe die Zeit. itlefen, * 
verachten iſt / und doch das meiſte 
darinnen wahr, befunden wird. 
Hiebevor hat die Ehurfürftliche 


Prinzesſin Erdmut/ hernach 


Marggrafin zu Bareut / ihrem Dasiste _ 
groſſen — und herrlichen genihente = 
Wiſſenſchaft nach + ein ſchoͤn pierzm 
Buch / der Welt Alter genant /aus⸗ herrlich: 
gehen laſſen / und iſt jetzo neulich in 
Damburgin Verlag Herrn Bene _ = 
jamın Schillers, Buchhandlas 

im Dohm / meines liebſten Freume 

des und Verlegers dieſes Werk⸗ 

leins / — und zu verlasſige 
Nachricht heraus gangen welche 


billig wehrt geſchaͤtzet wird daß 


| 


man fie kaufe/ leſe/ und das geringe 
Gelt nicht achte twasmandauor 
Diebe weil diß Buchlein uns be 

er ichtet / wie groſſer Herren Nah⸗ 
me und Stand ſey / und was ſie vor 
Kinder haben / die entweder itzo / 
oder Doch über eine Furge weile in 
den Zeitungen genennet ‚werden 


ꝛa..... = 
“2: Wir haben vormalsgelefen warme, 

‚wie ein Graf von Starenbergiin denzen ⸗· 
Wien exhalten / als es von 200000 ee 

Durken belagert wurde: Wir —3— 
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ben auch aus eben den Bellingen 
erfahren/ daß ein Graf von n Sta⸗ | 
renberg Filipsburg denen Franzo⸗ 
fen uͤbergeben / und noch wird derer 
Starenberge in den Zeitungen ge⸗ 
dacht / daß ſi ß ſeſchone Taten gethan 
und den Feinde der Chriſtenheit 
ben miederftanden ba: 
‚ben : Da muß man denwoillen/ 
welche unter diefer hohen Familie 
Die — —— denen in den Zeitungẽ 
ldung geſchiehet / damit man 
je unterſcheiden und dem Rechten 
en Lorber⸗Kranz auffegen möge, 
Auch wird öfters in den uifen: eis 
nesunbefantenNahmens erweh⸗ 
net’ davon man hiebevor wenig de 
Der nichts gehoͤret hat / die fi on 
. - nachgehends Durch ihre Tahten 
befant machen/da einjeder wer fie 
ſeyn: forſchet / und Sie ihr ſonſt 
Geringe tunkles Haus erleuchten und groß. 
> Keute find machen, Die Erempel find vor⸗ 
Beim bie handen / da ein Walenfteiner/ ein 
Koͤnigsmark / ein Doͤrfling / ein 
| wor. Jan de Wert / ob — | 
| "mer Leute Ankunft en ſich 
„Dune ihre, Br lden-Aßerfe fo 
— — u 








weyß. Werſ war Erommel? ein 
| — 5 Engelland Ai 
war Tro in geringer Schiff⸗ 
mann: und dieſe Helden haben ſich 
gleichwol dermaſſen bemerket / daß 
die Zeitungen von — Verhal⸗ 

ten voll geſtanden. Derowegen iſt 
nicht genug / daß man nur allein 
wiſſe / wer ein Pabſt / Keyſer oder 
König ſey ? ſondern man muß wei⸗ 
teiter gehen / und auch die / welche 
etwas zum gemeinen Weſen bey: 
tragen / wiſſen und bey rahmen 
zu nennen erlernen, Daruͤm iſt 


| — etwas / wiewol kurzes zu ende 
dieſes 


dieſes Buchleins angefüget/ wor⸗ 
aus man / nebſt denen groſſen Her⸗ 
ren / auch ihrer Vornemen Bedien⸗ 
te kund werden kan. Und ſolches 
Tan alfoaus den Zeitungen von ei⸗ 
ner Zeit zur andern fortgefeßet wer; 
‚deny/ weilesfonfteneanem Stats; 
Menfihen eine groffe Schande 


J 






was fuͤr⸗Vorneme Leute von de⸗ 
nen Potentaten hin und wieder in 
allerhand Sachen gebrauchet 
wurden... © —* 
3. Glau⸗ 
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Wbelt von ihnen zuſinge un zuſage 


ſeyn wuͤrde / wann er nicht wuͤſte⸗ 
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3. Glaubet mir, Daß niemand 
die Zeitungen recht: leſen / oder 
u Neritehen Pönne / wann er Die re 
segierende gierende weg nicht weiß 7 und 
. Henen ui nicht erfahren hat / wer fie fenn/ 
be en, oder was fie von einer Zeit zur an⸗ 
tereche Dernbegunt haben: Es wurde in 
xiſſen. Warheit ein Raht / ja ein Sekre⸗ 
tarius / wie Butter an der Soñen 
beitehen / wenn er / auff befragen 
nicht wuͤſte / wie der heutige Pabſt 
— der Königin Franck 
reich/oder einander Potentatzund 
feine Feld⸗Herren hieſſen? Pie 
An F Mt ra ahrner / Des 
auff dergleichen Fragen ſtutze 
oder ſich mit der Ilnwiſſenheit ent 
ſchuldiget / indem ihn auch wol ein 
Handwercks⸗Mann dißfals Ube 
winden / und zu recht weiſen kan 
Denn es ve die Zeitungen ge 

wiſſe Nach 





richt von. dieſen ailen 
und laſſen den nicht ſtecken der auf 
dieſelbige acht hat / weil | 
chendliche Nachricht geben, / wenn 
jemand verſtorben; in Un 


kommen und ein anderan feine 
Stelle gefeket wird. Re | 
man nun / wenn man en | 

hin⸗ 





cken/ was vor Veranderungen 

er und etragen ha— 
en / worinnen dann die Zeitungen 

Den Meiſter ſpielen | 
4 


Darinnenofft einen — Manz nahmen 


| fall Treüburg/ raum 


o 
ſchweig⸗Luneburg / und andere 
inehrjerteilet werden. Der Ehriſt 
bchen Keyſer / Könige und Chur— 


fürſten Rahmen / find war vers 


hoffendlich jedermanne der einZei- 


tungs⸗Leſer und Liebhaber iſt/ be⸗ | 


kant / hey denen man es eben nicht 


bedarff: aber wer kennet ftracks 


alle die andere: Man hat hiebevor 
tauſenterley vom Marſchall Tu—⸗ 
renne geleſen / und ich wolte wetten/ 
daß damahl unter tauſenden kaum 
Far: einen 
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einer fich gefunden / ber getwufbhes | 
ober 





= be/ob er ein Fürft / Grafe / ODE 
| Marckgrafe geweſen ſey? weil er 
nach dem Frantzoiſchen Viconte 
genennet worden. Nach denen 
grofien Niederlagen in den Fran⸗ 
zolſchen Kriegen find viel neue Ge⸗ 
— auffkommen. 

Denn man hat vor ro ahren vor 

2 Feinem Bufior / von Fanem Low 
' kal /Tourville/Katinat / vielweni⸗ 
von einem Kapitan Barten / oder 

Durd dem MordbrennerMelaf gewuſt⸗ 
ahten Ihre Wercke haben fie befant ge⸗ 


— die neuliche Bemar⸗ 
unbetante ſchallungen fo viel gewircket daß 


in Zeitun: man einander gefraget / wer ſte wa⸗ 
gen bekaut yon Ind wo 5 geſtecket hat⸗ 
ten? Wir wollen die Welt d 
ſp wol durch die Feder als Dat 
Berihe Schwerdt / ſich beruhmt gemanyt/ 
eh fo viel in dieſer geſchwinden 
erfpen, Davon Nachricht zu erhalten ge 
en Euro: wefen/alhier befonders anhangen 
— und zwar nicht nach dem Ran 
lihprer angehohrnen / und erworbe⸗ 
nen Wuͤrde (denn ſolches ohne 
dig fo leicht nicht. gethan oder Betz 
antwortet werden fan) als wel⸗ 


ches 
















B 


Bon der Art und Weife diezeit, zu Iefen, 


Wweder Keyfer / noch Das ganke 
- Reiche s Collegium außrichten 


koͤnnen: fondernnachden Buchs 


ſtaben des Ab c. und zmwarydie 


EEE 


a 


ee Te 


Zunahmen oder dasGeſchlecht be⸗ 
treffend. Wer da wolthuu wil/ 


der ſetze ſolches an dem Raͤnde aus 


den Zeitungen alſofort/ oder laſſe 


etliche Bogen weiß Papier zu dem 
uͤchlein binden; ſo fan er au 


zugleich die fremde Worker, ſo al⸗ 


hier uͤbergangen worden / dazu 


bringen. Mit denen Gefandten H 


und Reſidenten aehet €8 eben fo 
veranderlich zu / als mit Öenerglen 


und Commendanten / welche nicht 
allein jahrlich/_ gleich den Raͤhten 


in Staͤdten/ — OBEN au⸗ 


Brust q 


wechſeln Nas 


Vrinhtz Ludwig von Baden/ nach 


bſterben des Hertzogs von Lore 


tringen in Ungarn war das pu⸗ 


| 


i 


‚De vorm Jahr der Hertzog von 


Croy / und Diefe Campagne der 


General Caprara; alfo werden die. 


Abgeſandte eben vertvechfelt als 
die Puntii Apoſtolici. Geſchiehet 
hun das bey den groſſen FE 


Be. * 


ches bifherauf demXeihs Tue 
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Ma Der 
a Wwas ſoll nicht bey den Fleinen ge 
SPUR | chehen? Da muß man nun, 
a er Zeitungen Bericht 7 Außfkrär 
ara N N chen / mas geftorben und ſonſten 
En il derfeßetift? Die neugeordnete das 
EU TER | gegen hinein feßen / vo man an⸗ 


— — 
J 5 ir 
m. 
= — — 
— 


ders ein rechtſchaffener Statsaf 
—— feyn/ und da⸗ 
| en, vorgehalten werden will. 
N unen ud: Der Hartnack (cheinet fich 
“Ah melden über die Zeitungen zubefchvoceren/ 
Ei allezeit mndemer ſaget: Es mare su wu⸗ 

| 9 andere Khen/dap die Dies natales/emorz 
‚a F De tuales imd nuptiarum derer; } 
ſeyn. ſten/ Grafen ie, beſſer hergus 

| ben werden mochten: und Je 

Weiſeklaget tiber die Trovellen/ 

J daß ſie —9 Geburten md 
Todeefalle/ off aus ungegrund 

ten / und falſchem Bericht 
ten / und vermahnet der 
ur 


öftmeifter in dieſem St 

| iger nachzufragen/ und Tich fe | 
Ta darum Teche zu befumern, Der 
ae eigene Fleiß und die Private 
a merckung muß dißfals das 
mE © darhey thun; — hald 
als inden Aviſen ein n u ne 
I... ommet/ Das frogerumb, 
Kr 4, x 








Wronm itztherſchenden Europa. a 
Ani : | = — — — — EN - 


es vor fich auffzeichnet. Denn e8 
- kommen — gantz un⸗ 
verhofft / viel Sachen und Hand: 
lungen vor / da man es bedarff / wo 
man anders heraußkommen will, 
Nunwerden es zwar einige: als 
| Kaufleute,Dandwerefer/ gemeine 
Buꝛger/Weibes⸗Volckec. nicht 
thun; wir reden aber son denen / 
die etwas aufmerffamer fenn/ und 
die den rechten Safft und Kraft 
aus den Zeitungen zu ziehen pers 
langen, — iſts / daß wir da⸗ 
mit behaubten konnen / es ſeyn bie 





| Buamgen nuͤtzlich und zu vielen 


ingen noͤhtig / obgleich nicht ei⸗ 
nerm jeden auff einerley weiſe Ein 
Weibeskleid iſt einem Maͤme/ 
der Amiehung halber / nicht dien⸗ 





* — 
— = 


| 
Y Orts haben fan. Siehet und 
| oͤret man doch / wie die Baurem 
uff den Doͤrffern / wenn ihr Pfar⸗ 
rer und Schoͤſſer abgangen / die 
Koͤpffe zuſammen ſtecken und for⸗ 
ſchen: wer zu ſolchen Stellenim 
Borſchlage / oder albereit erweh⸗ 
— let ſey? Warum ſollen denn nicht 
—J Staͤtsleute ſich darum bekuͤmern/ 
wer die Welt regiere und hiex und 
dar oben an ſtehe. 9— 
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Das 3. Kapitel. 
ein Zeitungs⸗Leſer mug groſſer 
Ar Herren Abſtammung / ſamt — SER" 
— Wapenkunde inne 


— 
— ——— 





» a 2er 
IRE 
J .ı #7 






| | haben, ——1 
Er, DI Stammeunde, und derſel⸗ 
J— ben anhangende, Wayen⸗ 
Eee. — die Herolds⸗ 


Funſt genennet wird / iſt zu rechter 


Bunde it Verſtandnußz der Zeitungen, zu 


demzei wiſſen ganz nötig: und / wenn einer 
dgz DRE/ —9 im vorigen Kapitel era 
fen. nötig. wehnet worden / betrachtet / als 
| dann hat er einen 5 Ein⸗ 

tritt in Die Verwantſchaften ir 





— 





getah 






gem Monat hoch fliegen 
Lilien ſchwarz machen: fs Kalle | 
andenten : Der. Keyfer, foden 
2 Omifchen Adler führer, twerde 
de Stansöifche Lilien emglaͤnen 
, nen thun e8 nun gewiſſe 
ungsſchreiber nach/ und, wereg 
Dichebeifichee) Fan ausder Kelg- 
ON Denig Pusefchopfen: Sums 
Pla. Die Zeitung ift gleich einen - 
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allesrubet und untertwinder — 
 1es/ alfo/ daß es dem⸗ a 
enzulefenz 
und Er / mit feiner Wifienfehafe 
ar „ine Wiſſenſchaft 
® Weltkunſte Du 
MRS“ Tan 


* 
24 
=. 
Bar 
— 
E 
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| Fan; Garten son allerhand - 
Men m mE a | 
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Zuhorern manches ding wuihe i | 
vermag / daß fie ihre ſonſt 
nicht erfahren hätten.F ei 
faget: Man könne die 6 —— 
oder an mung g grofler Herren 
nicht befier/als ausdenZeitungeny 
erlernen befennet auch felb en/ 
daß er einen Nuten aus folchen 

Fleiſſe gefchöpferhabe: und/dantie 
Ki Daran nicht zwieiflen Franck 
Ei er ein Erempelder Sranze 















ralereyen any da fie des 
——— — 
Eng weil er des Sure" j 
von Hohen: zollern | 
eheuratet / ſtraͤcks zu diese ar⸗ 
ıften zu BrandenburgStatt⸗ 
alter des Heiligen Roͤmiſe en 
eichs ErzRammerers machen 
rollen. Woraus unter Wa r 


noch rahmen ! m fer Sr e 
eier. —5 e Prinzesfin zw 
endie Ehre abenmag. _ 

2. Die | 


u \ _ 
>. mr nn — £ J ae Br 
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eben nicht viel na 
‚lan en und Fuͤrſtentu⸗ 
mern Bey ung aber iſt ſolche Wiſ⸗ 
ſenſchaft durchaus nötig. Hierzu 
num zu gelangen / ſchwatzet einer diß 
diß und enes / und zanken ſich DIE 
gute Leute beſtaͤndig baruber/ 
machensdochnicht beſſer / als an⸗ 
dere/ Die fie mehrernteils tadeln / 
and ſich / einen Fehler zu ſuchen / be⸗ 
muhen/ auchy wann ſie denſelben 
finden/ viel Worte zu ihrem eignen 
Ruhm davon machen und deſſen 
nicht ſatt werden koͤnnen.Es iſt ein 
groſſes Buch hauſſen / ſo desLeſens 
wol wehrt iſtzge demſelbe Buche 
find unter andern beym Fuͤrſtli⸗ 
em Haufe Holftein/die Vater zu 
Söhnen und die Soͤhne zu Bas 
fern hemacht; daruͤm muß man g⸗ 
ber ſolches gute Buch nicht ſo hald 
ering ächten / oder darwieder einen 
eben ankündigen >. Denn/ 
6 wenig etwan ein ander ohne 
2 3 Mam 
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Mangel A Buhohn * Kr. 
nig iſt auch ein Buch ohne Fehler / 
welcher Doch oft mit Freund⸗ 
lichkeit gebeffert werden koͤnte / weñ 
Hochmut und Eigen⸗ehre ſich nicht 
einbildeten / aus des Nechſten Ver⸗ 
kleinerung einen groſſen Lob⸗ 
Schall bey den Leuchtgleubigen 
und Einfaltigen zuerwerben. Die 
rechte Warheit aber zu ſagen: ſo iſt 
die Wiſſenſchaft der Abſtammung 
denen Herren Dienern gar zu 
hoͤchſtnoͤtig und unentbarlich je⸗ 
voch bey den Zeitungen eben nicht / 
ſondern man koͤnte endlich / wie er⸗ 
wehnet / mit den Vornahmen und 
— deren Linien / wolzu 





jeden ſeyn. Immittelſt bleibet 

Doch dem Gualterius / dem Imhof⸗ 
Dem Rittershuſen / denen Tuͤbingi⸗ 
er Tafeln und andern Ge⸗ 
ſchlecht⸗Andeutern / worunter ich. 
auch den vortreflichẽ Spener rech⸗ 

ne / ihre Ehre und möchte ich wun⸗ 
ſchen / daß einmal einer / gleich wie 
Cluverius getahn / die Teutſche 
| Welt und benachbarte Reiche 
urch reiſen / alda zuverlasſige Be⸗ 
bVvcht einholen / und ein par —— 
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ten nicht nur mit der Abkunft groß 


fer Potentaten/ ſondern auch Der 

Freyhherrlichen und Adelichen Fa⸗ 

milien / Davon vollmachen wollte. 

& Sr aber begehre nicht dabey zu 
ſeyn/ 





* weiles eine brotloſe Kunſt und ʒringet 
von demFrolocken ſoGelehrter als aber nicht 


elehrfer entfernet/ auch eine viel ein 


a et, 
mehr als Eſels⸗Arbeit iſt darson 


man wemg Danmt zu gewarten hat. 


DieFdelleutewiffenoft ſelbſt nicht / 
wer ihre Verwanten ſeyn/ alſo / 
daß / wann ſie ihre ſechzehn Ahnen / 
als wie bey den Ritterſpielen / ho⸗ 


hen Sefelfchaften/DomHerrliche 


keiten / und Commenturen erfor 


dert wird / beybringẽ ſollen / ſie ihre 


Vorfahren oft aus 100. Winkein 
— — leſen / und doch kaum tie 
ber eines Menſchen Alter hinaus 
langen koͤnnen. Es hat mancher 
F — mann zutuhn / daß er ſagen 
kan / wie feine Eltern und Groß⸗ 
Eltern gebeifien 2? umd/ wenn Er / 
oder Sie gebohren ſeyn? welcher 
Schwierigkeit man nicht eher ge⸗ 

wahr wird/ als wann es aufein 
Erben angehet / und man fich zu ler 


ditimiren hat / daß man das Nas 
RR ET TRUE 


Sp 


“ 
‘ 
# 


| ber Mech ber Verwantnuß 4 ; 
r / vor einen andern mehrruͤckſte⸗ 
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Ban Hofe „ 3. Dieweil aber Aurlen und. 

Pr. HR Herren bey der Tafelofft fragen? 
nach oft Was iſt das vor einer / der als Ab⸗ 
rg. gefandter an dieſen oder jenen Hof 
gefchicker wird? Was hat = 

ddr jener Herr vor einen An⸗ 

| — | fpruch 


. u - 
+" “ * 
ö j X 
= . — 





fpruch anden und den Verſtorbe⸗ 
nen Fuͤrſten / oder feinem Lande? 
Warum muß der Pabſt in dieſe 
Heyrath erſt —— diſpenſi⸗ 
ren? Sind dann die Leute einan⸗ 
der fo nahe verwandt? Da ſolte 
nun mancher Raht tool einen Ta; 
ler drum geben / Daß ihn die Zeis 
rungen darinnen unterrichtet hats 
ten/ oder unterrichten fönten: Er 
muß aber Daraufaus dem Taci⸗ 
tus antworten / und fich fchämen/ 
Daß er derer Abftammungen. fü 
gar geringe Kentnüßhat, Don 
ſolchen Sachen weiß man nicht 
mehr/ was ſie nutzen und helffen / 
als wann daruͤber gefraget wird/ 
oder deßhalben Streit und Ir⸗ 
rung entſtehet. Wem aber til: 
ſend iſt / was der Keyſer fiir iine Ge⸗ 
mahlin habe? Der verwundert 
ieh nicht / wann durch deſſen ho: 

es Anſehen die Pfaltz⸗rafen su 
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deuhurg / oder ißo Hepdelberg/ Verwane⸗ 
Die hochſten Aemter / in Seiftaund nüß Bein? 
Weltlichen Stande bedienen, un get iu Chr 


Schweftern Königinen; des er 

Hertzogs von Loktringen Finder. 

ober ifchöfe / und fonften was 
4 groß 


5% 
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86 werden / und alſo auch die 
Wiedereinreumung des Hertzog⸗ 
thums Lottringen bey denen ge⸗ 
k ten Friedens-Handlungenin 
Achthabung kommet / weilman 
weiß / Daß es Dienahe Anver⸗ 
wandnuiß / ſamt dem Geblühtes 
Rechte / alfomit fich bringet. 
4 Wienundie Stamm⸗Re⸗ 
Hierans giſter / Leuten fo darum befümmert | 
Ternet. 100, hiervon Nachricht gebeny / 
a onen, daß ſie Die Zeitungen/ nach Ber 
eiten un Moarrenait der vorgehenden Fal⸗ 
naden le/verſtehen / und andere daraus 
ber SU helehren koͤnnen: Alſo auch iſt es 
einem andern Sondermann an⸗ 
genehm / daß er aus den Zeitungen 
begreiffet / wie es mit der Erbfolge/ 
Beförderung 7 und Gnaden⸗er⸗ 
weiſungen heſchaffen / und / warum 
dDieſer / und nicht ein ander das 
Gluͤck / ſich ſo boch zu ſchwingen / 
habe? Aus Franckreich find biß 
anhero verwunderliche Freygebig⸗ 
keiten des Koniges / vor den Her⸗ 
kzog von Vermandois / der Ma⸗ 
Damoiſelle von Blois / und vielen 
andern mehr berichtet worden; 
Wweiß man aber / daß es — der 


a⸗ 


Sue - 
'“ 


Bon der Abſtam̃ und Wapenkunde. ER 


Gräfin von Valiere / und alfo na⸗ * 
tuͤrliche Kinder des Koͤnigs ſehp ;ʒ; 
o hoͤret Die Verwunderung auff- 
Dergleichen Beſchaffenheit hat es 

auch mit Denen Hertzogen von 
Vendome und Vernevil/ inglei⸗ 
chen denen Hertzogen Mercoer 
und Bofort / auch andern. Die 
— von Gebluͤt haben, aller⸗ 
meiſt in Franckreich / etwas ſon⸗ 

ders zu fagen/weil fie vor dem Ko⸗ 
nige den Hut auffſetzen duͤrffen; 
ſie werden aber quch anderswe⸗ 
gen denen auslandifchen Fuͤrſten 
vorgezogen / und oben an geſetzet. 

. Durch Die Herolds⸗ oder ER 


Wapenkunſt / verſtehen wir alhier ie 
nicht die Farben und Figuren albier 
Des Schildes: ſamt denen Reben⸗ ME" 
Zeichen Helmen/Helmdecken/D: 
ber⸗Wopen u.d. gl: fündernviel- _ 
mehr die Herfchafft und Stan: 
Des oder Stamm⸗ Wapen: 
en Sintemahl man offt aus 
Furcht / Beſcheidenheit und Hoff 
Ichkeit / oder anderm Bedacht / an 
ſtatt des Mannes / das / was er im 

Ba Dh 
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Schilde fuͤhret / in den Zeitungen 


nennet: Es kommen auch wohl 
jezuweilen Profezeyungen in die 
Aviſen / da des Adlers / der Lilien/ 
des Loͤwens / des Zepters / des ſprin⸗ 
genden — a. m. gedacht 
wird / worbey der Leſer ſtutzet / und 


nicht ſtracks alle fünff Sinnen, 


das Makel auffiulöfen/ / beyſam̃en 
at. ehem ſolchen fan mit. der 
apen⸗ Beſchreibung gedienet 
werden. Gleichwol nutzet die 
Wapenkunde auch darzu / daß 
man wiſſe / warum ein Herr ſo uñ 
fo tituliret und geehret werde / Da 
er doch das Land wircklich nicht / 
ndern nur eine Belehnung und 
aſpruch / oder fünfftige Erbfolge 
oder Pfandrecht Daran hat. Alſo 
wird der. Herkog Bon Savoyen 
Königliche Do — 


ſul Cyhpern / und des ſetzigen Koͤ⸗ 


nigs in Engelland Schwager / 
rintz Georg/ uͤm ſeinẽr Gemahlin 
alber / und weil König Wilhelm 
einen Erben hat / ebenmaßig Ko⸗ 
wigliche Hoheit. gegrüffet. Auch 
wird der Churfürft zu Brandes 
burg / vor andern ——— 
auf 





Bomber Abſtam und Wapemfunbe, | 
allem recht Großmachtiger tituli⸗ 
vet / wegen des Hertzogthums 


Preuſſen/ worinnen er Die Sou⸗ 
veranitat / oder Oberherſchafft hat 


„und darinnen frey/als ein Konig/ 
gebeut und verbeut. A 
6. Sehen wir alfo/daß die Zei⸗ Zeitungs _ 


Tit ul nutz und um mi 
allein Darum, daß fich 
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‚ geb? auch ” 
EEE: auch zu einem re röae — 


Tituli⸗ 
ie Aemter rungen 


taglich andern: Als wie iho der Nachricht 


Churfuͤrſt zu Trier Hoff Richter 


zu Wetzlar iſt und der Khurfürft 
von Bayern Statthalter inden 


Spanifchen Niederlanden vor 
Furßer Zeit worden: und auch 
Fuͤrſten und Herren Sefandten 
werden / wieder Fuͤrſt von ichten⸗ 


in bißhero Keyſerlicher Abges 


ſondter beyden Pabſt ʒů Rom ge 


x u vor — hiebevor 
u Nim 


weſen; ſondern auch. / daß offt i 


ben Zeitungen die Hemter allein 
gemeldet werden / woraus man 


ſich fo dann nicht finden kan wen 


man nicht vorhero/und ftrafs.anz 
ange / wer einjeder iſt? auffge⸗ 
chrieben und gemercket hat. Was 


wegen uͤber der Geſandten 


Kitul 
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Titul: Ercellenz/von Franckreich 
erreget worden / iſt aus den Aviſen 
ſelbiger Zeit mehr / als wol bekant. 
ürftlihe _ 7. Summa; Es it faſt fein 
yäufer Fuͤrſtliches oder Grafliches Hauß 
nit  imZeutfchland befindlich / welches 
vele Aeſt 717 — 

md Linie nichtin viel Aeſte außgetheilet ſey. 
sertheiletg 4,e, Die / Churfuͤrſtliche Linie zu 
# Sachfen hats nebenft der Ehur/ 
Weiſſenfelß C vormahls Dale) 
dr 7 Maärfeburg und Zei; Die Fuͤrſt⸗ 
. LE liche Linie aber hatte vormahls Al⸗ 
El, N tenburg / Weimar und Gofe: 
EN 9— Weimar hat auch Eiſenach: Go⸗ 
| y ta. aber Coburg / Meiningen’ 
| J Nombild 7 Cifenberg und Cab 
1 ‚feld : So haben die Marckarafen 
12 pn yon "Brandenburg ihre Vettern 
oe und neben der Chur Bareut/oder 
J Culmbach / und Anſpach oder O⸗ 
N nohbach: Mecklenburg, Schwe⸗ 

rin und Öuffrau: Baden; Da 
den⸗baden / und Baden Durlach: 
Schwarzburg; — 
Arnſtadt und Sondershauſen⸗ 
vormahls un Ebelebens und 
pie — . r / die wir an Ice 
0 ißosorben gehen / zu mahl ſolche 
Sachen anderswo gelehret — 
——— 5 ——— er⸗ 
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Ritter⸗ Guͤtern ſchreiben. 


DIE Kentnuͤß der Welt iſt ei 


zutreffen ſeyn ⸗ Danneßhero as $ 


on 4 — 
— Hr 


— —— — — — — 


— Ber werden. Sintemal auch 


ey Den. alten: Frepherrlichen und 
Adelichen Gefehlechten viel unters 


ee aer und Zweige bez 


ndlich ſeyn / deren etliche/ auch fo 
ar andere Wapen führen/ und 
ich von mehrern Herfchaftenun® — 
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Das 4. Kapitel. 


Ein Zeitungs⸗Leſer muß der 


Welt⸗Befchreibung erfaren ſeyn. 
nem Zeitungs⸗Leſer faſt un: Berge 
entbarlich 2: Denit/ wenninden (er win, 
Aviſen ſtehet: Ans Otranto wird be, mu die 
richtet : Von Nagufa hat man : Aus Pl Mu 
Smirna : Has Levante oma Nachricht, —* Er 
und wieitzo bishero von unis und 

Algier gemeldet rvorden/ Daßder 
Dapund Bay dafelbften miteine 
ander gefhlagen ; & muß mania 
wiſſen / ob 9— eOerter in unfer 
oder Der neuen Welt liegen ? und/ 

ob die Dardanelle / Laͤnder / Stad⸗ 

te oder Feſtungen / auch wo ſie an⸗ 


vn 
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| ung auch. bemühet / einen kurzen 
Entwurf der vornemſten Plaͤtze; 
Teak und Lande / hieranzuris 
cken: Nicht / Daß es damitgethan/ 
ſondern nur einige Anweiſung ſey / 
wie man darmit fortfahren / und 
endlich die Kundſchaft vergangen 
—— nach und nach erlangen 
me. 
Auch ſo _ 2 Es macht oft ein kleiner 
*. Fluß / ein Stätleinund Flecken / ſa 
ur in Dorf / Berg und Thal / ders 
er gleichen in Piemont viel anzutref⸗ 
n ſeyn / einem Zeitungs⸗ Leſer groß 
— Hierzu dienenun 
— die Land⸗ und See⸗Karten / die 
heifen die ſchon vorhin im erſten Kapitel 
Special empfolen worden ſeyn. Nur 
lei fee man dag man nicht nur 
die General⸗Karten / als in welchen 
von kleinen Orten wenig zu finden / 
ſondern auch die beſondere Karten 
einer Provinz und Landſchaft er⸗ 
langen moͤge. Zu wuͤnſchen ware 
es / daß / wo der Krieges⸗Sitz / Se⸗ 
des Belli genant / entſtunde / ſich ſo 
bald ein Nee ann finden 
mwoͤchte / der ſolcheGegend mit.allen 
— Eric Dorfen Bergen 
£ - —— nen eh / 
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fen, Wäldern‘ jafeften Heufern, 


xichtig und zuverlasfig befchriebe; 
fan 9 ; 


nte der Leſer tracks wiſſen und 
ſehen / wo Freund und Feind / und / 
wie weit ſie von einander ſtuͤnden? 
Welches Land und Gegend hinder 
— und offen/ auch / was 
önften ihr Vorhaben und ihnen 
zutuhn möglich ware? Solche 


Derter werden allein durch Die Zei⸗ 


fungen befant/ ob & fchon von 
fchlechter Wuͤrde uñ Namen ſeyn. 
Als : der weiſſe Berg bey Prage/ 


Luͤtzen toegen des Todes Öufjtad 


Adolfs / Konigs in Schweden / 


und vor jahren Fleury / Senefund 


Sinsheim. Wer wuͤſte von denen 
Ungariſchen Lumpen⸗Oertern / 
Brot / Titul / Salankement / ja 
von Giula / und denen kleinen 
Fluͤßlein / ſo in die Donau fallen / 
zu ſagen / wenn nicht darbey die 


Jahre her ſich viel merkwurdige 


Dinge zugetragen haͤtten / und aus 






den Zeitungen waren bekant wor⸗ Solhe 


RN } 
3. Zeit dieſes Franzoiſchen Krie⸗ 


ges / haben die Zeitungen gegeben / 
bald dieſe / bald jene Da bidungee 


Unwiſſen⸗ 
heit erwe⸗ 
viel 

cheEin⸗ 
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Des DrittensBuchs Kap. 





den Rhein und Necker ja die 


Sambrepasfiret : Wer nun der 
Lage nicht kundig iſt / oder ſolche 
gus der Karte nicht erſiehet; der 
kan ihm nicht helfen: Denn / er 
denket / es Te ee be Tu 
je eat) als wie ein Reiſen⸗ 
er uͤber eine Bruͤcke zuFrankfurt/ 
Dresden und Regensburg gehet: 
und / wenn er vernimmt / Die Fran⸗ 
zoſen bedroheten Mayn mit einer 
Belagr⸗ und Bombardirung ; fi 
wundert er fich/ daß / der Feind ſo 
nahe ift/ oder etwas verfuchen kon⸗ 


ne / dafo viel taufent Teutfeheam 


Rhein und in der Nahe ftehen wel⸗ 
ches alles aus feiner Unwiſſenheit 
des Orts / aleder Verwunderung 
Mutter / herrüret, Alſo/ wenn 
mancher wißte / wie weit Aare ‘ 
ſchau / oder Krakau von Podolien 
laͤge der würde wol nimmermehe 
glauben wenn die Zeitungen ſpre⸗ 


chen / daß Caminiek von den De 


belagert werden / oder fie D 


Profiontirung verhindern folten 


oder koͤnten / zůmal / wenn er wißte/ 
— a ne nein food ee ! 
9 > feften Dre zu beſturmen und eimu⸗ 
en nee nicht gewohnet ſeygp. 4. 


x 


nd * 
ze = = R 
in * . J — = d — 
a — — 4 
* — zw ee et — 






&, Helene / 
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4 Die Englifche und Holldn- 
Difche Flotte/ hat das vorige/ und 


weit in dieſes Jahr hinein bey Enz 


gelland ſtille gelegen / und nichts 
unternommen: Da hat nun man⸗ 
cher ſich Daruber geargert und wol 
gemeinet / man koͤnne ohne Wind 
ſegeln / oder dag Meer wie die Elbe 
mit einem Kahn / uͤberſchiffen: Sie⸗ 
het er aber in die See Karte : fo 


wird er anderer Meinung. def 


fen iſt einem Aviſen⸗Lefer noötig / daß 
er wiſſe / wo —— Spitegat⸗ 
ie Helene / die Inſul 
Be Dann auf des Feindeg 
feite ©. Valery / Habre de Brace/ 
Calais S.Malyy Toulon und 


und Breſt / wie auch ferner Bar e⸗ 
bona / Alikante/ ſamt Cadix/ und 
die Straſſe Gibraltar liege, 


ib alle ol 

5. Wenn itzt in den Zeitungen benei 
| —— abjElaffe werhen / um wars 
ſich zu wiederſetzen / daß die Allur, ram 
ten in ſeinem Kirchenſtat/ zu Bez 


onien / Ferrara und Parma/ die 
Winter⸗Qvartier nicht beziehen 


ſollen; ſo muß man wiſſen/ ob die 


Landſchafften weit oder nahe von 


einander liegen: Denn —— 


an 


— 


306 - DEZDUHEARA 7 
Fan ich nicht gründlich fagen/ was 
daran ſey / oder warum fich der 
fe vorfolcher Eingvartirung 

ürehten muͤſſe Undingemeindie 

net die Aßiffenfchafft der Plaſe 

und Provinzien darzu / daß man 

wiſſe / wo der Strich / die Route 
genant / hinein gehe? wenn die Ar⸗ 

meen fich theilen / und Die ihnen zu⸗ 
geeignete Winter⸗Quortiere Des 

‚ziehen follen? Da dann Denen 

Mi | nahe dabey NE hoch ans 
J £ gelegen iſt / das ihrige zeitlich au 
i die Seite zu bringen / oder aut 

f Abfchiekung zu thun / darnut der 
f) eg geändert / und Das Bold 
3 auf, eine andere Seite, gewielen 

| | werde, | AS 

a oe 0, 6. Gs iſt auch eine Luſt zu leſen 

a A ——— man ſich um bie inter 

| i ser... Dpvartierfihläget/ oderdabinde 

Ei ingehet: tie Franckreich Das 
9 ſich die Rechnung gemacht hatte/ 
in dem Wuͤrtenber ne 
wintern / weil aber ſolches a0 
thum ganz. außgeplundert und 
untuͤchtig gemacht worden / zuruͤck 
nach Lottringen gehen / und feine 
Soldaten in den erworbenen? — | 
668* e 
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—— bewirten 
muß. Bevorab / da Die Allirte fie 
noch darzu forttreiben / und ſelbſt 
in dem — Gebiete ihre 
warme Stuben / ſamt Unterhalt 
ſuchen und behaubten. 
7. Wasbißhervon der Welt⸗ 
Beſchreibung Notwendigkeit in 
den Zeitungen geſagt worden / leh⸗ 
ret zwar Herr Weiſe offterwehn⸗ 
ten Orts anders / wenn er ſchreibet: 
Die Zeitungen unterrichten niemanden 
in der Erdkunde / treiben ihrer viel doch 
zu deren Faſſung / und erinnern die meiſt 
unguffhoͤrlich / derſelben nicht zuvergeßen · 
So auch recht und. wolgeſagt iſt / Zeitunge⸗ 
indem die Zeitungslefung/ wie ei⸗ prinaerdte 
ne Praxis / Ub⸗Uund Beſchrei⸗ 
Abpplicgtion) der Erden⸗ und Bunse Dar 
Meer⸗Beſchreibung iſt / und dahe ypung. 
ro erfordert wird / daß man ſolche 
Wiſſenſchafft — wenn 
man in die Aviſen ſiehet: Wie 
ein Artzney beflieſſener der Natur⸗ 
forſchung vorher kundig ſeyn ſoll / 
und ein Juriſt der Sitten⸗ und 
Stats⸗kunſt / ſamt demGeſchicht⸗ 
weſen / wenn ſie bey dem Haubt⸗ 
euchſahrenwollen 
| Ä um 
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Des 3 Buchs4 Kap. ei 
uns aber gleichwol nicht zuwieder / 
weiler ſtracksd arauff melder/ daß 
ung Die Zeitungen kleine und un- 
anfehnliche Oerter / woran ſonſten 
weiter ben denen Erd-und Land; 
Defchreibern weder etwas ge⸗ 


-Dacht/ noch Davon in den fand: 


Taffeln Nachricht zufinden 7 zur 
Kentnuͤß bringen; allermaffen er 
darbey Des Sinsheims und Se 
neffs/nebft dem Illkirchen Erweh⸗ 
nung thut: Sonſten aber Die 
Geografie einen Rai ur Zei⸗ 
tungsleſung nennet. Deſſen ha⸗ 
ben wir einen außdruͤcklichen Be⸗ 
weiß aus den neulichen Zeitungen / 


von dem unbeſchreiblichen Erbbe⸗ 


ben im Koͤnigreich Negpolis: 
Denn / wie waren wol die Namen 
Der Provinzen Citra/Ultra / Baſi⸗ 
lica / und der Stätlein und Fleken / 
Reciliano / Balugrio / Valuag/ 
Calittri / Peſco Pagano / ©. Ans 
drta / Teora / S. Mena / Bella/ 
Muro ꝛc. zu unſer Wiſſenſchaft 
gelanget / wenn es die Aviſen nicht 


eröffnet hatten? und ſo gehet es 
in andern Zufallen / als: I | 


Rute Hagel Sensoren, | 


N z e' 
F . * 
IS un 





u — —— — — — 


Peſt Hungers⸗MNoht und Krie⸗ 


ks⸗Zuͤgen /-auff gleiche weiſe: 
eſſen unter andern Piemont 
und die Niederlande lebendige 


Zeugen ſind. 


8. Wennnun auch ſonſt feine D 
andere Urfache verhanden mare, 


die Landkunde zu haben; fo er; 


* 


forderte es doch die Mannigfal⸗ ben Zeie 


faltigkeit derer Nahmen / welche in 
Dem Romiſchen Gebiet/Griechen⸗ 
land / klein Aſien / ſo wol in Ungaͤrn / 
Spanien und Franckreich heuti⸗ 
ge Saure lichverandertſeyn. 
Nur einiger wenigen zugedencken: 
— Hl heit i80 Morea/ 
len Afien/ILatolien/dasEurinis 
ſche⸗das ſchwartze Meer / das Egei⸗ 
Sehe aber das Weiſſe!l In Morew 


weis man von feinem Lacedomon 


‚oder Sparta, jafeibit in Jeruſa⸗ 


lem von Feinem Serufalem mehr 
an lagen. Con —— 
ſich Stampol / Griechiſch Weiß 


 fenburg Belgrad nennen iaſſen, 
und ſo mit tauſend andern mehr, 
Weßhalher man in den Sandfarz - 
zen gewaltig irre wird: bevarab 
guch Die 150 gebrauchlicheTromen 


Der 


* 


um 710 Sedritten Buch⸗ 1m 4 ba 


ae 2 der Herrſchafften ten’ Städte ui und 
J 4 Flecken falſe geſtochen / die Na 
ce men der Fluͤſſe auch garıa an 
BD IE jen werden. MWoilen der 

a: 1 6 verſuchen / wie weit wir men 

Bo angefügt Land- und See Be 
Ei | ſcchreibung langen Binnen, Sin 


Me temahl es ein leiner Anfan Bun 
9 ſchlechte Anweiſung iftsvelchem 
al I der 
| au 3er 9. Daßwir aber! diefeg Kapi⸗ 
MWeltke, "eeip vonder Aeltbefchreibung, ger 
Föreibung nennet/iftnicht fo —— 
at geſchehen / da uns ſonſten mol mi 
: —V — og grafia/ H 
grafla und Ehorg aha? 
aber einemSeitungsstoferm nicht al 
lein Die Sage der Sander / See 
ften und Hafen, fondern auchdie 
— der Winde /der Lu und, 
ewitters/ ja der Ste men 
lbften ſo in einem Lande degar 
—9 in dem andern ern, 
1 ua uf eine furge Zeit gefehen mens 
tl. o haben wir bil er elt⸗ 
| he ii t Land⸗und hrei⸗ 
bun acht: ‚telches all erdin⸗ 
gesicht £ unſchadlich todre/ wenn 
F — eſer hiervon — 


— 











Bomber Melt Befdhreibung, 
halben gründlichen Berichtigefaß 
fet hatte = | 


A 


bene im | unpfi 
oder trucken liegen: Alleinelafter . 
nicht jedweder Commendant/ die 


men / nicht 
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10. CS gehorete aber auch hier; Arifl 

zu die Kundigfeit der Feftungen, kun m 

ob fie Regular oder Ssrregular ge: macen 

bauer, auf ot en oder aufder E IR seräber | 
afler, oder ſumpficht 


Ibm anvertraute SeftunginAbrig 
bringen : greifetwielmehr denn = - 


nad) a und haltfie vor 


Verraͤter/ bey denen dergleichen 


Abzeichnungen gefunden werden, 


sa man verbindet denen / ſo vom 


gene ineine Feſtung abgefchice 
e 


ket werden / im ein⸗ und ausreiten 
gar die Augen / Damit ſie der Geie⸗ 


genheit / wo dem Dre beyzukom⸗ 


ewahr werden moͤgen. 
—— fer vieler fe⸗ 
ſten Städte / Sclöffe und. 
Schanzen / heutiges Tages vers 
anden/ beren ſich Dannein rechte 
chaffener Zeitungs⸗Leſer / mit gu⸗ 
ten Nutzen zu ſeiner Nachricht ge 


Das 
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Nähere ſer Bochnotigfen/verftehet mannige 
Sinne pilichz werdie Zeitungemit Andacht 
singe ulefäpfleaet. Sintemalni 
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219 fordern es kommet wol eine Sant 

9 aufs Papier / deren — ie 

BE mand weiß, oder errahten Fanzale 
An \; BE Geſchicht erfahrne Leute, Age 
| hatte fich ſollen treumen laſſ 










der Franzoſe bey feinem @onguets 
ten/ oder eroberten Landen und 
Stadten / fo eine Mengederer Zus 
behörungen fuchen und hinweg 
nehmen wurde ? Washater, ıber 


‚unter dem Schein ſoſcher 2 ei 








auf viel meilmeges lang vor Erb⸗ 
huldigungen begehrer? Ein Bey⸗ 
ſpiel deſſen giebet Straßburg/Zris 
er/Mons / Namur/Luͤtzenburg/ uñ 


nimmt mich wunder / daß er / wegẽ 


Philipsburg / Speyer / Worms / 


nicht auch Die ganze Pfalz/ ſamt 
dem Rhein⸗ und Necker⸗ſtrom ſu⸗ 


Dominat durch Schakungs-fos 


gegeben. "Seine Sieblings-&er 


& 


s 
> 


chet? Wiewol er ohnediefesfeinen 


derung / Mord, Brand und Vers 
heerungen/ mehr als zuviel an tag 


ichtſchreiber / haben ihm ein lan⸗ 
und hreites von dem Konig⸗ 








reich Arelat vorgeſchwatzet und 
eingebildet / alfo/ daßer / gleich den 


alten Frankiſchen Königen/ gerne 


gank SranfenHeffenund Turinz = ; 


gen / jadashalbe Roͤmiſche Reich 
unter feiner Botmaßi ee aͤtte. 
s war auch ſein * 


haben: Die Allirte aber haben hin 
den Kompaß dermaſſen verruͤcket/ 


daß er nun ſelber nach Friede 


ſchreyen / und mit dem unrecht er⸗ 


worbenem Guhte zu bejalen ſiher⸗ 
Ra Er Slawen, 


- 


r ar rechter Ernſt / 
und meinete er / als ein oberſter Mo⸗ 
narch / dißfals ſchon gewonnen zu 


u 2 





age: 
darvon nicht Bas EEE * 
ven» Die Hollandiſche Geſchichter 











—— — 
Feindliche Schiffe alſo zugerichtet 
worden / daß dere kaum funfe / von 
mehr als hunderten unbeſchadigt 


davon kommen. 


Alſo ſtreueten die Kufffchnei 


Franzoſen in eben demfelben Jah⸗ dereyen in 
reaus :. Sie hätten vor Majtrich den Ger 
Feine taufent Mann ſitzen laflen/ ſchichten 


da ihrer doch bey 
in die Luft ge 


Die Funfhundert 


ſprenget/ und 


in unterſchiedlichen Sturmen uͤber 
echstauſent aͤllein darauf gan: 
gen. Wenn nun jemand eine ſol⸗ 


chen aufgeſchrieb 


enen Fabel glau⸗ 


ben wolte / ſo wuͤrde er merklich be⸗ 

trogen werden: Darüm gibt Herr 

Weiſe hier den Raht / man folle 
denen Geſchichten / ſo von einem 
Neutraliſten aufgezeichnet ters - 
den / entweder trauen/oder mit Ge⸗ 


— 


— beyder teile 


chten / das Mittel erwehlen/ 
welches darinnen beſtehet / daß kein 
Teil uͤher den andern eben einen uͤ⸗ 
bermaßigẽ Vorteil erlanget habe, 


Der Anfang der Des? | 
fen · Krieges iftnichtiederman be; — 


des itzigen Tuͤr⸗ Des Tuͤe⸗ 


kant / ſondern mir denen/ die da 


wiſſen daß der 


€ 
ur 


Tuͤrcke ſeinen ge; 


ſchwornen RD ein Jahr 


2 —10 


* 


— 





sorherzehe er zu Ende - gelauffen/ 
und zwar / wie man fagt/auff Anz 
gebung des Fran: —— | 
ten/gebrochen habe: Daher fih 
nicht zu, vertwundern ift/ Daßnum | 
der Sransofe fich mit dem allge⸗ 
meinen Chriſten⸗Feinde in Buͤnd⸗ 
niß / wider feine Mit⸗Chriſten / zu 
jedermans Verwunſch⸗ Uund Ver⸗ 
erde eingelaffen und bißigo 
arben behairer. Es haben zwar 
die Tuͤrcken allen ihren nach der 
Zeit erfehienenen Unftern ſolchem 
Friedens⸗Bruche zugeſchrieben: 
er Frantzoſe aber/der mit Eiden 
und Verſprechen / gleich den Kin⸗ 
dern mit den Nuͤſſen ſpielet / hat 
pralerey dieſem feinen Bundsgenoſſen ein 
- des Sram weit anders vorlangſt beyge⸗ 
ofen bracht mit — icher Auf 
Hiper, munterung/er habe fo viel hundert 
— Mann auff den Beinen/ 
daß er nicht alleine Teutſchland / 
ſondern alle deſſen Alliirte damit 
auffreſſen und verſchlingen koͤnne. 
Aus ſolchem Anfange des Kyle 
ges a ae eig 
woher des Tuͤrcken Furcht und 
Flucht und: gleichren| auch Pr 
| | 9 * 


— a a Dis — 


u 
© 
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einen Frieden mit dem Chriſtli⸗ 


— 8 


Tu 20x 12 de Bi 


— re Zn a ee 


- ftenberg/eigenerServalt zum 2 


chen Kanfer zu — 
4. Ebener maſſen / weiß ein Ge⸗ 


ſchichtkuͤndiger Die Urſachen Des urſachen 
re Einfalls ins Romi⸗ 24.5 

| fehe e | 

mercket hat dag König Ludwig inZeutich 

feinen Liebling den Cardinal und Land. 


u 


ich / wenn er gelefen und ge⸗ 


Biſchoff zu Straßburg / Fuͤr⸗ 


fuͤrſten in Koͤln erwehlet haben 


wolte: Hernach auch / wegen ſei⸗ 


a 


 ter/groffe Anforderungen — 


nes Bruders Gemahlin / des 
Churfuͤrſten zu Deydelberg Toch⸗ 


und / weil ihm beydesnicht gelun⸗ 
ge/zum Schwerd griffe / in Mei⸗ 
nung / er und der Tuͤrcke / wuͤrden 
in kurtzer Zeit Meiſter in halb Eu⸗ 


ropa werden; Aber / wie es fo 


ſchaͤndlich an beyden Orten abge⸗ 
lauffen / geben die wochendliche 
Zeitungen mit Berwunderung 


an Tag. Es Fan auch des Fran: 


tzoſens itzige Friedens-Vorfchläge 

niemandrechtergrunden/alswen 

aus: Denen vorigen Gefchichten 

folche Dingeswie ermehner/ famt 
| O3 Datz 


* 


- 


318.2. Des Dritten Buchs / Kap. 


Ne; 


darauf folaenden Progreſſen und 
——— zimlicher maſſen be⸗ 
— | FR - + 8 

2 yabeunverftändiaefeute 
una der Oft fanen hören: Deriki Konig 


‚Urteile in inEngeland und feine Gemahlin 
difchen ” hatten | nicht recht gethan/ fondern 


Sachen. —— das vierdte Gebot ge⸗ 
undiget/daß ſie ihren Vater und 
Schwieger⸗Vater vom Tron ge⸗ 
ſtuͤrtzet / und ſich ſelbſten darauf ge⸗ 
ſetzet: Damit aber geben fie zu 
verftehen / daß fie die vorige Ge⸗ 
—— entweder gar nicht/ oder 
och nicht recht und gruͤndlich inne 
haben, Sintemahl der König 
ilhelm feines Schroieger Bas 
ters Krone zurauben/gar nicht ges 
finnetjondern von den armen be: 
drangten Volck nacherEngeland 
ordentlicher weiſe beruffen mars 
daß er ihre Seelen erretten / und ſie 
von dem inſtehe den / und ſonſt un⸗ 
au — —— 
befreyen wolte. Hierzu verbund 
ihn nun ſeyn men ‚undaieng 
diefer . Goͤttliche Beruff allem 
menfchlichen Abfehen weit vor/ 
nach der Außſage unfers RE 
68 





Von den Europaͤiſ 


» 


» fer und Mutter um meinent 
*willen / der it mein nicht wehrt, 


Es war ihm auch ein leichtes⸗ ſich 


—⸗ ® 


feines Schwieger⸗Vaters - zu be 


maͤchtigen / ließ ihn-aber mit gu⸗ 
tem Wiſſen und XBillen jum Koͤ⸗ 
nige in Franckreich entfliehen, ale 
welcher ihm zu allen feinen: Thaͤt⸗ 


lichkeiten Anlaß gegeben und mit 


ihm.einenheimli, en Bund / wie⸗ 
der die Engliſche Freyheit gemacht 
hatte. Hieraus ſchleuft num. ein 
vernünfftiger Zeitungs-Sefer Die 


BGerechtigkeit des Krieges König 


Milhelmsmir Sranckreich und 


wutmaſſet deſſen endlichen Sieg/ 
erkennet ud aus dem allen / wars 
um König dudwig den vertriebe: 


nen König Kacobin feinem Sande 
Hegen / ernehren und ſchuͤtzen 
— mufle .\, 


6. Jederman hatfonft vermei⸗ urſachen 3 
net: Es konte unmuglich fepn, — P 
daß Schweden und Dennemarek Fi wi⸗ 
in ein ſo feſtes Verhundniß/ und feben 


Gefhichten. 3 
REN. ng 
>» des: Wer nicht verlaſſet Ya; 
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beharrliche Freundfchafft treten Schwere: 


aber / kommt da q ſchwinde aus 
| Rn: MM 


| | | und Deus - 
‚würden: EinSefhichtzerfahtner — 
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wenn er weiß und gelefen hat / daß 
des Koͤnigs in —5 
Schweſter⸗Ulxica Eleonora / im 
Jahre 1680/Konig Carln den x. 
eheyrahtet / und dieſe Vermah⸗ 
ung zu einer ſo vertraulichen und 
maͤchtigen Alliance Anlaß gege⸗ 
hen. Ob nun wol der König in 

ranckreich gegen Spanien nie 
limmer geweſen / als / Da er die 
Infantin Tereſien zum Gemahl 
ẽrwehlet; fo iſt doch ein groſſer 
Unterſcheid zwiſchen beyderſeits 

Gemuͤtern und Weltkundig / Daß 
der eine weder goͤttliche noch welt⸗ 
liche Rechte / wenn estan den Ehr⸗ 

und ee Romain ach⸗ 

te: Und iſt der Konig in Pohlen 
weit mehr zu entſchuͤldigen / daß 
er / uͤm feiner Frantzoiſchen Ge⸗ 
mahlin willen / derenCands⸗Leuten 
Ba? noch immer autes goͤnnet / und ih⸗ 
— nen dermaſſen nachſiehet / DER 

F — es ihm laͤngſt vor uͤbel gehal⸗ 

tenhat. en 

Wenn man auch bedencket/ 
—** was die Kundigkeit derer Poten⸗ 

de man taten und anderer 5 Ange⸗ 


— legenheiten / Anſpruͤche / en 
| — — * 
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auch derunferfchiedfiche Friedens⸗ 
luͤſſe und A Allianzen vor ein 

roſſes/ zur rech tſchaf lung 

er Zeitungen eytrage: fo be 

man nur Darum ‚Stitehen / Daß 

folch ein Lefer, auchein Geſchicht⸗ 


r 
wie wol jich befarz 
die Er — er, Hk — 
—— und aber 


| = MO etwas dasin Den Aviſen vor; 


ame met / hinaus molfe, und aus 
wel⸗ 
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322°. Desbrirten Buhasfap. 
welcher Grund⸗Feſte es eigendlich 
errühre? — 


8. Die Geſchichte dienen end⸗ 
Die Wech lich auch darzu / dag man wiſſe/ 
ſel Aem wer der itzige Vißir / Seraskier/ 
er Ber Mufti / Caimakan; tem: Der 
fhichten Pabſtliche / Kayſerliche / Konig⸗ uñ 
erlerner. Chur⸗Fuͤrſtliche Geſandte und 
Feldherr fey? Denn ſolche Aem⸗ 
ter nicht lange ſtehen bleiben / und 
darum deſto fleißiger an⸗ und aufs 
gemercket werden muͤſſen. So 
andern ſich auch die allerwichtig⸗ 
ste und berüͤhmteſte Groß⸗Diener 
bey den Hoͤſen / da muß man dann 
nicht einen vor den andern neh⸗ 
men / ſondern eigendlich wiſſen / auf 
was vor Seulen dieſer und jener 
groſſe Reich⸗Leib gegenwartig ru⸗ 
he? Es faͤllet ja wol geſchwinde 
vor / daß / wer heute in hochſten 
Gnaden gefeffen/und, gleich einem 
Palmbaume/ gegruͤnet hat / mor⸗ 
gen in die euſſerſte Ungnade ſich ge⸗ 
worffen ſiehet: Da weiß nun ein 
id „Una as Zeitun — 
auch dere” geringſte Urſach nicht darvon zu 
Arc Sem Merandere aber/der/a8 
von einer Zeit zur andern — 


u 
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melt / oder auch laut geſprochen 


worden/ und ſich deſſen / was er 
vormahls davon gehöret und ge 
leſen / erinnert / verwundert fich fol; 
cher eiligen Verwandelung keines 


weges: Inſonderheit / wenn er 


—— aus den eingelauffenen 
. — ſchon vorher era ng 


PR — — 
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324. . Desdritten Buchs cha 
nifchen Sprache allein / oft bis ins 
vier und zwanzigſte Jahr zubrin⸗ 
ge muͤſſen / ehe wir deren recht Fun; 
Digundmachtig werden: da doch 
ſolche Sprachen nicht die Kunſt 
elber  fondern nur Handlanger / 
Furwerke und» Handhaben der 
Kuͤnſte ſeyn. Denn / was konte 
maulin den zehen Jahren / daman 
mit der Grammatik und Argu⸗ 
ment-machen zu thun hat /_ nicht 
por herrliche Dingeinder Sitten: 
und Stats⸗ Lehre / Natur⸗ und Ge⸗ 
ſchicht⸗Kunde lernen die man doch 
auf die einzigeLateiniſche Sprache / 
urweilen mit groſſem Verdruß / zu 
wiege ——— iſt. Jedennoch 
tungen Fanesein Weltmann / und der ein 
ſind aus rechter Zeitungs⸗Leſer ſeyn will/ 
I En. nicht andern/ indem die Zeitungen 
hen, nicht allein von Lateinifchen und 
 fanmen andern ausländifchen orten 
zeſetzt. gleichſam ftarren/ fondern auch 
wus her Lateiniſchen Sprache / als 
Der Mutter / die Welſche / Spani⸗ 
ſche und Framoiſche / Tochterweiſe 
entſprungen ſeyn: alſo / daß / wer 
Lateiniſch gelernet hat / dieſer dreyẽ 
Sprachen Kundigkeit in or 
— — | #08 


we‘ 
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Monaten hinlanglich erwerben 


Fan: 3 . 2, * 
2. Es bringet es ja Die heutige 


wunderliche und unbandige Zeit 


fo mit ſich / daß man unfere gute 
und reiche Sprache bey Hofe, Ge⸗ 
richten jaaufden Kanzeln und in 
Geſellſchaften mit den fremden 


> 
Flickklappen ausftopfer/ benehet Darum 
und verunftaltet; Darum iſt fein IP mat 


ander Mittel / als daß / wann man zig fen. 


nicht einer alleine bleiben will / man 


einer mit ſeyn —J. und hierzu 


wird unumganglich erfordert / Die 
in den Zeifungen vorkommende 
fremde Woͤrter / ſo wol zulefen/als 
zu verſtehen. Zu heyden wirdeine 
Lehre und Anweiſung erfordert / 
welchen / weil ſie nicht einem jeden 
begegnet / er auch on oblie⸗ 
gender Geſchaͤffte halber nicht ab⸗ 
warten kan / oder / wegen eingetrete⸗ 
nen Alters / zur Erlernung derſelbẽ 


unfahig/ mancher auchvon Natur 


| a nik, 5 


ein 


Mor 
Wort 


nachlaßig undunachtfamift/ / wir Kegifter 


mit einem angehängten S 
Verzeichnuͤß in etwas zu Dülfe 


oͤrter⸗ gut iſt. 


kommen wollen. Doch — 
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darinnen das / was — 
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werden fan? EinGelerter aber un 


Hof⸗Bedinter iſt hierinnen gar 
Feiner Entfchuldigung wehrt / wen 
er da vor Die Taf tritt / und Die 

eitungen alfo abliefet/ Daß einem 
hören und fehen daruber vergehen 
möchte. Und darum tuhn die El⸗ 
tern/ fo ihre Kinder zu was recht⸗ 
rechtſchaffenes auferziehen gemei- 
n:t/ kluͤglich / daß dieſelbe zu⸗ 

leich auch / oder wol vor allen 
Dingen/ an ſtatt des heruͤm lau⸗ 
fens/ zu einem Franzoiſchen und 
Italianiſchen / auch wol Hollan⸗ 


diſchen / Engellandifche und Spa⸗ 


niſchen Sprachmeiſter nur ſo lan⸗ 
ge zum wenigſten gehen laſſen / bis 
ſie deutlich leſen / und etwa ein ge⸗ 
meines und oft vorkommendes 
Wort verſtehen lernen / und / weil 
ſolche Leſung in den Franzoiſchen 
am ſchwerſte vor. ung Teutſche iſt / 
gleichwol aber in den Zeitungen 
dieſelbige Worter am oͤfterſten 
vorkommmen; — dar⸗ 


edupone Seit /-famt Dr 


und Koſten / anwenden. 


. Hierbey muß ein jeder ſeinen 
Beruf bedencken. Der 7 


=. 


Bon der fremden Sprachen, 


aſſet 
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Eltern 


follen ihre 


Kinder 
fremde 
Sprachen 
lernen 
laſſen 
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iu frieden. aber muß beſſer 


— Sr Zu — 
J * 


laͤſſet ſich begnügen / wenn er weiß, 

Kaufen? > was Laus Deo Adi a contoy 
find end. 9» viſto / paſſeto / Coſti u. d. gl. 
Lg mit ih iſt / und ſeine Wahren womit er 
re rauf handelt unterſcheiden und nennen 
orten Tan: Ein —— 
u ran: alfoy daß. 

eraufffeines Harn Befehl eine 
antze Lateinifche/ Sstalianifche/ 


Bolithe Franföifhene Zeitung zu über: 


ueraber ſetzen vermoͤge. Wir wiſſen / daß 


muͤſſen  auffdem Reſchs⸗Tage / Chur⸗ und 


ei Fuͤrſtlichen Hofen / oder Regierun⸗ 
nen. —* inſonderheit auch zu Wien / 
eym Kayſerlichen Hoffrghts⸗ 
Collegio alles in teutſcher Spra⸗ 
che / geſchrieben geredet und ge⸗ 
handelt werden muß; Wann 
aber Außlander daſelbſt zu thun 
—8 / fo wird ihnen vergoͤnnet / 
ich der Lateiniſchen / als einer un⸗ 
verfaͤnglichen allgemeinen Mittel⸗ 
Sprache / zu bedienen. Jedennoch 
gibt ein Frantzoiſcher /E nie | 
und Welcher atbgeichi ter / auch 
wol ein Memorial in ſeiner Mut⸗ 
ter⸗Sprache ein/ deſſen Abſchrifft 
ſo dann / ohne Tolmetſchung / an 
teutſche Hoͤſe communiciret wird; 
RE en 2 Da 
ae — 
WE | 
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rufft nun der Fuͤrſt feinem 
kretarw oder einem Raht / 
elbe geſchwinde zu verteut⸗ 
vund da heiſſet es: Erwei⸗ 
dich als einen Mann: Kan 
nun; / wol / gut; Fan ers aber 
t; fo mußein ander herbey / 

jener faͤllet mit weiterer Be⸗ — 
erung Drsch.den Korb. "Das yepmen 
jefchieheres auch / daß Fürften jest Beine 
Herren heute zu Tage meh⸗ andere 
theils.fölche Diener annch as 
welche / nebſt der Lateinifchen/ weiche 
noch einpaar andere Hofüb- hehe 
Sprachen wiſſen / inmafjen Teer 
wer itzo nicht Frantzoiſch mit 
ren kan / vor einen ſchlechten 
durchgehen muß. 
Nicht oͤhne iſts dag in den Zarbari⸗ 
ungen jezuweilen auch Pol Sprachen 
e/ Mollforitifche/ Ungari- Wire 


EZ — — 
= 





— 


mau 


uffen/ als: Woy wode / rich entre 


Staroſt/ Bojar / Hoſpodar / ten 
orde / Chiaus / Beglerbeg / 
zaſſa Aga/ uff; Weil aber 


wenig und nunmehr auh . 


) Die. lange Kriege etlicher 
en bekandt worden ſeyn; ſo 


SE ver ⸗ 
— IE . —— 
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ind Tuͤrkiſche Worte mit un⸗ fhatfan 


u — me En 
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4 — — — — — — 
verlohnet es der Muͤhe nicht / die 
Zeit mit dieſen in Teutſchland un⸗ 
noͤhtigen Sprachen hinzubringen/ 
wiewol es fein ftehet/ wenn einer / 
der die Zeitungen laut ablieſet / 
auch dieſe Worte geſchicklich auß⸗ 
zuſprechen vermag / inſonderhei⸗ 
die Polniſche Aemter und Herr; 
ſchafften / die inden Zeitungen gar 
offt vorfommen / und von went: 
| gen recht gelefen werden / weil fie 
} viel Mitftimmer oder Eonfonans 
ten zuſammen fchlagen und eine 
ſonderliche Zunge erfordern / doch 
iſt dieſes allein von netten Leuten 
zu verſtehen / weil denen andern 
— leicht nachgeſehen werden 


kan. er 3° 
Der Leri 6. Von den Kriegs⸗ und Schifs⸗ 
orum v Woͤrtern erinnert Herr Weiſe/ 
a ee daß wolgethan ſeyn wuͤrde wenn 
- Bücher man davon ein he Lexi⸗ 
nn Rüsbar Fonoder Woͤrter⸗Buch machte/ 
kitbier wormnen das / was Perenfelder 
im gateinifchen verfuchtyenthalten 
were. EsdorfftenbermehrereArbeit 

‚hierzu erfordert werden / als fic 

mancher / Der esnicht angegangen 
hat / einbildet. Ich habe mich 
—— eebeeſeen 


Bon der fremden Sprache. 
deſſen Ar maffenim Teutfchen 
unterwunden / und damit zu einem 
reiffern Nachdencken oder einer 





hinlaͤngelicher Verbeſſer⸗ uñ Ber: 


mehrung vielleicht Anlaß gegeben; 
befinde aber nunmehro / beſonders 


m 


Daich von brafen Leuten. dißfalß 
Briefe empfangen / daß zum Tan⸗ 
— mehr / als ein par rohter Schu⸗ 
he erfordert werde. Doch bitte 
ich alle. die uͤberſcharffe Fehlungs⸗ 
ſeher / ſie wollen es cito ſchoͤner 
außbutzen / und damit ihren Ver⸗ 
ſtand / Beſtand / Klugheit und Er⸗ 
fahrung zu hellem Tage legen: 


Warum haben fie mich meiner 


fauren Arbeit nicht vor etlichen 
Jahren überhoben? der ich ohne 
diß nie gemeinet geweſen / was 
ſchon vorhanden iſt / und die Sper⸗ 
linge auff den Dachern ſingen / auf⸗ 
zuwärmen / wie deren jezoviel aus 
Schreibe⸗kuͤtzel thun / und wol gar 


laſſen / eben / als wenn D. Luther 


beyh ihnen noch indie Schule zuge⸗ 
 benharte. Solcher Pſalter⸗Ver⸗ 


mehrer und Verbeſſerer kan die 
Chriſtenheit fo leicht; als die neuen 
Gram⸗ 





J 
. 


= 


neue Catechismus herausgehen Sähreise 
kuͤzel nim̃t 


ſehr übers 
and. 






Wr 


4 Grammatiken / Logiken Ketoriy 
J ken und Etikẽ die Schul/ Zugend, 
un entbaren. Ich habe nur einmal, 
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| 
| wiewol gleichfam gesmwungen bie 


i 
J..—— Hand an eines andern Arbeit ge 
J TER —— ge 

a Stunde noch. Will aberja mer 


on poft omerum f *— 
der muß es beſſer als ſein 
—— er zu aufeblerben, 
weil dreymahl gekochter Koh 
| | arimmenimfeibe — 
| | Purganzerfodert. Der ae 






— chen ee 
Die Woͤr⸗ ſonſten anug in der Melt: 
ter- Bis mit ſo ſe — lechtem Nutzen daß man 
Ne en ich der Mühe und Ko en wun⸗ 
RooL beffer dern muß / und wol billig voran 
feyn. . reiben ſolte twas ich in einen 
meiner Furiften Bocabut 

gefunden : Vocabularium in guo/ was 
man ſucht / das iſt nicht do. Es entſteh 
alle Tage neue Woͤrter/ da war⸗ 
— daß hu ein gefchickter 
—— 












dern aher das 
mit frem 
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ſchmuͤcken. Ich leugne nicht da 
noch ein viel — benden 
Lrreiszuthuhnfen;Dohmußes 
anders/alsbishergefchehen ange: —. 
. griffen werden s Zugefchweige =. 
wie liederlich man mit den Negi- | 
‚ fern ümgehet/an deren Zalgewiß⸗ 
| —— Aufſucher doch am mei⸗ 
ſten gelegen iſt / und wie die darinnẽ 
uͤberhaͤufte Druckfehler dem For; 
ſcher lauter Sinfternüß erwecken. : | 
7. Sonſten helfendiegranzsis_ ,,. 
ſche und Lateinifche Zeitungen der⸗ ungen 
weilen fo gut / als ein exicon Wol⸗ Sprachen 
gedachter Herr ſaget weis⸗ find gut. 
— ch wolte / man ließ der Pa; 
riſer / Franzoiſche / und der Koͤllner 
——— Und zwar Be 
lobt er jene / der allerneueften ſcho⸗ 
nen Schreibart halher: Dieſe ls 
ber / weil ihre Schrift ſich zu offen⸗ 
ne beiten | 
ſchicket / dieſelbe aberausdem Cice⸗ — 
ro nicht erlernet werden möge. ES * 
iſt nicht zu zweifeln / daß weder Ci⸗ 
cero / Julius Caſar / Livius / Taci⸗ 
tus / noch ein ander / der vor andert · 
| Kan taufent Jahren Lateiniſch ge: 
ſchrieben / wenn er von den ker; 
FR hi 
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aufferſtuͤnde dasjenige, / was wir 
itzo in den Zeitungen vorzubringen 
haben / Lateiniſch wurde verſtand⸗ 
Lich ausdrücken koͤnnen. Solche 
Beſon⸗ Zeitungs leſung Diener auch zu vie⸗ 
dersöie jemanden Sachenmehr:als / daß: 
fcheund ein Hofmeiſter die junge Herren: 
 Kateinis und Pagen in Denfelben Sprachen‘ 
ſche. Aus den Zeitungen unterrichter 
und felbiten Daraus lernet / wie er 
an ra an 
fehreiben folle und koͤnne Denmes 
muß ein Sefretarius heutzutage: | 
drey und vier Federn haben :, Eine 
die Teutſch / die andere Lateiniſch⸗ 
die dritte Franzoiſch/ und die vierte / 
die Stalianife reibet s welches: 
wir nur beiher.allhier melden und” 
zu erweiſen / daß auch Zeitungen in 
andern Sprachen geſchrieben / ihrẽ 
Nutzen —6 Leuten haben 
koͤnnen. Indem Fuͤrſten und Her 
ren itzo Seifen in. fremde Zander 
vorzunehmen. gewonet ſeyn und 
nach ihrer Zurückfunft:mit ihren 
anderwo hinterlaſſenen Bekanten 
Briefe zu wechſeln / und bey ſolcher 
Gelegenheit ein ander Wechſels⸗ 
weiſe Zeitung in allerhand — 


ls al ana a nn A 2 >; 
chen zuzufenden pflegen’ da man 
dann nicht allegeiteinen Tolmet⸗ 

fihern bey ſich haben / noch nach 


demſelben ſchicken kan. 


— 





—* Das 7. Kapitel, | 


— — We 


Ein Zeitungs-Lefer muß einen po- 


..Itifchen Derftand haben. 
I Ir wieder holen glhier / was in 
dieſes dritten Buchs erſten „,.., 
Kapitel von der Geburtsart und pure Hilre 
Geiſtigkeit / wie auch von einem gu⸗ viel zu eis 
‚ten Gedachtniß und Aufmerkſam⸗ mem A 
keit gemeldet worden’ und muffen Kuun. 
uns ftellen/als hatten wir ingegens 
märtigen Kapitel mit niemanden 
anders / als mit Stats⸗Leuten / und 
des gemeinen Weſens Befliſſenen 
Zuthun: / ſolche Leute muſſen 
nun unwiederſprechlich einen poli⸗ 
tiſchen Verſtand haben: Denn / 


wann ſie die Aviſen / gleich einem 


Idioten / uͤberlaufen / der mit der 
bloſſen ige ara —— 
| ſo 


| eniit ſo ehören te zu dieſer Worinen 
Selbe Feines — Ein ſolcher eh — 


mim / der aus den Avieſen klug und pefehe. 
geſchickt zu werden gedencket / 
A, m 


j 


j 3 





% 


bauen fe? indem fehr viel geſchrie⸗ 
‚ben wird / das aufeinesmbereilte 

Zunge und Gewaſche beſtehet:viel 

von verdachtigen Oertern — 
| und 


nichts unachtfamlich uͤberhinſtrei⸗ 
chen / fondern neben ber Sefehicht/ 
weiter zuruͤck gehen/und alles / was 
er vorhin vonder Sache erfahren / 
nebſt denen Urſachen und Umſtaͤn⸗ 
den im Gedachtniß wiederholen / 
und darbey feine Gedanken haben / 
das iſt: Ungefar mutmaſſen und 


urteilen / wie ein⸗ und Das andere 


ferner ablaufen werde? und ſolches 


iſt die rechte Aufſchaͤrfung und der 


ngriff der Berftändlichfeitz / als 
worinnen alles Tuhn der Menfche 
ſeine Vollkommenheit erlanget: 


worinnen jedoch gleichwol vieler 


ſchnellen Zufallen und unvermein⸗ 
ten Nebengange halber auch nicht 
ſelten gefehlet wird. 
2. Hierhey hat nun ein Welt⸗ 
For; wie fonften auch erwehnet/ 
aufden Drt Acht zu haben / wo die 
Zeitungen herkommen? wenn allen 
mal fich der Uberſchreiber unter⸗ 
ſchriebe; fo koͤnte man endlich ur⸗ 
teilen / was auf ſeinen Bericht zu 
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und viel mit Fleiß erdichtet wird. 
Soldes durchdunget nun nicht 
ein jederman / als nur der / wer eine 
durchdringenden Verſtand hat 
und das Falſche vom Wahren ʒu 
unterſcheiden weyß. 3. €. Wenn 
von einer groſſen Armee in jo viel 
Tauſenden beſtehend "gemeldet 





wird / ſo unterſucht ein politiſcher 
Mann / was vor Werbungen * 





bevor geſchehen ſeyn? wie viel Gelt 
dazu — worden? was vor 
Huͤlfs⸗Volker dazu geſtoſſen / und 
was von einer Zeit zur andern ver⸗ 
lauffen/un abgangẽ? Er erwegetdie 
Beſaʒungẽ / ſo wol der Stadte und 
Feſtungen/ als auch der Pafie/ 
und ran wie viel Orten man abzu⸗ 


eußiget worden? Vorm 
Sl führen wir / daß ſo baldd 
Dr Konig von Engelland 35660 Degen 


Mann von feiner Haubt⸗Armee Exreupel. 
in die Niere, beorderte/. ⸗/ 





der Franzofer folge Schwachung 

vermerkend/ auf ihn los drunge/ 

And bey einem Haare alles uͤbern 

Hauffen geworfen haͤtte / dieſes 

Dar nahm der Prinz von Baden 

ebenmasfigder Gelegenheit wahr 
| BD»... und 
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und da er erfuhr, mie der Hertzog 


vor des Feindes Macht. Da 


Was vor 
wichtige 
Dinge in 
Zeitungẽ 
vorkom̃en. 
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* 
— 4 
=. 


von Lorge / ſamt den Boufleur ein 
guten Zeil der Volker nach J 
vojen befehliget / oder / wie man itze 
—— detachiret; gieng er uber Den 
hein / und befürchtete fich nicht 
Daraus 


fernetnun ein politifcher Menſch / 
was aus der Teilung. des Krie⸗ 
ges⸗Volks entſtehen koͤnne? Und 
fo in andern auchs Als wenn er lie⸗ 
ſet / Ba a ee 
einer Stadt Uneinigkeit heget; ſo 
gedenfet er bald / daß es / uͤber kurz 
oder lang / zu einen öffentlichen 
Bruche gedeil unbe es Reit 
und Stadt dermaleins Schaden 
leiden und. ron — 
3. In den Zeitungen kommen 
nebſt den gemeinen ade 
auf nichts weiters. als ein bloſſes 
iſſen nnd hernach Wiederver⸗ 
geſſen ziehen / a tunkele Geheim⸗ 
nuffestiefe Katfel/vernunftige Be⸗ 
ratfchlanungen/ kluge Reden und 
ESpruͤche 7 artliche Kriegesamd 
Sofjireichey wunderbare Künfte 
und weit ausfehende Berfaffunge 


vor / wie aus dem / wagſeithen Mi 
— res 09 


— | T k 


Bon den poltiſchen Verſtand. 


— —— 
Een hen 





— 


nicht;: Wer aber einen potiſchen 


daß es Woſſer auffeine Mule ſeye 
und da lieſet er und wiederholet ei⸗ 
nen ſolchen Punct etliche mal / und / 
wenn ihm ja derſelbe zu-hoch vor⸗ 
kommet / befraget er ſich darber 





Verſtand hat / beſinnet ſich bald / 


mit weiſen Welt verfta dig 5 * | 


ten / und nimmtalfoimmerzwann 
Erkentnuͤß der Welthandel. Wie⸗ 
iel haben vor wenig 





Kr Der Pabſt — 59 


n w 
| Feine erwarte hatumfeirtatte 


Schweſter zu Neopolis in einem 


it 2 uͤr⸗ 


AR 37 





fer l Deren 
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Tuͤrken Kriege dem Kahſer fpendiz) 
rete weil er aber den iz 
mit dem Kardinal von Bouillon 
—* unſtiget hätte / wenn es die 
el: Verſamlung nicht wieder⸗ 
fprochen/ und es daher bey Deus 
Churfuͤrſten Wahl bewenden laß 
ſen muͤſſen / ſo ſoll nun diß Geſchenk 

eine ſonderbare Eſtim / ſo er ſum 
für Hauſe Beyern truͤge/ 
ausgeleget werden / da es doch nur 

ein Deshelerfchlechten Geropge 2 

= © heibgegemden Kayſer und Spam⸗ 

Ras Pen Zweifel vielanders 

ergangen ſeyn wuͤrde / wenn Chur⸗ 
Beyern nicht mit 0000 Mann 
unweit von Koͤllen jtunde: Damit 
aben der Franzoiſche Kardindt 

Fourbin von feinemhöheninton® 

ver nachlafien mochte; fo muiftey 

ihn zu ſchweigen / demſelben ein an⸗ 

der fetter Brocken vorgeworfen 

werden. Es, gabe duch bey dieſer 
Gelegenheit Materie pon 

kaufroder Loſung des Palliums o⸗⸗ 

der Biſchofmantels zu gedenken. 

Oben iſt mit mehrerm ge⸗ 

meldet worden / wie die —— 

unter andern einen guten Anlaß 

1% sd zum 


Bu 




















| Von den Politiſchen Berkand. 4 
zum Sins Seh Beehafe F 
und Gaſtereyen geben. ey Yo; Zeitunaẽ 






— 


litiſchen Leuten aber 
ſond an Di 


groſſe Predigt zu machen s AH 
leſen wir itzo / daß der Hertzog von 
Luxenburg und der Marſchall von 
Joyeuſe noch immer in ihrem al⸗ 
ten Lager ſtehen bleiben / obſchon 
die Are auseinander und nach 
den "Winter Dvartiremögehen. 
ı Davon koͤnnen nun mancherley 
Reden gefuͤhret werden. Einer 
kan ſagen: Sie warten auff des 
Koniges in Engeland Abreiſe / da 
fie es noch auff eine Schlacht am 
kommen laſſen werden: Andere; 


* DL. . *2* 
| aus jedem kleinen Bergange ar dungen 
ſo 


Sie haͤtten gewiß noch ein groſſes Crempel 


Deſſein vor/welches fitaußrichten davon. 
wolten/ ſo "bald ——— im 
Dyvartier ſeyn wuͤrden: Andere 
durfften gedencken / weil ſie ſo viel 

Frucht und Futter zuſammen fuͤ⸗ 

Nen lieſſen / ſie wolten in den Spa ⸗ 





Een das Land außfreſſen / damit die 


65 Pre 


a, een zu 
ge t diß iu aelehrten 
eſelbe wiſſen unterre⸗ 


Anlafß. 


niſchen Niederlanden uͤberwin > © 
Stans Und noch andere; fie wor". 


Altivtefünffriges Jahr dahenun 
P 3 nich 


B 


4 


77 FJ 


4 
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sim. 
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— flexiones genant haben: Und die⸗ 
do ſeGedancken find andersen 


— a ad LEE #13 LUD Map.— 











t Poſto faffenfönnen ıc. Fin 
ölitifcher Verſtand aber / der von 
m Frantzoiſchen Hochmut einen 

Geſchmack hat urtheilet:" Der 

Bei bleibe darum fo lange im 


nic 





Felde ftehen/damit er die Ehre h 
‘be / das Feld hg nn 
haben / bißes Dieunferige geraus 
met / und ſchatzen ſich alfo daffelbe 

vor einen halben Sieg obh ſie ſchon 

übel bekleidet / wie das Viehe uͤber⸗ 
‚einander liegen / und vor Froſt / 
deſſen ſie nicht gewohnet find mie 
den Zäͤhnen k —— Alſo fies 
he —— cher Verſtand alles 
mit andern Augen anyerweget es 

‚anders und redet anders darvon / 

inſonderheit / wern es auff politie 

ſche Fragen und Beurtheilungen/ 
die einem Unpolitiſchen nicht eins 

im Sinn kommen waren / hinaus⸗ 

laufft und von Denen Begebnuͤſ⸗ 

ſeen ſcharff diſputiret wird. 

Eicachen 5 Ansder Stats⸗Kunſt / oder 
auch An Dein politiſchen Verſtande / kom̃et 
laß zu eis. Das politiſche Nachdenkẽ / das wir 
14 vor hin / mit andern Leutẽ auch ie: 


nicht / 
Bi - ir als 


WVon den Politiſchen Berſtadd343 
als eine Proportional⸗Rechen⸗ 
kunſt / da man eines gegen Das an⸗ 
dere auffhebet und endlich ein 
Facit heraus bringet: Nur iſt ; 
dißfalß ein, Untericheid darbey / | 
daß es dort allezeit richtig / hier 
aber nur dann uͤnd wann ein⸗ 
trifft. Denn wir konnen der vier 
len ungefaͤren und oft gewaltſa⸗ 
men Durchſtriche halber / die Rech⸗ 
nung a ar und zuverläßig Wiewol 
nicht ſchlieſſen / daß wir nicht Ur⸗ nicht 
fache hätten, uns mit dem gemei⸗ die ein⸗ 
nen und Rechtsguͤltigen Behelff; 
Salvo errore Calculi/ zu ver⸗ 
wahren. Gehet es doch mit denen 
Rechts⸗Kriegen auch nicht beſſer. 
Da behielte man offt wol recht 
und meinet auch Die Sache bey als 
len vier Zipfeln gefatlee a habens 
Es entftehet aber Augenblick ein 
ungeheurer Sturmwind / auff Des 
Ricchters 7 oder des Gegentheils 
Seite / der die Zelte über und über 
Wwirfft / das Lager ins Waſſer fer- 
tzet / und die helle Lufft mit Staub 
and Nebel dermaſſen erfüllet/ daß 
man auch mit tauſend Brillen 
das entfernte Recht weiter nicht 
24. Tem 


BER .2..: EHLTS. 


fehen noch erkennen und vom Un⸗ 
— —— kan. Wie es 
nun da hei et: Die rechtliche 
Fr — eyn unter die unver⸗ 

muhtete Zufalle; zurechnen: 

Alſo auch die Beurtheilungen der 

Welt⸗Sachen / Die fo wunderlich 
laufſen und in einem, Augenblick 

fo feitfam verandert werden / Daß/ 
wer fich auff ‚einem. unfehlbaren. 
Außgang verlafien wolte/ anders 
nicht thate/als einen ſchoͤnen Tag 
im Aprill zu verthaädigen. Gleich⸗ 
wol muß dem polilifchen Verſtan⸗ 
de ſein ———— 


ee hr Darum nicht gantlich abgeſchnit⸗ 


ein ver, Fenmwerden. Denn/ wennerbiße 
nünftiges her in den Zeitungen gelefen/daß in 


ne Sranckreich alle Nahrung vers 


ſchwindet / die Kranckheiten Darin 
nen viel Leute hinweg genommen 
des Pofels Murren erreget. die 
 filberne Gefaͤſſe bey den Leuten 
aufgeſuchet / und en ver⸗ 
en ai Soldaten 
en der Armee Hungerleiden und 
verlaufen / fo. viel&yahre lang 
nichts rechtes außgerichtet wor⸗ 
den / die groſſe Unkoſten gleichwol 





imm rt drau hem und —— 
lich re führet 
nund it 





wird/a © und 
— — 
Die Bauren aber zu 
den werden; ſo ſchli * 
es muͤſſen wohl etwas Dan Im 


dab ver Frantzoſe den Friede 
vu begehre: Und / weil es A 
eite in vielen Stücken nicht beſ⸗ 
jet; ſo kan er mit vielen 





— 


Ah: Din 
| — ofe — 5 — * 
wenn er gleich auff ſol 
* undert Jahr Krieg führen 
Dat una ihm feine 
St aan Dar⸗ 
4 En pe Ziotnn ee Ei 
g m » ER 
pielet geben / weil doh des⸗ 
—— —— DE 


— 
abftretten / unda — 
J J Sram 





\ 





öh 11’ Stand werde? basic 
Vrlma andere "age/ und 1ird man fe 


a deng-Tractatemtwerden geſchl 
| Hi n werden. Solte der Tune 
Ta} * beſſern / wie 


4 ——— weiffeln/befinnen; fo —— 
er En * ——— Bei nie 
Ben der TR 25 en 

ig 


— ſtand in 

Verſtand ren und 

aut. Zeitungs ie 1: undy | 
wie er einen: hrnen 

| | Menfchen in ofen 

konne. Schwilnurein Ben 

bon den Schweisern nehmen: 
i Diefelbe habe ein Flein und ber⸗ 
a gicht Land, —ñ— — 
‚wo ner: nicht wohl | 
mernehren fan. 

u e fih som Dom Reh | 
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Bon den Politiſchen Berfland, . | 247 


Kronen Bundnuſſe auffrundver 
fprachen i n endlich gegen Be 
zahlun Bol —— en / und 
iß haben fie in den vori en Krie⸗ 







‚gen d Sand —— anien 


rk 
(ren un a waren, a * a⸗ 


en en un 


en. Denny es findidie Herren 
weißer dermaſſen uͤm Geld 


fer aß / wo fie fich einmahl ver⸗ 


unden / ſie ihre Pficht biß auf den 
letzten ‚Blutstropfen beobachten, 
Gleichwohl hangen fie offtersan 
einer Seite mehr/ als der an⸗ 
dern / ‚und darum hat man in den 

ißherigen Zeifungenviel von den 

onen gelefenz: Deren Uber die 
fie der ehſerliche Gefandte be; Pe 
Thuldiger, Dbfienunfchon fol ift bifher 
h iche eſchwerungen / ver eblich 
der An hen nach / wenig 5 ee 
und 180 auch Darmit permu 
durchſtr eichen — er. 
der juͤngſte T 


——— in — —5* | 4 


—— Daß einpolitifcher 
it vorher — 52 und vi “ur 
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. DS dritten SR 


lung / als Leute / von Int 


RR angen Welt Haß auff den Halß 


vergeben wolle. Wer 


_ 
Hua 
9* 







leicht jene / wegen bahrer Bezah⸗ 
ereſſe / 
nicht mercken noch fuͤrchten/ daf 4 
doch das Erempel vorfich haben: 
wie man: fie im Nimwegiſchen 
Frieden⸗Schluß übergangen und 
außgefchloffen hat / und fiefich mit - 
Handen und Fuͤſſen bemuͤhen 
muſſen / daß man auff ſie hernach 
auch einen Ruͤckgedancken genom⸗ 


men. GoOtt bewahre die Loͤbli⸗ 


chei Eidgenoſſenſchafft; Es kom⸗ 


men aber einem weiter auſſehen⸗ 


den Manne allerhand Borbik 
dungen ein / daß er dencket: Wer 

weiß / ob nicht einmahl / was für 
dem eu, Augenfcheinnach 


2 Ele et/u Boden fallen koͤnne? 


iee marenun viel von Chriſten 
zu reden / die / uͤm eines kleinen In⸗ 
tereffe willen / ſich nicht gllein dex 





aden / ſondern auch machen daß/ 
Gluͤck und Friede viel Jahre lan 
mir Millionen Seelen Verluſ 
auſſen bleibet / welches ihnen Soft 
Wade Härter 
rien von Griechenland und den al⸗ 
ten Romiſchen | — 





vBon den politiſchen Verſtand. 


ken und Koͤnigreiche finden / die all⸗ 


E 





— 4 
u 
4 


uſammen wie der Wind verſto⸗ 


zuſ⸗ vie d o⸗ 
en ſeyn / / daruͤm halte man ſein 


Gluͤck in Ehren. Ein Zeitungs⸗ 
Leſer hat offt Gedancken /die ihm 


kein Keyſer wehren kan / wenn er 
— 


ihn gleich todt ſchluge. Die be⸗ 
ke Dolicte if albier auff das 


blei en wird / ſo lange Die Welt fies 


— —— der Geſetze 


und Geſchichte los ſtechen / und 


nnen. Was hat man nicht von 


der / zwiſchen Engelland und Hol⸗ 


land von ſo vielen Jahren her / 
ſtreitigen und unerorterten Bau⸗ 


nmiſchen Sachen geredet er 


Kir 


y eier Rue 
349 
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tigezufehensindemmwolKtieg 


het / und da mag ein jeder zuſehen / 
mit wem er | 


Fuͤrſten 
zu verſtehõ 


1? 
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höret2und/i ich wil weten / daß auch 
groſſer Herrẽ Raͤhte / davon 
Mur / 1b Die Seht oder 
ierzu Erjtlich die 7 
Vorgang / hernach das Recht / 
und ferner der noch nit 
ne / aber. vermutliche —— 
Ausgang. Und ſolcher Dingefind 
mehr in den Aviſen / diemir nicht 
leicht ein Statiſt wird auslegen 
Fönnen. Darum mmüffenZeitungss 
Veraͤchter bey den eu 
indie ulegehen, ehefie au 
tungen verdammen wollen: Si 
temalvielbrafeSeute/ — 
Die Zeitungen lebenyredenzurteilen/ 
und roer ie fepny andeuten —— 
ft aber einer der bey feinen 
ackofen grau zu tverbegedenfeh? 
N a uns nichtsgutbunzund 
darf fich um nichtsy vier 
Pfale befümmern sihm 
— von Herzen gegonnet wird. 
8. Ferner iſt dieſes mol ol eine 
* —2* was wolerwe 
—— ra ſpricht; daß Ders 
N rechtfhaffener von 







=7 
Lit 





ug zur gelehrten Geſpraͤchen gaͤ⸗ 


eichs⸗Recht / denen Zeitungen zu 


r ganzen Welt / daß es wahr ſey / 
1d Die Beininoenbar een 


d geſchickſten Satsund Welt⸗ 


ann machen. Bringt nun ein ſol⸗ 
er was vom dergleichen Kunſt 
nd Wiſſenſchaft mit ; fo zuͤndet 
n Feuer das andere an / und wird 
n Kluger / kluger darvon / weil 
och niemand klug ohne Die Zei⸗ 
inngen werden kan: Nur daran 
aran liegt es / daß einer nicht ſagen 
arf / was er denket / denn man hat 
mit groſſeẽ Potengen zu thun / die 
ch von unfer einem nicht hofmei⸗ 
ern laſſen wollen / welches denn 
uch Billig iſt und man daher die 
and: von der Tafel abzuziehen 
at. Pichtsdefto weniger bleiben 
Zeitungen Doch. Zeitungen / und 
ehren uns alles/ was vor Recht 
md Umecht auf dem ganzen Erd⸗ 
oden inpolitiichen Weſen vorge 


ı und findfieeben die —53— 
———— au di 


Von den politifchen Berftand, 


derfelbe endlich h I Reicher 
n / derſelbe endlich warnehmen K Tat 
uͤrde und muͤſte / daß er das ganze ee 
| Zeitung? 
ncken habe undichfage dig vor iu danken. 
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lerbeglaubtefte  Lehrmeifterinnen/ 
von denen man beſſeren Unterricht / 
als von allen Liebs⸗ Dienern und 
Fuchsſchwaͤnʒern haben kan. 
Bad als, 9, Es ware alhier noch ein vie⸗ 
a les ansuführen von dene mancher 
‚berüren ley Freyheiten / Serechtigkeiten 
alich und darauf ſich gründender Un⸗ 
warn? erfangen / als etwa ſeyn mo gen die 
"Rechte der Geſanten / und Bot⸗ 
ſchafter / die Beſtellungen der hohe 
emter / die Curialien und Cere⸗ 
monien bey Hoͤfen / die vielerley 
Titelderer Herrſchaften / ſo doch in 
andern Handen ſeyn die Begna⸗ 
digungen und hergebrachte Obſer⸗ 
pantien der Landſtaͤnde / hohen 
Schulen und Stadte / inſonder⸗ 
heit Die hohe Regalien der Keyſer / 
Koͤnige und anderer groſſen Heub⸗ 
ter / eb 
tungs⸗leſer überaus helles : Licht 
verleihet : Dieweil aber ſolch s al⸗ 
les an dieſem Ort aussufuhre/oder - 
- auch nur etlicher maſſen vorzubil⸗ 
den viel zu ſchwer und weitleuftig 
‚fallen wuͤrde / ſo weiſen wir die 
Satskluge an Ortund Ende vo 
hievon mit Fleiß gehandelt ER 





. zweifeln zwenn die Sriegifche und. 

Ssmmiihe Geſchichtſchreiber mit 
Zeitungen: verſehen geweſen wa⸗ 
ren / ſo wurden wirvielmehr denck⸗ 
wirdige Sachen in ihren Büchern 
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4 FF lefen / denn ob wol Dereretlichegu 
2 denen Zeiten / wann ein und das 
Fr andere vorgan en/gelebet haben; 
er: ihnen 08 unmiglch game 
# ſeen / bey allen Begebenheiten feib 
Bat gegenwartig zu f eyn / alſo / daß 
ji entweder viel — daran gele⸗ 
ur, | Dan nufien gela en / oder em 
a | he fagen/ ef rieben / - 
ſich doch vieller der War 
** anders befunden. 
N nu num‘ Air — nicht 
unge gemein ſeyn / eine kun 
bier geite cht zugeben⸗ auffioas weiſe die 
au theilen. Geſchichte zu beſchreiben ſeyn / ins 
dem 28 andere vor ung. fchon. zur 
J Genuͤge angewieſen haben 
wuͤrde doch nicht Dark 
| mandie wochendli la 
Br Zeitungen in vier lea r 
| te / deren derer ſte Theil > 
H »» lichen und: -Geiftlich 
h ss Lee ———— 
I" ——— der dritte von 
at urichen; und oe 
99 — Theil von Me 
handelte/und von a — 


wide pe oder — nen Die = 


















| 


| 


— 


. Wonder Zeitungs Geſchichte. 


fo von geringer Erhebli⸗ keit ſeyn 
———— undPNneyndere - 


mſtande / als welche in der Folge 
was groſſes wircken koͤnnen /hin⸗ 
ein gebracht werden. Es ift ber⸗ 
offendlich in gegenwaͤrtigem 
uchlein/eine zulangliche Anzeis 
gung geſchehem was an einem ges 
eh ten Zeitungs⸗Leſer erfordert 
werde : Denlelbigen. Gang Pan 
man derweilen gehen / biß maͤn her⸗ 
nach felberi ſiehet / woran etwas ge⸗ 


legẽ ſey oder a en 
ge in ihrer erſtẽ Blüte gleichſamer⸗ 


ſticket werden / und wie ein Rauch 


———— aber / viel 


eitläufftigkeiten nach ſich sie: 


‘hen. Da hat man nun bald dar; 


zu / bald darvon thun / oder doch 
nur mit wenigen zu berichten / was 
ſonſten in den Zeitungen mit vie⸗ 


len Zeilen beſchrieben worden. 
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In Zeis 


‚3. Ssedennoch-finden fich au 
‚viel ergangeneDingeinder Melt, —— 


— — 








— 
— 
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einer ner förmlichen Geſchicht 
ſchreibung viel ein — 
ovellen / wenn man dieſelbe 
gleich aus allen Königreicheny 
Kandf dſchafften und Stadten fur 
Be ar indemdieg 
= / eu / und / was in der Po 
— —— une, 
Er u en / und gera 
mehrentheils ſectetiret andy 
nur zwey Oder drey vertraulichen 
* ver —— —3 — 


| | — — 

offt nur mit einem ein 

jener ůͤberleget / als hiebev 
ben Louvois un igomitden 

chartrain / in ſiner ber / 

arini und 


| mitdem Cardinal N 
ps deſſen Herr Pater. mitdem =: 
i ubdr önige in Spanien 
der able fiber 7 anemabl. Ihe 
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‚en. Hertz und Seele ger 

Und folche Rahrfchläige und ger 

Br Gi, - heime | * man ehern | 

aaußſpuhren /Als biß der 
*P ——— Schluß 


Bon der Zeitungs Geſchichte - 357 


Schußgefhehen z amd man aus 
dem Treffen odernicht treffen / ge⸗ 
warwerden moͤgen / was in vori⸗ 


gen Zeiten gemuͤntzet worden. 


Sleichwol wird auch bey ſolchen 
Außgaͤngẽ / durch bloſſe Mutmaſ⸗ 
fungen oft mercklich gefehlet / zu⸗ 
mahl von denen / welche nur auff aus den 
hohen Schulen / oder in den Stãd⸗ Aufgäu: 
ten leben / und mit den Höfen keine — * 
re t vertrauliche Gemeinſ afft denen vor⸗ 
haben / daß ihnen die Protokolle / gegange⸗ 
Archise/iund geheime Cortefponans, at⸗ 
denzen Wverſtattet nuht⸗ 
wurden Inimaſſen dañ auchbey mafter 
jedem Hof⸗ und! Statsmann die 
Zeitungen allein nicht hinlangen / 

ondern ihnen vonnoͤhten iſt / Als 

halben vertrauliche und ver⸗ 


borgene Briefe zu wechſeln mit 


| A 


geuten welche einen freyen Zutritt 
—— 
ren Taffeln haben / und dennoch iſt 
ſich auch darauf nicht allerdings 
zu verlaffen/ weil niemand wer 


verſtandg iſt / in allen wichtigen 


Sachen: ſo klar heraus gehen 

wird daß ihme / wie —— zu 

gefehehen pfleget / darob apa 
un 
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geiftliche —— fo 





‚seh; 
igſons⸗ 


Sachen / die Concilia⸗die uns 


dr den, bie geiftliche Eonfiftoriay ins 


gem neuer Heiligen-z:ja fo gar die 
hi un wieder ausgebreitete iz 


en / hevorah zu 


um zu einen Sti 


N. —— 


A 
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ceſſe Alianzen / Bundniund Was;e 
Vertrage/ famtdenen Fractaten/ ——— 
ſomit den Nachbarn defenſive und — 
offenſive vorgangen / ſondern auch Sachen 
warum / und was vor Kriege ent⸗ | 

anden / wiediefelbegeführet wor⸗ 
en und Be 7. auchtwiederz 

Ijtand oder Friede 
gediehen? Wie ein Haus nach den 
andern in Flor und Bluͤte geraten / 
und wiederum ing Abnemen kom⸗ 
men? Was vor Geſante in den 
Handlungen: gehrauchet werden / 


woas ſie ausgerichtet / und woran 


es eigendlich hafte / Daß keine gute 
Wirckung darauf erfolget da 


dann noch hieruber Der tapfern 


Helden Ruhmwuͤrdige Thaten be: 
hoͤrigen Orts auszuseichnen ſeyn 
wollen; Zugeſchweigen der Eh⸗ 
verbundniſſe welche zu Fortſetzung 

der Genealogien / oder Geburts: 
Regifterzunmuüglichentbaret wer⸗ 

ben FOREN Ge Ga nen © 
6. gu den: natürlichen Dingen Wasfer⸗ 






rechnen wir: Feuersbruͤnſte / Unge⸗ "er zu na⸗ 


türli 
witter Miswachs / Waſſerſtuten Suaene. 
Erdbeben / Wunderzeichen am 


Himel / als Kometen / neue Sterne/ 


ern Krieges⸗ 


— — — — 

2, . 
. 2 Ä u 
a Ad 3 
+2 * 
J J 
— 

4 
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Krieges-Sheere , drey und mehr 


Sonnen? Blutand Frucht⸗ Re⸗ 


an wie nicht weniger graufame 


gl. Mir jehlen auch hierzu aller⸗ 
An en Fünftlicher 


Se 7 twelchefubtite Ropfe aus 


Rechts⸗ 
Sachen 


X 


. 7 den? 


zu verſte⸗ 









Don der Zeitungs Gefhichte, 


nicht unmehrte und nichtige Pri⸗ 
vat⸗Dinge / und/ woran nienan: 
den gelegen / außgezeichnet/ und vor 
Ws groſſes gehalten werden. 
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Denn/ was tolte/- weñ hierunter Hierbey 


Fein kluges Urteil beobachtet wuůr⸗ 
de/nur in Jahr und Tagnichtvor 


ein groſſes Hiſtorien⸗ Buch heraug — 


fommen 7 wem alle ſoiche -Fleine 
Begebenheiten auffgezeichnet wer⸗ 
den ſolten? J derhalben vor als 


len Dingen albier su bedencken / zu 


was Ende ein jeder aus den Zu— 
Tungen/ Diefes oder jenes zu —* 
Fünfftigen Nachricht/ zu nehmen 
habe? Ob er eine Univerfabnnall 


gemeint/oberparticularo erbe ſon⸗ 


ſte GBeſchicht dermahleins zu 


ſchreiben im Sinn. habe? finte . 


mahl ap letztere fich bloß um des⸗ 
engen Landes Angelegen eit / uñ 
was darinnen paßiret / zu bekuͤm⸗ 
mern haben. 


1. Letzlich muß ein — — 
te ein Ab⸗ Ordnung 
‚Reben hat / ſich bey dem Aufzeich, erfordert: 


Leſer/ der auffdie@gefch; 


 ‚henyeiner guten Ordnung bedie⸗ 
‚nen / alſo/ Daß er zwar diefe vier 
‚Theile ſich vorgeftelfet ſeyn tler 
| 17 


wird aller⸗ 
wegen eis 


j 


et 
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1 — —— 
J darbey aber weiter Die Oerter / wo 
ine jedes — ob es in Teutſch⸗ 
| lands Welſchland / Franckreich / 
Spanien oder anderswo geſche⸗ 

Re - ben? infonderheit abtheile/ und 
jr nicht alles untereinander werffe / 
wietheils Diaria und Hiſtoriſche 
Tageweiſer zu thun pflegen: Die 

a eft gerühmte Leipziſche und 

' sranckfurtifche halbjahrige Me 
4 9 lationes geben hierzu eine zimliche 
EL ‚gute Anleitung/infonderheit/ war 

| anfanglich_von einem Zeitungs» 

Leſer ein erfahrnerfehrmeifter dar⸗ 

J zu genommen / und gebrauchet 
| werden fol. | 


Das 9 Kapitel. 

8 on a Bun anal 5 
14 Der „Jeilfung ' F 
| De en Reh Die 


Mit Zei⸗ CI Ende des achten Kapitels des 






wit en suhandeln/oder diefelbe drucken zu 
2 yertartee laflen werftattet/ als dem /melcher 
erden. auff gewiſſe Manier — 
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abgeſchworen; Dargegen er au 
von ſeinen Obern geſchuͤtzet un 
nicht einem jeden zůgelaſſen wer⸗ 
den muͤſte / Novellen nachzudru⸗ 
cken / und dieſelbe / ohne des in 
Einwilligung/ zu verfauffen, 
Wann nun ſolches im ſchwange 
ienge / und es —7 billig / ge⸗ 
Balten wuͤrde; fo waren Die Zeie 


tungen zwar etwas felgamer und - 


Foftbahrer vor den Kauffer/hingen 
gen aber auch. weit gewiſſer und 
Des Leſens wiürdiger. Dahinge⸗ 
gen heutezu Tage. alles in einem 
bloſſen Nachſchreihen beſtehet / ſo / 
daß was von Franckſurt / Koͤllen / 
Holland ꝛc. kommet/ man albe⸗ 


reit in Hamburg / Luͤbeck / Erfurt / 
Leipzig 14 Tage vorher/ faſt mit 


gleichen Aorten/ abgedrucket ge⸗ 
funden und geleſen Welches 
Doch vielleicht nicht geſchehen / weñ 
gewiſſen Reichs⸗ und Handels; 

Städten allen / das — 
drucken und. verkauffen veraönz 
net / und ſolches vor ein Keyſerli⸗ 
ches oder Koͤnigliches Regal/ 


gleich der Poſt⸗Gerech igkeit / beh 
— D 2 wei 
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geleiſtet / oder einen leiblichen Eyd 





7 Meiles de ſehet: 
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welcher die fo genandte Metzger 
Poſien bey hoher Straffe verboh⸗ 
ten ſeyn / gehalten wuͤrde: welches 
auch bes Beſoldus Meinung auſ⸗ 
fer Zweifel geweſen / da er bey den 
Worten: Poft und Hoftmeifterszu En: 
Hieher gehöret auch Das 
nr * Recht / neue Zeitungen zu verbieten / da⸗ 
vechtiggeit durch die Verraͤhter und heimlicheCor; 
unter die tefpondenzen zu verhindern. Wormit 





= Begalienn auch Herr Kantzler Fritſch über: 


geboͤret. In uu ſtimmen ſcheinet / wenn er in 
feinen neuen Beyſatzen zu des Lim⸗ 

neus Reichs Rechte, Die Gerech⸗ 

feit der Novellen⸗Außhreitungen 

zu verbieten oder — — 

nen Regalien / oder Dem Königs: 
Rechte/ zueignet/ damit / durch 
Außſprengung falſcher / ſpoͤttli⸗ 

cher und ſchandlicher Zeitungen, 

nicht fo mancher einfältiger Mañ 

hinder das Licht gefuͤhret / auch wol 
— und ſchandlicher Weiſe 
etrogen wrdee 

Dem Bes 2, Nachdem nun hocherleuch⸗ 
Seren forte Potentaten / aus Landsvaterli⸗ 
Biltia Ziel cher Sorgfalt hierunter billig 
Ma wachſam ſeyn / auf daß dem gemei⸗ 


erden. nem“ zeſen dardurch eineUngele⸗ 





_ Bd) 
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enheit oder: Benachteilung zu .. 
andenftoffe ;:fohalten wir noch⸗ 


mals vor fehr wol getahn/ mann 
dem Zeitungsfchreiben im Romi⸗ 
ſchen undandere Reichen gewiſſes 


Ziel und Maß geſetzet/ und nur 


ewiſſen verftändigen und getreue - 


erfonen Diefes Werk zu freiben 
überlaſſen / anderen aber/fich deſſen 
zu unterwinden / bey hoher Strafe 
und Hinwegnehmung ihrer ger 
druckten Wovellenunterfager : de 
nen Lugenhaften und mutroilligen 
Zeifungsstragern ‚aber nachge⸗ 
trachtet / und dieſelbe / uͤm ihrer 
Leichtſinnigkeit willen / ernſtlich bee 

afet wurden. Jedoch muůſte auch 

enen darzu geordneten. Poſtmei⸗ 
ſtern und Zeitungs⸗Sammlern 
ein Pripilegium/ oder Sonder; 


Und muͤſe 


fen Die pri⸗ 
vilegirte 
zer⸗ 


Brepheit erteilet werden / daß fie als a, 
el 


ne Macht hätten, gedruckte ae 
tungen auszugeben / und darüber 
gehe mn en ſolten. Auffolche 
eiſe haͤtten ſie eben fo ein erlang⸗ 

tes Recht / als andere privilegirte 
Perſonen und wuͤrde der Nis⸗ 
brauch in kurzer Zeit gabkbommen 
Alleine ſcheinet diefer Agunfch faft 
93 ver⸗ 


RE FE 


Recht har‘ 
be; 
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> Recht it. denen Widerſpen 
wedfeb ftrafung mit&Kechtangetahn wer⸗ 


vergeblich / und dermaſſen uͤmſonſt 
—* daß man ſich nicht enthal⸗ 
ten fan, zu zweifeln / ob die Zeitun⸗ 
Da, hen ein echt oder kein Recht ha⸗ 
zungs Den? wollen ar Bean 

igeneinige de 


en Eönne? Vale 
3. Hierinnen gehet ung nun 
porgerumter Herr Kanzlar auch 
vor: Denn / nach demerin feiner . 
Handlung / vom Misbrauchder 
Novellen gusgefuͤret / daß diedluss 
ſtreuer falſcher Zeitungen wieder 
GHft und ihren Nechften find 
gen; fofchliefieter : daß diejenige⸗ 
welche heimlicher und boshaftiger 


J Weiſe etwas vornehmen / damit 


fie den andern übern Toͤlpel werfẽ 


alfcher 
- gelfunge und ihm dergleichen Robeilen auf 


er Far "den Ermel binden / vor Stellionen 


Siellio/ und offendliche ———— | 


Run fenn : welches Lafter dann in den 


milfürlich gefchriebenen Keyſerlichen und an⸗ 


veſtraffet. deren vernünftigen Lands⸗Rech⸗ 


ten —— und auſer ordend⸗ 
lich / nach Gelegenheit der Umſtan⸗ 
de / mit Geſangniß / Lands⸗verwei⸗ 
fung und Staupenſchlaͤgen * 
— fehen 


nn: 
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fehen zu werden pfleget / infonders 
Wen Dadurch gemeineStadt 


und Land in Berwirrung, Furcht 


und Schrecken / oder auch wol in 
vergebliche Koſten geſetzet wuͤrde 
zu Denen auch Diejenige gehören, 
welche. Zügen und Gedichte mit . 
Wiſſen und. Willen herum tras 
gen/ und alſo ihren Trechiten eine‘: 
Narrenkappe aufſetzen: Und dieſe 
koͤnmen auch wol/wanngleih for . 
ſten niemanden dadurch Schaden 
gefchiehet/mit einer Gelt⸗ Buſſeb⸗ 
leget /öder von ihren Ehren Nem⸗ 

tern eine Zeitlang getoorfen / oder 
Deren gaͤnzlich und ewig entfekee 
werden / weil die Ligen ein fchand« 
liches Ding / und OH rund Men; 
ſchen ein Sreuelift,., > 

„4 Ein anderg wareks / wenn 





J 


er son ſolchen Boshaften vernom ge und. 
men / oder J—— | 
bet ommen / por eine lauıtere ars Kernne 
rn und/ aus Leichtgleubigs ger werd 
eit / Dafjelbe roiederumeinem ans velinder 
dern zubrachte : indem alle Liber; angeſehen 
fretungen ein bofes Gemut und 
vorgeſetzte ſchlimme Meinung er⸗ 
RT 


ein einfältiger Menfch da8/ / was ejuriikt, 








— — — 
* 


Bann es 
nur nicht 
asquil⸗ 

ſeyn. 


entſchul⸗ 
diget nicht 
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fordern / und derhalben dergleichen 
fimpfe Leute mit einem wirklichen 
Beweis hingehen moͤgẽ/ mit Ver⸗ 
warnung / ſich vor dieſem Fuͤrwitz 
inskuͤnftige zu hüten/un davor des 
ihrigen abzuwarten / damit ihnen 
nicht etwas aͤrgers wiederfare. 
5Solten aber Die Zeitungen 
mit Schaͤnd⸗ und Schmaͤhwortken 





angefuͤllet / und alſo anders nichts / 


als Paßquillen ſeyn; alsdann hat 
fo wol der Pasquillant als Pass 
yuillen-strägerund2lusteiler gleiche 
trafe zu gewarten / roelche/ nach 
Gelegenheit der Sache / auchauf 
Leib und Lehen / ja/ wann es eine 
Majeſtat —— * zu⸗ 
leich auf Verluſt der Haabe und 
uͤter erweitert werden kan: Ob⸗ 
on ſich alles alſo / wie in dem 
squill enhalten / in der That be⸗ 


— « 
Di wuͤrde. Sintemal auch die 


Injurien / ‚ob fie gleich der War⸗ 
beit gemnif wären/verdamlichyund 
nicht als nur in gewiſſen Fallen zu 
entſchuldigen ſeyn. Jedoch wird 
dieſes alles eines verſtandig e Rich⸗ 
ters Ermeſſen anheim geſtellet. 
6, Gleichergeſtalt hilft einem 
Zeitungs⸗Austraͤger nicht wenn 


— 
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er das / wasin-Einer Stadt oder 
Fande warhafftig vorgangen/ wi Wieder 
Der ein öffendliches Verbot feines yarfnie- 
Fuͤrſten oder der Obrigfeit/ anans mand es 
dere Oerter / gefchrieben oder ge: — 
druckt / ſenden uͤnd gemein machen 84 
wolte / als zum E Wenn er dem fhreiben. 
Feinde / waͤs man in der Stadt 
oder Feſtung vorhabe / eröffnen/ 
und alsem  Sffendlicher tadt⸗ 
und Land⸗Verrater feyn / oder fei- 
nem Sandes-Herren zu Schimpf/ 
einen Fehler / der benm Hofeund 
Regiment vorgangen/ außſpren⸗ 
en wurde. Dieſes beydes durfte Setup 
him wol Leib und Leben/ jafo gar a De 
einen [ehmatigen Cop often. Son, !lten 
ſten aber wird ein Libertreter eĩnes ierſcheid 
Mandats mit der Straffe foin 





dem Mandat gefeget ift/oder wañ \ I 


diefelbedarinnen nicht. außgedruͤ⸗ 
cket worden ebenmaßig mit einer 
wilkurlichen Straffe beleger / Die 
da gleich roolbefundenen Umſtan⸗ 
den und dem Schaden nad) /. fo 
Daraus erwachſen Fan, mit einer 
Analbarffen Zuͤchtigung abges 
ftraffet wird. | 
7. Cöbegibt fich auch wol/bag 
— Zei⸗ 


a 
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— 

J 

— — 
te 


En N geifungen indie Druckerey / um 
—9 —*4 Vie die dieſelbe unter die andern mit ein; 
dp ae Be 1J ſtrafen / zuruͤcken gebracht werden / und 
Eu % I. 44) ie Zet, — 2 
— Ida tungen in zwar von fülchen Leuten / Die ein 
14 Mo) He bie Deus Anfehen / und was —— ha⸗ 
ee, ben. Es betreffen nun fol e Zei⸗ 

A Tr undwie Lungen den Statoder Wripat; 


2. Wi die Dru⸗ Perfohnen; Sp fraget ſichs Ob 
— 3 er die Drucker deßhaben ᷣBa 
gntwortung auff ſich laden / oder 

" auch der Lberbringer und Ein, 

| fchleicher zu beftraffen ſey? - Ge 

Haft denn neulicher Zeit aus I 

218 geſchrieben worden / Daß da⸗ 

felbit Frantzoiſche Friedens D 

hi “ hläge era gingen/und folches 

f niemand toehrete. iſt nun 

| abermaht ein Unterfcheid zu mas 

jr en: Entweder feyn fol nk 

J verfanglich und gefahm e 

J eine fchadliche; — ſich 
jichen konnen /_oderfind Xudiffes 
N rent und unanftößlich ‚ Pan 
falß fie zwar gedulder werden Ponz 
‚nen / ob dergleichen fchon nicht 
Lichtlich zuverftatten ifte jenes 


- 


fals aber werden bende , foda = 


Eken /oder drücken laflenz mie 


* ’ wei 
— - = 5 Fr ran 2 F 8 
⸗ 2* le | ⸗ v - 


Rn . J = 
* Pe 
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eſtraffet wiedann aus eben dem 


aris vom 23 ten Wintermonat Erempel ! 
berichtet wurde: Daß etliche Buch; 


drucker und Kupfferſtecher / welche 
Schmaſchrifften und Ehrenruͤri⸗ 
ge Kupffer wieder den Zuſtand ge⸗ 
nie Regierung an Den 


ag gegeben/ — | 


den waren. Mancher/Kahtsherr 
und Hoffmann/molteigerne/ daß 
man feine Berwandte und Freun⸗ 
de inder Welt vor etwas halten 
und ihre Verdienſte Fennen und 
erkennen möchte: Zudem Ende 
gibt Er in der Druckerey an / wie 
diefelbige außmerts von Fuͤrſten 


und Herren ſo treflichempfangeny 


herrlich gehalten und befcheneket 
worden / wovon Doc) Faum der Ze⸗ 
hende Theil warift; Darein ſolte 
nun Der Cenſor oder Zeitungs; 
Waradeien einen feinen breiten 
Strich machen: /,unddergleichen 
ralereyen / womit Dem gemeinen 
Seen eng zedienet iſt / guß⸗ 
muſtern / dem Einſtecher aber einen 
uten derben Verweiß gebenlaf 
fen. ein —— * en 
daß man die Zeitungs Verkqquffer / 
u 2 D : wel⸗ 


Er, 


von. 






Au 
Be — vlt 


>& 


| aß/alsder Anbringer und Fries 


N, Ein Arebiger/famt der Sachen 


M t 
4 | fällen, ” Geſchichte geben daß 
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i wi 1 


ee nn, 

‚F | ne Chrensabbrüchlich von ho, 

vr | > eubtern / und deren Groß 

wi edienten inden Novelien Mel 

J dung gethan / Mit zoo biß 1000 

J— * Geldbuſſe beleget worden 
Th —* yn. 

kr 3. Wurde auch einer Zeituns 


Wenn ei, 9n/ Die anfichfelbften mehr alg 
} ner wahre War ſeyn / vor unwahr außruffen/ 

A unse" und feine Mitburger bereden/ daf 
wahr auf, Friede im Lande/ und aufffolche 

ſchreyet. Flog⸗Novellen nicht zubauen ſey / 
woraus dann hernach / und von 

wegen der eingebildeten Sicher⸗ 

eit / Verderb⸗ und Schaden über 

f tadt und Land Fame; fomufte 
o wol das Gemuͤt und der Wors 


ſelbſt und was daraus entſpn⸗ 


nach ſolchen allen muifte ein ewiſ 
Erompsı, Fenbaffter Richter ſein 














\ 


| 


| 
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Millionen gekoſtet. Vorm Jahre 
wurde ein vornehmer Fuͤrſt und 
eneral gefangen / und feine gute 


Leute / theils getödtet / theils zer⸗ 


ſtreuet / mit groſſem Schaden Der 
Allürten / weil er feiner außgeſchik⸗ 
ten / und wiederkommenden Par⸗ 
they / Glauben zuſtellen wolte/ daß 
der Feind in groſſer Anzahl in der 
Naͤhe ſtunde und auffihn loß zu 
gehen geſonnen ſey. Solche Ein⸗ 
55 und Leichtglaubig⸗ 

eit / ſtehet einem Kriegs Obriften 

und Landes Fuͤrſten ſumahl nicht 
molan / und muß man nicht den⸗ 
cken / daß alle und jede Zeitungen 
durchgehens falſch ſeyn. Wartet 
Doch ein Banqverotter und Fallit 
nicht lange, / wann ihn ſein Nach⸗ 
bar warnet/eswären Die Diener/ 
| n / außgefchicket; ſo 


ihn zugreiffe 
— A der £andiman fein Be; 


es zuſammen / und fchaffet esin 

ie benachbarte fefte State, wañ 
er vermeinet 7 daß ein Durchzug 
und. Eingvartirung vorhanden 
fen ;_ Wofernnun ein Baueriaufz 
an betheuren wuͤrde es 

abe nicht FRE Soldat ſtn⸗ 
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ie TE ER EEE TEN 
de noch viel Meilen zuruͤck und 
würde einen andern Weg neh> 
men; fo wolte ichs niche mit ihm 
Deren: wenn hernach ſeine Dad)? 
arn Durch folche gelinde Vertro⸗ 
ſtungen uͤm das ihrige Famen. 
galkde 9. Bißweile n geſchiehet auch/ 
au ht daß die Herren Pfarrer bevorab 
nach Auffden Dorffern falfche Zeitun⸗ 
wKꝛeevdigen. gennachpredigen/ und darmit ih⸗ 
ren Zuhörern Furcht und Schre⸗ 
cken einjagen / daß fie ihre Woh⸗ 
nungen verlaffen/ in Die Walder 
fliehen / oder auch wohl Sturm 
- fehlagen: ‚denen folte ein Conſi⸗ 
forium Die Hare abſchneiden / und 
ſie dahin weiſen / ſich an Gottes 
Wort zu halten und äuff den 


Kaͤntzeln feine Marlein vorzutra - 


Iche Lügen Prediger und Fuͤrwi⸗ 
er ihres Geiftlichen Amts entſe⸗ 
ee worden und zwar mitallem 
Kecht: Diemeilaudyeine andere 
— 536 ſolcher liche ⸗ 
nnigen —— ‚willen? - 


i gen. Man hat auch Exempel / daß 
{ | \ . - Dr A 

Dach Gelegenheit. des Außgangs 
| AR ER der Arefun des —— | 


> Seifen waden Fa, DI ohng 
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langſt / wie aus Köln gemeldet 
worden / wegen des Zolls auff Die 
Waſſer⸗Brunnen in Franckreich 
‚von der Nymfen oder Waſſer⸗ 
Goͤttinnen narliche Klagen ger 
führet worden / und ein Mann nur 
ein kurtzweiliges Wort m fer 
Taxe halber , fo man auff Das 
freye Elementdes Waſſers gefer 
tzet / entfahren laffen/ift er darüber 
arreftiref/und ing Gefängnig ges 
leget worden. | 





DesrittenBuhe.g Kap. 


j 
- 


freuen. 


Platze fich angefponnen Wind 


befommenhatte: Weil dieſe Ber: - 


fchmwiegenheit gang unzeitig und 
—— ſeyn wurde, In 
ma 

ten giebet es offt Meutereyen und 


Auffſtande / melche ein Reſident 


einem Fuͤrſten nicht verbergen 
an / ſo wenig / als ein treuer Bur⸗ 
gr hinderhaltenmag / wenn ein 
enachbarter gefährlicher Fuͤrſt 
einigen An ſchlag auf Die Stadt 
batte / und: im Anzuge begriffen 


chtigen un Volckreichen Stad⸗ 


— — 


ware / ſelbige bey nachtlicher Zeit 


u uͤberfallen / und wuͤrde jihm da⸗ 
| erLohneines Bere 
- therezushell.. a 


erobillig der Lo 


er. Nicht weniger finden ſich 


ie Klüglinge/ welche aus ihrem Bas 


terlandesmwar alles Gute / jedoch 


sus ein wiedriges / als was der War⸗ 
heit gemaß iſt / ſchreiben/ ne 


wol indie Zeitungen. bringen Taf 
en in Meinung /. man folle viel 


avon halten ao ichvor ihnen 
it a 


fürchtens Es er. auch nicht 
recht/ und Fan offtmahls al, 
Ungelegenheit verurfachen. Dañ / 


wenn eine Stadt Mangel an 
—5 Frucht 


es 


Bon der Zeitungs Recht, 


Frucht und Profiane hat, und 
| —— ſetzen / da 


darinnen Huͤlle und Fulle/undals - 
1£8 wolfeilund uberflußig verhans . 


den ſey / weßhalber hernach die Zu: 


hr zufandeund Waſſer zurück | 


liebe, und roegen Abgangs am 
Gerreide, eine Theurung ent tun⸗ 
De; ſo ware der Zeitungs⸗Dichter 
nicht auſſer groſſer Schuld, und 
beßhalber nachdrücklich. zu be⸗ 
ſtraffen / ohne / daß er von allen feie 
nen Mitbuͤrgern wuͤrde Tr 
erden, Gleiche Befchaffenheit 
hatesmit Kraut und Lot/ Kauffe 
mans Wahren und andern beno⸗ 
ehigeen Sachen. Würde nun 
hinzufommen / daß ein fölcher 
Menſch feinen Gewinſt und Bo⸗ 
theil Dadurch fürchte / alg roieofft 


Die Kom udenund Aßeinhands _ 


ler zu thun pflegen / damit fieihren 
Vorraht/ bey Außbleibung der 
Zufuhren erſteigern konnen ſo ges 
EI Ihnen nicht ungütlich/ wañ 

Obrigkeit ihnen ermelten Vor⸗ 
Lebe hiitneg nehme/ und ins Ho⸗ 
fpital bringen / oder unter die Ars 
men außtheilen lieſſe. | 

| 12. Ei⸗ 


En... 















378 Des dritten Buchs Kap. 


Eine an 12. Eineleichtferti eArtauch, 
dere —* und / Die bey Paßapi en bißhero 
ae imichſgemein tyor en / iſt fernery 
an Dann einer gedruckeeBuchftaben 
Aouns. gus anderen Zeitungen außſchne⸗ 
det/diefelbige / feiner bofen Meir 
nung nach auff ein weiſſes Papier 
rangiret oder anreihet/ und Damit 
viel gefährliches und boͤſes ſchmie⸗ 
det. Solche Zeitungen werden) 
vr ya gleich den — durch den 
druckers. Hencker offendlich verhrennet / der 
Thäter aber / na ‚Selegenheit, 
mit den Schwertebin — 
Straffe 13, Nachdem auch-heite zu 
30 Tage Die eurtheilungen und 
un inen KUfgedancken/ tiber die edruckte 
Rgleetis⸗ Zeitungen/ fo man feines 
 nennet/ in allerhand prachen 
heufig ans Taaes Licht kommen 
woriñen zum öfftern garſtige Bro⸗ 
cken / von Schand-und Laſterun⸗ 
gen hoher Porentaten eingeimie 
ſchet werden , bevorab/ wann 
erwas hbom Gegentheil - dars 
innen workommet: let Die 
Frantz iſch gefinnere den ‚Kepfer/ 
den König inEngelland/uind er 
hohe Alluͤrte mich gnugſam zu 
es | ders 





au — — Zn u - 


F Von der ZeitunggRecht. * 
verkleinern / ihr Anſehen zu verrins” 


gern / und deren Anſchlage zu ta⸗ 


deln wiſſen / ihren Koͤnig hingegen 
biß an ven Himmel erheben / und 
was er vornimmet / als gleichſam 


ein gottliches Werck heraußſirei⸗ 


chen und preiſen; ſo folte auch 


bhierauff genau geſehen und der 


Mißblauch abgefchaffet und ge. 
Keine ——— ſtehet nun 
etliche mahl nacheinander in den 
edruckten Zeitungen /, daß der 
abjt 6000 Mann werbe/ den 
Teutſchen in Welſchland zu weh⸗ 


ren / damit ſie ee den armis -- 


ſchen / Bolognefifchan/undgerras - 


riſchen ihre Winkergvartire nehs 


men / oder in den Rirchendtataußs 
fhreiffen möchten: Wenn nun 
einer/ ſo der Alliirten Seite zuge 
than / ſein Urtheil und Ruͤckgedan⸗ 
cken daruͤber alſo in Druck brin 


gen wolte: daß der alte Pater | 


och nur von feinen ungeitigen 
Krieges: Verfaftungen abftehen 
und auff feine anderthalb Fahre, 


die er etwa noch zu Heben haben 


woͤchte / heten / und fich im feine 
Seele bekummern wolle. da doch 









die 


gedrucktẽ 


; 


a,” 


380° Desvritten Buhsy Kap. 


Die Teutfchefeine 6ooo Mannle 
bendig verfchlingen koͤntẽ / ſey alfo 
nur ein Schrecf Schuß und gar 
inifeine Eonfideration zu ziehen etc. 
Dem wolte ich nicht rahten/ mit ſol⸗ 
cher feiner Reflecteon nach Nom 
sufommen. Zwar mangelt e8 
* ſeits auch nicht an ſolchen 
kuͤhnen Reflectenten / und weiß ich 
ein und den andern Verleger zu 
nennen / denen man daruͤm die Ta⸗ 
ſche gekloffet daß rooo Ducaten 
herauß gefallen ſeonm. 
Bdärie 14. Hierbey mochte ung vor übel 
m gehalten wwerden/ daß / da wirane 
che Zeitun Fanglich nur von den gedruckten 
gen haben Zeifungen in Diefem Büchlein zu 
2x andeln vorgegeben/roir Doch zum 
eine grofe oftern auch Der Muͤndlichen und 
ein Geſchriebenen beyher gedacht has 


- ben. Diemeil aber eins nicht Ib 


ten an Dem andern fogenaue hats 
eh es unmuͤglich geweſen/ 
dieſelbe allemahl von einander zu 

- fiheiden; So leben wir der Hoff⸗ 
nung/bergutige Lefer 7 werde 687 
feiner Leutſeligkeit nach/ freundlich 

zu entſchuldigen geneiget ſeyn/ 
eingedenck / Daß nichts 


| 


Non der Zeitungs Recht, 


Welt dermaffen rein und voll 
Fommen zu finden ſey worinnen 


nicht ein Mangel anzutreffen. - 


Nur ware noch zum Beſchluß zu 
wünfcheny daß alle Zeitungs: 
fehreiber gelehrt und gute Teut⸗ 


ſche / auch bey dem Druck fleigige gute Cor- 





33T 3% 


Zeitung 
erfordern 


um 


Corꝛectores vorhanden fenn mach; rectores. 


‚ten / zumahl bey denen Nahmen 


der Perſohnen / Stadte  Feftun: 

en / Inſulen / Fluͤſſen und unbe⸗ 

andten Landſchafften / ingleichen 
bey den Zahlen oder Ziefern und 
Ey ar Woͤrtern: weil 
diefelbe ſehr offt fo falſch und tun: 
ckel ſeyn / daß ſich niemand darein 
zu ſchicken weiß. Immittetſt haͤt⸗ 
te man noch ein und das andere 
alhier beyzubringen Gelegenheit 
gehabt; fürchten aber / es werde 


auch des Öefagten zu viel und ein 


Uberfluß feyn. Weshalber wir 


dieſes Wercklein alfo befchlieflen/ - 


und dem guthergigen Leferzu ale 
len möglichen und gefälligen 
Dieniten verbunden bleiben, 
biß an unfer. feligeg 


ENDE 
| Er 


nn nn 





RER ETF 


Erflärung 
Derer inden Zeitungen gemeinig- 
lich vorfommenden fremden und tunfeln 
rs denen zu Liebe / fo ein Lateinisch Noch 
‚ andere Sprachen verftehen/ aus einem Jahr⸗ 
‚gang gedruckter Novellen gezogen / worin 
nen aber Die gar zu befante Worte mit 
‘  $leigübergangen worden. | 





; | A 
. Abandon, Abandonnement, Verlaſſung / Untren / 
Abgang / Quittirung / Verwerfung / Verachtung. 


Abandonner, verwerfen / verachten/fahrenlaflenz / 
nichts achten / untreu ſeyn / hingeben / verlaſſen. 


Abbrege, verkuͤrzt / kurzer Entwurf oder Begriff / 


Extraet oder Auszug Bon Abbreger, ins kurje 
E oder Kleine bringen’ kürzlich verfaflen.. 
“ Abbreviatur, heiſet eigenplich eine Verfüriung : 


ſouſten aber / wenn etwas mit wenig Buchftaben 


geſchriehen wird und doch mehr bedeutet / als wie 
in den Protocollen gefchiehet/ von abbrevürek: . 
ins Kurtze bringen. | x — 
Abhorriren, einen Abſcheu vor etwas haben / und 
es gleichſam vermaledeyen. —— 
Abolition, Abſetzung / Vernichtigung / von abol-· 
sen, aufheben / als wie man ein Geſetz und Gebot 
auſhebet und unguͤltig machet. | 
BEE A Abon 


j 


“0 “ ul Du 


a 100r 2 EEE 


bominiren, verfluchen / vergreulen / auf den Top. 
haſſen und verabſcheuen / daher kommet abomina- 
ble, grauſam / greulich / erſchrecklich / verfaͤrlich. 
»ouchirenꝰ Unterredung pflegen / zuſammen kom⸗ 
men / um ſich mit einander zu bereden. % 
ordiren, anlaͤnden / zu Waffer ankommen: und 


- 


abord, die Landung / Ankunft. 








ortiren » die Geburt verwerfeny allzu fruͤzeitig 


gebären. Sie hat abortiret, dag iſt; Es iſt ihr 
unrichtiggangen / Sie hat das Kind fallen lafſen. 
Daher kommt Abort, eine unzeitige / fruͤze tige 
Geburt;nicht aber Misgeburt / welche Monftrum _ 
genennet wird. | 
folur, ſchlechter dinges hin, durchaus/Furkiny / 
ohne Ausnam. = | 
fentiren, aus dem Wege gehn fich unſichtbar 
und auf die Seite machen / wovon bleiben, fich 
abſondern. EN t; E 

fenz, Abweſenheit / und abſent, abweſend / nicht 
gegenwaͤrtig. — | 





folyiren, Iosjehlen/quittfagenmnfchuldighalten. " 


forbiren,.eigendlich: verfchlingen/ hinwegneh⸗ 
men/ draufgehn. | 
ſtrahiren, Eigendlich: abziehen, hernach ablaſß 
en / und eines Dinges weiter nicht gedenken. Da 
er kommet abſtraction, Abwendung / Einfich 
ſard, ungereimt / unſchicklich. Daher ri 
2 3 8 = ZT | | | 








Beragcidens« Zufälliger weife ohngefehr. 
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ungereimte / anſchikliche unvern 
ſchmakhafte Sache oder Rede. 


Abtackeln iſt ein Schifs⸗Wort und bedeutet das * 


uͤnftige und uns 


Gecſchuͤtz 7 Pulfer'und Bley aus einem Schiffe 


tuhn / undes gleichfam unbewehrt und ledig im 
Hafen ſtehen laſſen. | | | 
Abundantz, Hilfe und Fuͤlle / Uberfluß / Menge. 
Abus, Misbrauch / Irrtum / Unrichtigkeit Dahet: 
abuſiren: Irren / misbrauchen / ſich vergreifen / 
ver. Heiſſet auch betriegen / bindergehen 
betören: und abufiv, betriglich / misbreuchlich / 
ſcheinwahr / vermeintlich / nneigendlich. 
Academie, heiſſet ſonſt die hohe Schul / wird aber 
heute vor einen jeden Ubungs⸗Platz genommen / 
inſonderheit von Neitsund andern Erercitien 


Schulen geſagt. | 


Acceptiren, annemen / vor gut / guͤltig und genehm 
baltenswilfoinenfeyn. Dahero acceptirung An⸗ 
nemung / Zufriedenheit / Genehmhaltung. 


Acceſſus, Zutritt / Zugang / Zugabe / uͤbermaß. Son 
ſten heiſſet auch acceſſus — Die Gaſterey oder 
Malzeit beym Antritt eines Amits / oder einer 
Geſellſchaft. * 


Accidens, ein Zufall / unverhoffte oder unvermutete 

Begebenheit / und insgemein / eine ungluͤkliche 

darʒwiſchen kunft ;als:Krankheit / Abſterben / und 
unerwartete Verhinderung der Sachen. 


\ - 


— Acciſen 


und tunckeln Wörter. — 33 ; 


cidentien ; find die Sportulen und Nebenpfen⸗ | 
nige der Bedi 7 worunter auch) wol die 
Schmirglien verſtanden werden. — 
riſen, bedeuten: Steuren / Zollgelter / und an 
dere Auflagen / ſo der Obrigkeit von Guͤtern und 
Wahren gegeben werden. 
cointance: Freundlicher Umgang Vertraulich⸗ 
keit mo Gemeinſcheee 
colade, Umhalſung / Umfaſſung Sonſten heiſſet 
accolade bey Hofe auch die Ritterſchlagung. | 
commodiren, ſich ſchicken und fügen / ingleichen: 
Einen wol aufnemen / bewirten. Dahero accom- 
modation, uud accommodirung; Bequemung / 
Fuͤgung / gute Aufnam und Bewirtung. Wie auch 
accomodable:artig /bequem / geſchicklich / fuglich. 
comodement, ein Vergleich / Vortrag / Ein⸗ 
willigung, 
compagniren, Vergeſellſchafften / Begleiten. | 
compagnement, das Geleite / die Sefellihaflt. 
cord, ein Vergleich / Vertrag / ubereinftunung. _ 
cordiren, Einwilligen / ſich vereinigenzundinfo® 
derheitvon Friede / und einer Ubergabe handeln. 
Daher aceord, Vertrag / Ubergabe / Friedens⸗ 
Handlung. RT 
couitriren, Anſchicken / Zuruͤſten / Bereiten Zu 
rechtmachen / oder bringen. Daher accoutrirung 
Richtigkeit / und gute Anordnung Anuſtalt / ame = 
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Acgqviesciren, Zufrieden ſeyn / es bey einer Sache be 
wenden und bleiben laſſen nichts weiters dawie 
der jagen. 

Akten, Sind insgemein allerhand Begebniffe: bey 
den Juriſten aberdie fehrifftliche Säge / und 
Handlungen. 

Aktion, Bedeutet auch eine Handlung / infonder 
aber vor Gerichte. Daheraktioniren? Einen zu 
Recht vornehmen / verklagen, und rechtfertigen; 
zuweilen auch: Auffer. gerichtlichen Hader 
‚Streit und Händel mit einem anfargen. 

Aktiv, hurtig / munter / fertig und geſchicklich. Da | 
hero adtivität, Hurtigkeit / Fertigkeit Rührung- | 

Actus, Ein Angriff / Unterfangen / Taͤhtlichkeit At ) 

ſo ſagt man:einen Actum exerciren / di, Zufah⸗ 
ren / ſich einer Sache unterfaugen / und darwit ein 
Recht ſuchen. 

Accuratẽ, richtig / genau / bedachtſam. 


Addeliberandum annehmen, Iſt: zu fernerer do 
rahtſchlagung außſetzen / ſich worquff erſt beden⸗ 
cken wollen / und es mit andern überlegen. 


Ad extrema / auff das euſſerſte / hoͤchſte 
Ad interim, auff eine Zeitlang / oder Weile 
Adjourniren, Zeit und Stunde benennen / Tag 


Daher. Adjournement ;| Tages. Sagung / Sen 
min / Benennung / Friſt⸗Ertheilung. 








F — Daher Adjuksmsns; 


EN / T j - p 
BE 7. > Br 


.  djullicen, Einrichtenzurechtmachen a * 
4 d- 


E Munde Br 


— | 
djutant, eigendlich: Ein jedweder srl er 
— ers aber des Dbrifien 
Wachtmeiſters * Hand und Beyſtand Dee, 
die Regiments Seföfteanfeictetanhdie De | 
fehle hin und wieder trägt. 

qjuto, Hulfe / Beyſtand / Succurs. Wird au 
Achuto geſchrieben / und bedeutet jede: Sand! % 
bung. 

'juvant, Beyfiänder, Helfferhhelfet / un Mit 
Arbeiter, 


| mandatum, auf Befehl, 
miniftriren, verwalten / vorſtehen. — 


miniſtrator, ein Vorſteher / Verwalter / der ei⸗ 
jes andern Sache verwaltet. 


nirable, Wunderſam / Verwunderlich Entſetz⸗ 
— auch: Vortreflich Sn und 
errli | 


nirale, Iſt das Haube Schiffben einer Flotte u 
‚dmiralieät aber/ift das Amteines Sc Dbr, 
ante: auch der Vice⸗Admiral / Schout 
ned acht / und andere Vefſchliche haber zur See 
begriffen werden · 
ıdiciren, Zufprechen / Ober zu ertheifen durch 
rth eil und Recht. Daher Adjudicrung’ Rich⸗ 
rlicher Zuſpruch / Einraͤumung / uhſ Ubereignung 


odiateur, ein Verpachter. WanAdmodüren? _ 
Base handel, und wand gůuſte /⸗ 
tem einthun achten, 


-— 
5 
* 
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— a 
; — 
— u 
- 
J 














- 





‚388 


% 


Erklärung der fremden 








————— 777777777 
_  Admonition, Ermahnung Warnung. 


m 
_ 





Adtreferendum annehmen/heiflet eigendlich : zum 


> Mtekbringen anhoͤren / da ein Abgefchiekter ſei⸗ 


nem Herrn von der Sache Nachricht giebet / und 
bißauff fernern Befehl ſich nicht einlaͤſſet. 


Admiſſion. Verſtattung /Zulaſſung/ und inſonder⸗ 
heit: zur Verhoͤr und denen Handlungen oder 


Fractaten: von Admittiren zulaſſen / aunehmen / 
genehmhalten / gehoͤr geben. 


Adnotam nehmen / d. i. mercken / fleißig in acht⸗ 


nehmen. 


Aldnotiren, qufjjeichnenmerden. 


Ad patres,gehen,fterben. 

Ad pias caufas, zu goftfeligen Gebrauch / als Kir⸗ 
chen / Schulen u. d. g. 

Adrefliren, anfoͤrdern / empfehlen / an einen richten, 
ſtellen / ſchreiben: Daher Adreffe, Zugang / Zu 
iritt / Gelegenheit. 

Adrittura, gleichzu / gleich hin aus / ohne Uniſchweif / 
richtig: 


" Advenant, Zufaͤllige Sache. Daher ſagt man 


3% Padvenant, oder nad) advenant, nachdem 6: 
komt / geftalten Sachen nach. 
Advertiten, und Avertiren, Warner / Erinnern, 


Ermahnung/ Warnung: | 


Advisı fonften auch Avis, Meinung Bericht. Da 
her adyihgen Berichten Petheilen. Kine Avis 


a 


und tunckeln Wörter. 299 
sacht aber ift ein Schiflein / welches geſchwinde 


Soft. bringet / Zeitungs⸗Bot. 


anguem, genan / harcklein / gruͤndlich / eigendlich 


„Ilibrium, gleichgewicht / ſo inſtehend und ſcharf 
ogen iſt / daher zqvilibrität, Gleichwichtig⸗ * 


Zleichguͤltigkeit / einerley Würde, 


* 


iparisen, vergleichen / gleichmachen / daher 


qviparirung. Vergleichung. 


ivalent. Kehr und Wandel / ein Gleichwuͤrdi⸗ 


s / das eben fo gut und ſchaͤtzbar iſt. 
ivoqye, eine, vielerley⸗ der Mehrbedeutung. 


res, Geſchaͤffte /Verrichtungen Handlungen. 
eichs⸗affaires. Sersaffaires, Reichs⸗Sachen /⸗ 


Kat, gezwungen / nachgeamet / ſorgfaͤltig / anf‘ 


ſchmuͤcket; daher Affectiren, ſich worzu an⸗ 


ingen / ſorglich wornach ſtreben / etwas zur In; 


c 


buhr begehren. 


ten, GemühfsrärungenSinnentrieb. Ang 
e&ten urtheilen. d.i. nad) Gunſi richten. 


tions Gunſt / Liebe /Gewogenheit. Daher 2 


tionirt? gewogen / guͤnſtig / zugethan. 
tueux und affectueuſement, lieblich / holdſelig / 
undlich / wolgewogen. EN 


ren, Anſchlagen / Anhefften. Akkigirung.dnd 





ttiren, beleidigen beſchim 
at, ein Schimpff / S 


mach. 
> * * — 1 . 


— 


fen. Daher af. 
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Affuiten, find Stackgeſtelle /Laveten genant. 

A fronte, Forn entgegen / an derSpißerfornen ax. 

Aga, ein Tuͤrckiſcher Obrifter und Haubtmann. 

Agenda Kirchen agenda iſt dag WMeſſ Buch oder 
das Kirchen Buch / woraus die Prieſter vor Dem 
Altar leſen. | | 

Agent, ein Fürftlicher Befehliger un Sachwalte⸗ 
an einem fremden Drte, * 

Aggraviren, befhtweren Muͤhemachen / zubiel thuv / 
Ungelegenheit erwecken. 

Aggreable, angenehm / fein / lieb und wehrt. 

Agiren, handelnzum Werd greiffen. Sm Kriege 
ggirt man / wann man zn Felde sicher, fihanden 
Feind haͤuget / und in wircklicher Krieges act ion 
begriffen iſt, Einen agiren/ if verſpotten / auß⸗ 
hoͤnen und uͤmtreiben 


Agnaten, die nechſte Verwandten und Vettern 
vom Vater her. * 


Agonifiren, in legten Zuůgen liegen mit dem Tode 
ringen. — 
Aguglia, eine hohe Seule / von Marmor und har 


ten Steinen / dergleichen in Rom viel zu fehen 
kon, 


Aide-Major, iſt ſo vielals ein Adjutant /der dem 
Obriſten Wachtmeiſter zur Hand ſehet. 3 


Airs bedeutet / neben der Lufft / au die Stellung 


ea des Angeſichts und Die ejangtoeife eineskicheg. 


— ER Ak 
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Goldmacher. —— 

Alieniren, vereuſſern / entfremden. Alienirung / 
Vereuſerung/ Verlauff. 

Mimenta. Nahrung an Speiß und Kleidung. AU 
mentation und Alimentirung / Verforg:und 
Verpflegung. - Aka 

P imperiale, auff Keyſeriſch. 


larmiren; beunruhigen / in Furcht und Schrecken 
bringen. — 


lees, Spajiergaͤnge in den Gaͤrten. 
Jegiren etwas anführen / anziehen und zu fer 


nemehuf vorbringen. Allegirung / Anfuͤhlung / 
Vorſtellung. — * 


ert, hurtig / murter / wachſam — 
santz, Berbiindnig/ Allürter, Bundes⸗genoſſe 


Alchymie, Goldmacheren / And Alchymift, ein 


1 


Mitverbundener. \ 
odial, Erbgut / Eigen⸗Gut 
Tund Alloy, iſt der Zuſatz in der Muͤntze⸗ 
der der Halt derſelben / wird auch die Lige ge⸗ 
anf. Von ſchlechter aloy, d. iſt von geringer 
ßuͤrdigkeit. 5 — 
ration; Bewegung / Entſetzung / Verfaͤrbung. 
aber: ſich alteriren, unmuohts / zornig and ver⸗ 


7 


EL Wer behrfipehkiegen | 


aisen > verwechſeln Alternation und Alter» 


5 


—*8 - RA nirung / 


— 


— 


A le teſte, ander Spitze / forne any im Geſicht. 


— 
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1 3 —— —— — nn — 
ir | nirung / Veraͤnderung / Verwechſelung. Alterna- 
F een tive, Verwechſelungsweiſe / eins üms andere. 

“Ip pe Alteffe, Hoheit: Alfo werden die Fuͤrſten votre 

+ ur | Ft Alteſſe, Eure Durchleucht tituliret. 

Ei I ih ' Ambaflade, Geſandſchafft / Abſchickung / Anord 

4 J. PR nung. | 

1a bs N Ir Ambition, Ehrgeig’ Ehrbegierde.. Daher ambi- 

aba ren / wornach trachten aus Stoltz begehren. 
J Amicabiliter, in der Guͤte / freundlicher Weife. 

| Ammodiren, Güter und Zölle verpachten. Am- 

| modirung / Zollverpachtung. 

Bü Ammunition, ift? Kraut und Loht / und allerhand 

3 Krieges⸗Ruͤſtuug. — 

Amneſtie, Vergeſſenheit / Auffhebung dev Belcidi 

| MM gungen don beyden Seiten. 

I Amufiren, aufhalten, MaulAfien feil haben 
f treumen / einfchläffern. Amufement. Einwie⸗ 
gung / vergebliche und hinderliſtig Auſſhaltung. 

I; Amplificiren, erweitern gröffer machen. Amplif- 

— cirung / die Erweiterung. 

f Analogifch/ gleichfoͤrmig / übereinfonmend 7 und 
gleichänlich. 

Anatomie,- Zergliederung durch Auffſchneidun⸗ 
des Menfchlichen Leibes: wird auch vor eine je 
de genanellaterfuchung anderer Dinge gebrauch 

Anarchie, Regimens⸗Zerruͤttung / jedermans 
Herrſchafft. — * 


—— x 
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Animiren, behertzt und getroſt machen / einen Mur 
einſprechen: Animirung/ Auffmunterung / troſte 
| Ficher Zuſpruch. 

Animofiäs ergpaftigeit/rofmutSapfreit, 


 Annaten, Yahrpfrändensoder wrngil Einkom _ 


men der Verſtorbenen Geiſtlichen deflen ſich 
Pabſt und Bifchöffe anmaflen. 
Annectiren, anhängenbeyfügen / hinnithun 
Annotata, Verzjeichniſſe / Anmerckungen. Annoti« 
ren / auffſchreiben / darzuzeichnen / anmercken. 
Annulliren, vernichtigen / umſtoſſen / unguͤltig ma⸗ 
chen. Annullirung / Auffhebung / Zernichtigung. 
Auınus climactericusdas Stufen⸗Jahr / welches al’ 
lehjeit das Siebende des MenſchlichenAlters iſt / 


und wird das 63ſte inſonderheit das groſſe Stu⸗ 


fen⸗Jahr genennet. 

Anſa, Gelegenheit / Urſach. Anſam nehmen / Ge⸗ 
legenheit nehmen. 

‚Anteeeflor, ein Vorfahr / Vorgänger: uud bey 
den Juriſten ein Profeffor der Rechte, 

"Anticamera.und Antichambre ; dag Vorgemach 


eines groſſen Herrn vor feinem ordentlichen 
Zimmer. 






ilen / Anciipipung Boraus Rahme Bor 
En Ubereilung. 

Anthipathie , Natur Haß  angebohrne Bin 
> — — — 


— 
— — — ——— 


| 


—* 


Asticipiren, voraus uehmen / Ir; znvorfommeng 


— — — 
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Ach oder Appell ſchlagen / heiſſet: Lermſpielen / | 
und durch die Tromel den Feind herausfodern. 
Apenage,, Fhrftliches Jahr Geldt / wormit ſich die 
nachgebohrne Herren zu lihrem Unterhalt ber 
‚gügenlaffen muůſſen / da der aͤlteſte Fuͤrſt indeſ⸗ 
fen Land und Leute beherrſchet. | 
Apertur Eröffnung / Nachricht Jus’apertur; 
das oͤffnungs⸗Recht / b Lehnherren zuweilen in 
ijjrer Lehnleute Schloͤſſern und ge bie 
daß man ihnen Rache und Tag ein Thor finen/ 
nd fie mit ihrem Gefolgeeinlaflenmuß. 
apddegit Schutz⸗Schrifft and Verehädigungd 
Rede. | | | 


-  Apoftatası ein Abgefallener / cin Keher. . 

" - Apoftem; ein hitziges Geſchwer / Druͤſe / und Kno⸗ 

gen in oder an dem Leibhe. 

Appäreil; Zubereitung. It, Aushutzung und. der 
erſte Band eines Wund-Arktes. J 

Aßpparenz⸗ der Schein / das Auſehen. 

3 Appartementen⸗ zugerichtete Zimmer 7 und zur 
Wohnung bereitete Gemaͤcher. 

-Applaufüs der Beyfall mit Frolocken und Freu⸗ 
den. Geſchrey. Von applaudiren, froͤlich Ja 
ſagen / mit Freuden einſtimen und Beyfall geben. 

Applcnren anſchicken / anfuͤgen / etwas auff ſich zie⸗ 


hen. Application, und aApplicirung 7 nfchi 
unge Annehmung. 
— A PETE HEHE . . 


zz . 
4 Pur 


ge 
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Appointement, Krieges⸗Sold md Verpflegung 
der Soldaten. Daher Appointe, ein befoldeter 
Kriegesmann. Man brauche auch diß Wort 
 boreinen Gefreyten. Appointiren aber heiffet: 
fich vergleichen und zuſammenruͤcken. 
Apprehendiren, zu ne fich etwas führen, zu 
Hergen. nehmen darüber erſchrecken. Daher 
apprehenſion⸗· Befahrung / Furcht / und fchare 
te» Gedancken⸗Schoͤpfung 
Approbiren, billigen/ bewilligen und ſich gefallen 
laſſen. approbation und approbirung / Genehm⸗ 
haltung / Einwilligung und Gutheiſſung. 
Approchen ‚find Lauffgraͤben / ſo der Feind nach der. 
Stadt machee‘, und das nennet mar approchi= 
ren / durch Berfertigung der Laufgraͤben immer 
naͤher ruͤcken. BR | 
Aptiren, zu rechte machengefchicklich zubereiten 
zuſammenbiegen. | 
ırbitrage, eigendlichdie Endſcheidung / und ger 
Außſpruch eines Schie demannes / Wilkuͤhr und 
Gutduͤncken / und im Kriege, / Gnad und uͤngnä⸗ 
F ‚Daher arbitragiren darvor halten/ der 
Weinung ſeyn / urtheilen | — 
cana, Seimlichkeiten Geheimniffe / Arcana 
Stars? Stars; Griffe / verborgene Reichs⸗ 


* 


Rn f u ww. I 4 . I 


i 
4 — vun . 








3, 
hibufiren ‚einen armen Suͤnder mit der Mus⸗ 
et oder andern Feuer⸗Roͤhren vom. Leben zum 
EODE Dr a nun - 
= — Rs Pr | As- 
ü | Se Ar 


er * | in re. 
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Archite&ur, die Baukunſt. 


Archiv; iſt der Fuͤrſtliche Ertzſchein / worinnen die 
alt⸗ und neue Brieffſchafften enthalten. 


Arkius mandatum; ein ander weiter J ſchaͤrf⸗ 
ferer Befehl vom Kaͤhſer / oder aus dem Reichs⸗ 
Hofraht und der Kammer. 

— Arcus triumphalis ‚ei Triumf⸗der Sieges⸗bogen. 


‚Areft oder Arreſt, iſt ſonſten ein gemein Wort / auff 
ecutſch: Kümmerung/ Verkuͤmmerung: wird 
1 aber in den Zeitungen meiftens vor einen König: 
} lichen Außſpruch / Sefehl und Urtheil genommen. 
Arrendiren und arrentiren, ein Gut verpachte nnd 
in Pacht. nehmen, 

Armada, ei Krieges⸗ Da. oder Zeug: davon 
kom̃t armatur, KrjegesNüftung. armamıent, 
Krieges: Bercitfehafftswienuch Armatcur, ein 

rüftiger Soldat, 


| Armittitium, Anſtand des Gefechtes/ ungaluts 
mit dem Kriege. 
Arnauten ſind Voͤlcker zwiſchen Albanien und Ser. 
vien / am Gebirge / gegen Dalmatien zu gelegen. 
Arriereban, der auffgebebothene Adel zur Zeit des 
Krieges. 
„Arrieregarde, der Nachtrupp / der Hindertrab. 
| Arrivement, Ankunfft / Begebnuͤſſ Bin arriyiren, 
‚ anfommen/erfcheinen. Fe 


Asfenal, — Schiffft 
| : e 





u 
_ 
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Artiillerie und artollerie, Geſchuͤtz und was darzu 
gehoͤret / als: Bomben Öranaten — 
Pulfer/Kugeln / unten, 


Arcifan,und Attiſt, ein Kuͤnſtler. 


Aſſccuriren verſichern / durch Pfand, Buͤrgen und 


Geiſſel Aſſecutation, verſicherung / * 
haltung / Gewaͤrſchafft 

Aſſembléc, verſamlung / Zuſammenkunfft. 

Aflellor, Beyſitzer in Gerichten und bey Hand⸗ 

werckern. 

Aſſignation, Zueignung / Außtheilung Bun 
Anm Von aſßgniren, beſcheiden / zutheilen / be⸗ 

immen. 

Lffiltent, ————— aſſiſti- 
ven Hülffe leiſten / beyſtehen. ftenz, Schuß 
and Huͤlffe. 

ffociation, BergefehfchafftungaMisgefeltfchaft 

Muranz, iſt ein Kauffmans Wort / und bedeutet 
Die Ubernehmung der Gefahr‘; wegen Schiff 
bruchs und Plünderung’gegen ein gewiſſes Geld. 


iren, iſt eigendlich durchs Loß außlefen, dev 


"be haffen und Außtheilen. —— — 
fung und Ab puderung, 


Ripuliren, beypflichten / beyfallen gleicher Mei 


nung ſeyn. 
ttachiren,. eigendlich ſich einer Eahe theilhafft 


worzu verbinden und worein mi⸗ 


Men — eu Ste N —— Atta- 


ws 
— | 
— — 


J J u 
— — ⸗ m 


ww # 
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| Attaqve, ein Angriff / von attaqviren; ſich an den 
Feind hängen und denſelben angreiffen. — 
Attemperiren, maͤßigen / mildern / lindern. attem- 
xiren aber heißt: ſich indie Zeit ſchicken / den 
Mantel nach dem Winde haͤngen und nachgeben. 
Attent, auffmerckſam / ſorgfaͤltig/ fleißig und an 
daͤchtig. | 


Attentata, Thaͤtlichkeiten / Eingriffe⸗ von attenti⸗ 

ren / ſich unterfangen / etwas zur Ungebuͤhr ver; 
ſuchen / und wiederscchtlich ergreiffen. 

Attenuiren, verringern / důͤnn und veraͤchtlich ma⸗ 


u 


Be hen. It etwas entſchuldigen. 
Atteltat. Zeugniß / Beglaubigung. Von artefiren 
‚bezeugen. a en er 


Attrappiren, ertappen, einholen/ eines maͤchtig 
werden. : 5 — | 
. Attribut, Eigenfchafft ı zugehörrZueignung. Von 
atttibuiren, zueigneũ / zuſtellen / ͤberantworten. 
Avxanciren, iſt ſo viel als Vortheil haben / ſich foͤr 
dern⸗darauff und von ſtatten gehen / wie auch /zu⸗ 
‚nehmen an Gluͤck Ehren. Ic. Voran gehen / oder 
par avance, zum voraus zahlen. —— 
Avantageux, gluͤcklich / erwuͤnſcht und nutlich 
Bon ayantage, Vortheil / Nutzen und Fromen: 
insgemein: Profit ae 
Avantguärde, der Borderzug des Heeres. 
Au conwairc, im Örgentheilz be a 


». 
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ie einer Meinung wiederfpre: 


chen wird 


Auction, der Gant / Außruff / und oͤffendliche Were 


kauffung der Guͤtrr. Daherjaudioniren, im 


ganeverfauffen / den Preiß durch oͤſſendlichen 


Außruff erhoͤhern. 


Audienz, heiſt nicht allein Gehoͤr / in Andienz ge 
ben/Berhör verſtatten / ſondern auch die geheim⸗ 
te Rahtſtube / und der Rahtsſitz 


Auditeur. Krieges⸗Schulteis / Regiments Richter. 


derraht / Ablenckung. 


Avertiren, ablencken / abkehren. Avertirung / Wic⸗ 


Aufbringen: wird von den Schiffen geſagt / wann 


fie in der See hinweggenommen / und in einen 


Dafen zum Verkauff gebracht werden. 


| Auflegen; iftauch ein Schiffswort / und heiſt fo viel, 


Richter einen freitigen Ort befichtiget / und nach 


Avis, Meinung / Bericht. Von aviſiren, zu wiſſen 


— 


alß die Schiffe zum überwintern in den Hafeg 
bringen / und da biß zum Fruͤhling ſtehen laſſen. 
Augenſchein/ iftdie Ocular-Infpe&ion, wenn der 


den Augenſchein urtheilet. 


hun. 


Hafen weit ins Meer hinein / gleich einer verlohr 


uen Schildwache geleget wird, 


das Original und die Haubt/Schrifft. 


Authentiqves Glaubwuͤrdig / unverwerfllich. Is 


Au- 


Außlager / iftein Schiff/ fo vonder Flotte oder dem 


— 


£ 


2 


R 


. 
+ 
— 
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Autor, Anfuͤnger / Urheber/. Daher autoriſiren 
einem Gewalt / Anſehen und Macht / oder Autvri⸗ 
taͤt und Guͤltigkeit geben. 


Auxiliar Voͤlcker / ſind Huͤlffs Voͤlcker / dem Krieg⸗ 


fuͤhrenden Herren / aus Freundſchafft oder um 
Geld / zugeſchickte. | 

Axioma, bedeufefeigendlich einen Glaubwuͤrdi⸗ 
gen Spruch; wird aber in Zeitungen vor das 
Amt oder die Würde eines vornehmen Bedien ⸗ 
ten gebrauchet. | 

— B. 


Baaken. Warten / Wach⸗undFeuer Türme 


Baͤnke. find die gefaͤrliche Sand-ürter in der See / 
werden auch Syrien und Sandbänfe genant. 
Bagäge, ſolte Billig Paga welln es von Pack“ 
auf packen / — chrieben werden 
Das rechte Teutſche Wort heiſt Plunder / worum 
ter nicht allein / Kleider und Hausraht / ſamt allen 
beweglichen Sachen / ſondern auch / Weiber / Kin⸗ 

der / Knecht und Maͤgde gehoͤren. | 


aillif, ein Amtmann' / Droſt / Schöfferr daher 


Baillago/ Amt und Amtmanſchaft. 
Balance, Waage / Gewicht. Ir, Zweifel / Sorge / 


Furcht. Daher balanciren, in Zweifel ſtehn / 
uͤberſchiagen und forglich bedenken. 


"  Balcon, ein Fenſter / Schlagfenfter/ Fenfter Rab 


men: ſonſten heiſt Balco, ein Erker und eine groſ⸗ 
fe Laterne. | a 
2 Bal 
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Baldachin, ein Tafel. Himmel, dergleichen auch in 

| den Procepionen fiber die Monftranz, undnber - 

— —— im Trinmf getragen werden. It. ein 

Bett⸗Himmel. er AP 

Ballo. ein gewiſſer Tanz / Ballet genannt Juden 
Zeitungen wird es allezeit vor eine Zuſammen⸗ 

kunft / Ubung und Anſtalt der Fünftlichften Tänzer 
genommen. 


Balottiren, den Ballen fpielen / im Gluͤcks topf 
greifen / loſen / das Los werfen, 


Banco, iſt bey den Handelſtaͤdten gleichſam eine 
verſicherte Schatzkammer aller Handlungen / 
worin Gelder geleget / und gegen erleidliche Ver⸗ 
zinſung weiter ausgetahn werden. 
Banderole / ein Feines Faͤnlein oder Flagge, 


“ Bandit, ein ausgebanneter / vermiefener und flüch; 
- tiger; iſt ein Italiaͤniſch Wort darunter auch 
Spitzbuben / Beutelſchneider und Straſſenreuber 
verſtanden werden. ur 


Banket / wird auch Panket geſchrieben / und b.dew- 
tet ein herrliches Mal. Worvon Panketiren / d.i. 
Schwelgen / Freſſen und Saufen herkomt. 
Banniffement, Verwei ung / Verſtoſſung; von 
boanniſiren / aus dem Lande jagen’ den Abſchied 
unnd Schuͤppe geben. 


| 


H 
\ 
| 
| 


\ 


——— ein Leutbetrieger. — 
; © Banqueroutiren, beym Handel Verderben / die 
Eu Leute betriegen e 
— — Ban} 
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Banquier, iftein Wechsler ımd bey dem man um 
gebuͤhrenden Zinß groſſe Gelder an weit entlegene 
Derter uͤbermachen kan / nnd das find die Geld⸗ 
Haͤndler / die in kurtzer Zeit reich und arm wer: 

den koͤnnen 
Bannus, iſt ein groſſer Herren Nahme / und in Uns 
garn und Croatien wohl bekant / bedeutet eigend⸗ 
lich einen Groß⸗oder Ober Richter gleich einem 
Fuͤrſten und Obriſten Gewalthaber. 
Baragves’, find kleine Soldaten: Hütflein in einer 
| Feſtung unter dem innern Wall gleihfam an 
| | gekleibet. 
44 Barqye, Barke / iſt ein Feines Schiflein / ſo an dem 
—9 Strande hiuzufahren pfleget. 
Barricade, iſt eine Befeftigung vor den Aulauff 
HM oder eine geringe Vorſchantze. 
"a Bafla, ift ein Tuͤrckiſcher Generalund Obrifter. 
! Bafta, heiftfo viel: Es iſt gnug / ich bin zu frieden / 
ich verlange nicht mehr / es mag ſeyn / laß es dahin 
geſtellet ſeyn. 

Baſtille, bedeutet rin Gefaͤngniß / Turm und in den 

eſtungen ein Auſſenwerck oder Bolwerce wel⸗ 

| | Se auch Battillon, uud Baftion genentet wird, 

Baftonnade, Pruͤgelung / von BaGonniren,prügeln, 

aalle rangẽe, iſt eine Haubtſchlacht / da man 

| nach Krieges Maniviauff einander gehet. | 
© Buailloy, bedeutet: einen Heinen Trupp —* 
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daß das Hertz zu ſchlagen und anzugreiffen hat / 
beſtehet in 1.2.3000 und mehr Mann. 

Batterie, ein erhobener Ort worauff Stuͤcke ge⸗ 
ppflantzet werden. | | 


Bandrier, ein Wehrsoder Degen Gehen. 


Bay und Bey, iſt der Obriſte Statthalter und Be 
fehligshaber/ als wie zu Tunisund Algiet. 


Beglerbeg, bedeutet ſo viel als einen Fuͤrſten und 
Hertzog unter den Tuͤrcken / derer achte find 7 als 
von Romeli / von Deniſe / von Ofen / von Caniſa / 

von Agvpia / von Temeswar / von Boßnien und 
von Caſſa. 


Behalten Schif / iſt das geborgen / errettet und ver 
ſichert iſt / und alſo der Gefahr des Schiffbruchs 
eentronnen. Like 4 
Benediction, Einſegnung / und befonders / Kreutz⸗ 
ſchlagung des Pabſtes / ingemein: der Segen. 
Beſoigniten, ſich bemuͤhen / Fleiß anwenden / wir⸗ 
cken ud zuweilen / Unzucht treiben. 
Bilance, der richtige Schluß. und Vergleich einer 
Xechuung / gegeneinander gleichſam abgewogen. 
Bile oder Biller, in gemein ein jeder Brieff und 
-  Zettelbefonders aberein Außſchreiben / oder 
Brief des Pabſtes. Be 
| Blame, Laſterung / Beſchimpfung / Schuld und Boy 
wurff / oder Unehr. Daher blamiren, verweiſen / 
beſchimfen und ſchaͤnden. 


un 
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un  Blafons. Außtheilung des Schildes/ die Felder 
aaa). ım Wapen. 
et solle (kein Blefüren, verwunden. Daher. Blefürung / verle⸗ 
a). Hd MSN gung’ eine Wundemachung. 
" ji odwmarey, ift anders nichts als die Aſſoranz / 
Wr nemlich; der Schiff Gewinfl/ worvon worge: 
N hends im A, | 
| Bojaren / finddiegroße Herren und Reichsleute 
J ve in Moſcan / gleich wie die Waywoden in Polen. 
A Bombardiren, Bomben / oder groſſe mit Pulfer 
und Bley gefüllet:eiferne Kugeln in eine Stadt 
ft werffen / und find die Bomben heut zu Tage mehr 
als. wol bekant. 
| Boye / ifteigemdlich ein Winckel / oder eine Ecke / und 
m anff den Schiffe das Lager der Bosleute. Fa 
N ber See heift e8; eine Sewsenge, 
% Brachium feculare, iſt der meltlihen Obrigfeig 
Huͤlffe und Benftand in Executions-Sachen. 
Ei Brander / iftein Brand⸗Schiff / nur zu dem Ende 
" bey der Flotte / daß es von etlichen Wagebälfen 
— an andere Schiffe getrieben / und angezündet 
j wird / ohne Stücke und Mannſchafft / jedoch gang 
mit Pech und Schwefel / Pulver und brennender 
Materie angefuͤllet. 
Brandwache / koͤnte wol eine Wache vor den Brand 
und Auzuͤndung heiſſen / bedeutet aber die groſſe 
ri vor der Armee und einer Schiffflotte 


Bra- 
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Brayade, Trotz. Ubermut / Künheit und Wagniß. 
Daher Braviren, ſtolz und hochmuͤtig ſein / einen 
ein Schniplein ſchlagen und tollkuͤhn verſuchen 
und angreiffen. * — 

Breche, ein Loch in der Mauer oder Wall / die durch⸗ 
ſchoſſen / nnd alſo geöffnet werden / ein Maurenriß 
ud Oeffnuug / Durchſchieſen. 

Breve, Breyet, ſo werden des Roͤmiſchen Pabſtes 
Briefe / Ausſchreiben / und andere ſchriftliche 
Ordnungen genaut. | 

Brevimanu, bedeutet : mann etwas ohne Weit, 
leuftigkeit blys durch ein Wort, Ausſpurch und 
euſerliche Zeichen verſtattet und übergeben wird, 

Brigade, iſt mehr als ein Regiment Fuß: voͤlker 
bis 3000 Mann deren Haubt ein Brigadier 
genneut wird welches Amt das witlere zwiſchen 

rinen Obriſten und General iſt. —— 

Brigantin, iſt ein Spaͤhe und Raubſchiff / fo ge 

rein) durch Die Wellen reichen Fan. 

Bruit, das gemeine Geſchrey / Ruf oder Sager - 


+ Machklang und Zeitung. 


Brutal, viehiſch / unvernuͤnftig / tumm und grob / da⸗ | 
her Brutalitæt, Unvernunft / Tumheit / Grobheit. 
Bulle / iſt ein Kaͤyſerlich / Koͤniglich / oder Paͤbſtiſch / 
Bekraͤftigungs ſchreiben / und eigendlich dag Sig 

gel / ſo daran hanget. | | 


une Zulien, find die Roßſchweife / oder Fahnen 
‚her Zurlen. — 





Buyſe / 
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Buͤyſe / ein kleines iſcher Schifflein/ als da ſind 


die Herings Buyſen vhne Stuͤckund Manſchaft. 
Cabinet, iſt eigendlich ein Behaltniß in einem Zim⸗ 

mer / wird aber vor die Verſamlung der Cardinaͤ⸗ 
le / wenn fie einen Pabſt wehlen / gebrauchet. 


Cadet, der nachgebohrne und juͤngere Sohn / eines 


⸗ 


Fuͤrſten Heren und Edelmans ver der hren und 


Gebiets des aͤlteſten unfähig ft. 


„ Padi, en Tuͤrkiſcher Oberamtmann und Befeh— 


er 26 Zinſen / die nicht gangbar und gefällig ſeyn. 


J 
— 


ligshaber. 


Caduc, ab⸗und hinnfaͤllig/ nichtig und unbrauch⸗ 
bar / als da find die Caduk-Gürer / fo nicht ange 
bauet werden und wuͤſte liegen : alſo/ Caduke 


* 


Gaja» ein Tuͤrkiſcher Leutenant. 


Soaimacanl der Oberrichter und Stadthalter zu 


zu Conſtantinopel. | 
Enjütey des Schiffherrns Stube und Zimmer auf 
dem Dinterteildes Schiffs. — 


Lal atuitæt, Unheil, Ungluͤck / Verderben. 


Laleulation, Berechnung Uberlegung. Von Cal 
„eulus ſo einen Rechenpfennig bedeutet / daher cal- 
euliren, uͤberſchlagen ausrechnen, | 


1 @amipagne, der Feldzug und die Zeit da man im 


Felde ſtehet Daher campagniren: eine Cam⸗ 
pagne aushalten und zu Felde liegen. | 
m canyd 


— 









Campement, das Feldlager / und die Haltungder - 
Armee im offendlichem Felde unterdem Himmel. 
„Camp volant, einfliegendes Laͤger dasfihniche 
verſchanzet / ſondern allegeit fertigaufgubreche iſt. 
— lumpen Volk / gemeiner Poͤbel / geringe 
eute 
Canal, eine Rinne / Roͤhre / die Waſſerleitung * 
Cancelliren aus⸗ und durchſtreichen / unguͤltig halten. 


Candidat, heiſt in den Rechten ein Gewuͤrdigter / 
bedeutet aber auch jederman / der nach einem Amt 
ſtrebet und deſſen faͤhig ſeyn kan. 


Candide, aufrichtig/ ehrlich / redlich und on 
Hinterhalt. 


x 





undeunfeln Wörter. ° 4oy 


Canonade, Beſchieſſung mit Stuͤcken / von canoni- — 
ren; eine Stadt befchieffen/ weil Die Canonen, | de 


grobes Geſchuͤtze ſeyn. 


Canonicat, Tumherſchaft / denn Canonicus, heitt 
ein Tumherr. 


Canonifiren, ift indie Zahl der Heiligen bringen; 


„mit einen Wort: verheiligen; und biefeicanoni- * 


Girte, Heiligen werden mit töten Suchjtaben in 
die Calender gefchricben. 

Cantons, find-die verbundene Orter der Eine 
ser / worunter infonderheit Bern / Soloturm 
Schafhauſen zc. begriffen. 

antoniren, theiſt herum ſchweifen / von einem Ihr 
se zum andern sehen! an bopum der Rarſund 


Sütterung 


er de" — Mh VE TERIEU HE 


Fuͤtterung willen mit der Armee ſchweben / ohn 
(rn andemfelben Ort lange ſtehen bleiben 
wolle. % ee | 


Eanseleyfiyl. iſt die befondere Schreibartbey Re 
grerungen welche wenig Gelehrte koͤnnen und/ 
—3 — fie in Feinem Bartolo noch Baldo zu | 

nden iſt. 


Cap; iftein ausſtehendes Gebirge fo indas Meer 
| ſiehet / darum es auch das Haubegenennettwird. 
 Capable, faͤhig / gerecht / geſchicklich / woher capaci- 
tat Vermoͤgen/faͤhig und Geſchicklichkeit. 
Casper, ein Seereuber/worvon Caperey, der Raub⸗ 
0 zur ©eepderdie Seereuberey und deren Gewalt. 
Ladpital, iſt ins gemein das Haubfgut: ein Capital- 
| aber iſt ein groſſes Schiff mit vielen Stücken und 
— Soldaten beſetzet. | 





Gapitana, iſt das Schiff / das die Oberbefehlſchaft 


| hat / oder das gröfte und gewaltigſte unter der 
Flotte. 


| Capitation, bedeutet den Aufſatz anf die Köpfe, | 
wieder Franzoſe / und andere ſchlimme Herren 
jetzt anzufeßen verlangen. | 
Capitul, ift die Gemeinfchaft der Benfiger und Ber; | 
woanten in der Geiftlichen Geſellſchaft / worunter 
der Capitular oder Tumherr ein Mitglied iſt. 
Capitulation, iſt der Vergleich nicht allein anzu: 
nemenden an Sehne ſondern auch vor: 
niemlich der Belägerten. Daher Capitulisen ſich 
— | : r | | m | 


ns Ah 
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in einen Vertrag und Vergleich —— gute 
nn geben/ und darmit eine Feſtung uͤberlie⸗ 
ern. 


Caprice, dia Eigenfi anigkeitı Dartnädigfeit: Du 


her Ca picieux, Eigenfinnig/twunderlich: 


Srpriele ein Lufi-Sprung/ wunderlicher Sp rung. 


Caput todt / verreckt / worvon caputiren: todtma⸗ 
chen / niedermachen und in fFücken hauen 


Carabiniers hat der Koͤnig vou Frankreich / fo Ca- 
rabin er, die bey unsgnugfam bekant ſeyn uͤhren. 


Careſſe, freundliche Annehmung / holöfelige 677 


berden / und fehmeichlense Unterhaltung.. Daher 


carreſſiren, freundlich und geſchmeidig Kuh 
nem ſuͤſſe begegnen. 


Carico, bedentet ein Amt / Befehl/ und Aver⸗ 
trauen / welches die Hollaͤnder Laſt heiſ en. 

Carogne , ein unzuͤchtiges Weib / eigendtid) ein 
Shind fieiſch. 


Carreau, und quarreau, ein viereckichtes S Stuel⸗ 


Kuͤſſen / ſonſt heiſt Carreau auch; ein Karren 
und Rollwagen. 


Caſemate; iſt eine Huͤtte und Einnehmung gemei⸗ 


J 
x 


ner Soldaten’ da fie nur vor des Himels Um 


z gemach befreyet lingen koͤnnen. IE eine kleiue 
Shane. 


‚Cartell , Anfforderunge: Briel ehde Brief, 

&alerne, iſt eben ſo viel als Calematte, 3, 
* S va⸗ 
9 


— > h 
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Cafonen, find eben mäßig Eleine Behältniffe der 
Soldaten. - SER R SEE NERE SER 2 | 
Caffa, iſt der Vorraht der man im Kaften hat / 

darvon komt Casfiren- in Kaften legen: oder 
bringen/und Caſſirer ein Einnehmer / ſonſten heif 
ſet auch caſſtren; Abſetzen von einem Dienſt / et⸗ 
= Was zernichtigen und nicht gelten laſſen / wieder⸗ 
ernffen: und indem Verſtande iſt Caßirung ans 
ders nichts / als eine Auffſebung uud Zunichtma⸗ 
chung des vorigen Entſchluſſes. 
Caſtellan, iſt ein Polniſches Wort / und bedeutet ei⸗ 

j nen Oberamtmann / und Befehligehaber des 

® Orts. 

Gafus , eigendlich alles / was ſich begiebet / infonder: 





heit aber eine unvermuhtete Sache die unter der 
Mand einkommet. 
Gas ohngefehr. 

Eatalogus, ein Verzeichnig und Beſchreibung. 


Cataſtra, die Steuerbücher/ Laͤgerbuͤcher genandt/ 
PN, wovoraus zu erſehen / was einem ieden von ſeinen 
Guͤtern zuſteuren gebuͤhret. 
Cathart/ iſt bekant / und bedeutet: einen Fluß der 
aus dem Haubt auff die Bruſt faͤllet. 
Sategoriſck, richtig / heraus / unbeſchraubet / ohne 


Gavalcade, eitereyi@reneist@sfeifänft une 
Reife ae — 


— 


Venen. 





Cavalier, 


nomnien. 


Caverne, Hoͤle und Huͤtte vor Fußgänger "ung J— 


Cayiren, gut ſagen / Buͤrge ſeyn Daher Caution 
* B F 


Buͤrgſchafftleiſtung. | 
Cautel, Warnung, Vorbehalt. 


Caufiren, verurſachen. Daher Caufen made 


d..i alleriey Betriegereyen anſtifften. 
Cediren, abtreten / eirraͤumen. Daher Ceſſion, 
Verzicht / Abtritt / Ubergabe. 


Celebriren, Feyerlich begehen. Celebrirungs 
Daltung eines Freunden-Feftesyoper anderer uf 


fendlichen Sachen. 


 Senfr, Erwegung /Beurtheilung / Strafe, Von 
cenliren etwas betrachten / auf die Wagſchale le⸗ 


gen. Daher Cenfor, ein Richter/ Unterſucher / 
‚  Ermeger, * | 


Eeremonien, find ‚alferhand Eufferlichkeiten: art 
Edhrerweiſung / mit Worten md Mercken. Ce- 


vemonien Meifter; iftbey Hpfeder Sietenhab. 
‘ RR} 


ter und Lehrer. 


Certificiren, Fund und zuwiſſen thun / vergewif 


fern. Certificirungs Bericht, Kundmachung, 
 Certiren,. Wettſtreien. Daher Certamen ; ein 
 Ofreitfo mit Worten als Wercken F 
— S2 cCha 


and tunckeln Woͤrter. ⸗—— 
Abi a En 
wir auſſer dem Reuter und ritter / auch 
vor ein hohes Bollwerck bey den Feſtungen ge⸗ 
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Chafot, eigendlich eine Schanbuͤhne / hernach auch 






Gerichts ⸗Platz und Rabenſtein oder Gak. 

Chagrin,. Unmuht Verdruß. Daher Chagriui- 
ren / Verdruß erwecken. | 

Chaife roulante ‚. eine Kaleſche mit siwenen Rädern | C 





einleichtes Wägelein. | 

Ghamade, iffder Trommelſchlag zum Friedezoder | < 
Ergebung einereftung- Komt her vonclamare, 
ruſſen / ſchreyen / um gut Wetter bitten. Ci 

Chaluppe, ein Hein Schiflein / Schiffkahn. | 

Chan, ijtder Tartaru Oberhaubt / wird auch Kan | « 
und Han aenant; 

@hange, und Changement, Wechſel. Bon | 
changiren, umwechſeln / verändern. 

Gharadter, eigendlich ein Kennzeichen / hernach ein 
Ehren Nahm / Stand und Amt und. bey ven | 1 
Geiftlihen: die Prieſter⸗Weihe. 

Eharge, eigendlich eine Laſt hernach Befehl und | 
Amt / ſonderlich im Kriege / da es auch ein Tref, 
fen bedeutet: wovon chargiren ſchlagen⸗ 4 

Gharmiren, besaubernzanloden, Daher Charmanı 
lieblich annehmlich, | 

Fhartabianca, einmeiffes Blat mit dem Nahmen 
unterzeichnet / heiſt onſten: Blanfeg, 

Chevalier, ein Reuter / Ritter. 

Gbiaus, ein Tuͤrckiſcher Abgeſchiater / u 
ter / reitender Bote. — tet; 

er i ” 
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| | Chocolate, iſt eigenbtich eine Judianiſche Wur 
tzel/ ſo die Glied eftärefet/ / wird heutiges Tages 
auff allerhand ve zugerichtet / und mit vielem 
Beyſatz vermiſchet. 
Choqviren⸗ angreiffen / anſtoſſen It. einen ber > 
ſchimpffen / verdrelich machen. | 
_ Chymicus, ein Scheide Kuͤnſler / von Shyamia die 
Scheive-Kunfe,, 52 
‚Ciborium, dag Speife-Räftleiny worinnen die Hp: 
ſtien verwahret werden. 
Citadelle, eine kleine Sefhung bey einer Stadt / ein 
Stadt⸗Schloß und Burg 
Citiren, vor Gericht ruffen vberladen. deher 
Etiruag/Vorforderung/ als ins Shal S Jo⸗ 
Kphat⸗ d.i. ‚vor ben Kirpterful Chrifli, 


lanken‘ wird vonden Schiffen geſagt / und heiſſet 
fertig und zu recht machen. | 
Clafle, iſt jede Ordnung / Stand und Stellergleich 
wie bey den Schifen der ane nach Befchaffeus 
heit ihrer groͤſſe / von erſter / ander und dritter 
Ordnung geſagt wird. 
—— ergengen /Hoͤlen und Windels Daher | 
Site * in — — * 
aul- 





“. 
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Claufula und.Cläufil, Anhang Bedingung. Dar | 
herclauſulirung / Einrichtung eines Briefes oder 
Contracts mit gewiſſem Anhange. N: 
- Clerus, die Berfamlung und Stand der Geiſtli— 
chen / die Cleriley⸗ alſo Clericat die Geiſtlich—⸗ 
keit / und Clericus: eine Geiſtliche Per vhn der 
Laicus, oder eine Leye entgegen geſetzet wird, 
buent; untersebener / trenergebener. . Daher 
er »Clientel Vertretung / Schutz und Schirm. 
euma, Himmels⸗Gegend und Erden Streich 
F oder Theil / ſo nach der. gewiffen Lage andere Er 
— enſchafften an fich hat. 





| "Cloac. ein jeder unflaͤtiger Ort / Anzug und heim: 
{ lich Gemach. — —— | 

3 cCcoadhutor, eigendlich ein Mittwircker/Mithelffer- 
Innſonderheit derer Bifchöfe und Geiſtlicher ho: 


‚Kollation, bedeutet erſt: einen Zuſammen Schuß 
und Mahlzeit / hernach: ein Gegenhalt und 
Bergleichung. Daher collationiren, gegen eins 
ander kalten — 


—... 1 mm * 
Collatur, ein Pfarrlehen / als Jusicollaturz das 





Pfarr Benennung und Einfegungd Net. 

N “ Colle&a, eigendlich Samlung / Beyſteuer. Dar: 
nach auch eine Vorbitte. Daher Collekiren : 
ESteuren einſamlen. | 

J Gollegialiter „ geſamter Hand und Rahts. Von 
+ Collegium Geſellſchafft / Zunfft⸗ Verſamlung. 

Cok 


— 





| Wer. — 
Collidiren, zufammen ſtoſſen / anreiben. Daher 
Colliſion: Streit und Anſtoß. 


Colligiren, Abnehmen / ſchlieſſen / urtheilen / ei’ 


gendlich: ſamlen / zuſammen binden. 


Collimiren, nach dem Zweck zielen / ſein Abſehen 


worauff richten. 


Colonel, und Coronel, Obriſter /ju Roß und Fuß 
Colonie, eine neue Buͤrgerſchafft Stadt und Law 


des Beſetzung mit Volck ung Einwohnern. 

Combat Scharmuͤtzel / Schlacht⸗treffen. 

Combiniren, zuſammenfuͤgen / als die Combinirte 
Slaenie aus Engell und Hollaͤndiſchen Schif 


fen beſtehen. 
Comitat, Begleitung / Geleit / Gefolge. 
CLomitia, Verſamlungen / Reichstag / Landtag 


Comitiy, eines Keyſerlichen Hoff pfaltzgrafen / 
Freyhrieff / ſonſten Diploma genant. | 


Commandd, Befehlfonderlich im Kriege. Da 


= Per Commendant: Hprifter Befehlichshaber 

in einer Stadt und Feſtung. Commandiren!.. 
36 Kriege Befehlaußtheileny gebieten und ver 
ieten. “ Go S 


Commentärien, An merckungen / Erklärungen, und | 


-  Commentator, ein Außleger / Erklaͤrer 
Commenturey , eine Pfründe derer Kitter-Hr 


dens⸗Leute. er 
S 4 Cam- 
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Conmercien, Kauffmanſchafft/ Handel und 


Wandel. 


Commination, Bedrohung Von Comminire: 
bedrohen 


Commiferation, ErbarmungMitleiden, 2 
Commis, iſt beyden Frantzoſen ein Befepli 
ter / Abgeſchickter: ingleichen Broviame 7 a 
Commisbrodt/abgetheile Soldaten Brodtauch 
- heiſſet in Commis; fallen. wann ‚einem etwas 
vonder Obrigkeit mit Recht hinweggenomwen 
und außgetheilet wird. EN 
‚Sommifion, anvertrauter Befehl, Commilliri 
= befehlichte Diener , niedergefeßte Sgiek 
eute. > 3 


Commoge, a 


anſtaͤndig. Hievon commoditat: 
lichkeit. | 


"Eommuniciren, eigendlich : gemein machen / her 
nach mittheilen / zur Unterredung und Wiffen 
ſchafft einreichen, In der Kirchen heift e8 zum 
heiligen Abenomahl gehen, Diherffomt com- 
municatio, Gemeimmachung 7 Mittheilungs 
Unferredung. 

Compacifeiren , fich tinter einander verglei 
Daher komt: com paciſcent, ein Bundsgenoſſe / 


und compactaten, auffgerichte / Vergleiche und 
Buͤndniſſe. 


Sompaßs verrücten/ifi: den Vorſag anterbrechen⸗ 


und auf andere Gedancken bringen. 
Ca- 





Eowpalſion, Mitleiden Erbarmung. 
Compatibilia, Dinge ſo beyſammen ſtehen koͤnnen / 


Compelle⸗ vornehmen oder ſpielen / iſt einen mit 


Zu „= 


* MER — * u i Le ge u | 
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da keins das ander auffhebet oderjhindert. 


Zwang zu was kreiben. 


Compendiüm, furger Begriff kurtze Art und 
Weiſe — 


⸗ 


Complexion-eigendlich eine ver 


E _ 





Compenfiren ‚ vergelten / gleich aufheben und vers 


‚gleichen. Daher compenfatio und compenfi- 


rung. Vergeltung und Reichung einer Ergetz⸗ | 


lichFeit vor feine Dienfte, * 
Competenæ. Befugniß / Beqpemlichkeit / Anſpruch. 


Dahero competent: ein Mitforderer/ der glei⸗ 


ches Recht haben wil / und competiren: Zugleich 
mitgebuͤhren / wie auch sompetitores: Mittyers 
ber / Mitforderer. 
Complanation, Außrichtung / Fertigmachung. Ic 
Schleiffung und Ebhnung. 


Complet, vollſtaͤndig/ gantz / erfuͤllet. Daher com⸗ 


pletiren, vol und gang machen / ergaͤntzen. 


aber / Leibes vder Gemuͤhts⸗Zuſtand. 


Complices Theilhaber / Mittheilhafftige/ Mi 
ſchuldige. Als Anheger / boͤſe Rahtgeber und 


Hebhlffershelffer. 


Complimentiren, einem höflich begegnen/und ehr; 


lich anreden; von complimenten, Ehrenworte 


Inf E 
U 


And Bezeigungen, 


/ 


4 


f 


. 


faflung; in gemein : 
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Er Complot, Berahtſchlag und uͤbereinkunfft zu eines 
| andern Schaden. Daher complotterey; ver⸗ 
| raͤtherey / Rottirung. A 
, „Componiren, vergleich und vertrag-anffrichten. 
MWider Singe⸗Kunſt / bedeutet es: Liederdichten. 
Daher ein componiſt, Gefangdichter und 
⸗ompoſition: Lieder Auffſatz, Heiſet auch 
u, Vertrag und Beylegung einer Streitigkeit. 
Eomportement, verhaͤltniß / Bezeigung compor⸗ 
tiren / ſich verhalten / bezeigen / ſchicken. * 
Compromiſs, Einwilligung / Mitbelieben. com- 
pfomittiren, ſich mit einander ſetzen / in etwas 
einwilligen. urn) | 
Compulſoriales Vermahnungs: und Verbots 
Briefe von dem Dber- Richter. — 
Concediren, zulaſſen / verſtatten. concedirung / 
Einwilligung. 
| Concept, der erſte Auffſatz einer Schrift, Item; 
2 Maeinung / Gedancken / Vorhaben, 
ER a Concerniren anbelangen / angehen. 
Concertiren; ſtreiten / zwiſten. Daher concerto 
und concert ein Streit / Hader / Zanck. It, ein 
Vorſatz / Beſtimmung. 
Concilia, geiſtliche Zuſammenklinfte / Kichen⸗Ver⸗ 
ſamlung. | | 
Coneipient, Briefverfaffer. Coneipiren, Abfaſ⸗ 
fen auffiegen. | — 


©. Menchave, eingepeimeg nd erfölofens Zimmer. 
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Wird vor den Ort / wo die Cardinaͤle einen neuen 
Pabſt wehlen / auch gebraucht. 


re Kebs⸗Weib / unehrliche Vopſclß 
erin: 


Concurriren, eigendlich sufammen lauffen / hernach: 
hinzukommen / uͤbereinſt immen. Daher concur- 

renten: Mithuler / Mitbegehrer. 

Concusſion. Unterdruckung des Richters durch Dr 
brigkeitliche Gewalt zu Erlegung einer Gelt⸗ 
Summe. 

Condemniren, verdammen / verurteilen / 

Condition, Zuſtand / Gelegenheit / Urſprung / Ber 
dingung: conditionirt, heſchloſſen: conditiona⸗ 
liter, bedinglich / mit Unterſcheid / auf gewiſſe 
Maß und Ark. 

Condoliren, Mitleiden haben / beklagen, condo- 
lentz, Mitleiden / Bejammernng- 


Conduite, Betrieb / Anfuͤrung / Verhaͤltniß / Anſtalt / 
Handlung. 


en eniel 
überle Von conferiter mit einander 


bertegenberahtfehlagenid handeln. 
Confident,. eilt verfrauter Fremd. 
- Confinen; Nachbarſchaft / Landgrenzen. 


Confirmiren, befiätigen/befäftigei. confirmation, 
SEE, 


ae — 
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Conkhſeiren, zu eines Fuͤrſten Cammer— Slam. 
bringen’ verfallene Guter hinwegnehmen.. 


Cconſcderirtert, Mitverbundener / Witvereinig· 
ter confoederation, Vereinigung / Buͤndniß. 

conlormiren. ůͤbereinkommen / gehaͤlen Daher 

1  conformität/ Gleichfoͤrmigkeit / Gleichſin: alles 








‚ von conform , gleich/ eben/übereinftimmenb. 


| 
Confrontiren, gegen einander ſtellen. — 
on.Sagung ing Geſicht / Gegen⸗Verhoͤr | 


Confundiren , lic machen / und befhhämt 





werden / einen erſchrecken / verwirret machen. Da; 

her confus, beſchaͤmt / verwirrt / und confuſion, 

Verwirrung / Unordnung. | 
Congregations WVerfamlung. congreß, Bam 
mæenkunft / Unterredung. 

Conjunctim, zugleich und miteinander conjunctis 
viribus, geſamter Hand / mit geſamter Macht, 
conjungiren zʒu ſammen ſtoſſen / bey einander Eom 

men, Conjunction zuſammen Tritt / Beyfuͤgung. 


J Conjuncturen. Bindniſſe / Verknuůpfungen. — 
" Connivens, Nach icht / das Uberſehen von connivi 
ren, durch die inger ſehen / etwas geſchehen und 
hingehen laſſen. 
Conoiſſementen. Erkaͤntniſſe /Wiſſenſchaft. 
Congvelte, Beute / ein durch Krieg Eroberteskand. 
conqyeſtiren einnehmen / erobern. 


geaßdenbic, > aaa. 
cOR- 


J 
J 





und tunckeln Woͤrter. | 
7 Confectiren , einfegnen / einweihen. 
‚ Confeqvens , fo[gerey/ entſpringend / nachgehend · 
Conlſequenter/ folgſam / folglich. en 
| Conforai, Raht und Beyfiger im Geiftlichen 
Gecericht. Bon Confiftorium, Kirchen. Rahtfiube, 
 Confiftentz, Befeftigungs Neife, Beſtaͤndigkeit / 
Vollkommenheit. — 


Conſort, Mitgenof/ Verwanter / Mitteilhaftiger. 


Lonſpiriren, eigendlich: zufammen und in ein Horn 
blaſen / hernach einen Bund machen / ſich znſam⸗ 


men wol verſtehen. Daher Confpiration, zus 


.  fommen Rottirung / heimliches Buͤndniß und 
Berfiandnik. | | 


Conftabel, ein Feuerwerker fo das Geſchuͤtz los, | 


brenner. Vor alters war es dag höchfte Ehren, 
Amt nach dem Königein Frankreich 
Conitellatiön , das Geſtirne und deſſen Einfluß. 


Conttitution, Bewantniß / Leibes Beſchaffenheit, 


Sonful, eigendlich Buͤrgemeiſter / und hernach ein 
Vorſteher der Kaufmannfchaften, und deren 








3 Nechte-in Türtſchenng andern Barbarifhen 


See⸗ und Handel Städten. . 


| u * — 
‚Confultiren,überlegenberahtfehlagen. Conſuliren 


aber heiſt: einen andern um Naht fragen und. 


Cönfilien, Einraht / Rahtgebung Gutbnfen. 
Lonſamiren. verzehren/ / durchbringen Daher 
vxnſumtibilia, Lebensmittel, — 


* 
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IE U Contanten‘, bahr Gelt. von contentiren "sergnis 
444 | gen, bahr bezahlen / contentirung und eon« 





u 

| 

' 4 tentement vergnuͤgung. F 

Bi: N me Conte, ein Grafoder Grafſchafft. Franche Conw, 

aaa. RT: die freye Sraffchafft. 

H IE N Contenance, das verhalten / Art und Geſtalt. 

je mE contefiren, hejzeugen / hoch fich heraus laſen. Da 
3 her conteſtation, ein hohes Erbieten und gleich⸗ 
J 


——— — * 
7 


L 
J ſam Eidliche Herauslaffung. 
* Context, gute Folge und Meinung der Worterum 
} zertrente Rede. 
Contingent, Beſcheidenteil / was einem von rechts 
| } wegen zukomt. Be 
A Continuiren, fortfahren, fortfeßen : daher conti- 
—4 nuation, Verfolgung / Verlaͤngerung. Und con- 
| tinue: ohne ablaß / immerfort / unaufhoͤrlich / b⸗ 
Yu harrlich. 
ee Contoir, eine Schreibftube, Ir, eine Rechentafel⸗ 
| Mir. daraufman Gelt jehlet. —E 
Contraband, verbotene Wahren. 
Coptramandiren, ein anders befehlen / wiedrigt 
Befehle geben. 
Contramarch, ein geänderter und wiedriger Krie 
ges⸗Zug. 
Contraminiten, unter der Erde gegengraben 
‚Gontrayeniren', ſich wiederſetzen / wie derſtehen / da 
J Recht brechen. Daher contraventioues, ihr 
Anh Krefungen/ Brüche. i 
| co 





IESaILEEKET I Z SITE TE 





Wörter, \ 
Contravifiten; Gegenbefu ungen / wie die Geſand ⸗ 
ten einander auf Reichstaͤgen thun. 8 
Contravotiren- eine wiedrige Meinung ſagen. 


und tunckeln 


Contrar Wind’ wiederwaͤrtiger Wlnd. 


Contrefait, Abſchilderung / Abmahlung / und alles 
alles was nmehgemacht wird. | 4J 


Contrecharpe, ein Gegen Wal / die Erhöhung 
auſſer dem Stadt Graben, 
Contribuiren; beyſchieſſen / Krieges Anlagen eng 
richten, | ER 
Controlleur, Gegen⸗Rechner / Gegen Kaͤmerer 
Convenable , beqvem / Geſchickt. Ic, Gebuͤhrlich / 
wohlſtaͤndig. | — | 
Convent, Zufammmenkunfft. Ic, ein Kloſter. 
Conyenienz übereinfommungz Geſchicklichkeit / 
- Gleichheit | | 


Conyenticula,, heimliche Zufammenkünftte und 
Gelage. 





Convention Vertrag /Gerichtli ch er‘ Mon. / " i | 


. Ennverfus » ‚eigendlich ein Befehrterzund ein jegli⸗ 
cher ſo zu einer andern Glaubens⸗Lehre fnmtrit, 


> Conyeifiren, miteinem umgehen: Gemeinſchafft 


pflegen. 
Convocation/ Zufarheuberuffung/ Aufforderung 
Convinciren, uͤberwinden / uͤberweiſen / eintreiben. 


Daher komt Copvictus, ein ͤberwieſener Mann. 
RE cOoR-» 
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Convoy, Gefeitsleufe, Daher convoyren,, dai 
Öeleitegeben. | : 
Couyert, Briefuͤmſchlag. | 
Copia, Kopey / Abſchrift eines Briefes· Daher 
copiiren, abſchreiben / und copiſt ein Abm 
Nachſchreiber. * 
Cordate, aufrichtig / vernuͤnftig / ſcharſſnnig 
Cordial / hertzlich / von Hertzen / vertraulich 
Corpe undCorpus, ein Krieges· Heer / der gedſe 
Theil der Soldaten. 
Corpsdegarde, das Wacht⸗Hauß. | 
Corps volant, ein fliegendes Heer / gefchninte 
Krieges: Scharensjo an‘ der Seite gehen z um 
einen Strich ins Land thun. \ 
Correfpondisen , übereinfommen, Gleichen. Ir 
Briefe wechfeln. Daher correfpond ei 
heit, Ic. der Briewechſel und Correfponden- 
ten, Freunde die einander verträulich zufchrek 
beit, 2 | 
Cortigiren, endern/ verbeffern. Ic ſtrafſen / ich 
tigen. J 
Corrumpiren, verderben / zu Schanden machen, 
Corruptelen, Betriegereyen Bederbniffe. 
Korlar , ein Meer⸗Raͤuber aus der InfulCorfica 


5 


. Wird aber vor einen jeden Se * 


4 - 
.« 3.1} 137 r, 0 ü d 





J 





Cortine⸗ ein Vorhang / Umhang / zumahl im ein 
Bette/und Wände | IR 
Cofak, find hicbevor leibeigene daechte / wiſchender 
kleinen Tartarey / Podoliẽ uk Rußlaund / geweſen 


fo dem Koͤn ige in Polen uͤm einen Schafs⸗Paͤltz 


jährlich gedienet haben / aber nach der Zeit ihre 
eigene Feldherren und Obriſten gehabt. 
Coujon, bedeutet einen feigen Hunds xe. 
Coujoniren; einen vor einen ſolchen außſchelten. 
Courier, Geſchwinder Läufer und Poſt Reiter. 
Ceurs, der Lauf des Geldes / wie auch der Gegen 


mwärtigen Zeiten. Daher courant⸗Geld / dag 


Gänge und Gebe iff. Item courent Zinſen: die 
| Baia Fortgang haben / und jährlich einzufreiben - 


eyn. —J—— 

Courtiſanin, eine Schmeichlerin / wird aber meh⸗ 

rentheils im boͤſen verſtande vor eine unzuͤchtige 
* 


Weibes Perſohn genommen. 
Cortoiſie, Höflichkeit, Freundſchafſt. 
Creatur,/ weiß faſt jederman / daß es ein Geſchoͤpff 


heiſſe. Es werden aber inſonderheit vie Garde. 


naͤle deſſen Pabſtes creaturen geneunet / von wel⸗ 
chem ſie den Hut bekommen. 


Credenzen, iſt eigendlich ein Speiß oder Tranck 


vorher koſten. Creditiv , oder Eredentz-Briefe 


find beglaubte Schreiben eines Abgeſchickten 


von feinem Herrn / an einem andern vornehmen 
Herrmn/ dahin er geſchicket wird, — 


— 


Ce 
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Creiren, ſchaffen / bilden / machen. creirung⸗ zung 
gebringung / Beſtellung. | 

Crepiren, eigendlich zerberſten / imhbrigen ale 
verderben und fterben, | 

Criminal, laſterhafft / peinlich des Todes wuͤrdig 

Criminaliter, peinlich / auff Leib und Leben, 

Crifis, Beurtheilung / Berftand Nachfinnen. Da: 
her critica, Wort⸗ Deuteley md erieicus ein 
Wort-Richterymie auch critifiren,nahgrübe/g 

und Flügeln. 

Cruifadan, Spanifche guͤldene Muͤntze / worauf 
ein Kreutz gepreget. 


cuiraſſe ein Harniſch / Kuͤriß. 


— 


Cuiraſſirer, Kuͤrißirer / Geharniſchter Reuter 
Curialien, Hof und Ehrenworte / ſo in einer Kunft, 
Rede nach Standes Gebůhr voran gehen. 
Curieux, iſt eigendlich forgfältig / nachfragend / 
wird aber meiſtentheils vor neügierig und für 
ig / It: vor was feltfames und dag wolwehrt ju 
en ft genommen, 

Currentis, bedeutet bald diß itztlauffende Jahr / 
bald den gegenwaͤrtigen Monat. | 
Gynofur , eigendlich: der feine Baͤr am Himmel, 

bedeutet aber in Zeitungen / einen Wegweiſer 

Richtſcheid / Regul / Anweiſung und Prufeſtein 
Czar, alſo wird der Großfuͤrſt in der Moſcan 

gleihfam als Cafar'genennet, — 


nd 2 2 2 ae 2 5 2 2 52 7 7 2 Zu nA 2 2 ZZ, u“ 





2), 
, oder Day, Obrichter und Befehlige⸗ haber 
‚den Africanifchen Feſtungen Tunis und Algier 
phin, iſt des Koͤnigs in Franckreich erſtgebohr⸗ 
er Sohn, wegen des Delphinats. 
arquiren, aus dem Schiff ſteigen / etwas aus 
em Schiffe laden. 
attiren, abhelflihe Maß geben, zur Endſchaft 
xingen und ſchlichten vom Debat, Zank / Un 
migkeit 
auchiren, ſchlemmen und demmen / und aller⸗ 
‚and Unmaͤßigkeit treiben. Daher man fagt: 
Debauche machen / der Sache zuviel tuhn. 
-adence, Abfall des Gluͤcks / Anfehen, Narung / 
deg. Verminderung der Ehre. 
ampiren, das Lager aufheben aufbrechen, und 
wmsden Felde gehen, 
canus, ein Dechant / der Obriſte ineinem Klo⸗ 
ter oder under den Dum herren, 
chargiren, enfledigeny eigendlich: abladen It. 
eine Buͤchſe los ſchieſſen. 
cidiren, vollenden / vollbringen / entſcheiden. Da; 
her Deeidiv sein End-Urteil. | 
clariren, erklaͤren / auslegen. Declaration, Er⸗ 
sehlung / Erklaͤrung. 
colliten, enthaubten / koͤpfen. 


* — 





am. ——— 
— RT 
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Decortiren, abzichen / abbrechen. 
Decretiren,befehlieffen, Ausſpruch geben, ie 
3 ein Befehl, Urteil und Beſcheid ER. 
Deduciren⸗ ansfuͤren / weitleuftig vorbringen und 
* klar machen. Deducimuüg ausfurliche Schrift 
aare Vorſtellung 
Deferiren, einem etwas yinnfhen-anbiethen/ an⸗ 
klagen: den Eyd Deferiren ‚heift einem Den Eyd 
umuthen / auf einen Eyd treiben. | 
Defliren, auseinander gehen / das Volk in 
Ordnung abziehen laſſen / | 
. Defrayiren. zehr: und koſtfrey Halten’ ausloͤſen. 
Degradiren⸗ abſetzen k ‚feines Amts und Winde 
benehmen. Dh 
.  -Deligiren, an⸗ un bereifn beantworten Da 
‚her Delegation, Anweiſuug einer Schuld. 
Deliberiren, berahtſchlagen / erwaͤgen. 
Delicat, zaͤrtlich / gelinde / wolſchmeckend und lecker, 


Delinquiren- ſuͤndigen / fehlen. RR Laer, 
5. ein Verbrechen, 
- Delogiren/ ausjagen / vertreiben. 
Bene die Mauren und Wähle im eine 
- Stadt oder Feftung fehleiffen und zerbrechen. 
Diemeoligensejt Stadt oder Schloß der Erde gleich 
machen und fiezerfidren. . 
'Denigriren, einem auſchwaͤrzen / verleumden und 
verhaßt machen. 


— a AT A ; A 
J 
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m iniren „benennen / erwehlen / ausrufen. 
vo, abermal / aufs neue / nochmals. 
ıdenzien, zugehoͤr. dependiren, An⸗ und zu 
oͤren Bon einem dependiren; d. i. von einem 
elle feyn. | 
schiren, abfertigen / von fich laſſen. Daher de- 
ches yerrichtung/ Ausrichtung. 


ipliren, entvoͤlkern / wuͤſt und oͤde von Mew 


en machen. 
niren, niederlegen / ablegen / aufzuheben / oder 
verwahren gehen. Daher depoſitum anver⸗ 
autes Guht. — 

itat⸗ beſcheiden Teil der Herren Diener an 
dchendlichem oder jaͤrlichen Unterhalt. Depu- 
en, ord en / beſtellen. Ir. ausleſen / abſondern / 
tem mas zugedenken. Daher deputirter, Be⸗ 
Nichter / Abgeſchickter. 

rteur, Fluͤchtling / Durchgaͤnger / Gefluͤchteter. 
zniren, ausleſen / beicheiden. It. verzeichnen. 


erat, versagt hoffnunglos Defperation Ver⸗ 


veiſſung. von Defperiren, verzagen / verzweiflen. 
ein, Vorhaben / Anſchlag / Vorſatz. 
iniren, vorſetzen / beſtimmen / verordnen. 

achiren, abmachen / abſondern / darvon nehmen, 


daher Detachement « Abgeſoudert / ausgeleſe⸗ 


Wiren, beſtimmen, Ziel und Maß geben, 
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Devalviren , abfegen verrufen. Daher Devalvati 
on oder Devalvirung der Muͤnje / daß ſie es 
gelten follals vorher, 


Devaftiren, verwuͤſten. devafirung/Wertofiftun 


_ Deyoir, Pflicht / Schuldigkeit / Gebuͤhr. 


Devolviren, iſt eigendlich: von dem Ynterge 
richt eine Sache ins Ober: ‚Gericht bringen. 
Devotion, Andacht / Got tesfurcht / Auffmerckung 
a ‚ Auffr he Ka 
und 

Dey / ift chen ſo viel als forn Day. 

Diät, Maͤsſigkeit in Speis und Tran. 

Diarium, ein Tagebuch / welches die Kaufleurrein 
Journal nennen. ö 

Dicentes, Flogreben/Nartenteibnngen@epichte, 

Diffiren. aus dem Munde indie Feder fagen / it, 

. ankündigen, als eine Strafe dictiren, ausfpre 
chen und ſetzen / wie einer zubeſtrafen ſey. 

Diffamiren, anfragen / bindereudh ſchanden vud 
ſchmaͤhen. 

Differiren, auffſchieben / und R——— ſeyn 
Daher differentz, Unterſcheid. It, Uneinig 
keit / Verwirrung. 


Difhcil , ſchwor / muͤhſam Daher difficulcär, bt 
ſchwerlichkeit / Muͤheſeligkeit, und — 
eine Sache weitlaͤufftig und —— I 
mit Gewaͤhrung fi aufhal en und an en. 


1 — > 3 4 — —ii — 
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Dilation, Aufſchub / Friſt. Te Verſaͤnmniß 
 Dimittiren, erlaſſen / von ſich laſſen / gabſchaſſen / Ab⸗ 


ſchied geben. 


Diploma, Gewaltsbrief /Gnadenſchrifft und Bulle. 
Directe, ſchnurrichtig / Gerade / Gleichzu— 
Director, Oberverwalter und Aufſeher. von diri- 


giren, anordnen / verwalten / anſtellen. Davon 
dirigirung , Einrichtung, Geſchicklicher Beſehl. 
Disarmiren, entwapnen / das Gewehr nehmen. 


Dilſciplin, eigendlich eine Lehrſchrifft und Unten 


weiſung: Sonſten auch Anorduunz zur Zucht 
‚und Erbarkeit. — DER 


Dilſciplinirt, Gezozen / unterwieſen. 


Diſcouragiren, einem das Hertz und den Muht 
nehmen / verzogt machen. 


\ Diferepiren, ungleich und unterfehteden fern. Dar 
her diferepanz, Ungleichheit / Unterſchied. Ik, 


Wiederwillen. 


Discret, hoͤflich / beſcheiden. Daher diſcretion Be⸗ 


ſcheidenheit. Ic, eine freywillige vergeltung. 


Diſcouriren, eigendlich: hin und wieder lauffen / 


inſonderheit aber. von allerhand Sachen erzeh⸗ 
len. Daher diſcours, Yrterredung. Hi 


Disguftiren, einen in Unguade/von ſich laſſen / er⸗ 
zuͤrnen / vor den Kopff ſtoſſen. 
Disordie« aba rin alt 
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Dispenfiren, außtheilen verwalten. Daher di 
ſpen ſirung ‚eine tichtiee umd ordentliche Außthei 
lung. Sonſten heiſt difpenfiten, auch nachſehen⸗ 
Geduld tragen / es gut ſeyn laſſn. 
Diſponiren, ord uen / zurecht bringen und ſchicken. 
It, ein Teſtament machen. „Daher dispofition, 
‚eine Ordnung / Anſtalt und Verfuͤgung / und dis 





0. Polt» fehieflichund fertig sweiner Sache, Ir. ge 


* 
J 


— 


ſund und friſch. ———— 
Diſputen⸗ Streit / Zank uud Irrungen / Verwech⸗ 
ſelungen. ER 
Disrecommendiren, ein übel Lob geben / verachten / 
verwerſen. | —* 
Disreputation, Unehre / Schimpf / Schmach. 
Disreputirlich, ſchimpflich / wieder reputation. 
Diſſimuliren, ſich anders ſtellen und verfichen 
heimlich / und verdeekt ſeyn / disſimulirung / Wen 
ſtellung. } Ber 
Diflelviren, eigendlich auflöfenszertrennen Daher 
diſſolut, liederlich / unachtſam. — 
Piſſuadiren. wiederraten / abhalten ein anders ein⸗ 
reden. Diſtance, die Entfernung / weite 7 Ir, der 
Raum. Br Eu: 
Diftrahiren, abfondern/ zerreiſſen Te, verkaufen 
entfremden / losſchlagen. 
Diſtribuiren, austeilhlhe. 
Dittric. Gebiet, Lan dgegend / und / was zu rictt 
Stadt oder Amtgeböre, * 
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5 ii der Tuͤrckiſche groſſe Raht zu —— 
tinopel von Geiſt und Weltlichen Herren. 


Divers. wiedrig/anderley/befonders/unterfchieden: 


Diverfion, heilt im. Kriege: ein Gegen-Eins _ 
bruch/ Ablenkung einer feindlichen Gewalt / alſo / 
daß diverſion machen / ſo viel iſt: als den Feind 
von einer Belaͤgerung oder Einbruch ablenken / 
abreiſſen und abziehen. 


Diyertiren, heiſt zwar eigendlich auch abkehren / ab⸗ 
ziehen und verhindern; gemeinlich aber / ſich er⸗ 
getzen / Luſt und Freude ſuchen. 


Divulgiren, ausbreiten unter die Leute bringen/ 
offenbar und gemein machen. 

Documenta, hriefliche Urkunde / Beweistum durch 
Schriften. 

oge alſo wird der Hertzog zu Venedig genant / 
da die andere Hertzo e Duca heiſſen / die Franzo⸗ 
ſen aber ven Namen Duc, haben. 


omaine, eigendlich: ein Kammer⸗Guht / her nach 
werden auch hierdurch aller Fuͤrſten und Herren 
leibeigene Guͤter verſtanden. 

pmeitiqve , ein Brot⸗ und wirklicher Diener im 
u fanıt Kindern und Gefinde ; eigendlich 
ein Deusling. 

minat,. die firenge Herrſchaft / Gewalt über 
:eib und. Leben. A 

natiö, ein Gnaden Geſchenk. Dann, jede 
ia; und Schenkung. N 
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Douarere, bedeutet zuſoͤrderſt: eine Witwe ſo ihr 
gewiſſes wittum hat von douaire, Wittums⸗ 
©if : hernach auch eine Fuͤrſtliche Vormuͤnder⸗ 
in und Regentin. | | 
Droſt / ein Amtmanny alß wie Landdroſt / Lands⸗ 
Haubtman iſt. 
. „Ducaton, eine Spanifhe, Silber Münze von 5 
Fi: Reichs⸗Ort / denen Italiaͤniſchen Scudi gleich. 
Duell, ein Zweykampf / Balgerey Wovon Duelli- 
} sen, balgen mitemander zu Pferde oder zu Suß 
ſchlagen / Kugeln wechſeln. 
Duplone, iſt eine guͤldene Münze von 2 Ducaten. 
Puplum, bedentet nod) einmal fo viel als einfaches’ 
das iſt: ein zweyfaͤltiges. | 


E. 


Radiat, ein oͤffendlicher Anſchlag oder Gebot der 

| . hohen Obrigkeit. 
Axeaivc, wirlich⸗ mit Nachdruck. Von Effect, 
J Wirklichkeit Wirkung. Daher effectuiren, 
| A and zu Werk richten. 
Aigier, abbilden. Daher ſagt man: in Effigie 


| henken oder verbrennen / wenn man nemlich die 
Perſon nicht haben kan, indem ſie fluͤchtig iſt da 
Hann die Execution an deſſen Bilde vollſtrecket 
Efort, Nachdruck / Anfal und groſſe Arbeit des 
Friegesvoiks / daher Eliorciren / draufdringen / ge⸗ 
walt tuhn. Egal. 





« 






/ 
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Egal, gleich / eben ſo / daher Egalite, gleichheit. 
Egard, Wahrnemung / Aufſicht. Daher ſagt man:in 
egard meiner / welches ſoviel iſt / als: uͤm meinet⸗ 


willen im abſehen auf mich. 


Einlogiren, inein Haus bringen / He 
men; bedeutet auch einquartiren. 


rberge neh ⸗ 


Eligiren, erwehlen / ausleſen. Daher Elegirung, 


Election, Wahl / —* 


Embarras, Verdruß / Beſchwerung / Hinderniß 


embarasfiren, verhindern / aufhalten / verzoͤger⸗ 


lich ſeyn. 


Emblema, ein Sinnebild gemalt oder in Kupfer 
geſtochen / und mit einem Spruch begleitet. 


Embrasſiren, uͤmhalſen / uͤmfangen / in Arm neh⸗ 


men. 


Embuſcade, und Embuſcage, heimlicher hinder⸗ 
liſtiger Ort / Fallſt ick / Hinderhalt. 
Emergens, neuer unvermuteter Zufall / und was 
aus einer Sache unverhofft heraus bricht und 


| 
| 
| | 


entſtehet. 


‚Eminens, eigendlich / Vortreflichkeit / und iſt der Ti. 


ren / andern vorgeben 7 und h 
ſeyn. ER 


ttul der Eardinale und Ron Von Emini- 


ft anſehnlich 


 Emolument, Nuty Zutraͤtlichkeit / Fördernif, 


_ Employren, Aunehmen / beftellen + und zu einem 


Dienſt gebrauchen, Daher Em 


Dienft / Beſtallung/ Verrichtu 
— — ——— 


ploy » Amt / 
ng. EN} i 
‚Emp® 
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Eimportiren, erlangen / hindegnehnen— einnehmen 
erobern. 
- Bnchiffre , in zuſammen gezogenen Buchl aben / wi 
heut zu Tage die Hochfuͤrſil Namen auf Münzen 
and Kutſchen zu fehen feyn. 
Encouragiren, einen Mubtund Herz einfpreche, 
| aufınuntert. 
Eafın, endlich letzlich zum Beſchluß / in Sinma. 
En front, forn an / auf der Spitze / im erſten Guede · 
Engagement, eigendlich eine Verpfaͤndung hernach 
Dienftannehmung, Von engagiren,‘ ſich ver 
pflichteny in Dienſt treten. 
Zn'particulier, ift eigendlich: vor fi ſich und beſonden | 
alleine und ohne Beytritt eines andern. 
En paflant, beyher  zufälliger weile chenhin. 
Eigendlich unterwegens. 
xntawiren, eigendlich / ein⸗und außſchneiden. Her⸗ 
nach zu einem Dinge den Anfang macheneine 
Scche antreten / einen Ver uch darauff thun 
Entern / bedeutet ein Schiff anfallen und beſpringen 
Daher ein Enterloper ein fol Kühne 
den Angriff thut. 
——— ſo hin / ſo zimlich / etiäeemafen, | 
F Eigendlich zwiſchen beiden. — 
Bat treb, Einzug -Eingangı Emtritt.- 25% 
Entrepreniren’s" unterfangen/ pa zus 
er . „eertinden. Davon Entgeprifs, Anſch aſchlas⸗ Du: 
gung / aa. | 
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Envoye, auſſer ordentlicher Abgeſanter / ſchnell 
| Abgeſchickeer. 
Eodem, heiſt: eben denſelbigen Tag / Zeit / Jahr/e. 
Equipiren, aus und zuruͤſten / fertig und bereit ma⸗ 
chen. Daher Eqvipage, Bereitſchafft zur Reife 
und Kriegs: Außräftung.: F 
Efchappiren, entfliehen / durchgehen / davon kom̃en. 
Eicortes; Geleits⸗Reuter. Daher eſcortiren 


7 & 
. 


hegleiie 
Efcurial, iſt ein Pallaſt und Luſt⸗ Haus des Koͤniges 
inmn Spanien / Gleich wie der Louvre zu Pariß / 
und der Withal zuLonden * 
Eiquadron, eigendlich ein Schwader Reuter / oder 
eineSchwadron / qufs wenigſte von 300 Köpfen. 
Eitabiliren , zurechte machen und feſte ſtellen / 
aufrichten | 
Eitappen, find die Austheilung an Futter und 
Mehl / diemanrationes nennet / wann der Sok 
dat nach dem Winter Quartier gehet. —— 
Eſtat, der Stat / Zuftand und Gelegenheit einer * 
J Perſon und Sache. N. ee: 
.  Eftime, Achtung / Wuͤrdigkeit/ Hochſchaͤgung. 
Daher eltimiren. hoch ind wehrt halten. 
xyacuiren, eigendlich: ausleeren/ ledig machen: 
wird in Zeitungen vorguszichen angeiner Stadf 
oder Feſtung Gebraucht. Daher evacuirung ' 
der Aus⸗ oder Abzug der Soldaten, | 
* 3 Exvycuns 


EZ - 
H \ # 
- 

— 


— tr 
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“ Eventualiter, Geſtalten Sachen nach / auff allen 
Fall / nachdem es komt. Von event, der Auß⸗ 
gang und Ende. 


‚Ever iſt ein Boht mit einem kleinen Segel zu 


Uberfuͤhrung Geringer Kauffmans Wahren. 


Exadt, ausgemacht / vollkommen / ſtatlich / woll 
und kuͤnſtlich 


xxamen, Pruͤfung / Erkuͤndigung / Befragung, 


Examiniren, erforfchen nachfragen verhören. 


‘ "Exarchat, far die Statthalterfchafft, ſo der Gries 


chiſche Keyſer nach Ravenna vormals legte / und 


ird nun vori iede Schalt: Regierung Genommten 3 


Excediren, uͤberſchreiten einer Sache zu viel thuny 


uͤbertreten. Daher Excell, ein Austrit und 
Ubermaaß. Item Fxcefliv, uͤbermaͤßig/ zu viel. 


Exchefter und Eſchekür, ſo wird in Engelland die 
Schatzkammer genant. 


Excommuniciren,, in den Geiſtlichen⸗ oder Kir: 
„hen Bann tuhny von der Geiftlichen Gemein ⸗ 
de ausſchlieſſen. 
re Streiferegen/ Ausleufe der Sol⸗ 
daten und Landſtreifungen. 
Excufen, liederliche Eutſchuldigungen und Vor: 
wendungen. 
Exenit, ausgeſchloſſen / ausgenommen. Jiem / 
frey / befreyet und verſchonet. 
| - Exequi- 


u a 


und tunkeln Worter. — 4 — 





Exequiren, eigendlich vollenden / hernach aus’ 
richten / Strafe ergehen laſſen. Daher Execu⸗ 
tor, ein Ausrichter: als ein Teſtaments⸗ Execu- 
tor, der ob den letzten Willen haͤlt and denſelben 
zur Erfuͤllung befoͤrdert. 


Exequien, Leich⸗begaͤngniſſe / Begraͤbniß⸗Anord⸗ 
nung. | 


ExercitinmReligionis, Ausuͤb⸗ und Handlung der 
Glaubens Frepheit, Sonft heift exerciren im 
Kriege: Trillen / und die Soldaten in der Krie⸗ 
ges⸗Kunſt geſchickt und fertig machen. 

Expedtanz, Anwartung und Hoffnung aufein vers 
forochenes Amt, Beydenen Lehen aber/ die Ank 
wartſchaft. Von Expectiren, verziehen? war⸗ 
ten / harren. 

Expediren, ausfuͤren / vollziehen / zu recht und zum 
Ende bringen. Daher Expeditiones, Geſchaͤf⸗ 
te / und Expedit Geſchickt / fertig / hurtig / geruͤſt. 


Expediensʒ ein leichter Ausgang / nuͤtzliches Mittels 


das ſich practiciren laͤſt. 


Expouirter Ort / hedeutet einen offenen und in Ge 


\ —* ſtehenden Platz / der ſich nicht wol wehren 
Ex poft facto, nachgehends / nach gefchehener That / 
Expoftuliren , zanken / ſich hoch beſchweren / mit 


Worten ſcharff aneinander ko mmen. 
SD T 4 Expreſſer 
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wiſſen Sache / ein eigener Bote. 
Exprefhones , eigendlich: Ausdruͤckungen. In 
den Zeitungen bedeutet es: Worte/ die was hin⸗ 
der ſich haben. Item deutliche Erklaͤrungen. 
Expiriren, vergehen / zu nichte werden / ein Ende 
nehmen / auſſen / und hinder / bleiben, | 
Extendiren, erweitern / ausdehnen’ mehr begehren. 
Daher Extenſion, Ausfchreitung Erweiterung 
> Zxtorgviren, abdringen / auspreffen z ernöthigen 
Daher Extorfion und Extorgvirung, Gemaltfa 
me Abnoͤtigung. NE | 
» Exträördinair, auffer ordentlich. | 
xxctrema, daseuferftenndlegtere. Daher Extras 
| witz die letztere Zuflucht und enferfte Gefahr. 


Facilitiren, leicht und tuhelich machen. 

Facilitirung, Leichtmachung / Erleichterung. 

„ Facit, der Ausgang / die Summe. Item ein An⸗ 
ſchlag / Vornehmen / Gedanke. 


xagçon, das. Arbeitslohn. Item der Anſtand / ein 

Compliment.Sans fagon; ohne weitlaufftigkeit. 

" Rattiones, Zertheilungen / Meutereyen / Rotti⸗ 
dungen, | | 
Faktor, Buchhalter, Dderfauffmans + Diener 

Dandels oder Kaufinand Verwalter, 





Expreffer,-eit beſonders abgeſchickter zu einer Gr: 


, 


Factum, 
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; Fadum, die Sache / ‚die Geſchicht/ d das Berpälf 


niß und die That / oder der Dandel, 


g Bahnen bedeutet allerhand Art Schiffe J * 
J—— eine. 


ker eine Selb: Schlange, — und dünnes 


Geſchutz. Daher Falconet, Schlängelein 
| — anruͤchtig/ uͤbel beſchreyen / 
ehrloß. 
xawiliaritæt Gemeinſchafft / Vertraulichkeit / 
genaue Bekantichaffe Von Familiar, freundlich 
vertreulich. 
Fantafin, iſt ein jeder Fußknecht und Musketier. 


Fachinen, reißig / Buͤndel/ Holzwaͤllen / werden 
—— auch ſonſten Fagots genant, 


——— und Fatal, vor ver ſehener weiſe / nachGottes 


Ordnung ud Schickung. Item Unuͤmgaͤnglich / 
Gefaͤr⸗ und tödlich. Daher kommet Fatalia, wel—⸗ 
ches die Notfriſten bey Gerichten genennet wer⸗ 


den. Alles von Farum Himmels; Schluß⸗ be a: 


umgaͤnglichkeit. 


Fatigiren, ermuͤden / abmatten / quälen, Daher 
Fatigirung / Ausmergelung. WER 


Favorable, angenehnt / uhelih. Eigendlichr.ge: 
neigt und Günftig. Von Faven:,. Wolgewogen⸗ 
beit Gunſt/ Zuneigung. 


4 
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Hanke bräye, braye ‚ein Bollwerck rings unter den Dber: 
Wall von geringer Höhergezogen. 


- Paute, ein Fehler / Verſehen / Schuld / Mangel und 


Gebrechen / eine Faute begehen / oder etwas Ver⸗ 
ſehen / fehlen ſuͤndigen. 


—— Felucke, iſt ein ſchmal und leichtes Krieges⸗Schiff. 
eltin. eine herliche Gaſterey / örendenmal/ und 


Sürften- Bandet. 


Fellivic, Freuden Feſt / worbey allerhand Frolo⸗ 


cken und Ergetzlichkeit vorgehet. 


Hieri, werden / Geſchehen / es beſtehet in fieri, Item 
es ſoll noch geſchehen. Fiat es geſchehe. Se 

Fifcal, iſt zwar. in Beinlichen Sachen: ein Anfläger 
aufden Tod / oder eine groſſe Geltbuſſe; fonften a: 
ber / der eines Fuͤrſten Intereſſe warnimt / und 
daſſelbe zuvermehren ſuchet und verwahret: von 

ilſcus, Der gemeine Beutel oder Einkunft eines 
Fuͤrſten oder Stadt. 


* —— endlich / ſchließlich. Final, frei R 
5 das Endes der Befchluf. 


Fineſſe, Liſt / Verſchlagenheit / Argliftigkeit. 
Finte, eine kuͤnſtliche Erfindung Stellung. Item 


ein Betrag’ Boffen und Verführung, 


Eläggen, finddie Schiffe-Fahnen. — 
Flambeaux, ſind angezuͤndete Fackelil. 


Flanque, iſt / alles was auf der Seite iſt: alſo heiſt 
Nanquiren quf der Seite einbrechen. — 
at· 
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Flattiren, Schmeicheln / Gute Worte geben. 

Flattitung, Schmeicheley. HT 
Flott werden iſt / wann die Ebbe vorbey iſt / und das 


Meer anleufet / und ein Schiff erhebet / daß es 


wieder in die See von feinem Sitz kommen kan. 
Zn iſt eine Flotte anders nichts’ algeine 
Berjamlung vieler Schiffeinder See. - I 
Fluyte / iſt in Kauffmans⸗Schiff welches Narungs 
Mittel oder auch wol Volck uͤberbringet. J— 
Focke / iſt das Vordere Segel an einem Schiffe. 


Fondo; bedeutet die Gruͤndliche Verfaſſung / woraus | 


Geltund Mittel herzunehmen / Gleichſam / ald 


ein Fuß / worauff man ſich in der Roth zu wer 
laſſen hat. — 
Fontaine , ein Brunn oder Spriugbrunn / er ſeh 
nun durch Kunſt oder Ratuegemaht. 
Fontange , iſt der hohe Haubtſchmuck eines Fra⸗ 
uenzimmers / bey den Lateinern honor frontis ge 
nant: und ein altes Werk / ſo die Aſiatiſche Völker 
vor etlichen 1000 Jahren Gebrauch 


Fontanel, iſt eine öffenung eines Gliedes zu Abzie⸗ 

“ hung der überflüßigen Feuchtigfeiterfunden. 
 Forciren, zwingen Gewalt anthun. Foreirung 
Zwang / und Gewaltſames Mittel, vonforces 
Krafft und Macht. So ſagt man: par force, mit 
Gewalt und wieder eines andern Dank. | 
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Formalifiren, ſich beleydigt finden, einer Sache 
annehmen / viel Weſens machen / und Hinder 
niß einſtreuen / eigendlich: auf alles genaue ge⸗ 
hen / ſich beſchweren. — 

xFormidable, ſchreckbar / fruchtbar / grauſam / und 

Furcht einjagend. — 

Formiren, eigendlich! bilden/ in eine Geſtalt brin⸗ 

en. ſonſten: zu rechte machen / anordnen / und in 
Stand ſetzen. — 


ort, und Fortereffe, eine Feſtung / Schloß und 


wol verwahrte Schanze. Heißt auch Fortifica. 
tion, und kortificirung / Befeſtigung. 

‚Fortun , insgemein das Gluͤck Auf dem Meer aber 
iſt es ein Sturm und eine Windes braut. 


xourage, iſt die Fuͤtterung der Soldaten. Daher 


xouragiren / ansreiten im Lebens mittel und 
Futter vor die Pferde zuholen 


Fourniren, beſorgen / anſchaffen / vorſchießen / zu⸗ 


wege bringen, Fournirungs ein Vorſchuß / Her⸗ 


beyſchafſung. —— 
regate, ein klein wolbeſegelt Kriegs⸗Schiff von 


bis 26 Stuͤcken. 
Erequens, bedeutet eine ziemliche Anzahl der deute / 
weie auch ein ofters darſeyn. 
Frequentiren, offt an einem orth kommen. 
Fronte, iſt alles was voran ſtehet/ die ah und 
erſte Reyhe der Soldaten / ſo wol das Voͤrderteil 
eines Gebeudes. 


* 


Fron· 








ode die Gegend / oder / Srenie einer Lande 
ſchaft / Frontier⸗Platz: der Ort / wo eine Landes 


.. Gegend fi anhänger, 

Fundion , ein Amt / Bedienung und Verwaltung 
eines Dienſtes. 

Fundament, der Grund und die Beſteifung einer 
jeden Sache. Alſo find Fundamental, - Geſetze / 
das uralte Recht / worauf ſich ein ganzes Land und 
Reich zu gruͤnden hat. 


Fundation, eine Stiftung / und Fundator,der&tif 
ter. Bon fundiren ſtiften / ſetzen / ordnen / beſtellen. 


Furicux ; eigendlich: raſend und unfinnig. Sonften 

aber; unbeſonnen / grauſamlich / gewaltig. Von 
xrurie: Rinheit und unbeſchreibliche Tapferkeit 

mit Nachdrik. 

Fufilier, ein Soldat / der mit Flinten oder Feuer 

Roͤren bewehret ifi. 

Safe) ift ein Fleines Raubſchiff / Tang und ſchmal / 

das ſich nach Belieben kehren und wenden Fan, 


— G 
u — 
— 


J v 


— Sold/ Beſoldung ſo wol der Soldaten / als 
a anderer Dedienten. 


Galcatze, iſt ein groſſes Schif mit Kudern und 
& lic Pr — und ins gemein 12 Stůe⸗ 


\ 
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Galla, bedeutet einen Aufzug in ſchoͤnen Kleidern, 


einem großen Herrn / anf feinen Geburtd-Tag 
oder Freuden⸗Feſt zu Ehren. 
Gallerie: iftein oberer Luſtgang: auf den Schiffen 
oder ein Wandel⸗Platz zum Hinderteil / vor des 
Schiff Haubtmans behaͤltniß. | 
Galley , ift fo viel als gallere, welche Segel und 
Ruder hat:von 2 Moften. Br 
Gallion, iſt ein Spaniſch und Italiaͤniſches großes 
Schiff. Dargegen Gallione, eine kleine Gallere, 
oder Raubſchiff iſt / und nur einen Maſtbaum hat / 
ein laͤngliches Raub⸗Schifflin. BE 
Galop, geſchwinder Trab eines Pferdes. Davon 
Gallopiren; geſchwinde forftraben. £ 
Garäntiren , vertreten / aut ſagen / Sicherheit vers 
fchaffen. Daher Garantie, Befhirmung Ber 
taͤdigung / Gewaͤrſchaft. ze 


 Garde-coftes, fein Krieges, Schiffe ſo aufbeiden 
- Seiten einer Flotte krenzen / wieder Die Seerem 


ber und unverhoffte Anſtrengung des Feindes. 
Garde de Seaux, wird genennet der groſſe Siegel⸗ 
Verwahrer des Koͤnigs in Engelland. 


Garderobbe, eine Fuͤrſtliche Kleider Kammer. 


Garniren, verfehenyansftafiren. Daher Garnitur 
Auszierung/ Auſtafirung / mit Gold und Silber⸗ 
nen Boſementen / Band t nd Spitzwerk. 
Garniſon / Stadt / und Schloß⸗Beſatzung. 
u | Gebor⸗ 


| Sehburgen | Ss iM wird genennet / welches den 
Sturm und den Seereubern entronnen / und alſo 
erhalten / und im Hafen eingelaufen iſt. 


SGendarmerie, heiſſen in Frankreich die Leib, Roms 
pagnien / Musketierer des Koͤniges / der Königin 
ſeines Sohns und Bruders / ſo allen —— und 
Edellente ſeyn. 


SGeneralitaͤt / begreift alle hohe Senerals-Berfonen 
und Feldherren. 


Generiren, wirken / zuwege bringen / Urſach geben. 
Genuine, iſt eine Genneſiſche Gold⸗Krone. 
Geſpanſchaft: alſo werden die Staͤnde in Ungarn 
oder die Provinzen aldar genant, 
Glorie reiß Lob und Ehre / Herrlichkeit und 


groſſer ame. Daher gloricux: preiswuͤrdig / 


und zuweilen auch ruhmraͤtig 


— iſt ein Venediſches Bot oder Kahn / die | 


Leute aus dem Schiffe nnd fonften überzufüren. 


-  Goldiner, ift eine Güldene Münze / von unter; 


ſchiedlichem Wehrt. 
- Granadier, iffein Fußgänger, mit Hand⸗Grang⸗ 





bein geſchickt wird. 
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ten verſehen / welcher mehrenteils in die kaufgra 


& Grand,mode; heiffet eigendlich Art und Weiſenwird | 


aber mehrenteils vor eine * pr feäflihe Ge⸗ 


"Gran- 


— r 
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> Grandes, find.die großen Herrn in Spanien’ aß - 
"wie die Pairsin Frankreich / und die Lords in Eu⸗ 
7 gellands welche in Gegenwart des Königes den 
Hut aufſetzen dürfen; werden auch Dons genanf, 
Grandezze, ift ſo viel als Großheit / hohes Anſe hen 
and Herrlichkeit; auch Hochmut / Einbildung. 
Crafliren, heruͤmſchweifen / im Lande uͤmſtreifen. 
Arlſo heißt Graſſirung wenn Die Soldaten / ihren 
Multwillen im Lande treiben / und allendhalben 
ſich mit Raub und Brand ſehen laſſen. De 
Gratis, uͤmſonſt und ohne Entgeltz aus Gnaden/ 
Gunſt und Liebe, | 3 
Gratuliren ‚, glüeftwünfchen + Daher gratulation; 
| Gluͤckwunſch. | 
Gravamina, Beſchwerungen / und infonderheit die / 
fd. auf den Land⸗Tagen von den Ständen und 
jwiſchen Fuͤrſten und Herren / durch ihre Abge⸗ 
ſchickte als Klagen wieder die Unord nungen und 
aͤtlichkeiten vorgebracht werden: VBungravm 
res/beſchweren / uͤberlaͤſtig ſeyn / juviel thun. 
 Greflier, item vohrnehmer Schreiber und Secre⸗ 
tarinsin Engelland bey ven Gerichten. 


u 


Groß, ift Dasganze Krirges heer fo aufden Feind 
| Insgehetroder ſich zuruͤck ziehet. 
SGuarantiren, Gewaͤrſchaft leiſten / Schadlos 





— 


halten. ud 
"Guarda coka , find die Seiten Schiffen wie oben 
bexy Gardescoftes , gemeldet," — 
: 2 > Ber | 6 S 


\ 
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Guberniren; iſt regieren / verwalten / anweiſen. Da⸗ 
her Gouverneur, ein Obriſter Befehligshaben 
. undNegent. 0°. v 
Guidon, ein Faͤnlein Standart im Kriege. Som 

ften Heift auch Guide, ein Geleitsman. 


Guined, eigendlich eine Welfche Henne, iftabee - 


- eine Güldene Münze der Genuefer. 


N \ H. 

Habilitiren, ſich gefchickt/ bereit, fertig und würdig 
machen. Von Habitude, Faͤhigkeit / Geſchick⸗ 

lichkeit / Vermoͤgen. | : 

Halte machen/heift im Kriege / ſſch nach dem Küch- 

ginge wiederum ſetzen / ſtehen bleiben/ und ſich zut 

Gegenwehr fertig halten. 

Han, iſt ſo viel als: Chan: der kleine Tartariſche 

Koͤnig. 


AHAarangue eine offendliche Rede. Davon Haran- 
— guiten, ; eine Stats⸗Rede halten. Hardieſe, 
I Muht / Hertzhafftigkeit. 


"Harmonie, Gleichſtimmung / Eintraͤchtigkeit / 
‚gutes Vertrauen / übereinftinmmng. | 
NHautbois, eine Schalmeye / Krummhorn und . 
Dulcian. 
Baubitz iſt ein kurzes dickes Stuͤck / fo gemeinlich 
mit Hagel und Kartetſchen geladen wird. 
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f Hauſmans · Koſt/ iſt anders nichts als was der 
Landmann taͤglich iſſet und trinket / es ſey ſo gering 


als es wolle: darum werden hievon ausgeſchloſſen 
alle große Tractamenten / an Wein / Braten und 
teuren Fiſchen / oder andern Schleckerwerk. 


Mazardiren, wagen / ſich erkuͤnen / auf die Schanze 
legen. Hiervon Hazardixung: Wagnuͤß / Stel⸗ 
lung / auf Gottes Berat / Keckheit. 


| m 
Heyducken / ſind Knechte in Ungarn / gleichden Raͤt⸗ 
zen / und Huſaren und werden mehrenteils zur 
Aufwartung bey groſſen Herren gebrauchet. 


Hermelin / iſt ein weiſſes Belzwerk / mit ſchwarzen 
SFlecken untermiſchet derer ſich die Curfuͤrſten in 
ihrem Amts⸗Gewand und Chur⸗Roͤcken bedie⸗ 
nen. | | | 


Homagium, Erbhuldiguug / und bedentet ven &ydy 


den ein Untertahn feiner Herr chaft zu leiſten 
pfleget. — 

Honeftemen?, ehrlich / aufrichtig / verantwortlich. 
Geſtalt auch Roneſtete, die Eht⸗ und Redlich⸗ 
keit ſagen wil. 


Hooker/ iſt ein gemeines Schiff ohne Stuͤcke und 


Manuſchaft. 
Horde / iſt ein Tartariſcher Trupp / fliegendes.Heer / 
und beſtehet auch wol in etlichen Regimentern. 


NHoroſcopus, bedeutet die Stellung oder den Auf⸗ | 
gang der Sternen / wenn jemand gebohren wird: 


koͤnte 








— —* amd kunckeln Wörter. BSR a 
£ 55 der Seburte Himmel oder der St 


eiſſen. * 





Sobce / iſt eine gefaͤrliche Waßſſerwolke / foi in der nie ⸗ 
drigen Luft hanget / und wann fie faͤllet und bricht/ 
eine Uberſchwemmung eines ganzen Landes ver— 
urſachen kan. J— 
ver ein Lands ⸗ Fuͤrſt und Regent / wie die 
FSuͤrſten in der Wallachey inſonderheit gennet 
werden. 
Hujus, heißet: im tgegenwaͤrtigen Monat oder 
Tage. 
Humew. und Humor, Sinn und Befchaffenheit 
des Gemuͤts und deſſen Begierden / Gemuͤtsart. 
vr find denen Franzofen mit ihrem großen 
aden bekant worden’ und wilde Leute aus 
® en wiewol Ehriftl-Slaubens, 


"Hybernalien, Winterquartiere. 


Aypoibec· Unterterpfand liegender Güfer.Hypo- 
chkeciren, unbewegliche Güter verpfaͤnden. 


— Sonder⸗Sache / oder das Werk / wovon 
man eigendlich handelt und im Streit iſt. 


a 
eh | L, 


aa iſte ein leichtfliegend Schiff / welches mehreru⸗ 
teils in ͤberbringung der Zeitungen dienet. 
loux, eigendlich; eiferfuͤchtig / neidiſch und zornig. 
a Mistrauen/ Eiferſucht/ Feind⸗ 
eligkeit | 
——— Janit· 
Ei. ER — — ie ! Fr Jirik 
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SR Janitſcharen / ſind Tuͤrkiſche Musketirer / mehren⸗ 
teeils aus Chriſtenkindern genommen / und bey des 


Sultans Hofe auferzogen / befomen ihren Sold / 

gleich geworbenen Soldaten bey ung. | 
Kdohum » eigendlich ein Gößen-Bild / und hernach: 

alles was man verehret und woran man einen 


* Karren gefreſſen hat. 


goer/ ſuch Ever, iftein Boezur Raufimannfehoft 


- and.über fegen 


Imbibiren,jheißet bey den Mahlern / Traͤnken. Son, 
ſten aber:an ſich ziehen annehmẽ und einverleiben. 


Immediate, ummittelbarer weiſe / ſtracks und gleich⸗ 
zu: wie dan ra * Stund/ von 
ſtunde anheißet. — 

Immedietat, iſt ein Juriſtiſch⸗ Won ud bedeutet / 
die Schriftſaͤſſerey/ oder / daß man der hoͤchſten 
Obrigkeit unmittelbahrer weiſe unterworfen / 
und vor der untern oder. mitlern Obrigkeit zu ſte⸗ 
hen / nicht ſchuldig fen. 

Imitiren, nachahmen / Neich und eben ſo machen. 


Immatticuliren , einſchreiben: alſo werden neue 
Fuͤrſten in die Reichs / Matricul nd Studenten 
in das Dohe Schulen Buch mit Namen einge: 
fhrieben / darmit zu beweiſen: Daß man ein 
Glied des Reichs / und der Hohen Schule fey. 


munitat, Freyheit von Aemtern und Steuren: 


wird auch vor jede — und Kali; | 
genommen, — 


une. 45 ä 


zapatroniten, ſich einſchleichen / etwas erlange | 
Item ein nehmen / ſich aneinen Ohrt feſt ſetzen. 
mpediment, ne Kon Impedirenid 
Weg werfſſen / Hinderniß erwecken. ä 
‚mpettinentien, angebührliche/ ungeſchickte um 
4 behvrliche Dinge, * 
mportante, Wichtigkeit. Importirlichy wichtig / 
von ſonderbarem Nachdruck, 

mportuniren- Ungelegenheit machen. Won Im- 
. portun zuwieder / verdrießlich/ überläftig und 
unhoflich ſeyn. | * 
mpoſten, Auflagen / Steuren / Gelt Gaben 








mauguration, eigendlich: Einweyhung / hernach | 
- Keönung und Einweifunginein hohes Amt und 


Incamihiren, eigendlich den Weg bahnen / hernach 
elae jede Sad alſo einrichten und ſchicken daß | 
man darin fortkommen Fan. RENT 
meapable, unfähigy ungefhidt. 
acliniren, Geneigt ſeyn / wornach trachten und 
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Inelufive, Eingeſchloſſen. pe 





 Incognito, eigendlich unbekant / verdeckt: hernach 
ohne Offenbarung der Perſon und Amts: Wie 


Fuͤrſten und Gefanten unangemeldet und ohne 
Pracht ineine Stadt einfchleichen. 


- Incommodiren, Ungelegenheit machen, Verdruß 


erwecken. Incommode, unbesuem/ ungelegen, 


Incomparable, unvergleichlich / vortreflich. 


Inconfideration. Unbedachtſambkeit. 

In continenti, Augenblicklich / ſtehendes Fußes / 
alſofort | — 

Incorporiren, einverleibrn / in eine bringen. 

Incurfiones, Streiffungen / Anfallungen / Angriff 

Indifferent, Gleich viel / Unachtſam / Gleich⸗Guͤltig 


ALndiſpoſitiow, Unfähigkeit. Indifpot, unaufge⸗ 


reumt / unfaͤhig | 
In dubio „ im Zweifel. Indubie, unzweiffelhaftig 
Indulgenz, Erlaubniß / Verſtattung Gnade 
brieff. Alſo werden auch die Ablaßbriefe Indul- 
genzien genant. | 
Indult, Gnadenverleihung: eigendlich Friſtver⸗ 
ſtattung. | | 
In eſſe, in Gutem Zuſtande / verwahrt / ohne 
| Schaden und Abgang 
Infanterie, Fußvolck/ Fußknechte. iR 
Infeftiren , eigendlich quälen und martern: im 
Kriege abers inein Land fallen / daffelbe me 
x 'g 


* und tunckeln Wörter. TEN 
| 
Ligangreiffen. Daher Infeftirung , fei adliche 
‚ Handlung und infunderheit die erſte Belager 
rung eines feſten Platzes. Ta 2 
nAciren, anſtecken um fich frefien. Daherein 
"inficirter Ort wo Peflilenz und andere Seuchen 





eingerifien ſeyn. 
Informiren, ſich erfundigen Nachricht einholen / | 
-_ die Sacheneinnehmen. Item unterrichten Bi. 
Nachricht geben. | 
Ingenieur, eigendlich ein Befeftiger und Feldbaw 
meifter. Hernad) ein Schanzenbauer _ 
Inhibiren;. Verbieten. Daher Inhibition und In- 
 hibirung, Verbot / Verhinderung. | 
Injungiren, Anbefehlen, heiſſen / auflegen. 
in natura, eigendlich in Natur: und bedeutet for 
ſten meben derfelben Sache / die da ausgeliehen 
iſt / oder wie ſie gefordert wird. 
In priſinum, in den vorigen und alten Stand. 
Inprocin&u, Fertig / Geruͤſtet / in Bereitſchaft/ 
Geſtiefelt und Geſport. Inprocindufiehen/zauf 
denn Sprungen fichen / Gleich fort wollen. 0 


Inquiriren, unferfuchennachforfhen. Inquifitions 
 unterfuchen, Inguifitor, Peinlicher Richter. 
Infignia, eigendlich Schild und Wapen / hernacher 
alle Anzeige einer Wuͤrde und Gewalt. 
Infinuiren, eigendlich: heimlich beybringen / und 
dann zuftelleny überantworten. It. ſich in eines 
‚Sun Gewogeuheit einſchleichen. — 
BE. — ER Sa 02 er 
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- folentien ; UnbehörlichFeier Ungelegenheit, Ber 
 D ruß / Widrigkeit / Stolz und Ubermut. 
Inftalliren, vorſtellen / in ein Amt fegen. 
x Inftanz, Anhaltung / anderweiter Verſuch. 
Iaſtigiren, anreitzen / anlocken / wozu treiben und 
bewegen. Daher Inftin&u, auf Deranlaflung | 
uud Anreigung. 0 
 Inftruion, Unferrichtiworgefehriebetter Befehl, / 
Belehrung oder Anmeifung und Anzeige. 
Inftrument,offendliches Befäntnif eines Notarien / 
Haubtſchrift und ofſenbare Urkunde. Ein anders 
iſt Infrumenral Muſic / Lieder fo mit Geigen und 
Saiten gefp ielet werden, 
Antelligentz, heimlicher Verſtand und Einſtim̃ung. | 
Intentant, ein Ober; Aufſeher. Won Intendiren, 
° Beginnen/ Verfuchen/ Anftellen. Daher auch 
Intention, Sinn’ Meinung / Vorhaben. 
Intercesſion, Worbitte/ Vorſchrift. Von Inter⸗ 
cediren, einen verbitten / verſchreiben 
lnteresſiret, Anteil habend. Von lutereſſe, Anteil 
Angelegenheit. | 
Interim. unferdeffen mitlerweile. Als Interimsı 
> Commando, derweiliger Befehlz den ein Feld⸗ 
—herr feinem Nachgeſetzten in ſeiner Abweſenheit 
uͤbergibt. 
Interpofition, Vermittlung Zwifchen tritt. Von 
‚aRSeeponiten. einer Sag⸗ ſich — * | 


* 


* 
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— » 


darzwiſchen gehen. Daher Interponent, ein " 





Interregnum + eigendlichZwiſchenzeit. Bedeute 
ſonſten die Zeit / wann ein Pabſt / Keyſer oder Re 
niig ſtirbet / und Fein Herr im Lande iſt * 
 Interrumpiren; heiſſet in die Rede fallen, / die Rede 
| unterbrechen. > 
| Interveniren , eigendlich dazwiſchen kommen / ein 
Schiedesmann ſeyn. DaherIntervenient, einer 
der dazu oder dazwiſchen kommet / und fich der 
Sache zugleich annimmet.  - 


lathropiliren / guf den Tron ſetzen / und mit gebreuch 


r 


u u A A a u u 
£ J 


J 


lichen Feyerlichkeiten krönen 


Intimiren. anzeigen / entbieten / offenbar und wiſſend 
machen. s — T 


Intraden, Einkünfte, 
- Intricat, verwirret / verſtricket. 


Intrigues, Einſtreuungen / verwirrte Händel, 
Daher Intriguiſt, ein Partitenmacher / Verwir⸗ 


rer / Rumormacher / der das Hunderſte ins Tau ⸗ 


— 


} fente menget. — ee 
 Introdueiren, einfüren/ einleiten / etwas auf und zu 
wege bringen, J 
 Invafion,. ein Anſprung / Angriff / Eindringung/ 
Anlauff. 3 
Lyemion, Erfindung. Von Inventiren Erſinden. 


J Inven! 


» 
“ 


Mittler / Unterhaͤndler. WR 


vu 
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* 
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J Inyefliren‘, eigendlich. Einneyhen/ hernach in ein 


Amt einſetzen. | 
Invitiren , Einladen Erſuchen / Bitten a 
Junke / iſt ein klein Nebenſchiſlei / mehrengeilsmit 
Wahren beladen. 


Irregulares, Kleidergeiſtliche / ſo unter Feinenges | 
wiſſen Orden begriffen, und wieder weltlich wer; 
den Fünnen, Ixregulier, unordendlich⸗ Er 
ungezwungen. — 
Irritiren, reizen / anreizen / zum Zorn bewegen 
Irruption, Einfall / Angriff. 
Jubelen / allerhand Gefchmeiderals : Brafelfeken 
| und Armbaͤnder Pendanten oder Orgehäne, 
Dt " an oder Ringe, Roſen und 19 sg 
jr chmeide. 
- Judicatur, Beffeivyahfsientrteildmasee 
— richtlich ausgeſprochen wird. 3 


Juriſten Facultæt, die Verſamlung der Rebe 
gelehrten. 


Jury / heiſt in Engelland erfor he, 
Jus publicum » das Reichs⸗Recht. RN 
Juftice, Recht und Gerechtigkeit. 


Juftificiren, die Gerechtigkeit ——— ie 
F ri) rechtfertigen. A ; 













= ” , S 
- „ * 
u —_ 


———— RE 
Kofler, ein Sind Sucht * 
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er / Seereuber / Meerſcheumer: Daher Ras 
perey / See Raub. 


kaſſe / iſt eine Bombe mit vielen Schlägen/ Ai 


wiewol etwas kleiner. | 
tel / Fehdebrief / Ausforderungs⸗Schreiben. | 


tetſche / ift eine hölzerne Buͤchſe mit Nägeln 
nd Eifenftüchen angefüllet / fo in das Geſchuͤtze 


geladen wird. 
ellan ein Polniſcher Oberhaubt⸗Mann auf 


ner. Burg oder einem Schloſſe / fo uͤber eine 


zrafſchaft gebeut. | 


iſt ein kleines Schifflein mit Wahren ber 
den / ſo nur am Strande hinfaͤret. 


0/ iſt ein Kreys⸗Tag in Polen / oder Zuſamen⸗ 


mnft einer Landſchaft daſeibſt / wird auch mwolfür . 


en Reichs⸗Tag zumeilen genommen. 


ten / find Polnifche Leibeigene Untertanen/die 
er ſich unterweilen zum Türken und Moskowi⸗ 
r gejehlagen / und der Kron Polen ſchlimme 
aͤndel verurfacht haben, Such Cofat. 


ng / ifteine Erhebung des Windes / ſo die — 


Schiſfe hurtig forttreibet. 








e/ oder Kiſte / eine Ausſtreckung des Landts 


ren auch Cap oder Capo⸗ das · Haubt 
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Lase, iſt wenn die Stacke gläfet werden anfeiner 
Rt Seite des Schifs. 


Lagio, Anfgelt/3infe,Wechfeltoften. u 


Lamentiren , Klagen’ Winſeln / ſi 9 heftigbe 
jchweren. 


Landung / iſt / wann eine Schiffflotte wo anländetı 
— und ins feſte Land feindlicher weiſt 
gehet. 
Laufgelter / iſt / wann man dem gensorbenen Lande, 
knecht zu feinem Unterhalt gibt / bis er auf der 
Muſterplatz gebracht wird. 


Laviren, gegen den Wind kreuzen / und ſich alfo in 
der See haltenibis eine beffere Luft wehet. 


Legiren, verordnen / im Teſtament vermachen. 
Daher Legat, eine Vermaͤchtniß Stiftung. 
Sonſten heiſt auch ein Abgeſanter: Legat. als! 
Legatus a Latere, des Pabſtes Rehen⸗ Abs⸗ 
ſchickter. 
Legitimiren, Rechtlich geſchickt —— 
gitimiren der Keyſer und feine Hof cn 
fen / dieunehelih Gebohrne. 
Leoniſch, ſo wird das fa ar Ost unha rt 
genennet. Leoninifch aber ift betrieglid) ind 
ieilhaftig im Urteilfaͤllen / Handelund Wandel, 
} 4 Levante, ifteigendlich gegen Aufgangder € 5 x 
—— ee heifletLevante, der Ort gegen Ce 
— — —— und — 
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es, Franzöifch e Pfundgeltes/veren eins / ein bie: 


‚Drittel eines Talers gilt 

aten, find Auflagen auf die Wahren an 30H 

d Seleit. Irem, Was auf die Eß⸗Wahren ge 
ſchlagen wird. | AN: 

nz , Freyheit / Verſtattung / Erlaubniß. 

iren, den Preis machen / Gelt worauf bieten. 

iſt das Ufer zu Venedig gegen Ra rd 

eichſam ein natuͤrliches Wall / wo die 

Schiffe zum Schutz der Stadt liegen. 

und Lige, ein Verbuͤndniß / Zuſammenſchwee⸗ 
ung und Rottirung. 

ten ein Schiffswort / bedeutet: die ſchwere 

Bahren und Geſtücke ans dem Schiffe laden / 

nd es alſo leichter machen. 


itiren, eigendlich begraͤnzen / hernach bedingen, 


inſchrenken / Ziel und Daß ſetzen. | 
ien, heiſſen fonften Zeilen / im Kriege aber find 
sSchutzgraͤben / vor einen Pas oder Landſchaft 
Die Länge gezogen / und mie Volck befeßt. Auch 
n die Linien eröffnen: wann der Tanz 


rieges⸗ 





eiſſet man ni 
M | tbelägerten Stadt angehet / und diejelbe- 
eſcho 


hoßen wird. | 
id, offenbar / geftändig/rcchtgerechnet. Don 
aquidiren,- in Rechnung bringen/ die Summe 
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en. Daher Liquidation; ein Bereiche 
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Liiſte / iſt eben auch ein Verjeichniß / Regiſter und 
Blatheiſer. It, ein Fundbuch oder Inventarium, 
Loges, find die Kammern in den Schauſpiel 
Heuſern. Dieſe Logen nennet man in Welſch⸗ 
land / Stanzen. SE 
Lootsmaͤnner / find die Wegweifer in den Häfen, 
ſo —— ſonderlich zur Zeit des Sturms 
| eyn. een 
Lord Major, ift ver Obrifte Burgemeifter zu Lon⸗ 
den inEngelland, | | 
Louis d’or, eine güldene Minze lin Frankreich / 
worauf des Königes Bildnuͤß ſtehet ingemeinz 
Ducagten am wert. 


u j IR | M. TE — 8 
» Machinationes; verſteckte Handel/ und liſtige Er⸗ 
fidungen / Raͤnke und ſchlimme Angebungen. 


Machinen , bedeutet eben auch / Liſt und Betrug, 
* Sonſten aber eigendlich iſt es einſkuͤnſtliches Ge⸗ 


J 


ſvenbe / oder Ruͤſtung zu Eroberung einer Feſtung. 

AAasnaten, ſind die groͤſten Herrenin einemReiche / 
mnſonderheit die vornemſte in Polen und Ungarn. 

Magnificus, eigendlich Großtaͤtig / hernach herlich 

und praͤchtig. ee 
Maäintiniren, Handhabeny ſchuͤtzen / vertaͤdigen. 

Daher Maintenence, Vertretung / ſchadlos⸗ 

— 00 

* * Majora 


A 
._ 
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jora machen / Die wenigern durch die Vielheit 


‚der meiſten uͤberſtimmen. 


hierdurch werden in den Zeitungen die Vor⸗ 
eher einer Stadt und Handlungen verſtanden. 


lA propos, zur Unzeit / ngereimt / ungeſchicklich / | 


unerheblich abyefchmadt, 
Icontenten, uͤbel⸗geſinnete / gegen ſireitende und 
viederwertige Perſonen. 


lefitz, heißet eigendlich: Boshaftig / wird aber 
msgemein vormistaͤtlich und peinlich genonten, 


ndat; Alan a und Bollmacht. Daher man- > 


liren, einen bevollmächtigen. 


nefa&tur, eigendlich Handwahren/ ſo durch der 
duͤnſtler Hände und Arbeit bereiter werden 
üfeſt, if eine Öffendliche Erflärung und Andens 
ung eines Rechts, Sunften aber ein jedes erste 
mdAusfhreibung. 

ıquement, ein Fehler / Irrtum. Und infonder* 
eit / Unterlaßung der Pflicht: Schüldigkeit, Von 
fanquiren : Ermangelny Gebrechen. 





iteau, eigendlich ein Mantel / hernach beſonders 
n Seiden Uberkleid des Frauen Zimmers / We : 


ierde und Pracht übergemworffen. 


u Ccripta, find gefchriebene Bücher/ fo noch 
heim Druck Fommenz undinsgemein/ alles 


_ J 
Ai. Au 








as man eigenh andig auffeget und ſchreibet | S 


nen, iſt eine kleine art — Sqife mie 
is RR gm feinen Stufen. 
UA 


"March: == 


fr} Ra 
; F | —44 
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 , Marchroute, ber Strich/ ſo den fortziehenden Sol⸗ 
doaten vorgeſchrieben wird: 
Arcchal jfteigendlichein Stallmeiſter / in Frank⸗ 
= 7, Feich aber: ein groſſes Amt / fo wol im Kriege als 
I ss Seiedey welches auch Fuͤrſten vorgehet / ſo dazu 
nicht erklaͤret ſeyn. er 
Aariage, eigendlich der Eheſtand; fonften aber die 
>) a OT Werbung um ein Weibes Bild Irre 
Marine, Seeverfaßung / und alles was zum Meer 
unnd Schifftvefen gehörer. Daher Marinier, ein 
Schiffer sen f gar ein See Ydmiraliamtfeinem 
Marciliana, oder Marfiliane, iſt eigendlich ein Ve⸗ 
ee Schiff / ſo das Buͤldnuͤß .AMarcu⸗ 
fuͤret:Sonſtẽ aber / edes Venediſches Fahr⸗Zeug. 


Aa⸗cule · Tapfer / groß můtig / wehrhaftig: Eigend⸗ 
lich maͤnnlich / Mannhaft. 
Alalſacriren, niedermachen/tödten: inſonderheit: 
uuurechtmaͤßig ermorden, | * 
Aadlix, dicht und dicke / zuweilen auch rein und Lau⸗ 
2. fer Als Masfiv-Silber, d.i. gegoßen dickes und 
Side n | 
En  oMasque, eigendlich eine Larfe und Verdeckung des 
Be. — Hernach jeder Betrug und Verſtel⸗ 
nt €: Jung. a ur f EN 
FF FrMlaterialifch , grob / rauhe / ſo aus einem Zeuge vder 
Er Fi verfertiget iſt und wird denen geiſtigen 
Sachen entgegen geſetzet. | 


i 


Ma. 


N 


( 
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gerſchaft und ihre Güter. eingetragen werden. AL 


ſo iſt die Reichs Matricul anders nichts / als des 


Chur⸗Meinziſchen Reichs⸗Canzelers Reichs⸗ 
Buch / woraus zuerſehen / was jeder Fuͤrſt und 
Herr zu den Roͤmern Monaten beytragen muß. 


NMatroſe, iſt ein geworbener Botsmann / eigendlich 


Naturiren Zeitigen / beſchlennigen / ——— 


auf Krieges⸗Schiffen / hernach ein jeder Schiff⸗ 
Knecht. | 

- machen. Daher Mautrirung, Eilfertigkeit / 
förderung. | 


Maxime, Vernunft: Grund’ Haubtmeinung und 


das Vor nemſte / woraufjemand jeinAbfehen hat. 
Medaille, ein Bruſt⸗Stuck / gegoßene Muͤnze von 
Silber oder Gold / fo eines Herren Bildnhg oder 
ein ander Sinnenbild fuͤret 


> Mediation, Vermittelung / Beyſprung / Beytritt. 


Daher Mediator, eine Mittels⸗Perſon / Taͤidin⸗ 


ger und Schiedesmann. 


x 


—* 


Memorial, ein Denkzettul / benachrichtigung un 


3 


Aatricul, Stadtamd Amts /Buch / worein die Buͤt⸗ 


N d 
⸗ 
F 
7 


> 


ſchriftliche Erinnerung. Ben Gerichten bedem 
tet es auch eine Bittſchrift / und fchriftliche Klagex 

Memoriren, heiſſet: auswendig lernen / oder gus 
dem Kopfe herſagen. | | 


Menagircn, iſt eigendlich Haushalten Sparen / 


bedeutet ſonſten in Stadt und Hauchaltungs 


— 


Sachen / ſich in gcht nehmen / vorſehen / eine Sache 
— TR 
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— 
J 


mit Manier angreiffen / und frtfegen.DaberMe 
nage, Sparfamfeitz Sorgfaltigkeit und de 
2 BERDERDETE FE) Be OMAN | 
ri Gedenken, Erwehnen / fichherand 
aßen. | — 
Meriten, Verdienſte / Tugend-⸗Gaben / und gute 
Beſchaffenheiten / wordurch man ſich der Lieber 
Danks und Befoͤrderung wuͤrdig macht. 
Meroden, find eigendlich abgeſetzte Reuter die in 
in dem Felde herum ſchweifen / Stelen und feinem 
Kriegs Befehl unterworfen ſeyn. Man nenuet 
ſie Marod-⸗Bruͤder. Merodeurs. * — 
Meſſenger / iſt ein Engliſches Wort und bedentet 
einen Boten und abgeſchickten | 
Meſurer, eigendlich / Maaß / ift in Stats Sachen 
die Abſicht und der Fuß einer Handlung” / 


Methode, eigendlich eine Sehr Art: Hernach: jede 


Untermeifungumd Ordunng einer Sache. — 
Meubles, erſt alles Fahrnuͤß / und beivegliche Dinge 
in einem Hauſe 2 dann infonderheifvornehmer 
and zierlicher Hausraht an Silberwerk und oſt⸗ 
lichen Gefaͤſſen und Kleidern. Daher Meubliren, 
ausſchmuͤcken / ausbutzen mit alle dem / was man 
in einem Haushaltbedarf. 
Me eutenireny Aufſtand / Aufruhr machen / ſich des 
SGSGehorſams entziehen. 
Weſan / das hinder⸗Seegel am Schif- 
* 1. Be — gr | a Miche⸗ 






















— 
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—— auſer weifel her von — | 
derzund werden die Reuber inGatalonienmmd am 


Pireneifchen Gebirge afogenennet. 


Signon „- ein. Liebes diener / den ein Fuͤrſt vor an 
andernhöret und ihm gewogen ift. 


lilice, der Soldat / die Krieges⸗Lente. 


lülion,iſt eine Summe vou 10 Tounen⸗Schatzes / 


nach jedes Landes Muntze gerechnet. Fü Falk — 
reichträget fie 33000, Rthlr. aus’ in Holland 
000 / in Engellaud aber iſt eine Million Ster⸗ 
linge 400000 Rthl. 
ilord, und Mylord, heiſt in Eagellind fo viel 
als: Meingroßer Herr / und wird dieſer Titul / 
denhohen Standes⸗Perſonenen erteilet. 


ine die Geſtalt des Angeſichts / vor fell Man 


fagt + der Feind macht Mine , aufzubrechen / 


das iſt der Feind will auf brechen. 


iniren, iſt unter der Erden graben / und in die 


Gruft Pulfer zu aufſprengung deriober Erde le⸗ 
gen: — eine Gruft in Bergwerken be⸗ 
deutet. 


miſterium, ein Dienfkumd Amts bey den Geiſt⸗ 


lichen iſt es eine Verſamlung der Prediger. 


niſtrisſimus, des Alleroͤberſte nnd Vertrauſte 
unter Koͤuigl. und Fuͤrſtlichen Beamten. 


ferable , ein Elender / unſeliger Bon vuſene: N 


—— und Jammer. —— 


u J — Mis- | 


ae * 
W e” * 
us —* *1* a’ ° 3 


— 
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—— ln — — — 
— * Ausgeſchickte Abgeordnete. Bey denen 


— ARARNGERE Phafſen / zur Velchruns 
der Unglaͤubigen. 


Misſiye, ein Sendbrief. 


Moleftiren, befcehwerlich feyn: Daher Moleftien, 
® gs Beſchwerungen / Unluſt Vers 


‚ Momenta, ‚SBichtiofeitenuornemfte Urfachen und 
—J——— Daher Momentos, wichtig / nachdruͤck⸗ 
ich. 
Monopolium; Zwangkuf/ eine Freyheit die Wah⸗ 
ren allein zu vertreiben. 
NMonſtrantez, iſt wie bekant / das verguͤldete Gefäß, 
worinnen bey den Paͤbſtl. Die Hoſti heruͤm ge⸗ 
tragen wird. 
Monſtrum, eine Mis⸗und Wundergeburt / und ins 
gemein / ein jedes unnatütliches und — 
liches Ding. | 
Miohtiren; welches unrecht oft Mundiren beſchrie— 
ben wird / ausruͤſten mit Pferd und Gewehr ver⸗ 
ſehen. Daher MomirungBewehr / Ausruͤſtung. 


Nore lehren / einen zu rechte bringen / beſſern us _ 
terweiſen. 


NMortier, ein Feuermoͤſer / fo auch Bbler genen⸗ 


r net wird. 

u ; ‚Mosquee und Woſte /in Tuͤrkiſcher Tempel. 
Votus, eigendlich Bewegung / und insgemein Be 
“bir — at 


8 — 


a 


en 





hand Aufſtand / Ungelegenheit und —— 

Daher Mouyementen, Beweg und Fortruͤck 
ungen des Kriegesvolks: Von Moy iren, Bewegen / 
ſich zum Aufbruch ſchicken. | 


? ‚Mousqvetaires find zwar jede Hafen: Schuͤtzen / es 


werden aber die Grands Mousqvetaires in Frank⸗ 
reich / die Edelleute genennet / ſo mit ihren Flinten 
um den Koͤnig oder die Generalitaͤt ſeyn. 

Munition, eigendlich Befeftigung: hernach Verſch⸗ 
hung / von Proviant, Gewehr / und inſonderheit / 
Kraut und Loht. 


Muſulmann / heiſſet ein Recht Glenbige / uud alſo 


nennen ſich die Tuͤrken. 
Mutuell, Gegendlich / Gegeneinander. 
MurzaundMyrfe , find die Groſſeſte Herren und 
Zurften bey den Tartarn. 


— 


Ks, 


N. —— 
National- jWöleker if das Land Volhder Banden 
I. Aus chuß. A i 
* Nativiret, Geburts⸗Gluͤck und Weiffagung auß 


der Geburts⸗ Stunde. 


Naturalifiren das Recht eines Ein-Hebohrnen ve 


“Landes geben ſo daß man eben die Freyheit hat / 
als ein Inn⸗Gebohrner. 


Naturel), Geburts⸗Arth / die Sinnlichkeit oder 
‚Necsfitan - 


— Zuneigung 
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‚ . Necefltzt, Nothwendig und UnumgänglichFeit 
Item Zwang’ Nothdurfft und Unvermoͤgen. Al 
xs heiſt Caſus Neceflitatis, ein unvermeidlicher 
zufall. Neceſſitiren, Noͤthigen. * 
Negocüren, eigendlich Kauffmannſchaft treiben: 
| —* ſich iu anderen Sachen mehr bemühen 
und arbeiten. DaherNegociation ; Spree 
Bandlung / Bemühung — 
Negros, Bee mandie Schwartze und Mohren 
N Arien E 
Neugat, iſt ein Turm oder Gefängnis in Londen 
Neutral, Keinerley oder auch wol Beyderley / we⸗ 
‚der Sreund noch Feind. Daher Neutralitzet, 
unparteylichkeit / ZwilhenSaß. 
Noblefle. iſt der Adeliche oder Ritterſtand in 
Franckreich. | 
Notable, Merck und Denckwuͤrdig / Merkens⸗ 
werth. rä | | 
Notificiren, Berichten, Rund und zu Wiffen tuhn 
Daher Notification, Bericht, Erdffnung, | 
* Notorietæt, Kundbarkeit Notoriſch > Offenbar 
Rennlich/ Klar und unverneinlich. 
Novitæten, Neurungen / Seltſamkeiten / unver 
— mutete und unverhoffte Sachen. 
Wumeriren. zehlen / rechnen und ausfinden 
Mluntius, ein Bote, Nuntius Apoftolicus aber ' 
2 iſt der Päbftliche Gefante. - | * 
autriment. Narung / Aufferziehung / Nothdurfft 
an Speis und Tranck. ig 


EN 


3 





— 


— und tunckeln Woͤrter. 471 


—— 
o 


Obdach / iſt weiter nichts / als das Nachtlager / ſo | 
der Landman dem Soldatengibt. 
Obje&t; hieffe eigendlich ein Gegenwurf/Gegeufland | 
ift aber das jenige / wovon man redet und handelt: 
obligeant, Verbuͤndlich / Freundlich / dienſthafft / 
‚angenehm. Von obligiren, einen. verbinden, 
verpflichten / worzu halten / und zuweilen noͤti⸗ 
gen. Daher Obligat, verbunden / verpflichtet / 
und Oblgation. Verbindlichkeit; heit auch 
wol eine Schuldverſchreibung. | 


Obfervanz« das Herfommen / die Gewonheit und 
uͤblichkeit. Obfervirung aber iſt Beobachtung, 
Auffmerckung: Bon obferviren, in acht nehmen 
merfen, | 

Obtiniren, erhalten / — erlangen. 
Daher Obtinirung „Erlangung. 

Occaſion. Gelegenheit / Vorgang / Handel. 

Occaſioniren, Begegnen, auffſtoſſen. 


Occident. Niedergang der Sonnen. In den Zei⸗ £ 
ungen werden auch mol die NordenKönigreihe 





hierunter verſtanden. — 
Occupiren, einnehmen / erobern / unfertohuffig 2 
machen. 


Ocean, iftdas Groffe Welt, Meer ſo keinen — 
Nahmen von denen nahgelegenen Ländern hat. 


Odtjoyiren 


ARE ER ee 
ER. Erklarung der fremden - 
— Weich aa 
Octroyiren, erlauben / verſtatten. Octroye. 
Rn Freyheit / erlaubnüß. ee 
» . Oculariter, Augenſcheinlich / fihtbartih: Daher 
Oeular-Infpe&tion, der Augenfchein. 
Oeconomie, der Haußhalt / das Haußweſen. Item 
| eine jede gute Anordnung bey Hofe undfonften. 
Offenfive , Angreiflich  Gemalttätig. Dahero 
Offenfiveallianz, ein Buͤndnuß auff den Feind 
loß zu gehn / denſelben anzufallen und zu beſtreiten 
Odlferta, Anerbietung. Von Offeriren , ſich 
erbieten. 


Oleianten⸗ allerhand Diener bey Hofe und in 
rn Sa Re | 








Ombrage, Furcht Schrecken, Gefärlihes Nach 
dencken. Daher Ombragiren , einen Schew 
Nachdenken und Furcht erwecken. 
Omen; ein Vorzeichen / Vorbedeutung. Daher. 
 Omincux vorbedeutlich / bedrohlich / und et⸗ 


was Gefaͤrliches bedeutend. 
Ominiren, Muthmaſſen. 
Onerx, Beſchwerungen / Buͤrgerliche Leiſtung und 

Gaben. Re 

- Opera, eigendlich) Muͤhe und Fleiß, Heiſſet fonften 

ein neues Sing und Luft: foiel. ER, Wei 
„Operation, eine Arbeit und Wirkung: Inſonder⸗ 
bdeit aber KriegesZeug und wirckliche Negungen 
m Felde. * 


‚Opi- 


* | 


Po ni nn ——————— — —— 
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niatriren, Ei enſinnig/ Eigenwillig / hartnaͤ⸗ 
Ficht ſeyn / auf feinen fünf Augen beſtehen. Da: 
er Opiniarre „ Eigenfinnig/ Hartnaͤckicht. 
nion, heifteine Meinung. __ Ä | 
oniren, fich entgegen fegen / verhindern, wie⸗ 
erfichen. Woher Oppofition, Wiederfegung/ 
SROEUDOM.. 3: ec He mir F 
ıch, iſtſein Polniſches Wort: heiſt ſonſten ein 
Scheckan / auff Teutſch ein Streithammer. 

tion » iſt nicht allein der Vortrag eines Abge 
andten / ſondern auch eine jede offendliche Kunſt 
Rede. NR 
an, eine geſchwinde ftarfe Windes + Darauf 
yelhedie Schiffe ploͤtzlich umkehret und an die 
elſen ſchlaͤget. ——— 
inari, iſt ordentlich und nad) der Gemeinen 
Beife. Ordination, Verordnung / und infom 
erheit/ Einfeßung in ein Geiftliches Amt mie 
nderbaren Feyerlichkeiten. 3 
re, Kriegs⸗Loͤſung / und Ausſchickung mit Ge: 
piſſem Unterricht heimlich und oͤffendlich. 
ent, Auffgang der Sonnen wird Gemeiniglich 





—— 











or die Tuͤrckiſche und Perſianiſche Lande Ge, 
ommen. — 
inal , der Haube oder erſte Brieff. Ei 


at, Amts Zierat / Kaͤyſerliche und Biſchoͤſliche 
dleider. Sonſten find Ornamenten; allerley 
Ichmuck und Auszierungen 
ea © re \ | = { Of u. 





> 


— 


Feindes. 





Oftagier, ein Geiſſel und Buͤrge. 


Ottomannen, find die Tuͤrckiſche Keyſer. Vom 
Ottomann , dem Stiffterder Tuͤrckiſchen Ge⸗ 
walt / alſo genennet N . 

Outrage Ungelegenheit / Verhinderung Wieder: 
waͤrtigkeit: Won outrager, Verdruß und Ge 
walt anthun / ſchaͤnden und ſchmaͤhen. | 


P. 


racisciren⸗ ſich vergleichen. Friede ſuchen / ſich 


vertragen / Vereinigen. Paciflenten , Frie— 
dens⸗Haͤndler und Stiffter. | * 

Packet, ein zuſammen Gerolletes Werck. Alſo iſt 
Packet⸗Bot / ein Schiflein / welches Verord⸗ 
nungen uͤberbringet. 


Page, eigendlich ein Edelknabe bey Fürften: Her ⸗ 


nach ein Feder sanfehnlicher aufwärter und 
minderer Diener, | | 


Palander, en Schiff fo Wahren führer. 


; Palanke, ein mit Palliſaden befeftigter Drt/ Vor: 


Stadt und Moraft wieder den Anlauff des 


"Palarinus, iſt das hoͤchſte Ampt in Ungarn / welcher 
die Macht hat / die Stände zuſammen zu beruf⸗ 
fen / und zu ſchlieſſen. Ein anders iſt comes 


alatinus, ein Key erlicher Hoff⸗Pfaltz ⸗Graff / 


—* Notarien / Poeten machen / und Wapen geben 


\ | Palati- 
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atium, ein — Keyſer⸗und Koͤnigs⸗Sitz 
oderoff. | 


4 | 


lium, eigendlich ein Mantel; Iſt aber eine Er. 


indung des Pabſtes / der den Erb:Bifchoffen/ 
inen Belzern Umhang vor Geld ſchicket. 


ade, bedeutet die Stellung der Soldaten bey 


luff und Abzug der Wache / oder bey Ankunfft 

ines Generals und Geſandten Von Pariren, 

elches fp wol Gehorchen / als fich ingejchickliche 

Irdnung ſtellen bedeutet. | 

lel,Öfeichlinien welche Gegeneinauder gefeget/ 
uͤbereinſtimmen. 

t, Bereit / fertig und Geſchickt) 

vance, zuvoraus / zum Vorſchuß. 

on, Vergebung / Verzeihung / Abſtand. 

ahero Pardonniren, vergeben / nachlaſſen. 

Frantzdiſch Pairs, heiffen diejenige in Franck⸗ 

ich / welche den Fuͤrſten des Gebluͤts Gleich 


erechnet werden / jedoch ihnen nach / wiewol 


dern Fuͤrſten vorgehen. 


orce, Gewalttaͤtiger weiſe aus Zwang odek J 


Gezwungen. 


nent, iſt ſo wol in Franckreich als Engelland — 


hohe Raht / der mas zu ſagen / und im Reiche 


zuͤwilligen hat / jedoch mehr hier als doet / weil 


Koͤnig in Franckreich dem Parlament gar ei⸗ 
Hwache Gewalt verſtattte. 


4 u . » > — > - 
SEE Ä me) Barlar 
S Et „\ EN yo Ä de * 
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J 
A 
Elurl 


J — Tu ae — 32 
476 Erkaͤrung der fremden 


roxismus das Sieber: ſchuͤtteln; wird in Zei⸗ 
tungen vor jede Schwach 
des Stats Genommen. 


Part, Anteil Befugnuͤß;: Partiren aber iſt im Krie⸗ | 


* 








Parlamentiren, aber heiſſet itzt eigendlich / Gute 


Worte Geben und vom 
handlen. 


Friede und Ergebung 


Parochie, ifteigendlich ein Pfarr: Spiel / wird aber = 


vor ein Geiſtliches Gebiet ing gemeingenommen. - 


Parol, heiſt im Kriege / das 


‚ im Selde und Garniſonen Giebet. Sonſten aber 


Treu und Glauben. 


Wort / ſo man taͤglich 





heit and Erſchuͤtterung 


— 


ge / auff Parthey gehen / oder auff Gluͤck gusreiten / 
und die Felder beſtreichen. Sonſten Teilen / loſe 
Haͤndel machen. Part Geben / iſt / einem etwas 


berichten. 


xaruiculier, und Particulars beſonders / inſon⸗ 


derheit. 
Partial, eigennuͤtzig / und 
rate f an iſt. 


der einer Seite zuge⸗ 


Partifan, Mitverbundener / mit wiſſender und der 


ein Seite haͤlt. 


. Pärticipant, Mit⸗Genoß / 


Bar tour uͤberall / Gaͤnzlich 


8) 
Mitteilhaftiger | 
/ unausgeſchloſſen. 


Partey / eigendlich ein Teil im Kriege eine ausge⸗ 
ſchickte Schar der Soldaten / uͤm Kundſchafft 
einzuholen / und Gefangene zu uͤberbringen. 


Davon Partiren / folche 


N‘ 


Parteyen ausſchicken. 
Partien 


ee · 


Partiten / loſe Handlungen und Betreibungen. 


 Paffage, Durchjugs. leichter Durch Gang / dinung | 


des Weges. E F 
 Paffagier, ein Reiſender / Fremder auff den Schiffen 
® oder einer Land Kutſche. * 
Laſſato,; iſt fo viel als: Juͤngſthin / ohnlängft / 
verwichenen Monats oder Tages, | 
Paffe le temps, Zeitvertreib, R urzweil. 


Paſſeport, ein Abſchied / Zeugnuͤß eines abtreten⸗ 


— 


den Dieners / und deßen emfelung zu Gunſt / Ge⸗ 


wogenheit und Sicherheit. 


 Paffevolant, heiſſet man einem blinden / der in die 
WMolle nicht eingeſchrieben iſt / ſondern auf der 


een mit durchgehet / als ob er geworben 
waͤre. | | 


Pafhion, eigendlich ein geiden:hernad) eine eiferige 
Begierde zu etwas. Daher Paſſioniret, geneigt / 


bey⸗ und zugetahn / ſo man auch intereßiret heiſſet. 


Zasſiv⸗Schuld / iſt / wann man ſelber ſchuldig iſt / 
gleich wie activ⸗Schuld wann mir ein anderen: 


= 


was zu geben verpflichtet iſt 


—s 


Gelegenheit einer Sache. 


Patacon, eine Spaniſche Mänzeeines Talers werk, 


Patent, iſt ein offendliches Aus⸗Schreiben und An⸗ 
ſchlag der Fuͤrſten und Obrigkeit. 
Patrimonium, eigendlich ein vaͤterliches Erberher⸗ 
aan jeden Vermögen DaabundGuhe 


* Patıig% | 


| 


Paffus,-eigendlich ein Schritt : ſonſten aber jede 
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Patriot, ein rechtſchaffener alter Tentfher und 
Landes Fremd; — 
Patrouilliren, des Nachts über Wall und durch die 
Gaſſen zu Berficherung der Stadt, Feftung und 
Friedens mitÖoldaten gehen, | 
= Patronar- echt 7 iſt das Recht bey den Kirchen, 
0 Pfarrerund Schuldiener zu benahmen, 
 Pecciren, Suͤndigen / fehlen unrecht thun / irren / 
verſehen und ſich vergreifen. 
Pelotte⸗ ein klein Rond⸗Schiff. — 
Penetriren, durchdringen / eine Sache wol be rei⸗ 
fen / faſſen und urteilen. Penetrable, verſtaͤnd⸗ 
lich / begreifſich. | | 
Pcnfion, eigendlich Zins von einem Haufe ober 
Guht. Hernach / Be oldung und jeder Nutzen von, 
einem Amtund Haubtwerke. Penfionarius aber 
iſt / der auff dergleichen Zinſen und Einkommen 
Aufſicht hat. 
eotta eben ein ſolches Schiff / wie Pelote. 
a Periodus, eigendlich ein Wort-Begriffiin Zeitungen | 
z der uͤmgang und Wechfelungder Reiche und Herr⸗ 
- fchaften. | | 
Per majora , durch die meiſten Stimmen. 
Perno&ireu, übernachten die Nacht über an einem 
Orte bleiben 


h. Peroricen, eine offendliche Rede halten 





— 


⸗ 


ren 


L 


— 





zerruͤttet / verworren / undeutlich / verirret. 
exitæt, eine zweifelhaft verwirte Sache. 
a, auf der Poſt / geſchwind und eilig. 

lia, bedeutet vielerley : auf den Kanzel! 
$ derLebens⸗-⸗Lauf; beydenGerichtenwann 
die Perſon anzuͤglich angreift und die Sache 


nit. 


ren, bereden / uͤbberreden / atıf feine Seite 
tt, Däher Perfuafiones , Beredungen / ge⸗ 
Meinung / Einbildungen. 

ıtien, Zubehoͤrungen. 

bitten / anliegen / begehren. Petitio, ein 
angen / anſuchen. | 

en, bevölfern/ Volkreich machen Leute ind 
ſchaffen Peuplirung, Bevölkerung. 

weyß zwar ein jeder / was es vor ein Gewicht 


Die Sranzsifche Pfunde aber find der dritte 
eines Talers oder ein Mark⸗Luͤbiſch / fonften 


ein Schiff: Pfund vor 3 Zentner gerechnet, - 
terie, Anftehung / Beſchimpfung. Von 


airen ſchimpflich reizen / anzuͤgliche Worte 
Raub / Beraubung 


ein Steuermann / Matroſe / Ruderknecht. 
ein Krieges⸗Schiff / faſt wie eine Gallere ge⸗ 
t: iſtauch einkleines Schiff / ſo neben groſſen 
—— —— 


n laͤſt / ins gemein aber / das Abſehen auf den 


J 
J 


Zi u 





\ 
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Vink oder Pinkez ift eben ſo ein kleines Schiflein. 
Lionier, ein Schamen Graͤber. — 
Filtoleseine Guͤldene Muͤnze von 4 Talern weniger 
⏑——— — 
Alacat, ein Anſchlag oder Patent. | 
lacebo Spielen / beifetna dem Munde reden/ 
a BER: m Worten Sefälligfeyn. | 
0 Blacidiren, welches / wietwolunrechePlacitiren ſehr 
| oft gejchrieben wird / einftimmen, Genehmbal: 
’ ten / Gefallen. Daher Placidirung, Genehm⸗ 
haltung. 18.7 
Plaiſit, Gefallen / vergnügung. Alſo beſchlieſſet 
der Koͤnig in Franckreich feine Ausfchreiben/daß 
es ſein Wille und Meinung alſo ſey. 
Plantagien, werden im Lateiniſchen Colonien ge⸗ 
neñet / und ſind die in unbe wohnte Inſulen geſchik⸗ 
ttee eue Einwoner / dieſelbige anzubauen und be; 
wohnt zu machen. A 
2 Blaufibel, iſt alles / was ſich hoͤren / annehmen und 
gefallen laͤſſet angenehm und Vernunftmaͤßig ift. 


Pleni potentiarius, ein Obergevollmaͤchtigter / der 
alles Macht / anzuhoͤren undzu ſchließen hat 
Plotton, ein Art Schiffe. bu * 
koenitenz? Reue / Buſſe / Verdruß. Daher ſagt 

"man das poenitere ſpielen / ſich reuen laſſen. Heiß 
ſet auch poenitiren, > 


Lehicen. 
d 





en 





u — — 


y⸗ das Statweſen / und Loudes verordnung/ ur 


Regiment in weltlichen Sachen, 

eigendlich ſchoͤn / aus geſchmuͤckt und zierlich 
nach / munter undigefchiskt, Daher politicus 
Stats⸗und Welterfahrner/ wie auch politiſi. 
ſich in Weltſachen ͤben. — 


m, ein Taugenicht Verjagter und fur 
ſamer Kerl. . 


08, praͤchtig / herrlich / und gleichſam trium 
firend. 


cal, bedeutet das Meßbuch und einen Brig 


fer ſchmuck. 

ns; find fliegende Bruͤcken auf dem Waffer 
Schiffen worauf Breter liegen/gemacht, 
7 gemein / fchlecht und Pofelhaftig. 

ren, Hi eben fo vielals vorhin peupliren, 


c 


bevölfern. 


Pforte. Alfo wird der Tuͤrkiſche Hof zu 
ſtantinopel inf: nderheit genant. 


Teile / find im Kriege die taͤgliche Aus 


* an Profiant und Futter vor die Sol⸗ 


€» ‚eigendlich Satzweiſe: wird aber eine un 


renkte Erklaͤrung bey de Statiſten genomen. 
> eigendlich ein Zuſtand und Gelegenheit 


8 Orts: Hernah Stellung’ Bereitfchaftund 


— 


An alt⸗ 


— 
— 


— 
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E m J J 
oſpolite rofcennie, iſt ein Polniſches Wort und 
bedeutet das allgemeine Aufgebot der Edelleute 


Poffes,. dag Veſitztum oder Beſitzrecht pofles- 
gutes Vermögen hat. - 


-Pofhble, möglich-tuhlih. Daher Poſſibnitæt. 
Vermögen / tühnlichfeit. 


Pofteritzt, die Nachwelt / nachkommen. 


Pottilion, ein Poſt Reuter, abgefihickter Expreſſer / 

Poſtiren aber heißet auff per Poſt reiten / eilen: 
tem ſich an einem Orte feſt ſetzen und ſtellen. 

Daher die Poſtirungs Linie ein Graben vor 
Dem Volke / foaneinem Paſſe ftehen bleiben. 


Ka) 


Hierzu gehöret auch poſto faften zameinem Orte 


Volck ſtellen / fich deſſen bemaͤchtigen / und dar⸗ 
au agiren, " Br} 
oft: Quartier 7 iſt einverwahrter Ort / wo der 
Feld⸗Poſtmeiſter ſein Wefen hat. | 
A Poftulata, find allerhand Anmutungen und Anfor⸗ 
derungen ober Begehren ein und Des anders 
Poftuliren » Gehöret indie Geiſtlichkeit / und bes 
denfeteinen Jungen oder auch Weltlichen Hers 
ren zu einem Biſchoff erwehlen / die ih dann her⸗ 


naach poſtuliret, ſchreiben / und ſind nicht wars 


vaßffte / ſondern nur begehrte Biſchoͤffe. 


Poteofee 


ſionirt aber iſt wann einer liegende Grunde und 


und Bauren in der höchften Gefahr des Reichs. a 


* 
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„Boteozen, heifjenalle Gewaltige Herren und 
Herrichafften. | 


oulſßren, drauff dringen / eine Sache forttreiben. 
= Daher poufhrung, forttrieb / anhaltung. 


N Vermoͤgen / Gewalt, Macht, das 
| 





nnen, | 
Pradica, Übung’ Wirckung/ taͤtlichkeit. Daher \ 
 Practicus, einerfahrner Mann / und Prakiciren 

in uͤbung bringen, auswircken. ! 


Praftiquen, unbefugte fchlimme Händel, Liſtige 
Erfindungen und Verfuͤrungen. 
Præbenden, ſind Pfruͤnden oder Einkommen der 
Geiſtlichen / aus Geiſtlichen Gütern. 
Ercæcayiren, vorbauen / ſich vorſehen / und etwas 
ablenken. 
Praͤcedentz⸗Streit 7 iſt die Zaͤnkerey / wegen des 
Vorſitzes / Vortrits / und: wie man es itzo nen· 
net des Rauges bey den Reichs⸗ Ständen und 
Sefanten. | 
5 Pızcipitanz, übereilung: Wird auch Precipitirung 
Genennet: Von Precipitiren, ſich übereilenyg 
su Geſchwinde fahren. Daher precipitir[ich/ aß 
zuhaſtig / unbedachtiam und übereilig, — 
Przcife, kuͤrtzum / durchaus, ohne Außnam und 
Bedingung. — RR TE 
 Bredefinirer, vorerwehlet / beſchloſen. 


—— —B 





| 
| 





2 


: 
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Predicamenta, die Bemerckſtellen in der Bernunfte 
Kunſt: beiffen aber auch / Durchziehrund Ders 
kleinerungen. Item / Benennüngen. © 

Prdicant, werden die ReformirtePfarrer ckelweiſe 
Genennet. Prædicat aber iſt ins Gemein Das 
Geſagte: Sonſten der Titul eines jeden Amts. 


Eræeminenz. Eigendlich: Vortreflichkeit / Vor⸗ 


Gang. Im Statswe,en wird dardurch ein O⸗ 
ber Gebiete angedeutet. 


Preguftus ‚ein Vorſchmack: fonften eineſabmer 
kung, Vermuhtung. 


Prejudicia, VorArteile / Exempel der Enefeheir | 
dungen / foin dergleichen Dingen vorgegangen. 


Prejudicirlich, verfaͤnglich / ſchaͤdlich nachteilig 

Prelar, iſt jeder vornehmer Geiſtlicher / alsiht/ 
Prior; auch werden die Biſchoͤffe wol alſo Ge⸗ 

nennet. 

. Przliminaria, werden Genennet alle Vortraͤge und 
Handlungen / welche der Haubtſache vorgehen ⸗ 
und den Wegbereiten koͤnnen alſo Vorberei⸗ 
tungen heiſſen. Daher Preliminarte, anfän ge 
* Lich  Worbereitungsweife. 


EG zuvorkommen / vorausnehmen. | 
u Daher Pr&occupirun s eine Borausnehmung 
Vorklage. 


Praparatorien, Vorbereitungen / Voranſtalt / 
Zubereitung/ jeifige Anordnung / Gerate 44 


Rp 


5 


i 


= Profident, eigendlich ein Vorſitzer: ift aber en 
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Prerogativ, Vorzug / Vorausnehmung / beſſer 
Recht / Vortritt. — | 


Preefent Gelt / iſt die Udeliche Stener / derenfie 
folchen Ehren: Nahmen Geben / ungeachtet es 

nichts anders iſt als der Bauren⸗Schatzung: 
Von Præſentiren, höflich uͤberreichen und eins 
haͤndigen. | 


Prefens, Eigendlich Gegenwart; Sunften aber 
die artliche Vorſtellung einer Perſon / auch ein 

Aunſehen wegen Laͤnge / Arth und andern Gaben 
eines Menſchen | Me 


— 


vornehmes Haubt in einem Collegio und Gerich⸗ 

te, Heiſſen auff Late iniſch Pracfides, die Vorſitzer 
Oberamtlente. 4 
Prefumtion, bedeutet ſo wol einem Ubermuth ud 
-  Stolßs als auch einen Argwohn und Kuͤhnheit: 
Von 2ræſumiren, mutmaſſen / ſich unterfangen 
darvor halten. | 2 
‘ Pretenfion, ein Anſpruch / Forderung /begehren. 
Von Pretendiren, begehren 7 verlangen ans 
ſprechen. F 
Præter propter, ungefaͤr / mehr und weniger / der 
Meinung nach. 


Pretext, ein Vorwand / Vor⸗ und Angebung Da 
| her pretexiren, vorgeben und Gewantsweiſe 
vorſchuͤtzen. RE RN 
— ER BR Pı@:» 


EN 








Bievaliren, VorGehen / Schäßbarer fern / in 


mehrerm Anſehen und Betrachtung gehalten 
werden / übertreffen. 5: 


i # . Prevention , Vorkommung: von prveniren, 





vorkommen zu rechter Zeit den voraus nehmen, 


Preflant, nötig, treibend / hoͤchſtangelegen unvers 


C 


FE.» süslic) : von prefüiren, drucken forttreiben, 


inſtaͤndig anhalten. 


‚Prefluren, find. die Beſchwerungen und Ungelegens 
heiten / ſo man vonder Soldaten gemeiniglich 
bat: werden auch Exagitationes und Trillungen 
genennet. | 

Prieſe / iſt ein Schiff fo erbeutet worden von dem 

Kapern oder See Reubern. 

Prima plana, iſt eines Obriſten oder Generals⸗ 
Geleite und Zugehoͤr / beſtehend in dem Oberſten / 
Lieutenant / Obriſten⸗Wachtmeiſter / Feld⸗Predi⸗ 
ger / Auditeur / Secretariv / Feldſcher / Profos 


und andern ſo dem Regiment ins gemein dienen. 


Brimas iſt der den erſten Stand in einem Reich 
oder bey der Cleriſey hat: eigendlich der erſte 


und vornehmſte. 


riſon, ein Gefaͤngniß und Verwahrung. Daher 
‘» Prifonier , ein Öefangener / und Pıifonier de 


Guerre, ein Krieges: Öefangener/ den man 


nicht an Leib und Leben kommen / ſo dern der ſich 


zanzioniren und außwechſeln laſſen Fan. 
| Priyat 


b 


J 
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"Erivat, heiffer fonderbar wird aber vor jede Per⸗ 
ſohn und Sache genommen / die nicht offenbahe 
iſt und das gemeine Weſen nicht angehet. De 


her Privatim, beſonderer Weiſe / vor ſich / und in 


— Wehe... ? 


Privilegium, eine befondere Freyheit und verflaß®  _ 


“a 





# 
\ 
—X 


tetes Recht einer Perſohn verliehen. Daher 


privilegiren, hefreyen / ein gewiſſes Recht er⸗ 


lauben. | | 
Probabel , beweißlich / Glaublich / Glaubaͤnlichkeit. 


Procediren, ſortfahren / und handeln. Procedere. 


Das Verfahren. Daher Proceduren, Handlun⸗ 
gen und Berfahrungen Gut und böfe. - 


Fronleichnam und andern Umgaͤngen im die 
Kirchen. | ; 


Proclamation, eigendlich Außrufſung / wird aber 


vor das Aufgebot der Eheleute und Kirchen: 
Buͤſſer / wie auch) in Stats⸗Sachen von Bene 
nung der neuerwehlten Regeuten gebrauchet. 


Daher Proclamiren, öffendlich anzeigen benen⸗ i 


nen und Fund thun, 


-Proceflion, offendlicher Außgang / als wie beym 


* 





— 
J 


Erocurator, iſt insgemein ein Sachwalter und Aan⸗ 


+ 


‚ wald: Procurator$, Marci aber ift zu Venedig 
der hoͤchſte Beamte nach dem Hertzog daſelbſt. 
' Procuratorium aber iſt das Zeugniß / ober der 
Brieff / den ein Unwald vor Gerichte erlanget. 
RA 8 De 


— 


‚700 2 22 201 2 ULEB | 2 22 12 217/712 Zee 





‚ Produetion, Darftellung / Darweifung und Zeis 
gung/daher fagt mon / die Zeugen producıren, 

vor Gerichte bringen und vorftellen, Lu 
Profe- Thun / ein Kloſter Wort / heiflet der Welt 
abſagen / und in einen Orden zu begeben ſich vers. 
binden. Ein anders iſt Profeſſion machen einer 
— * obliegen / ſich dazu begeben und dieſelbe 

eh, i } 


) 


Profiant, dieſes Wort ſchreibet man auch Provi- 


ant, aber Unrecht: Lebens Mittel 


Profit Nutzen / Beſſerung Frommen. Daher 


profitiren ‚ zunehmen / feinen Nutzen fchaffen. 
Förderung haben. i 


a eigendlich eine Weiſſagung aus dem 
| 


eftirne: Hernach jede Bormeldung : Bon 
_ Prognofliciren, vorher ſagen. 
Progrefl,, Fortgang ; Von Progrediren, fort⸗ 
ſchreiten / weiter kommen. — 
-Projet, Entwurff einer einer Schrifft oder Sache. 
Daher Projectiren, entwerffen / kuͤrtzlich in eine 


Geſtalt bringen. * 


Proloneiten, erlaͤngern / verzoͤgern / auffhalten. 
Promotion, Förderung / Erhebung zu Dienſt und 


Aemtern: WonPromoviren? erheben und et; | 


oͤhen. Daher bey den Gelehrten promoviren, 
Doctor werdenheift. 


Prompt, fertig / geſchickt munter und aerüft. Das 


her promptitude, Fertigkeit / Willigkeit 
| ER Proa 
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tomulgiren, offenbahren Fundmachen / eröffnen 


als wie man einen Fuͤrſtlichen Schluß und Ba 


fehl anfchläget und jeverman twiffend machet, 
oportion ‚ Eben: md gleichmaß: Proportiona- 
biliter, gleichmaͤßig / anſtaͤndig. Alſo iſt propor- 
tionirt, geſchicklich / ebenmaͤßig. 


opofition , ein Vortrag / Anmuhtung / Vorſchlag. 


on proponiren, vortragen / erzehlen. 


opos« eine Rede / Vortrag / Abſehen Vorhaben. 
Daher a propos, zum Vorhaben / zur rechten 
Sache, 


Tata. nach Gelegenheit und vechefchaffener 


Außtheilung. | 
rogiren , auffhalten / verlaͤngern / erſtrecken. Al⸗ 
ſo iſt Prorogirung eines Termins, wann die Friſt 
auf eine folgende Zeit erweitert wird, 

tection, Schuß, Schirm und Handhabung. 


Bon Pro tegiren, befehirmen, Daher Proteitor,- 


in Schußherr/ Schirmvoigd / ale wie Cromwell 
n Engelland maryder nicht König: ſondern des 


chirmer des Reichs heifien wolte. Hierben ger 


dret aud) Protectorium, eine Fleine Schu: 


Schrifft / und werden alſo die Keyſerliche Bor: 


zorſchrifften genennet. 
eſtane, eigendlich Wiederſprecher / von Prote» 
cn, wiederſprechen / ſein Recht bedingen. In⸗ 
uderheit werden Proteftauten Die Lutheraner 


Br; | 3 — 2 und 


— ® 
⸗ 
8 
rg > 
gi 
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und Calviniſtin benahmet. Proteſtation iſt eine 

ſolche Rechtliche Bedingung vor Gerichte / da 
man ſich ſein Recht vorbehaͤlt. — 
erotocoll, die Niederſchrifft deſſen / was die ſtreiti⸗ 

ge Partheyen vor Gerichte reden: Das Reichs⸗ 


Erotocoll, aber ift die Schrifft / fo die nieder: 


geſetzte Keyſerliche Geheime Schreiber halten / 
und was auff Reichstaͤgen geſtimmet wird / pro- 
tocolliren, oder niederſchreiben. 
Proveditore, iſt zu Venedig ein groſſes Amt und 
bedeutet einen Auffſeher: von Provediren« 
Auffſicht halten/infonderheit auff Krieges Ange: 
. Tegenheiten. —— 
Provifion, Vorraht / Bor'orge und Acht haben. 
Provifor ift ein folcher forgfältiger Mann’ als bey 
den Apotefen ein Verwalter beftellee zu werden. 
pfleget. | 


"Publicq, offenbahr. Von Publiciren, Fund ma 


chen. Daher Publication, Eroͤffnung. 


Pun&uel, Kurtzuͤm / eigendlich und unmangelhaft 
DaherPundtuellement, genau und ohne mange 


 Pyramis, einehohauffgefpigte Seule ı_fo auch 


Pyramide, genennet wird. Man heiſſet es eine 
Feuer⸗Seele. 


Wadrat, eine vireckichte Figur / ſo gleiche Seiten 


af Ä 


Dun 
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Quaker / ſo werden die Leute in Engelland genant / die 


weder Geiftlche noch weltliche Obrigkeit in Eh⸗ 


nr 


ren halten. And ift Quakerey anderg nichts / als 


ein Fantaſtiſcher Glauhe/ der Menſchen Aus⸗ 


legungen in der Schr ft folge. * 
nalitet, gute Beſchaffenheit / Art / und Gemuͤts⸗ 


abe eines Menſchen: Ic, Geſchickligkeit Berufr 


Stand Würde. 


 Quantiteer das wievielſte / wie Groß / und wie dig 


It, Groͤſſe / Menge. 


Quantum, bedeutet den⸗Wehrt und die B ſchaffen⸗ 


* 


U 
. 


heit der Anlage / und was ein jeder zu feinem Teil 
beytragen muß. —— 


Quarantena halten / iſt 40 Tage auſer einer Stade: 
verziehen und warten/big man ſehe / wie egsmitden 


Geſundheit des Volks ablaufet / wie zu Venedig 
die jenigen thun muͤßen die aus der Levante, 
kommen 


Quarreau,iffein vireckichtes koͤſtliches Stul Kuͤßen⸗ 


worauf Koͤnige und Königinnen bey Ihrer Kro⸗ | 


nung kniehen. 


"Quartier, bedeutet nicht allein eine Gegend des 


Drisundeine Herberge fondern auch Verſcho⸗ 


nung des Lebens, 


' Quafi-vero, iftgleichfam ein Spottwort/ heiffet 


fo viel als: eben ob nicht / warum nicht ? ich daͤchte 
was mir ware, | ! 5 


Querellieren,Flagen BO DAKORSTEN, 


Qi 


‚ Qesrelle, Zanckı Gader / Iwiſt/Beſchwerung: Von. 


* 
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| Quid pro quo, ein aeringers vor ein beſſers: 
oͤnte heiſſen: ein Flicklappen / Unterſchub. 
Quinquenell, iſt ein Anſtands⸗Brief / wodurch man 
Freyheit bekommt in fuͤnf Jahren nicht zu beza⸗ 
leny noch Schuldenhalber vor Gericht gezogen 
zu werden. Br | | 
Quint effentz , eigendlich dag gefünfte Wefen und 
iſt das fubtilfteSeiftwarer/dasdieScheide,künfts 
ler aus einem Coͤrperlichen Dinge ausziehen. 
Quittiren, loszehlen / losſprechen. Daher Quittanz 


Loszehlung. — 
Quod libet iſt eine Schrift von allerhand Sachen 
‚ antereinander. | 
Quota , der Anteil / die Gebuͤr / was aufeinen jeden 
Juſtehen kommet. 


uovis domo, auf allerley Art und Weiſe / es koſte 
was es wolle / und komme wie es wolle. 


Rabbatiren, abkuͤrtzen / abziehen. 
Rabuliſterey, Advocaten Gewaͤſche / Liſt und Be 

tg. EUR 
MNaͤtzen/ find Völker nächft Ungarn ben Grigiſch ⸗ 

——— wohnend / derer Landſchaft Ralcıa 
heiſſet. | | 
Raffiniren, ernenern / feinmachen / zu rechte bringen 
und auch wol Neuerung erwecken. 
| — | Raiſon 


— 


ee en —— - 
\ 
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Railon.d’etat, Statsgrund und Recht: Alfo Raifon 
de guere, Kriegs Gebuͤr und Herfommen. Dar 
her Raifonnable, vernunftig / rechtmaͤßig / und 





Raifonniren, von etwas kluglich reden md > 


teilen, 


Kampart der gautze Wal. 


Na g/ Reihe / Orduung / Satz/ Stellung. Daher 
rangiren, in eine Reihe und Ordnnng bringen. 


Ranzion, iſt bekant / und heiſt Loͤſegelt. Davon ran- 
zioniren, fosfaufen/befreyen/löien. 

Rapport, Nachricht / Erzehlung. Daher rappor« 
tiren, hinderbringen / erlangen erwerben, 

Rar, ſelzam / befremdlich / unggewohnt. Davon Kari⸗ 
taͤten / Selzamkeiten / annehmliche fremde Sachẽ. 


Raſttag / heiſſet wann die Soldaten in Quartiren 


ſtille liegen und vonihrem Marſch ausruhen, 


"Rafıren, iſt eine Feſtung / Stadt oder Schanze 


fshleifen und der Erde gleich machen. 


Ratificiren, beftärfen/genehmhalten. Daher Ratifiy 


eation, Die Unterfchreibaund Befiegelung. - 


Rationes, eigendlich Gründe und Beftärfungens | 
Hernach Nechnungen +; Im Kriege ſind es die 


Lieferungen / ſo den Soldaten gehören’ 


Ratio ſtatus, Stat&angelegenheit: Köntewwgl Tem 


fels-Griff und Erfindung heißen. 


“ Verheerung / Verwuͤſtung / Raub and 


— Von Ravagiten, verheeren / wife 
machen 
Rays» 


wi 
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Rayclin, iſt das Werck ſowie ein triangel wiſchen 
2 Bolwercken lieget / oder die Vorſchanze / eher 
man an die andere Befeſtigung Gerahten kan. 


Rauchfutter / iſt Haber / Heu und Stroh vor die 
— erde 


Keal eigendlich / wirklich / bahr und mit nachdruck. 
Real Feſtung aber iſt eine Haubt⸗Feſtung. Alſo 
KRealiter, wirklich und nicht woͤrtlich. | 


+ Reaflumiren, wiederanfangen/“ wieder angreifen. 


a 


Alſo iſt Reaſſimirung des Proceflest, mern der. 
Klaͤger oder der Beklagte geſtorben und deren Er⸗ 
hen die Gerichts⸗Handlung auf ſtch nehmen und 
fortfuͤren. 
Rebellen, find Aufruͤhriſche und ungetreue Un—⸗ 
tertahnen. Daher Rebeluren / aufſtehen / ſich wie⸗ 
derſpenſtig erzeigen. | 
Recapituliren, wiederholen was zuvor gefchrieben 
iſt. Und Kecupitilation, Wiederholung des 
Vorigen. | ' Eu 
Recepiffe,, ift ein ſchriftlicher Schein oder Bekaͤnt⸗ 
ninß über empfargene Briefe, wird auch recogni- 
tion genennet. 
Recell, iſt ein Gerichtlicher Vergleich Daher Re- 
ceſſicen, niederfhreiden was gehandelt wird. 
"Recidiv , mwirderfehr einer Krankheit. 
Reciproct , gegen eingnd.r/ oder eins uͤms ander 
— Reciprocrlich, Gleich uům Gleich / Gegenhaltend. 
| | Reda- 
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lamiren, wiederſprechen / wiederſech en / ſich ges 
gen etwas legen. 


ognoſciren, bekennen und Geſtehen / etwas 


or wahr halte n. Daher Kecognitio die Belaͤut⸗ 9 


vuß, 
-olligiren‘, fich erholen, Muth faßen / wiederuͤm 


1 
J 


—3— 
4 


etzen und zufamnien bringen. Daher Recolligi« y 


ung / Berfamlung des Zerfireueten. | 
ommendiren, ift bekant und heißet / ſich oder 
inen andern empfelen Item Loben und das Beſte 
on einem reden oder ſchreiden. Daher Recom- 
nendation, Empfeloder befürderungs Rede 
ind Schrift. | | 
ompentz, Verehrung Vergeltung’ Dank / Er⸗ 


erlichkeit. Won Recompenfiren, vergelten / wirk⸗ 


ichen Dank erweiſen. 

order, wird in Engelland ein Richter oder 
Herichts Beyſitzer genant. 

reiren , fichergegeny beluſtigen / fich faſſen und 
egreifen. Recreation Beluſtiguug / Zeit Ber 
veib. 

-ruiten, wird auch öfferd Recrouten,gefchrieben 
ind die Ergänzungen des abgegangenen Kriegs 
Volks. Daher Recruitirung/dienene Werbung 
u Erfülung der Eompagnien und Negimenter, 


2 gleichzu / ohne Umſchweiff und Zuruͤckhal⸗ 





tung. 7. SIE: 
tificiren, richtig machen, in Ordnung und zuu 


Reck 


Stande brangenv einrichtenm. 


% or 


= 
= > 
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Recuperiren, wieder erobern anderweit erlangen. 


5 Recufiren, abſchlagen / nicht tuhn wollen verfagen 


Redimiren, einloͤſen wegen Wiedererlangung guugs _ 

thun. a? 
Redoute s eine Fleine viereckichte aufgeworfene 
Schantze zur Verficherung eines Walles, | 


KRedreſſiren, wieder in Ordnung bringen und zur. - 


recht machen / das Verlohrne wieder bringen und 
einrichten, —2 | 


KReduction heift auch Wiederbringung und Drd 


nung. Von reduciren zu rechte ſetzen Reduction 

der Muͤntze aber iſt der Satz in den rechten Wehrt 

nach ihrem Halte. Kr 
Referendarius , ein Anzeiger und Erzehler deſſen / 

was er. gehörer und geleien hat. Von Referiren, 

Wieder ſagen / Uberbringen / Nachricht geben, 
Revier, eine Landes: Gegend und Strecke. 


Reforme , Veränderung Beflerung. Bon reformi- · 

ren, Andern beffern, Sonſten nen zen ſich die Cal⸗ 

viniſten auch Keformirteyun ein reformieterDf 
ficirer iſt der jenige / ſo nicht wirklichen Befehl hat 
oder tuht / und des halben auch / auſer dem Quar · 
tiere / keinen Sold emp aͤhet. 
Refraichirung, eigendlich Erquickung. und Ver⸗ 

neuerung. iſt aber anders nichts als erfriſchen / 
erholen und ſich laben / elraichizen. | 
— KRehfi 


N a 
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KRefugirter, ein ausgetretener / durchgegangener 
Soldat. Frangdifche Refugies, werden die aus 
ſolchem Reiche Vertriebenen Reformirten ge TA 





— — — — — 


nant. > 


Refundiren. erftatten/wiedergeben. Daher Refus 
firen, Wiedergeltung / Wiedererftattung. 


Regaliren, einen wol und herrlich halten befhe® 
ken und groß mit einem tuhn. Daher Regalir⸗ 
ung / herrliche Aufnahm und reiche Beſchenkung. N 
„Regiftriren, Aufseichnen/ wiederfchreiben. Daher # 

Regiftratur, die Niederſchreibung / Verzeichniß. 

Und Regiftrator iſt en Schreinhalter/ der die 

Briefe bey Kanzeleyen ſamlet und eintraͤget 


Reglement, Einrichtung / Ordnung / Schickung. 
Von Regliren, in Ordnung bringen wird auch 
Keguliren $efchrieben, 


Relais, Erlaſſung Minderung. Daher heiſſet 
. auff Relais liegen 7 wann die Soldaten wegen 
der Krieges⸗Steuren an einem Orte ſich ſo lange 
„aufhalten biß eine Gemaͤhigte Summe erleget 8 





ra a u L 


wird. ie, 
. „ Relais-Pferder ein friſch PoſtPferd. Re 
- » Relationiren, ersehlen , zurückbringen. Won 
Relation, ein Bericht, Erzehlung. 
Relaxiren, erlöfeny entbinden / aufheben, Luft, 
machen. ee | 


Religiren, des Landes verweiſen / die Schuppe 
GSeben / Forttreiben. er 
— RE e 2 


- i 





08 en, Ecklaͤrung der fremden 


J 





2 —— Geifliche Ordens Leute / heiffen 


auch Religiofen, | 
Remarquable, mercklich / beobachtlich. 


Remedur, Vermittelung / Auffhelffung / Se 
rung: YonRemediren, oder Remediiren, ei— 
ner Sache rahten / helfeny und ſich beſſern. 


Kenüulen Geltlieferungen / abgeſchickte ir | 


lungen, 


"Remißs, ein Rachlafı Vergebung. 


Remonftration , Dat: und Vorſtellung / Verwei⸗ 
ſung / von Remonſtriren. anzeigen / vorſtellen / 
verweiſen. 


Remonta, Neue Außruͤſtung / Wiederbewehrung 


Daher Remontiren, auf die Beine und zu Pfer⸗ 
dc helffen / einen Soldaten aufs neue ausruͤſten⸗ 
und ihn mit friſchem Gewehr verſehen. 


Removiren, aus dem Wege raͤumen / ablenken / 


abſchaffen. Daher Remotion, die Abſchaff— 
und Erlaſſung eines Diener. 


"Rencontre, Begegniß; Won Rencontriren, Des 


gegnen / aufſtoſſen ins Geſicht ommen. 


Rendesvous, iſt der Muſter⸗ Platz / wo die G wor⸗ 
bene Soldaten zuſammen kommen / und ig 
tiget werben. 


Renegat, ein Mammelufe / Verleugener des 


Chriftlichen Glanbens der ein Tuͤrcke wird / 
und hc) befshneiden Jäfit, 


Ren 
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Renfort » eigendlich eine neue Verſtaͤrckung: 
Sonſten aber eine jede Befeſtigung und Schanze. 

Rentes und Renten / Zinſen / jaͤhrliches Einkomw 
men / Einname und Frucht von einem Ausleihen 
‚Renunciren, abſagen / Verzicht tuhn / und ſich 
ſeines Rechts entſchlagen. I 


Repariren, Ergänzen / Erneueren wieder Gut 
machen / in vorigen Stand bringen. Daher 
Reparirung, Ergänzung’ verneuerung. 

Reparation, ifidie Aufteilung bald der Quartire/ 
bald anderer ffreitigen Sachen’ die aus: Beteis 
let und zugeeignet werden folfen. 


tepafs, eigendlich Zuruͤcktritt: Sonften eine Zu 
rücknehmung der Neife. . Daher Repafliren, 
Zuruͤckkommen / feinen Weg wie zuvor nehmen. 


epetition, Wiederholung. Daher Repetirens 
noch einmal ſagen / wiederholen. 


epliciren, Gegenantworten / wiederſtreiten und 
fechten. | 
epoufhren, Zuruͤcktreiben / abhalten / verzagen. | 
-preffalien, Gegenſchanze / Gegenmacht und Ne " % 
che / wenn ein Fuͤrſt Gegenden andern ein Glew 
ches tube / als ihm / oder feinen Untertanen 
begegnet iſt. 
primaände , ein Verweis / ausſcheltung: Von 
Reprimandiren, einem die Warheit ſagen / die 
Hare abjehneiden und Gute Geben oder jagen 
vas ihm zu ſagen iſt. ‘ 


* 
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Reproche, Vorruͤckung / von Reprochiren aus⸗ 
filzen / vorwerfſen. 


Republicque, iſt das Gemeine Weſen / und belant / | 
| das es einen Stat bedeute 


Reputation, verſtehet auch wol ein Bauer⸗ daß es 
Ehre / Anſehen und Redlichkeit heiſſe. Daher 
Keputirlich / Ehrlich / Loͤblich und wolanſtaͤndig. 


Requeike, Bitte, Anhaltung / ſchrifftliche Erin 
nerung und Begehren, 


Requifica, Zubehör, eigendliche Erforderungen: * 
Von Requiriren „ erſuchen / anlangen / bitten, 
Reſcribiren, eigendlich zuruͤck ſchreiben / und 
aufeine arg antworten: Hernach ins Gemein 
befehlen. Daher Refeript, ein Fuͤrſtlicher 
Befehl und Ausſchreiben. 


Leſeryata, Vorbehaͤltnuͤſſe/ Recheebedingangen. 


‚Relerve, iſt der Hinderhalt / und die Soldaten /die 
man auf den Nohtfall nachſchicken kan. Im 
Kliege iftdieRefervedas Volck / ſo man auf den 
Notfall fort / und drauf Gehen laͤſſet. Als 
die Behaltnuͤß der Krieges: Macht, | 


‚Refident, iftein ſtetswaͤrender und ſitzender Geſante L 
eines Sroffen Herren 7 deflen Befuenuͤß er in 
acht nimt / und von allen vorfallenden Dingen R 
Bericht thut. * 

Keſidentz, iſt ein Herren⸗Sitz oder Hoff⸗haltungs 
Orteines Fuͤrſten. Von Reldiren, Wohnung | 
md Sie haben, | | 

Ra 
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iren, Dienſt und Beſtallung aufkuͤndigen / 


ſchied fordern und nehmen. 


ntz, Wiederſtrebung / wehrung / wieder⸗ 


ſetzung. | | 
ıt, eigendlich entſchloſſen: Ins Gemein aber 


J 
u a A - ee \ 


fer / keck 7 munter Fühn / taͤtlich, aus⸗ 
tſam: Won Refolviren, ſich entſchlieſſen / 


uf Geheu: Wovon Refolution, ein Entſchluß / 
yfferkeit / ausfuͤrung. 


übe sehn auf Getviffe Maaß und’ 


iſe Geftalten Sachen nad. Kompt von 





ectiren, .abfehen haben und wies itzt Ge⸗ 


icht wird / Ehre erweiſen. 


ſt alles was uͤberbleibet und noch zubezahlen 


Alſo ſagt man der Reſt der Armee / der Reſt 


ebens⸗Mittel / der Reſt des Lebens / dey 


der Hoffnung ic. 

liren, Erſetzen / wiederum zurecht und zum 
nde bringen / erganzen/ auff den vorigen 
fiellen.- | 
en , finddie arme Leute / fo noch etwas 
dig bleiben ; Mit einem Wort; Zuruͤck⸗ 
kiebene, 


ren Wieder erſtatten und zu ſtellen. Daher 
tution >- die Setzung in den alten Stand. 
e, zuruͤcktritt / Verſicherung / Abzug: vom 


— Di, Res 
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KRetourniren, wiederfommen / zuruͤck kehren: 
Alſo iſt ein Retour ⸗Schiff / das von feiner Reiſe 
wieder komt. — 
Retranchement, iſt eine verwahrung der Belager⸗ 
ten mit Abſchnitten: Won Retranchiren , ſich 
mit Graben und Schanzen verſicher. 
* 


Rexange, Rache / Vergeltung Gleichmachung: 

Von Reyangiren, ſich raͤchen / Gleiches mit 
Gleichem vergelten. | | E 
- = Re und Correlation, bedeutet den hinund tieder 
s Berichtder Sefanten und Gmwollmächtigten. 
Revelin, iſt anders nichts ald Ravelin, eine Bor 

Schanze. 4 

" Reyerentz, hohe Ehrerbietung / die da Fuͤrſte 

and Herren Gebürek. | 

= 


*  Reyers; eine Ablengnung und Schriftliche Bezeu⸗ 
‚gung: Yon Reverfiren , ſich verpflichten: Da⸗ = 
her Reverſalien, Gegen⸗Verſicherungen. J 


Revertiren , wiederkommen / zuruͤck· kehren / anders } 
Sinnes werden. Revertirung, Die Zuruͤck⸗ 
kehr / andere Meinung. 


Reyene, eigendlich Beſichtigung; Im Kriege 
aber Muſterung. | E 
Revifion, Dürchfehung / weitere Betrachtung 

und Unterfuchung: vonRevidiren, durchſchen / 


durchgehen / unterfüchen / prüfen. 


—A 
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Reunion, Wiedervereinig / und Ergänzung. Von 
Reuniren, wiederum zufammen bringen. 





Revocatoria ſind die Herrſchaftliche Ausſchreiben / 


da die Lehen Leute und üntertahnen aus fremden 
Krieges⸗Dienſten abgefordert werden / und hei⸗ 
en Abforderungs Befehle. | ‚of 


 Reyociren, Zuruͤckrufſen / und inden Rechten ei⸗ 


nen Widerrufthun / ſich aufs Maul ſchlaͤgen 


Revolte, Auffruhr/ Meuteren, Auffſtand: Von. 
Reyoltren ‚ abtruͤnnig und aufrühtifchtwerden, 


$: Revolution; Wandel und Enderung. 


Rhede/ iſt des Schiffsſtand im Hafen / wo die 


Schiffe aus: und voll Geladen werden, r 


Ribvier / ein Fluß oder Strom, 


- Rondell, ifteine hohe runde Schanze viel ſtaͤrker 
als ein Kadallier gebauer. | 


| Rodomontade, Auffchneydereh / prahlerey. 


Route, der Strich oder der Weg / den man zu einer 


Reiſe nimmeet / es ſey im Kriege over Friede. 
Ruart, ein Hollaͤndiſches Wort und bedentet einen 


| 


und’tundeln Wörter. go: 





Ober⸗Amtmann oder Droften/wiedie Wilten 


Holland waren. | 
Rubel, if eine Welſche Gold⸗Muͤnze von 2 Tah⸗ 
rn. 


bg | „Ruins 
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Ruin, Schaden /Verderb / Untergang: Von Ruini- 


Saike/ ein geringes Kaufmansſchiff. 


m > . { 2 . . 
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galyiren, ſich in Sicherheit ſetzen heiſſet aber mis⸗ 






— 
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ren / zu Grunde und Boden richten. 


Ruptur, Bruch / Aufgebung des Buͤndniſſes ud 
Brechung der Freundfchaft. De 


— 





Saimichk / iſt ein Land⸗ und Kreistag bey den Pohlen. 
Saifiniren und daiſiren, Ergreiſen / ſich eigen machen. 
Saifon, die Jahrszeit dag Gewitter der 3 Zeiten 

des Jahrs tem. die vorſtehende Gelegenheit. 


Salve-garde, Schuß / Geleit/ end iſt diefelbige * 
ſchriftlich oder wirklich und Perſoͤnlich / wenn in 


Kriegszeiten einem von der Generalitaͤt Sicher⸗ 
heit verſchaffet wird. * 
breuchlich ausreiſſen / durchgehen zum Schelme 
werden. Salve, aber iſt ein Freudenſchuß / als: 
Salve ſchieſſen / die Stuͤke um den Wall herum⸗ 
gehen laflen/wenn ein Sieg erhalten iſt. 
Salvo, Sicherheit / unbeforgnig. In Salvo brin⸗ 
gen, der Öefahr entgehen. —— 


- Salvus Conductus, ſicher Geleit / welches den GR 
”  flüchteten Gegeben wird ihre Sahenaussufuhe 


ren / und ift folches zweyerley ein Gemein / oder 
beſonder ſicher Geleit: jenes vor Gericht binnen 
dreyen Tagen frey ab und zuzugehen: Dieſes aber 
ſo lange es waͤret / nũ bis etwas erkant wird / Frey⸗ 
heit zu haben. Saly- 


uuund tunck eln Wörter.  yog 
offcio, iſt die Glaubens⸗pruͤfung zu Rom der 
etzerey halber angeſtellet. —8 
din / ſolte Sourdin heiſſen / weil es ein tunfe 
sTrompetenblaſen bedeutet / das von ferne nicht 
hoͤret werden Fan. ————— 


faction, Gnugthun / Kahr nnd Mandel, Ben. 
ů ung. Daher Satisfaitzufrieden/ vergnůget / | 
d wenn man weiter nichts zu fordern hat 
xriſch / Spottweiferfpöttifchranzüglich, | 
dalifiren aͤrgern / ein überbein machen, eine 
Harniſch bringen. | 
ot, eine Schaubuͤne / Geruͤſte / anf gebauetes 


sert/ worauf etwas zu ſehen ft: als Richt und 
chau⸗Plaͤtze. | 


kke ein kleines Schiffwie eine Saife, 

ouppe, oder Schluppe / das Bot ſo mitten 
Schiffe zu ſtehn pflegers oder ein ander Kahn / 
rem Krieges, Schiff mit Soldaten abſendet. 


made, Friedens Anteutung / das Zeichen einer 
gebung: Siehe chamade. | 


rif / oder Sherif/ ein Enalifche Wort und — 
eutet einen Doer-Richter und Amtmaun. — 
ake / ein geringes Schiff ohne Stüdms 7 
einem Segelale. N 9 aa. N 
BANN Baia IR 
au / ehen ein ſolches ſchlechtes Schſlein 
⁊ J —— Weone Köche ER b 
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Schout by Nachts ift des Admirals⸗Leutenant oder 
Statthalter / der einen Teil der Schiffs-Armee 
—9* x führer, ER * 
ESchute oder Schuhyte / ein Schiff ohne Stuͤcke / von 
etwa 60 Laſten oder mehr. | va 
Zeubenten, heiſſet man Schriftler / oder Leute Die 
Buͤcher ſchreiben: Andere nennen fie Autores— 
Urheber und Verfaſſer der Buͤcher. 2 


Scrinia principum, die Fuͤrſtliche Archive und 


= geheime Schriften. : 
cuipturen, allerhand gefehriebene Sachen und 
| — Documenten. 


Scrupul; aͤrgerung / Zweifel, Anſtand / Verrwir 
rung. Daher ſerupuliren, nachdenken / allerlei 


BR Wiederſprechungen einwerfen und Neuerunget 


7 Auchen 
— \Seerera, Geheimniſſe / Heimlichkeiten. Dahe 
Ecreuren, einem etwas in geheim vertrauen un 






J e auch geheim halten / verbergen / ſich nicht mei 
enlaſſen. | | 
12 Seculares, Weltlich⸗Geiſtliche: als wie die Cat 
Diunaͤle ſind / die nicht Meſſe halten: Inſonderhe 
Weckltliche Leute. Daher fecularifiren , ein Geiſt 


*Tiches Gebiet zur Weitlichkeit bringen ; als wi 
mit dem Erzbistum Bremen / Halberſtadt / 


Ranmburg und andern geſchehen. 
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Sentenzs Urteil / Beſcheid Meinung’ Daher Sen- 


‚ tenzioniren , eine Sache entfcheiden und abur⸗ 


. teileny feine Meinung von fich geben und be 
ſchlieſſen. —— 
Sentiment; Meinung / Gedanken / Schluß. 


Sequeltriren, biß zum Ausgang dee Sache dem 


Schieds Manne/_oderder 3 Perſonnen geben, | 
Seraskier,, ift ein Türkifcher General⸗Feldmar⸗ 


hal Leutenant und ein vortreflichesgelöherrens 


Amt nach dem groffen Visier. 


Sergeant, eigendlich ein Feldwebel iſt aber fo viel 
als ein Wachmeiſter / und der den Korporalen zu 


befehlen hat, | | 
Sermon, eine Rede und auch wol Predigt. 


Serpentin, ein langes Geftück/ welchesauch Felde 


ſchlange genennet wird, 


Service, Dienft und Aufwartung. Servis aber 
wird genennet / alles / was zu einer Fuͤrſtlichen 


Dafel an Tellern / Schuͤſſeln / Salzfaͤſſern 


und Leuchtern gehoͤret. | 
Fesſion, eigendlich der. Sig / oder die Ehrenftelfe 
3 fo vorneme Herren im Naht haben. Daher Ses- 
Naon nemen / feinen Amts Sitz bekleiden / ind alfo 
den Ehren⸗Sitz ergreifen / als wie die neue Fürs 
fen aufden Reichs⸗Taͤgen ihren Sig an der Fuͤr⸗ 
„Pe Banfnepmmen und ihre Stimmen haben. 


ar ä » 
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Signalifirens ſich erweiſen / erzeigen / beruͤmt und! 
kant machen. Wird inſonderheit von groß 

ZTahten/ wordurch ein Dann beruͤmt werd 
kan / verſtanden. 


Simonie, iſt die ſtraͤfliche Erkaufung der Geiſtlich 


Aemter / welche von aller Welt verdammet / ü 


doch von aller Welt practiciret wird. 
“ Simplum, die einfache Lieferung der Steuren: hei 


zu tage ein ſelzames Wildpret aufder Erden. 


"Simuliren , ftelfen und verftellen : Die Holläni 


‚ heißen es veinſen; auf gut Teuſch: Schelmi 
feyns fich verkleiden / und anders tuhn / als m 
in der Zaht gemeinet iſt. 

Sinceration » iſt nicht viel beſſer / und heißet sr 
eine aufrichtige und ehrliche Erklaͤrung ft 
aber oft Betrug dahinder. Daher. Sınceru 


ſein Herzeröffnentuhn al meinte man es and 


nicht / und iſt doch nicht wahr, 


Sinken / gemeine kleine Schifflein wie die Sail 


RKeyſer in Teutſchland benamet. 


Sire, Ein Hexr / alſo nennet man bie Koͤnige ii 
Franckreich und England / wann man mit ih 
nen. ebtt ä 

Situation, Landes Gegend. Daher Situs> ſo 
fo viel iſt nemlich die Gele: enheit / Sie und 
fchaffenheitdes Orts. 

Societzt , GefetfchaftzKumpanen/gemeine D 
fung. tem. Verbuͤndnuͤß / Allianz. 
Ssty/ alfo wird der König in Perfien/ gleich 
Solcı 





—— 





ven, Feyerlich begehen / heilig halten. Da⸗ 
lennitzten, Feyerlichkeiten / offendliche 
rungen und Gepraͤnge. 

tor, eigendlich ein Anhalter / Errinnerer 


ah jeder man / dem eine Sache auszurichten 
enift. Von Sollicitiren, anhalten erin 


nachfragen. 

eigendlich gründen > Hernach ausfor⸗ 
verſuchen / befragen und auskundſchaften. 

ſtillen / beylegen / vertragen. 


iſt entweder eine Tuͤrkiſche Leib: Bacher 


was mar in Frankreich die Gendarmerie 
t. 

niren, Argwohnen / vermuten / gedenken / 
uf Hollaͤndiſch: Giſſen. 


ren, eigendlich tröften/ / hernach entheben / 

htern / gutes tuhn und zufrieden ſprechen. 

er Soulagrrung, Troͤſtung / Erquickung / zu⸗ 
enſtellung / und Soulagement, ſo eben diß / 
ine Erleichterung bedeutet. 


ain, Dbergebietlich / Oberherrſchaftlich 


yerainite , eine unbeſchrenkte Gewalt und 
rfchaft,fo von niemanden abhanget, ” 


find die Tiräifche Reuter mit Fahnen / ſo 


eich den Janitfeharen befoldet werden und, | 

enen die gröfte Kraft der Tuͤrkiſchen Reuter 

mache beſtehet. —* EN 
Sr ee 
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ER Erklaͤrung der fremden 








Spargiren, Ausſtreuen / unter die Lente bringen ur 
Fund machen. Daher Spargement, eine gemeit 
Rede und Ausſtreuung einer Zeitung... 


Species; beſondere Dingeyeben das / gleiche Sache 
daher Specification, eigendlich Verzeichniß / um! 
Speciſiciren / verzeichnen / ordentlich [hreibenzun 
beſonders an Taggebaae. 

specificum, iſt eine beſondere Argnen wieder eine 
beſondere Krankheit: heiſſet eine bewaͤrte Arze 
neyung. 


Specimen, Dartuhung/Erneifungumd chfungde‘ 

Vorgebens und der Gelehrtheit. Meiſterſtůck 
Species facti, der Inhalt einer Geſchicht vrrlauf 
der Sachen. ir ET 


Spedtacul, eigendlich eine Vorſtellung undGeficht 
bringung : hernash auch eine Erbarmung und 
Flägliches Erempel: 2 * 


Spediren; eigendlich ausrichten : hernach auf die 
Poſt befoͤrdern / eilen / zurechte machen und aus 


richten. Dein 
Spefen, Unkoſten / Aufwendung / Ungelegenheit eine, 
Sache zu erlangen. er istug62 ı 


Spioniren, ausſpaͤhen / hinderliſtig erkundigen / ab⸗ | 
merken verraͤteriſch ausforjchen. re — 

-  Spindifiren, ſich Gedanken machen / ergruͤbeln aus⸗ 
forſchen / naͤrriſch ſenn. 
| — -  Splen- 


oz tr zum ® + 
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mswaͤrtiſches Prangen. Daher Splendide,präche 
ig / ruͤmlich / anſehnlich. 

lum, eigendlich ein Raub: wird aber in den 
Rechten vor einen Eingriff und Taͤtlichkeit ge⸗ 
rommen / vermittelſt welcher einem ein Necht ent⸗ 
ogen wird. Daher Spoliren, Angriff und Abs 


“ 


En TU = — 
gi 


endeur, Vortreffllichkeit / Herrlichkeit / Auſehen/ | 


ame tuhn srechtzufagen : Beraubenplünderny / 


ind aus feinen Recht fegen. 
ab find die Ober⸗Offieirer ein es Regiments/ 
ie demſelben insgemein dienen, | 
abliren / feft ſetzen zurechte machen, / und 
hefeſtigen. 


afette / iſt ein Paket Briefe / ſo geſchwinde 24 
— 


jefchicket werden muß / und hat estafjelbe me 
enteils ein reitender Bote bey ſich. 


apel / iſt das Recht / Wahren zum Verkaufan⸗ 


uhalten/ ehe ſie anderwerts ausgefuͤret werden⸗ 


vie dergleichen Stapel: Gerechtigkeit, Han 
zurg Kiel Zwickau / Luͤbeck und viel Staͤd⸗ 
e mehr haben. 


af / iſt die Haltung und der Zuſtand eines Metk — 


chen / kommet auf Eigenſinn hinaus, daß einen 
Stat fuͤren / das ganze Vermögen eines Men⸗ 
chen hinweg nimt; iſt ſonſt das gemeine Weſen 
md Anſehen / und find alſo Statiften weltliche 
ente und Hofdiener: alfo eine Stats Dame, iſt 
ine Hof Jungfer. 
J Seit. 


— 
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Statuten, find der Stadt. Geſetze / die ein Nahe 
“m feines befteus willen beobachjen fol, 


Steckade / ifteigendlich ein Degen in einem Stod 
verborgen 5 heiffet fonften ein Stoßdegen. 


Spaniſche Reuter / ſind Kreuzweiſe durchſtochene 
eſpitzte Pfaͤle / vor eine Schanze zum Anlauf 
epflanzet. | | 


Stellage, haben erftlichdieMahler ihre Tafeln dar 
aaufß zu ſetzen: heiſſet aber ein jeder Grund / Anſtell⸗ 
Br und Ordnung.— | 


Sterling / iſt eine Engelliſche Muͤnz Benennung / 
| h uber vier Taler lauftund Doch nicht gemünzet 
ift: 18 5* 





Steve, der Voͤrterteil des chi. 
Stranguliren, mit dem Strick um den Hals zu 
ſchlingen / und aljo erwuͤrgen. 
Stratagemea, ein Krieges⸗Stuͤcklein / erfindung 
und kuͤnſtlicher Angriff. 
Stuͤck von achten / iſt die Muͤnze eines Talers 
wehrt. * 
Stylus curĩæ, die Art und Weiſe zu ſchreiben / wie 
ki wi ee Höfen und Canzeleyen gebreuch⸗ 
= t ka 


Subhaftation, Gant/ ofjendliche Feilbietung. 
DDagher Subhattiren, zum öffendliche Verkauf 
anſchlagen. | 


: Sub- 


AUUREFFURERNONER TEE; 2 En 








miffion, Einwilligung / Zufriedenheit / Bey⸗ 
tretung / Ergebung / Unterwerfiung Daher 
ich Submittiren, Gute Worte geben, Einwik > 
igen and zufrieden ſeyn. 


ſidien, Hilfs Mittels Neichungen und 
Steurungen. 

fitenz. „ der Aufenthalt und worbey m 

feibeny und fich im Stande erhalten kan. D 

er Subfiftiren; ſich Erhalten im Stande blei⸗ 

en. 

ſtitut, eigerbuchein Nachgeordneter / Nach⸗ 

ʒeſetzter / Statthalter: Sonſten ein Anwaͤr⸗ 

er auf des andern Amt 


ade, find ſuͤſſe Sachen und Schleckereyen / 
elche vornehmen Ankommenden dargeboten 
yerden. 


cediren, nachfolgen aineinem Amt oder Wuͤr⸗ 
e. Daher Succeſſor, ein Nachfar / Nachfol⸗ 
er; und Succeſſion, die Wiederbekleidung eines 
dienſtes / und Succesfive , Nachfolglich / 
dachſtehendlich / Nacheinander. 


urs, Enthebung / Befreyung / Huͤlffe und 
zeyſpringung: Von Succuriren > Säle! ei⸗ 

en / gudie Hand gehen. Be 
dant, Gnug r hinlänglich: x Sufficits 8 7 
nug / koͤmpt aus / man läffetes dabeh bewen⸗ 


ee 
— I —— 


| 





de SERAENNGDErTENDEn 









tet Einwilligung / Genehmhaltung. 
Suite ; das Gefolge und Geleite / bedeutet die 
Diener und andere Menfcheny ſo um den Her⸗ 
ven fen. | | 
- Sultan 7 alſo wird nicht alleinder Tuͤrkiſche Keyr 
er’ fondernauch anderer Kenfer ⸗ und Fürſten 
| nder inder Barbaren genennet, Es heiflet 
os auch eine Sultane / eineguldene Münze, und 
ein Tuͤrkiſch Keyſerliches Schiff. 8 
Supplicant > ein Bittender und Flehender; ins ge⸗ 
miein ein Kläger / und Heifchender, I 


Sufpett, verdächtig, mistraulich / argwoͤniſch 


Sufpendiren, eigendlich aufhalten / verzoͤgern / her⸗ 
nach eine Sache auf die Seite legen und nicht 
| ausmachen. Daher Sufpenfion und Sufpendis 
j rung Anfhaltung und Erſtreckung. Sufpenfiv- 
Mittel / Vorbringungen/ die eine Sache aufhal 
ten und zuruͤck ziehen. 
guſteniren, im Stande halten / beſtreiten und ver⸗ 
> tädigem. Daher ſSuſtentaion, Anhaltung. em. 
Narung und Verpflegung — 
Sympathie, Natur⸗Neigung / Anmutung Anzug” 
syndicat, Stadtvertaͤdigungs Amt / denn es iſt 
einSyndieus ein Wortſprecher einer Stadt und 
geinde. Ar | 


. 
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nodus , Zufammenfunft und DBerfamlung deu 


x 


Geiſtlichen zu einem Rahtſchluß. 
— ——— 
lar / ein Keyſeriſch und Koͤnigliches Gewand / 


ſo bey der Krönung angezogen wird. Sonſten ein 
jeder langer Rock. | | 


mbour ‚einTrommelfchläger. Item Eine Tro 
mel. 





Tapet » iſt / tie jederman weyß / ein Tepe 
pich Doch wird die Redensart: auf das Tapet 
bringen / verſtanden / von einer Sache Die 518 
Berahtſchlagen hervor gebracht wird. 


rtane;. iffeimleichtes Krieges: Schiff. 


% der Wehrt und Wirdigung der Sache. 
Daher Faxiren, wirdigen, 


mperament, iſt in der Naturkunde: die gend 
tigkeitmiſchung: in Statt: Sachen aber eine 
Milderung / Minderung’ DVergleichung. 


wi 


ur 


mpo⸗ iſt / neben der Zeit die Gute Gelege - 


heit / Vortheil und Abfehen: daher Tempo» 
rifiren , fich in die Zeit ſchicken den Mantel 
nach dem Winde drehen / nachgeben und ſich 
verſtellen. Ne 


ntiren, verſuchen / fich etwas unterfangen. 


— 
7 


— 


Fr, Erklärungderfremden 
Termin, iſt der Tag / oderdie Friſt / worzu man 
Geladen wird, Terminiren aber heiſt zum En⸗ 
de bringen / etwas ausmachen und endigen/ 
auuch wol bezircken / umgrangen und bedingen, 


erra fetma wird das feſte Land inwendig und zum. 
Unterſcheid der See⸗Kuͤſten Genant. 
—— eines jeden Herren Gebiet und Ge⸗ 
xichtbarkeit. Daher Eomt die Territorial-Ge⸗ 
Xxeeechtigkeit / des Gebiets / Dasein jeder Herr in 
feinem Lande hat, 3 1. 


Theoria , die Sinnlichkeit / das Nachſinnen / und 

wird von der Praxi, der Wirckun; und Ansubung 

unterſchieden: Alfo find Theoretici die Sinnli⸗ 

2 che und Nachdenckende / Gleich, wie. Pradtici Die 

- wirkende und Ausfürende. Ein jeder denckt er 

ok befte z und weiß Fein Menſch ob es wahr 
Be —— 
itulatur, iſt die Ehren⸗Bezeigung oder Beehrung/ 
ſo man einem Manne giebet: Inſond erheit aber 

die Auffſchrifft eines Briefes. | 


"  Foifon, iſt das Güldene Vließ / ſo als ein Drdens | 
zeichen / von dem Könige in Spanien verliehen 
wird. | j | 
"  Foleranz, Ertraͤglichkeit / Geduld Ubernehmung: 
| und Leiden. Daher Foleriren » ertragen / ver⸗ 

ragen Leiden und ausfichen, 
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rquiren, ängftigen , quälen; in Gerichtlichen 


Sachen aber heiffet es: Foltern / aufder Zortue 


die Glieder ausdehnen. 
rto und Tort, Unrechtr Gewalt / Ungleich / 


Ungelegenheit / Verdruß. Daher Tort tuhn / 


einen quaͤlen / aͤngſtigen und Unrecht anthun. 


taliter, durchaus Gaͤntzlich / Vollkommlich / 


miteinander. 


uchiren, eigendlich'angreiffen: hernach einen 
wehe thun / beleidigen / erzuͤrnen Ungelegen 
heit machen. 


ur , heiſſet iin der Zeitung ein Reiſeweg: CuW 
ften aber ein Umhang der Hare, 


ı , RS 
atament , Verpflegung: Von Tractiren - 


Verpflegen / bewirten/ aufnehmen, wol hab 
ten. Tra&taten aber find Handlungen zum Ver⸗ 
gleich und Gegenvergleich. 

ahiquen, Handelſchaften Werbungen: Bon 
Trafiquiren. ; Gewerb⸗und Handelſchafft trei⸗ 
ben | | 

ain, die Folge / Geleitſchafft Mitzug. 
Trainiren aber heiſſet: aufziehen, Verzoͤgern⸗ 
von einem Tage zum andern aujjchieben, 


ansferiren . uͤberbringen / Verteutſchen im: : 


eine andere Sprachefegem 





— 


| 


{ 
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Transgreffiones, find eigendlich Uberſchritte; 
hernach allerley Ungelegenheiten z die man 
| wieder Gebuͤr unterfänget. 
ranſitus, eigendlich en Durch⸗Gang: heiſſet aber 
in Gewiſſen Staͤdten die Ordnung des Rahts. 
Sonſten in Gemein / ein Ubergang des Gluͤcks 
und Ungluͤcks. 
ranslatiren, uͤberſetzen / in eine andere Sprache 
bringen. | | 
 Transportiren ,' heift zwar eben ſo viel: jedoch ei⸗ 
gendlich von einem Ort tum andern bringen / wie 
denn die Kaufleute wol wiſſen / was Transporto 
iſt / daruͤm man fie fragen Fan Transport- Schif 
fe aber ſeyn / worauf man Soldaten in ein ander 
Land bringte. 


ravaille, Arbeit / Mühe Beſchwerde · Wovon 
7Travailiren, ſich muͤhen / ungelegenheit haben / 
groſſe Dienſte tuhn. 


Traverſen, eigendlich Zergliederung / Abwendung / 

Verhinderung: hernach ein jedes ſtuͤcklein / da 

man einem den Weg verhauet: von Trayerſiten, 
Boſſen machen hindern / auf einen andern Weg 
bringen; | 





Trenchement, ein Abfchnitt : Sonffen weyß man 
wol / was Trenchiren und vorſchneiden iſt: Im 
Kriege aber Trenchiret man anders / daß die 

Koͤpfe zuweilen abſpringen. 
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eforie, iff die Schatzkammer eines Königes 
der Hering, Daher Threforier, ein Rent oder 
Schatzmeiſter. ‚sr 

sfiren,. oder vielmehr Trasfiten;ift einen Wech⸗ 
Tan einen Raufmanrichten, | 
ves, Stillſtand der Waffen, Wird auch) ſon⸗ 
ten vor allerhand Aufſchnb / im Friedens und 





Finigkeit willen / Gebraucht. 
panirem, iſt den Kopf uſammin ſchrauben: ud 
dann in dem Gehirne einmanfchen/und daſſelbe 


uſammen ſchütteln. 


zunal, iſt der oberſte Gerichtsſtuel eines Kin. 
es und unverwanten Herreus. 


plum, iſt das Dreyfache!/ was man ſonſt ein⸗ 
ach geben ſolte. Sonſten iſt die Triple-Allianz 
ie nicht lange gewaͤret hat / bekant / da ſich Hol⸗ 
and, Spanien und Eugelland wieder Frank: 
eich verbunden hat / die ich nicht verteutſchen 
ill. > | 
oublen, Verwirrung / Ungelegenheitz Streit 
ind Irrung. - — 
duppen ſind Scharen und ausgefertigte Solda⸗ 
en von der Armee: Sonſten aber groſſe und viel 
Krieges-⸗Volker die ſich verſamlet haben, 


haike, iſt eben ſo viel als Saike / ein gemein 


Wahren ⸗ Schiff * 
Tul· 








Tulband, 7 eine e Tuͤrckiſche oder Perfianiſche 
Muͤtze/ die ſie nimmermehr / wie wir unſere 
BSBuͤte/ abthun. 
Tumult, ein Aufſtand / Empörung Unruhe, 
"Daher Tumultuant;- ein, unzubiger Kopff⸗ 
Biegen Rebelle. 


* = 

x Dr _ \ N 
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Vacanz, die Ledigkeit / wenn ein Dienſ durch 
Abſterbung oder anderweite Befoͤrderung verle⸗ 
diget und offen wird, Daher Vaciren ; nichts. 
und ledig ſeyn. 


Vacat/ Schreiben / iſt in den Zeugniß⸗ Abhoͤr ungen 

N und fonften in Sachen die nichts feyn/ Ledig 

Schreiben / und allen Leuten / die mit Rech: 

niung⸗ Sachen zu tuhn haben bekant. 

, Valeur, der Preiß. Item / die Tapfferkeit / 

= Hertzhafftigkeit. 

anitæt, Eitelkeit / Hoffart / Einbildungz 

Woochſchwermerey und Pralung- 

Vafall, ein Lehen: Mann. | 

Venetation, Verehrung, Ehrbezeigung.. Daher 
Veneriren, Ehrebezeigen / ſich buͤcken und 
ſchmiegen. 

— Schiff / iſt / wann ein Sainbeuß 


get. 
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Verfailles, Verwirrungen / Veraͤnderungen: Ein 
anders iſt der Luſt⸗Ort / wo der Koͤnig von Franck 
reich insgemein einzukehren pflege, > u 
Vicariät, eigentlich Pflegerey: Sonſten Schalt ; E 
Herrfchafft und Snterims: Verwaltung. Von 
dieſem Vicariat komt alles was von Viceriwet/ / 
ber; als Viceroy, ein Schalt. König, / Koͤnig 
licher Stadthalter. Vice Prince, eines Fürften _ 
Stadthalter / und Vicarius, ein Verwefer. 


Vicomte, fo ift der Frangdifche General Turaine 
genennet / nnd von Unverftändigen Behalten 
worden / ob ſey er kein Fuͤrſt geweſen / da doch 
Vicomte in Franckreich vor einen Fuͤrſten jeder⸗ 
zeit und noch gehalten wird. Sonſten iſt Vi 
comte ein Grafe und March Grafe. 


Viaualien/ find Lebens: Mittel / und den Bauren 
bekant / bey denen man fich disfals erholen kan. 


Vigiliren, wachſam / forgfältig/ / bemuͤhet eyn. 
Vigilien aber find die Tage vor Groſſen Fef,geir: 
ten und heiſſet man insgemein: denbeiligen. 
Abend, | ——— 

Vigueur, Tapferkeit / Draufgang + Krafft und 

| Olumendungaller Stärdke "Daher Vigoureu- A 

i — Tapffer / mit Rachdruck / ohne Schre· 

N. | 

Vifite, ein Ans und Zufpruch / wie die Geſante eins 
ander zu geben pflegen; Von Viſitiren, befite 

chenu / ſehen / ſprechen. 





Vivat. 


—— eee 
— 


Vivat, iſt ein Freuden Ruff⸗ und hei vviel as 
der Mann lebe frolich und guöhe n 


Vivres, Lebens: Mittel, | . 


Union, Vereinigung / Eintritt/ Vercleiching· 
heißet auch Unitio. Dahero Unitis viribus mit 

Gleicher zuſammen Getahner Macht und Ver⸗ 

einigung. 


Vniyerfälien » erden in Pihlen die Königliche 

Reichstags⸗Außſchreiben Genennet: Sonften 
heiſſet Univerfal, Durchgehend / Allgemein. 
ae $ :DieUniverfal-Monarchie eine allgemeine. 
2 | — J—— und Gebieth über die Gante 








Fa Freywillig: Als wie die Volontiers 
ſeyn 7 welche dem Kriege ohne Sold und Titel 
a und bloß Eyrenwegen bey der Armee 

ſeyn. 

—— — iſt ſtimmig Als Vocal- Mufic, weun man. 

in das Saitenfpiel ſinget. 


Yoltifirens Kuͤnſtlich ſpringen / fi ch Gleichſam 
uͤber ein Pferd und andere. hohe Dinge werffen. 





; Votum, eine. Stimme und Spruch in der Berz 

| fammlung : Von Votiren; Seine Stimme - 

Geben. | 
Urgiren, Fortreiben / Anhalten / fihrangelegen 


eyn laſſen. Daherg: Urgirung > Forttrieb / 
egehren! eiferige Bitte uud Anpalkungı 
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Waiwode, iſt einer von den Stoffen Herren 
Pohlen / Graflicher Würde. 
Waradein, iſt ein Geſchworner Muͤntz Pruͤfer. 


Wardiren, nachdem wehrtſchaͤten taxiren, 


7. 
—— find Venetianiſche halbe Dircaten/ je 
doc) etwas mehr als ein Taler wehrt. 


Zeitjes, find die Saiken / oder unbewehrte Kauf 
mann Schiffe, 


